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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Dir Sozialdemokratie als rin Produkt
der Verhältnisse.

Jedes Land hat die Sozialdemokratie , die es ver¬
dient. Das ist ein alter Satz . Es ist aber gut , wenn
er immer wieder einmal mit genauen Beweisen illu¬
striert wird . Tie sozialdemokratische Bewegung ist ein
Produkt der Verhältnisse — das stimmt zwar nicht
ganz. Eigenart und Charakter der Bevölkerung tun
auch das Ihre . Aber von den materiellen Verhältnissen
hängt sehr viel ab. Wenn die deutsche Sozialdemo¬
kratie radikaler ist als die Englands und Amerikas,
so liegt das zu einem großen Teile daran , daß ihre
wirtschaftliche Lage noch hinter der ihrer Genossen in
Amerika und England stark zurück ist. Es ist erfreu¬
lich, daß das in einer so angesehenen Zeitschrift wie den
Preußischen Jahrbüchern  wieder einmal zu¬
gegeben und sogar näher begründet wird . Vielfach lebt
man bei uns der Ansicht, unsere Arbeiterschaft sei in¬
folge der Versicherungen soviel besser daran als die
ausländische, daß ihr Radikalismus durchaus nicht zu
verstehen sei. Kuno Waltemath in Hamburg gibt in
den Preußischen Jahrbüchern mit Berücksichtigung der
verschiedensten Umstände ziemlich ausführliche Ver¬
gleiche der Lage der Arbeiter in Deutschland, England
und Amerika.

Vergleichen wir z. B. die Wohnungen, so ergibt sich
folgendes : Die absolute Preise sind dabei viel weniger
bezeichnend als das Verhältnis von Miete und Ein¬
kommen. Nach englischen Statistiken beträgt die
Miete in London je nach den Verhältnissen 12,95, 14,48,
15, 16,67 vom Einkommen der Arbeiter . In Hamburg,
das in mancher Beziehung am meisten London ähnelt,
21—26 Prozent . In Berlin schätzt Professor Eberstadt
in den Einkommenstufen bis 2000 M . den Anteil der
Miete auf 20—25 Prozent des Einkommens. Und das
ist noch gut gerechnet. Tie Gewerbeinspektoren haben
in ihren letztjährigen Berichten^ssstgestellt, daß infolge
Steigerung der Wohnungsmieten und sämtlichen
Lebensbedürfnissen die erzielten Lohnerhöhungen
mindestens ausgeglichen  werden . , ,

Nach Eberstadt (Wörterbuch . der Volkswirtschaft)
zahlt der normalgelohnte Arbeiter in Amerika eine
Jahresmiete von 474 M . Das ist nur rund 15 Prozent
seines Jahreseinkommens . Für diese Miete erhält er
eine Wohnung von 6 Zimmern , Zubehör ungerechnet.

Nahezu ein Fünftel sind Hausbesitzer, von denen wieder¬
uni 56 Prozent schuldenfreien Besitz haben. In Berlin
dürfte es überhaupt keinen Arbeiter geben, der über
5 Zimmer verfügt . Hier umfassen 80 Prozent aller
Wohnungen nicht mehr als 1 oder 2 heizbare Zimmer.
In anderen Städten ist es nicht besser. In Magdeburg
ist der Prozentsatz 76, in Berlin 80. Die besseren Ar-
beiterwohnungen sind drüben ausgestattet mit
Teppichen, Sesseln usw. ungefähr wie bei uns die eines
Oberlehrers.

Einen drastischen Vergleich liefert auch die B e -
hausungsziffer.  Es kommen an Bewohner auf
ein Haus in Bremen 8, Frankfurt a. M . 19, Leipzig 27.
Magdeburg 35, Breslau 40, Berlin 77. In England
sind fast überall Einfamilienhäuser . . Eine Bc-
hausungszisfer von 6—6 gibt es nur in Bristol , Cardifi,
Liverpool , New Castle. Alle anderen haben weniger
außer London, wo diese Ziffer 8 beträgt.

Daß die Preise der Lebensmittel  in England
und der Union billiger sind, dürfte allgemein einleuch¬
ten. England ist ein Freihandelsland und Amerika
führt Nahrungsmittel sehr stark aus . Kuno Malte-
math führt als eine Art Parallele des Wachstums der
staotserhaltönden Gesinnung der englischen Arbeiter¬
schaft das Sinken der Weizenpreise chn, die seit der
Chartistenzeit um weit über die Hälfte gesunken sind.
Sie betrugen dort auf 1000 Kilogramm 1814—20
890 M., 1820—40 250—260 M . Seit 1885 haben sie
immer unter 150 M. gestanden.

Gehen wir zur Lohnfrage  über . Nach amt¬
lichen Mitteilungen belief sich im Jahre 1906 der
durchschnittliche Wochenverdienst für Männer im
Höuserbau auf 33 Schilling , im Hafenbau aus 31, in
der Tischlerei auf 33. Nach den Statistiken der Ar¬
beiterverbände sind die Zahlen in Deutschland bei den
Holzarbeitern 26,18 M ., bei den Maurern 27,25 M.;
das sind zwar nur einige grob herausgegriffene
Zahlen , die aber leicht vermehrt werden können. 1909
hat der Londoner Gemeinderat ein Blaubuch heraus¬
gegeben. Das enthält vergleichende Tabellen über die
Wochenlöhne in London und Berlin . Danach ver¬
dienen

in London in Berlin
Installateure . 39 Schilling 30—33 Schilling
Schmiede . . 39—48 „ 30—31 „
Bäcker . . . 27—36 „ 24—27 „
Tapezierer . . 87—52 „ 32—39 „
Bleiarbeiter . 45 „ 32 „

Die Löhne in Deutschland haben zwar die Richtung,
sich denen in England anzunähern . Aber vorläufig ist

noch ein Abstand vorhanden , der leider durch die der»
schiedenen Lebensmittelpreise wieder vergrößert wird.

In der Union hatte das Arbeitsamt eine Unter¬
suchung über die Lohnhöhe, Arbeitszeit und Lebens¬
haltung der Arbeiter in verschiedenen Ländern rnk
Jahre 1905 veranstaltet . Danach ergaben sich folgende
Stundenlöhne in Mark

Union : England : Frankreich : Deutschland:
Maurer
Steinmetzen
Schriftsetzer.
Zrmmerer .
Maler . .
Schmiede

2,19
1,83
1,79
1,44
1,38
1,18

0,82
0,83
0,72
0,81
0,71
0,70

0,53
0,58
0,52
0,62
0,50
0,65

0,53
0,53
0,56
0,52
0,48
0,49

Hiernach erhalten die deutschen Arbeiter nur 24 bis
49 Prozent der amerikanischen Löhne. Dabei sind in
Amerika die Löhne seither in demselben Maße gestiegen
wie in Deutschland. Auch Sombart urteilt in^ seinem
Buche: Warum gibt es in den Vereinigten Staaten
reinen Sozialismus ? . „Tie Geld löhne sind in den Ver¬
einigten Staaten 2—3mal so hoch wie in Deutschland."

Infolgedessen kann sich der amerikanische Arbeiter:
viel besser ernähren als der deutsche, zumal z. B. ih:n
das Pfund Fleisch selten über 50 Ps . kostet. Das durch¬
schnittliche Jahresbudget einer sünfköpfigen Arbeiter¬
haushaltung weist drüben folgenden Verbrauch auf:
Ochsenfleisch 850 Pfund frisch, 48 Pfund gesalzen.
Schweinefleisch 114 Pfund frisch, 110 Pfund gesalzen.
Butter 117 Pfund . Mehl 630 Pfund . An täglichem
Fleischverbrauch gibt das 1,7 Pfund . In Deutschland
müßte man diejenige Arbeiterfamilie , die sich in , dieser
Weise ernähren könnte, mit der Laterne suchen.

So ergibt ein bloßer Vergleich der materiellen
Lage,  daß der deutsche Arbeiter ungünstiger daran
ist als seine' Kameraden in England und Amerika. Tie
größere politische Freiheit  ist dabei noch
gar nicht in Betracht gezogen. Dabei kann der deut¬
sche Arbeiter auch nicht etwa seine kümmerlicheren Ver¬
hältnisse als ein natürliches Schicksal betrachten. Viel¬
mehr ist der Kampf um höheren Lohn ihm durch die
mangelhafte Koalitionsfreiheit und durch den Truck
des Staates noch besonders erschwert. Konnte doch
kürzlich der preußische Landwirtschaftsminister — Wider
Gesetz und Recht — erklären , daß er es keinem Ober¬
förster verdenken würde, wenn er keinen koalierten
Forstarbeiter dulde. Ferner sind die teueren Lebens¬
mittel ebenfalls keine Folge der kärglicher spendenden
Natur , sondern der agrarischen Zollpolitik.

Aus all diesen Gründen ergibt sich, was geschehen
nruß, um die Verbürgerlichung der Sozialdemokratie
herbeizusühren.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

pariser Theatersitten.
Das Ende der „R. G."? — Die Feuilletonkritik von Sarcey und
Berlioz . — Die Schnellrezcnsion von heute. — Die Schnerde-
riunenprobe . — Die Freikarten -Epidemie . — Eine Dame tn
Trauer . — Das empörte Premierenhublikum . — Ein kühnes

Direktoren -Expcriment . .
Paris , im Februar.

Berliner Bühnen, die von Pariser Exportware leben,
haben den Versuch gemacht, auch die Pariser „B. G." zur
Einführung zu bringen, — weniger weil es einem „dringen¬
den Bedürfnis" entsprach, als weil sie gern pariserischer
wären wie die Pariser selbst. Denn die Pariser sind um
Zuge, die alte Institution der „B. G." wieder abzuschaffen.
Die „B. G.", — das ist die BepiHition Generale, bie
Generalprobe, die Gratisbor,stelluwgfür „literarische
Publikum", für die Leute der Kritik, Mimik, Musik und
Politik. Als Richard Strauß die Dresdener Geburt seines
„Rosenöavaliers" überall in der Welt zur diskreten Vor¬
anzeige bringen ließ, meldeten sich ans deutschen Landes
aus Frankreich, England usw. die Musikreferenten, Direk¬
toren und Impresari ; so zahlreich an, daß bekanntlich auch
generalgeprobt wurde, um das ganze Hoftheater für das
geladene Gratispublikum, das die öffentliche Meinung
repräsentierte, sreizuhaben.

In Paris ist dies Gratispublikum so köpsereich gewor¬
den, daß die eine Generalprobe nicht mehr ansreicht. Die
„B. G." entstand nach einem ganz vernünftigen Prinzip:
der ernsten Zertungskritik sollte die Möglichkeit gegeben
werden, in Ruhe das Urteil über eine Bühnenarbeit zu
fällen. Ehemals konnte,das Referat 21 Stunden nach der
Premiere erscheinen. Sarcey schrieb seine berühmten
Theaterseüilletons im „Temps" gar nur einmal wöchent¬
lich (Sormta-gis), und auch Berlioz nahm . sich für seine
OPenÄrilllen im „Journal des Debats" viel Zeit. Diese
beiden Blätter haben allein mit der guten, alten Sitte nicht
ganz aufgeräumt und bringen weiter ihre sonntägliche
Feuilletonttitik von Adolphe Brisson, resp. Emile Faguet;

aber sie haben nebenher auch eine kurze Twgeskritik einsühren
müssen, um ihre Leser nicht in unmoderner Weise warten
zu lassen. Seit die Schnellpressen und der Telegraph die
Nachtredaktion notwendig machten, mußte auch der Theater¬
bericht noch ins Morgenblatt, und da die Pariser Vor¬
stellungen nicht vor Mitternacht zu Ende gehen, war der
arme Kritikus gezwungen, seine Eindrücke schlaftrunken
noch vor Morgengrauen zu Papier zu geben — seine üble
Laune war erklärlich und bereitete den Autoren noch schlaf¬
losere Nächte. Die Direktoren luden die Referenten zu¬
nächst vereinzelt, dann allgemein zur letzten Probe ein unter
der ausdrücklichen Verpflichtung, daß keine Zeile vor der
Premiere erscheinen werde: es war das sehr zuvorkommend
für den Journalismus , und jedermann hatte den Vorteil
davon, da die Bühnendichter und Schauspieler häufiger
eine liebenswürdige Besprechung fanden. Allerdings wuchs
in dem letzten Jahrzehnt die Menge der Kritiker ins
Gigantische—, nicht nur die Pariser Zeitungen vermehrten
sich wie die Kaninchen, auch die gesamte Provinz- und Wus-
laridspresse hatte ihre bevollmächtigtenVertreter. „Der
Bienenzüchter" in Posemuckel.machte Anspruch darauf, daß
sein Korrespondent und insbesondere seine Korresponden¬
tin einen Platz erhielt. Die große Pariser Zeitung ver¬
langte gleich vier Logen und zwölf Fauteuils für ihre Ver¬
leger, Direktoren, Chefredakteure, Modeplauderer, Zeichner
und Verwandte. Die „Großmacht Presse" wurde den
Direktoren fürchterlich. Hatten sie anfangs noch gewagt,
den Mitwirkenden ihres Ensembles -und der Ausstattun-g
für die letzte Probe eine Reihe Sitze zu reservieren, mußten
sie bald darauf verzichten und diesem Areopag der Haus¬
geister dm Eintritt zur vorletzten Probe bewilligen, die den
Ramm „Bspetition des eonturieres" erhielt. Die
Repetition Generale erlangte den Charakter einer wahren
Premiere ; man kam nur im Frack und- im Decollet«. Und
jetzt beginnt sogar die „Bspetition des eonturieres ", in
der mitunter noch eine Szene oder ein Bild wiederholt
wird, so-besucht und elegant zu werden, daß man von zwei
richtigen Gratisvorstellungen vor der Premiere sprechen
kann.

Die Presse trägt nun selbst die Schuld daran, wenn
ihre weitgehenden Pariser Privilegien bedroht sind. In
der Hast, alle Konkurrenz mit schneller Information zu

schlagen, verlangte der „Matin " von seinem Kritiker Güy
Launay (der schriftstellerisch unter dem zweiten Pseudonym
Noziere noch bekannter ist), sein Referat wieder in der
Nacht, sofort nach der Generalprobe, zu schreiben. Die
Direktoren erhoben ein großes Geschrei; einige voir Launay
„vermöbelte" Autoren »nachten den „Bertrauensbruch", schon
vor der ganz Premierenreisen Aufführung berichtet zu
haben, zum Gegenstand einer Schadenersatzklage— gegen
den mächtigen „Matin " war nichts auszurichten, und- heute
veröffentliche»» fast särnMche Blätter die Kritik schon am
Morgen nach der Generalprobe. Ja , einige beginnen be¬
reits mit „Indiskretionen " nach dm Schneiderinnenproben,
zu denen rnanch-e Kritiker Einlaß verlangen, um nicht nächt¬
licherweile »»ach der Generalprobe die Novitäten gar zu
kurz abschlachtm zu Müssen.

Allein unzufrieden war das wahre, das Zahlende Publi¬
kum, das -es nicht vertragen konnte, schon 24 und 48 Stunden
vor einer Premiere das Referat zu lesen, ohne selbst mit¬
reden zu dürfen. Das Publikum will dabei sein. Es gab
früher auch in Paris ein Premterenpublikum, das seine
Kritik selbst machte und die Berusskritiker damit fast er¬
drückte, sie jedenfalls in ihrer Meinung oft stark beeinflußte.
Als die Sarcey und Catulle Mendes noch mit einem
Dutzend Kollegen im Foyer beisammenstanden, mußten sie
sehr viel Wert aus die Ausnahme der Nichtfachleute legen;
ihrer Theatermüdigkeithals mitunter wieder der Enthusias¬
mus jener Leute auf die Beine, -die sich in ihrem Urteil
nur vom Preis des Billetts und dem dafür erhaltenen,
mehr oder minder .entsprechenden Gmutz leiten licßm. _Das
alte, richtige Premierenpublilum, das der Presse und litera¬
rischen Meinung die Wage hielt, ist im Verschwinden be¬
griffen (in Berlin und Wim hat man es noch, ohne sich
ferner immer freuen zu können.) Es muß schon ein
„Chantecler" heraufpo-saunt werden, um Pen Premieren¬
besuch wieder zu einem so großen Vergnügen zu machen,
daß die schlauer: Direktoren-gar eine Premiere A und eine
Premiere B erfinden konnten. Zwar werden den bedeuten¬
den Referenten auch in den Premieren nochinals Plätze ein-
geräumt, damit sie die Novitäten ein zweitesmal hören,
und damit -die Gäste der eigentlichen Erstaufführung, die
noch etwas feierlich sein soll, die bekannten Löwen der
Kritik unter sich sehen. Doch die bedeutenden ResereMeq
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. Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der nattonalttberale

l^ ichStagsabgeordnete. Geheimer ReaierungSrat vr . P a a f che
Mlendet am 24. d. M. fein 60. Lebensjahr.

* Eine Verminderung der Reichsschulden um 111 MWo-
nen rechnen die „Bell . Pol . Nachr." aus dem Etat für 1911
heraus . Sie sagen: Die Ausgabe des außerordentlichen
Etats für 1911 beläuft sich auf 217,1 Millionen Mark. Sie
würde, falls nicht auf andere Weife gesorgt werden könnte,
insgesamt zu den bereits kontrahierten, auf nahezu fünf
Milliarden angeschwollenenReichsschulden ihrem ganzen
Betrage nach hinzutreten müssen. Es ist aber glücklicher¬
weise im Etat für 1911 möglich gewesen, einen großen Teil
dieser Summe gar nicht zu Schulden werden zu lassen. Zu¬
nächst konnten die 89% Millionen Mark für Schuldentilgung
aus dem ordentlichen Etat verwendet werden, sodann dte
22  Millionen Mark aus dem Münzprägungsgewimr, der in
den letzten Jahren für die Verstärkung des Reichsbetrrebs-
fonds in Anspruch genommen wurde, und schließlich klemere
außerordentlicheEinnahmen in Höhe von über 7%, Millio¬
nen Mark. So wird es möglich werden, in einem einzigen
Jahr die Schulden des Reichs Um über 111 Millionen Mark
aus den ordentlichen Einnahmen zu vermindere Die
Schuldentilgung der ganzen neunziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts , aus die man nicht wenig stolz war, machte
nahezu 143 Millionen Mark aus.

* Eine Verlegung der Handwerkerkonserenz. Die für
den 8. März angesetzte Handwerkerkonserenz wird mit
Rücksicht auf die Beratungen des Reichstags zum Etat des
Reichsamts des Innern aus einen späteren Zeitpunkt, und
zwar den 7. April, verschoben werden.

* Der dritte deutsche Seeschiffahrtstag findet am 20.
und 21. März d. I . zu Berlin Mt . Zur Verhandlung wird
u a.  kommen das Seestraßenrechtder Kriegsschiffe und die
Auslegung des § 65 der Unfallvechütungsvorschriftender
Seeberussgenosssnschaft für Dampfer.

Herr rotfc
Berliner Soldatenheim. Am 26. Januar wurde in

Berlin in dem dem Vaterländischen Frauen̂ erein gehörigen
Cäcilien-Hause in Charlottenburg für dre Mannschaften der
Berliner Garnison ein Soldatenheim eröffnet. Es tragt keinerlei
konfessionellen Charakter, sondern soll Sonntag nachmittags
allen Mannschaften, dre ohne Famrlrenanschluh und ohne Luit
auf die in den zahlreichen Tanzlokalen und Wirtschaften ge¬
botenen Vergnügen sind, em Sammelpunkt fern, der ihnen
kostenlose Gelegenheit bietet, Briefe zu schreiben, Unterhaltungs-
sprele — ausgenommen Kartenspiele — .zu spielen, biMg
Speisen und Getränke zu genießen und sichm den aus Schles¬
wig, Pommern , dem Rheinland , Bayern , Sachsen, Wmrtem-
berg usw. gehaltenen Zeitungen über die Vorkommnisse der
engeren Heimat zu unterrichten. Auch an mteressomten Vor¬
trägen mit Lichtbildern wird es Mitunter Nicht fehlen. Als
Gegenleistung wird nur ein anständiges Betragen verlangt,,das
das Heim zur Sammelstätte der besten Elemente stempelt, Cme
Beaufsichtigung durch Vorgesetzte findet nicht statt ; dafür haben
Mannschaften aus der Garnison ehrenarntlrch den Dienst al»
Ausschutzmi'tglieder übernommen.

Deutsche Ao'sMeu.
DKG. Die farbige Bevölkerung unserer Kolonien. Zum

erstenmal wieder seit längerer Zeit erhalten wir , so schreibt
die „Deutsche Kolonialztg.", ausführliche Angaben über die
farbigen Bevölkerungsbestände in den einzelnen Schutz¬
gebieten. In Togo wird sie mit 931327 angegeben, Wobei
aber zu einem großen Teile nur Schätzungen zugrunde
gelegt find. Diese Ziffer entspricht ungefähr den Annahmen
der letzten Jahre oder ist wenig geringer als diese. Die
farbige Gesamtbevölkerung Kameruns soll 2 300 329 be¬
tragen. Naturgemäß basiert auch diese Zahl zum größten
Teil aus Schätzungen. Wo aber im Jahre 1909 Zählungen
vorgenommen sind, da decken sie sich allgemein mit unseren
bisherigen Annahmen. In Südwestafrika wurden, abge¬
sehen von Ovamboland und Eaprivizipfel, Anfang 1910
gezählt rmtd 20 000 Hereros, 18 613 Bergdamaras , 13 858
Raman , 5090 Mischlinge, 4858 Buschleute, 3345 OvamboS,
2581 Kapjungen, 600 sonstige. In Ostafrika schwanken die
Ergebnisse 'der Schätzungen zwischen 6 und 9 Millionen
Farbigen. Zum erstenmal seit langen Fahren erhalten wir

brücken sich meist um das nochmalige ANhören und geben
ihre Karten der Freundin oder dem Schneider, der dann
mit seiner Frackrechnung unendlich lange wartet.

Im selben Maß , wie die Premieren an Reiz verloren,
wuchs die Anziehungskraft der Generalproben auf alle
Snobs . Manche Leute erklärten, sie würden gern bezahlen,
wenn sie nur zu dem literarischen K.-G.-Publikum gerechnet
werden könnten. Aber das Gratisprinzip stand einmal fest.
Den Hanptabonnenten, Besitzern von Theateraktien,
Politikern usw. vermochte die Direktion die Freiplätze nicht
abzufchlagen, und so wurde aus manchem Abonnenten bald
»mr ein getreuer Gratisgast . Die „R. G." züchtete ein rich¬
tiges Freikartenpublikum groß. Der Gedanke, daß man
umsonst ins Theater gehen müsse, griff epidemisch um sich.
Keim Theater, und wäre es noch so geräumig, dessen Leiter
nicht für die Generalprobe fünfmal mehr Bittgesuche be¬
kommt, als Platze vorhanden sind. Die Presse wurde
wieder zurückgedrängt, insbesondere die der Provinz und
des Auslands , selbst bedeutendere Zeitungen — wen zu
wichtige und eftfflußreiche Persönlichkeiten Einlaß erheisch¬
ten Für fcte Provinzkritiker mußte in einen sogenannten
„se'rvice de seeonde". «inen zweiten Dienst für die folgen¬
de« Vorstellungen, gewilligt werden. Die D'.rektoren haben
sich zu einem Verein zusammengeschlossen; sie haben oft
Aer-atE , tüie KU ßcufcttt )v-äre, itw&x
hatte den Mut, vorzugehen.

Einer -hatte ihn jetzt, Direktor Franck vom Gymnase
uNd Apollo (dem Theater der auch in Paris schon 500sach
aufgesührten „Lustigen Witwe"). Er reduzierte seine Lfftr
der Freikarte-Mute und schrieb eine Anzahl Plätze für me
Generalprobe zu sehr erhöhten Preisen aus (bis 50 Frank!).
In einem Brief an de« „Figaro " machte er sich obendrein
über die Herrschaften lustig, die diese teuren Plätze kaufen
,Verden — kauften!, da bereits wenige Stunden «ach der
Ausschreibung nicht mehr ein Sitz zu haben war . „Leute,
die von niemand einen Hosenknopf umsonst fordern würden,
bettelten einen Theaterdirektor, der Mühe hat, aus seine
Kosten zu kommen, um eine Loge von 60 Frank an", klagte
Franck Wenn auch versucht wurde, mit tausend Emschuldr-
M« en die Unmöglichkeit usw. klarWMachen(ein Theatep-

eine Tafel der indischen Bevölkerung nach Wohnsitz, Beruf
und Konfession. Unser Schutzgebiet nährt 6748 Inder , also
doppelt so viel Inder wie Weiße, 3500 Männer und 3250
Frauen und Kinder (!!). Von den Männern sind 2300
Kanfleute und 1200 Handwerker und Gewerbetreibende.
Ziffern für den Bestand der farbigen Eingeborenen in Neu-
Guinea fehlen auch diesmal, sbenso 'bezüglich der Ost¬
karolinen und Marshall-Jnseln . In den Westkarolinen mit
Palau - und Marianen-Jnseln wurden 16746 Karoliner
und rund 2000 Chamorros gezählt. Die eingeborene
samoanische Bevölkerung wird nach den Ergebnissen -der
Zählung vom 1. Oktober 1906 mit rund 33 500 angegeben.

Ausland.
R « Flarr - .

12 Millionen Bestcchungsgelder. Die Unregelmäßig¬
keiten, die Senator Neidhard in dem Ressort für Brücken¬
bauten aufgedeckt hat, wachsen ins Ungeheuerliche. An
diesem Korruptionsskandal ist in erster Linie die Peters¬
burger Stadtverwaltung beteiligt. Durch ausgegriffene
Telegramme erfuhr man, daß die Rutzki-Eisenwerke allein,
um den Auftrag für den Brückenbau über die Weichsel zu
erhalten, 6 Millionen Rubel (12 Millionen Mark) an Be-
stechungsgelder verteilt hat. Die Moskauer Abteilung der
Rutzki-Werke wurde von Soldaten umzingelt. Die Haus¬
suchung dauerte den ganzen Dag. Am meisten bloßgestelli
ist bisher der Vorsitzende des Petersburger Redistons-
komitees Dandre.

WWMM -MrU in ött ßMWdmwMm.
Wie mitgeteilt, liegt der Bericht über die Verhand¬

lungen der WinzeruoÄommission jetzt vor. Wir teilen m
Evaärrzung unseres früheren Berichts noch folgendes mu:
Zunächst gab der Berichterstatter Landrat Kam-merherr
v. Heimburg einen Überblick über die Verhandlungen im
Plenum Von allen Seiten sei betont worden, daß nach
zwei Richtungen den notleidenden Winzern geholfen wer¬
den müsse, und zwar möglichst bald und au»re:chend.
Einmal müßten Mittel zur Vernichtung des Heu- und
Sauerwurms unter der unbedingten Voraussetzung eines
gemeinsamen Vorgehens aller Weingutsbesitzer innerhalb
einer Gemeinde bereitgestellt und zum zweiten, da, wo die
Winzer schon jetzt in ihrer wirtschaftlichen Existenz so ge¬
fährdet seien, daß sie nicht genügende Mittel zur Erhal¬
tung ihres Lebensunterhaltes hätten, noch besondere „Not¬
standsgelder" flüssig gemacht werden. Sodann sei aber auch
in der wissenschaftlichen Erforschung der Biologie des
Schädlings «Nd der Mittel seiner Bekämpfung an der
Hand praktischer Versuche sortzusahren. Die Verhand¬
lungen der Kommission dürften sich aber in der Hauptsache
darum drehen, wie hoch die zu gewährenden Geldmittel zu
bemessen und wie dieselben- auszNbringen seien, weshalb
es wünschenswert erscheinen dürfte, daß zunächst von seiten
der Königlichen Staatsregierung die von ihr getroffenen,
bezw. beabsichtigien Maßnahmen der Kommission mitge¬
teilt würden. Was die 5 Petittonen der Bewohner -des
Rheingaues,  der Volksversammlung m Mittel-Heim,
des Rheinganer Weinbauvereins, des Rheinischen und des
Trieriichen Bauernvereins und des MittelrheinischenWein¬
bauvereins anlange, so bewegten sie sich in ^ Hauptsache
im Rahmen der vorliegenden Anträge. Bezüglich des der
Kommission zur Kenntnis gebrachten, an den LaNdwiN-
schastsminister gerichteten Antrags der Gememde Hoch-
h e im a. M.. zu der von ihr als Musterbeispiel vorbe¬
reiteten gemeinsamen, zugleich mit der Großherzoglich
hessischen Gemeinde Kostheim vorzunehmenden, energischen
Bekämpfung des Schädlings eine Beihilfe von 74 000, M.
zu gewähren, frage er an, ob der Minister bezüglich Weser
Gemeinde besondere Verfügungen treffen oder dieselbe m
die allgemeinen Maßnahmen mit einbegriffen sehen Wolle.
— Der Landwirtschaftsminister erklärte, daß letzteres der
Fall sei. — Ern Regierungskommissarführte sodann aus:

sekretär vermag nicht allein die stoßweisen Ablehnunĝ -
Vliese zu erledigen), zeigten sich manche Resüflerten doch so
beleidigt, daß sie mitunter ihre Zeugen sandten und resul-
tatloseu Kugelwechsel verlangten. Jeder hat eine beson¬
dere Begründung für seinen Bittbries. So erhielt Direktor
Frarrck unlängst ein schwarzgerändertes „diUet doux", etwa
folgenden Inhalts , der ihn zuerst an einen Scherz glauben
ließ: „Monsieur. Ich habe vor einigen Wochen meinen
Gatten verloren und karm also leider wegen Trauer nicht
ins Theater gehen. Es wird mir gesagt, daß der Besuch
der Schnei derinmenprobe auch in Trauerkleidung möglich ist.
Da ich sehr gern Ihre Novitäten besuche, würden Sie mir
mit einer Einladung Freude machen." Der volle Name
und die Adresse standen darunter. Direktor Franck sandte
jetzt eine Antwort an die trauernde Witwe (die wohl auch
eine Lustige Witwe sein könnte . . .), um ihr e-.nen Platz
für die Generalprobe zu erhöhten Preisen entbieten zu
laffett —, sie hat ihm aber daraus kein Lebenszeichen
gegeben.

Der Anfang ist jetzt gemacht; bald wird die General¬
probe in Paris ganz die Stelle der früheren Premiere em-
nehmen; das von der Berusskritik im Stich gelassene und
darob empörte Publikum wird die Plätze der „K. G.
regelmäßig kaufen, um wieder bei der Feuertause eines
Stücks mittun- zu können. Die Hauptsache für die reiche
Gesellschaft ist ja , überall zuerst dabei-gewesen zu sein,
gleichgMig, was es kostet. Die Kritik aber wird sich dann
voll-ends in die „Repetition des couturieres" hmuber-
retten. und wer weiß, ob nicht bald eine „vorvorletzte"
Probe erfunden werden mutz. Das kühne Experiment des
Direktors Franck — er seWst prophezeit es in seinem Brief
an den „Figaro " — wird von allen Kollegen nachgeahmt
werden " -Sie wollen sich mit Händen und Füßen dagegen
sträuben, daß sie jede Novität zu $ »et Gratisabenden ver¬
urteilt . — Denn wohlverstanden — die Pariser Theuter-
dircktoren sind arme Leute, die immer klagen, wie überall.
Und die doch so hohe Eintrittspreise fordern, daß man auch
darin vielleicht eine Erklärung für die wachsende BegeOe-
rung des Publikums an Freikarten finden konnte.

Karl Lahm.

Gegenüber der Frage, ob eine so allgemeine Bekämpfung
ohne Zuhilfenahme öffentlicher Mttel erreicht werden
könne, müsse man sich nach Ansicht des Ministers vergegen¬
wärtigen, -daß man trotz jahrelanger Forschung und- prak-
tffcher Erprobung noch kein Mittel gesunden habe, das
einen durchschlagenden Erfolg gewährleistet. Deshalb habe
sich der Minister entschlossen, denjenigen Gemeinden, welche
systematische und umfassende Versuche zur Bekämpfung des
Heu- und -Sauerwurms nach der vorher dargelegten Art
und Weise machen wollten, Zuschüsse zu gewähren. Des¬
halb feien für die Winterbekämpfung, d. h. für den Rest des
jetzt lausenden Etatsjahres , für die Rheinprovinz rund
35000 M. und für den Bezirk Wiesbaden  rund
15000 M. bereitgestellt unter der Voraussetzung, daß die
beteiligten Kommunalverbände, die Rheinprovinz und der
Bezirksverbattd Wiesbaden  einerseits und die Wein¬
bau treibenden Kreise andererseits je den gleichen Betrag
auswerfen. Dadurch würde der Fonds im Bezirk Wies¬
baden  auf 45 000 M., in der Rheinprovinz auf 100 000 M.
«»wachsen. Da die Winterbekämpsung allein nicht ans¬
reiche, sei in Aussicht genommen, die Sommerbekämpfung,
die verhältnismäßig höhere Kosten -erfordere, gleichfalls zu
unterstützen, und zwar mit dem Doppelten des für die
Winterbekämpsungvorgesehenen Betrages . Demnach würde
der Staat für die Sommerbekämpfung. in 'her Rheinprovinz
etwa 66000 M. und im Bezirk Wiesbaden  etwa 33 000
Mark auswer'fen; es würde somit für die Sommerve-
kämpfung im Bezirk Wiesbaden  ein Fonds von 100 006
Mark und in der Rheinprovinz von 200 000 M. zur Ver¬
fügung sichen. Danach siche im ganzen innerhalb des
lausenden Kalenderjahres für die Durchführung von Ver¬
suchen einer von Gemeinden eingcleiteten allgemeinen Be¬
kämpfung im Bezirk Wiesbaden  ein Fonds von unge¬
fähr 150 900 M. und- in der Rheinprovinz von ungefähr
300 000 M. zur Verfügung. Die beteiligten Kommunalver-
bändc hätten znden an sie gestellten Forderungen noch nicht
Stellung nehmen können; jedoch habe in kommissarischen
Verhandlungen in Coblenz und Wiesbaden der Landes¬
hauptmann der Rheinprovinz sich bereit erklärt, den zu¬
nächst für die Winterbekämpsungvon der Provinz beizu-
steuernden Betrag herzugeben, und der Landeshauptmann
des Bezirks Wiesbaden habe die Hoffnung durchblicken
lassen, daß der Landesvusschußdieses Bezirks den auf ihn
fallenden Betrag bereitstellen werde. Die Königliche
Staatsregicrung glaube, daß, wenn die Versuche zu einem
glücklichen Ergebnis führen sollten, weitere Mittel zur
regelmäßigen Bekämpfung des Heu- und Saucrwurms
vor der HaNd nicht in Aussicht gestellt werden könnten. —
Ein Kommiffionsmitglied führte aus : Was den Land¬
kreis Wiesbaden  anlange , so herrsche dort ein so
außerordentlich großer NofftaNd nicht, doch seien recht viele
Winzer dabei, die infolge der Not ihre Hypothek und
sonstige Zinsen, auch andere Schulden für Waren nicht
zahlen könnten, deshalb keinen Kredit mehr erhielten, sich
keinen Dung, keine Pfähle mehr kaufen könnten, ihre Wein¬
berge vernachlässigten und die Rebschädlinge nicht ver¬
nichten könnten. Sie seien gezwungen, sich andere Arbett
zur Beschaffung des täglichen Brotes zu suchen, und wür¬
den dadurch den Weinbau immer mehr vernachlässigen und
zerstören, ob sie wollten oder nicht. — Auf eine Anfrage
dieses Redners teilte der Landwirischastöminister mit, daß
den Oberpräsidenten ans Herz gelegt worden sei, daraus
hinzuwirken, daß die Gemeinden möglichst durch ein Orts-
Mut eine gemeinschaftliche Bekämpfung des Heu- und
Sauerwumis herbeisührten. Wünschenswert sei es, daß
die Schädlinge schon dann, wenn sie in geringern Umfang
arffträten, bekämpft werden. Die Regierung werde alles
tun was sie tun könne. — Die folgenden Redner er¬
kannten die Erklärungen des Ministers an , doch seren emer-
setts die in Llnssicht gestellten Mittel in keiner Weffe aus¬
reichend und vom Staate zu tragen, andersetts hänsle es
sich auch nicht mehr um einen Versuch. Die Not sec schon
zu aroß, daß man nicht mehr zögern, sondern sofort, auch
ohne erst die Beschlüsse der kommunalen Verbände abzu-
warten, mit allen Kräften Vorgehen müsse. Dazu gehörem

Aus Kunst und Lrüsu.
0 X Der Ahn der Rothschilds. Der Tod des Barons

Albert von Rothschild hat diesenc weltberühmten Handels-
Hause wieder einen seiner Senioren entrissen, die noch der
dritten Generation nach dem Stifter und Begründer der
Firma angehören. Wenn man den ungeheuere:: Elnflutz
erwägt, den die Rothschilds in der Finanzgeschichte des 19.
Jahrhunderts ausgeübt haben, den märchenhaften Auf¬
schwung ihres Geschäfts aus kleinen Anfängen bedenkt dann
erscheint die Gestalt des alten Mayer Anselm Rothsch:ld,
der »rst vor einem Jahrhundert zu seinen Vätern versam¬
melt wurde, der in der Frankfurter Judengasse wenige Fahre
vor Goethe das Licht der Welt erblickte, in einem faszmre-
renden Lichte. Das Sinnen und Trachten dieses Ahnherrn
der Rothschilds war durchaus nicht von Anfang an aus
irdisches Hab und Gut gerichtet. Nicht Handel und Geld¬
erwerb lockten ihn, sondern er wollte sich vertiefen in d:e
geheimnisvollen Wunder des Talmud und dereinst in der
Synagoge die Thora predigen, das Gesetz der Gerechten
In Fürth besuchte er die Religionsschule und vmr eifrig da¬
bei die Weisheit der Vorfahren in sich aufzunchmen. Doch
sein sehnlichster Wunsch sollte nicht in Erfüllung gehen; dre
Umstände zwangen, ihn, sich dem Geldgeschäft zu widmen,
doch auch hierbei zeigte er einen unpraktischen, mehr aufs
Wissenschaftliche gerichteten Zug. Er trat in Hannover m
ein Bankgeschäft ein, aber mehr als die modernen Geld¬
stücke, die Maria -Theresien-Taler und die preußischen Vier-
qroschenstücke, interessietten ihn die alten Münzen aus
denen ihm der Geist der Geschichte entgegensttog. Em tref
inneres Bildungsstreben, wie es sich zur selben Zeit m dem
geistigen Ringen des armen Berliner Buchhalters Moses
Mendelssohn offenbart, trieb ihn dazu, seinen antiguarischen
Neigungen zu folgen und sich mehr dem Handel mit alten
Münzen zu widmen, von dem sein Vater nie und^mmmer
glauben wollte, daß er ein einttägliches Geschäft sein könne.
Aber gerade dieser Liebhaberei, der er sich auch weiter
widmete, als er in Fvawsurt eine Handlung gegründet
hatte, verdankte er die wichtigste und entscheidendste Be¬
ziehung, die er in seinem Leben angeknüpst. Der damalrge
Landgraf und spätere Kurfürst Wilhelm von Hessen kaufte
ihm gern altrömische Münze« ab und fand Gefalle» an dem
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aber Geld, und 6Ü M. pro Morgen sei nicht zu viel, zu
diesen müßten von den Beteiligten noch ebensoviel zuge-
fegt werden. — Ein Mitglied schlug dm sofortigen Bau
des geplanten Justizgöbäudes in Rüdesheim vor, und von
anderer Seite wurde folgender Antrag 2 eingebracht: „Zur
Hebung der Not am rechten User des Rheins die den &t=
meinden zum Ausbau der sogenannten Rheinuferstraße
von Rüdesheim abwärts nach dem Finanzplan zu zahlen¬
den 800 OM M. aus den staatlich zur Verfügung stehenden
Notstanldsgeldern zu zahlen." — Der Landwirtschafts-
Minister führte aus : Der Landesausschuß von
Wiesbaden  werde schon am 15. Februar zusammen-
treten und werde einen Vorschlag für den Kommun-alland-
tag vorbereiten. Es lägen keine Bedenken dagegm vor, daß
der Staat 15000 M. zu dem Versuchsfonds für den Rhein¬
gau schon für diesen Termin zur Verfügung stelle. Der Bau
des Jnstizgedäudes in Rüdesheim und der Rheinuferstraße
von Rüdesheim abtvärts liege außerhalb seines Ressorts.
Er möchte auch diese beiden Fragen mit der Hilfsaktion
der Winzer nicht verbunden sehen. Der Ausbau der
Rheinuferstraße würde sich übrigens so lange hinzichen,
daß den Winzern in ihrer gegenwärtigen Not doch nicht
geholfen werden könnte. Die staatlicherseits geplante
Aktion bezwecke, die Mnzer instand zu setzen, sich wieder
der Bebauung ihrer Weinberge hinzngeben; wenn sie nun
Arbeitm bekämen, die sie mehr und mehr zu Taglöhnern
machen, so würden sie ihrem eigentlichen Berufe entfremdet
werden. — Die Kommission nahm am Schluß der Be¬
ratung dm schon im gestrigen Abendblatt mitgeteilten An¬
trag aus staatliche Unterstützung an.

Steuer zu bezahlen'sind und geben die Preise am Sie ent¬
halten auch stets an irgend- einer Stelle dm Hinweis dar¬
aus, daß „Obfischaunttvein" angepriesen werde. Die Vor¬
aussetzungen eines Anspruchs aus § 3 des Wettbewevb-
gesetzes sind nicht gegeben. Auch ist die Anwendbarkeit von
§ 1 desff'Mm Gesetzes zu verneinen. Es ist nicht ersicht¬
lich, in welcher Beziehung die Beklagte durch seine Reklame
gegen die guten Sitten verstoßen haben sollte. Insbeson¬
dere nimmt das Gericht nicht für erwiesen an, daß der Be¬
klagte in Täuschu-ng'sabsicht gehandelt und in dieser Ab¬
sicht die Ausstattung seiner Flaschen derjenigen der
TraubeNschaumliveinflaschen ähnlich gestaltet hat. Es ist
vielmeihr der Ansicht, daß der Beklagte ebenso wie manche
anderen Obstschaumweinsabrikanten mit dieser Ausstattung
einem Wunsch des Publikums entgegenkommen will und
entgegenkommt. .Das Publikum findet Wohlgefallen dar¬
an, daß dem billigen schäumenden Obstlwein die glo'che Aus¬
stattung gegeben wird wie dem weit tmreren schäumenden
TrauboNwein. Fast möchte es scheinen, daß es der Wunsch
des Publikums ist, durch die Auftnachung darüber hinweg¬
getäuscht zu werden, daß es Obstschaumwein und nicht
TraubenschauMvein kaust und -genießt. Die Klage war
nach alledem abzuweisen. Das Gericht 'glaubt nach Lage
der Sache davon abseheu zu sollm, dem Beklagten die
Publikationsbesu-snis zuzuerkennen. Die Zuerkennung liegt
im Ermessen des Gerichts. Das 'Gericht verkannte zu¬
gunsten-des Klägers nicht, daß er in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt und die Erhebung der Klage zur
Klarstellung der Rechtslage für notwendig gchalten hat.

— Ach, des schön' Gesichtche. Folgendes erst jetzt bekannt
werdende-hübsche Vorkommnis gelegentlich der Anwesenheit
der Kaiserfamilie im letzten Frühjahr wird uns mitgeteilt:
Die Kaiserin besuchte in Begleitung ihrer Tochter Prinzessin
Viktoria Lniie die Gattin des Obcrstallmeistersv. Reischach,
Prinzessin von Ratibor , im „Nassauer Hof". Vor dem Ein¬
gang hatten sich bei Rückkehr der höhen Damen Zahlreiche
Neugierige ehrfurchtsvoll aufgestellt, d' e freundlich begrüßt
wurden. Eine Frankfurterin konnte in ihrer Freude die
Bemerkung nicht unterdrücken: „Ach, was >hat des Prinzeßche
vor e' lieb' Gesichtche, wenn ich's -Nur noch emöl sehe kennt!"
Der einzigen Tochter unseres Kaiserpaars war der etwas
laute Wunsch nicht entgangen. Wie der Blitz hatte sie sich
nach der Sprecherin umgedreht, so daß diese Gelegenheit
hatte, ihr in das freundlich lächelnde Gesicht zu sehen.

— Goldene Hochzeit. Zu Ehren des Jubelpaars
Christian Emmel  und dessen Ehefrau, Margarete , geb.
Wolf, von Nordenstadt veranstaltete die evang.-luth. Drei¬
einigkeitsgemeinde in ihrem Kirchsaal am Sonntag , den
12. d. M., eine erhebende Feier. Bei Eintritt des Ehe¬
paars in das Gotteshaus stimmte die Gemeinde das Lied
an : „Bis hierher hat mich Gott gebracht" ustv. Nach Schluß
der kirchlichen Feier überreichte Pfarrer Eickmeicr dem
Jubelpaar die von dem Kaiser gestiftete goldene Ghe-
jubiläumsmedaille nebst einer Urkunde. Vorsteher Brunn
Lberbrachte die Glückwünsche der Gemeinde. Zahlreiche
Glückwünsche, darunter solche vom Herrn Landrat v. Heim¬
burg, bewiesen, in welch hohem Ansehen das noch sehr
rüstige Ehepaar steht.

— Der Verband mittlerer Reichspost- imd Telegraphen-
boamten hat, wie der Ortsverein Wiesbaden uns mitteilt,
dem Reichstag zwei Petitionen ,zngehen lassen, in denen
a) um -Einstellung von 2000 neuen Assistentenstellen—anstatt
der vorgesehenen 800 — in den Etat für 1911, und b) um
Wiederbewertung der -Stellung der Oberpost- und Ober-
telegraphenassistenten als Besörderungsstellung gebeten
wird . Bei der ersten Petition handelt es sich bekanntlich
nicht um Einstellung neuer Beamtenkräste, sondern um die
Überführung nicht angestellter Beamten (Diäiare) in die
gesichertere etatsmüßige Stellung. Die Aussichten der in
großer Zahl vorhandenen Diätare aus etatsmäßige An¬
stellung haben sich erheblich verschlechtert. Während in dm
Jahren 1900 bis 1907 durchschnittlich 1900 etatsmäßige

selbst, indem sie das „Sühncmittel " Jesus einfach zum
Menschen, zum Lehrer stempelt und so die christliche Religion
für unsere Zeit gerettet zu haben glaubt, ihr einen schlim¬
meren Stoß versetzt, als es durch die Verleugnung der Ge¬
schichtlichkeit Jesu -geschehen kann. Auch Pastor Strudel ver¬
neint die Geschichtlichkeit Jesu . Er schließt: Das Christen¬
tum war längst vor der christlichen Zeitrechnung vorgebil¬
det einerseits durch die jüdisch-messiantschen Zukunsts-
erwartungen, andererseits in dem Seelen - und Er¬
lösungsglauben  der griechischen Mysterien.  Den
ersten Niederschlag dieser Synthese von Messiasglaube und
gnostischer Geheimlehre bildet die Offenbarung
Johannis,  das Bindemittel dieser Synthese aber war
der Glaube an einen leidenden und auserstchenden Gottes¬
knecht. Zum Schluß betonte der Redner, daß durch die
Streichung der Geschichtlichkeit Jesu dem Christentum nicht
sein Wert genommen werde. Diesen Wert erblickt er viel¬
mehr in dem Glauben an die erlösende Kraft der Liebe
und in der Offenbarung des Göttlichen im Menschm. Ja,
Gott soll offenbart werden, indem die Menschen immer mehr
arbeiten an der Ausbreitung von Liebe, Gerechtigkeit,
Edeftnut zur Vervollkommnungder Menschheit. Dafür ist
die Inkarnation ein hohes und edles Symbol.

0 . K. Sich selbst o^ riert. Einen Rekord an Uner¬
schrockenheit und Rervenkraft hat dieser Tage ein 26jähriger
rumänischer Arzt, Alexander Fzaicon, in Paris vollbracht;
er hat an sich selbst eine schwere Operation vorgenommen.
Fzaicon hat ein neues Anästhetikum erfunden, dessen schmerz¬
betäubende Wirkung er mit dom komplizierten Namen
„Rachi-strhchno-stovanisation" bezeichnet. Dieses Anästheti¬
kum läßt dem Patienten sein völliges klares Bewußtsein, be¬
seitigt aber alle Schmerzempfindlichkeit. Diese Entdeckung
bildet die Grundlage einer wissenschaftlichen Arbeit, die der
Rumäne bei seiner medizinischen Abschlußprüfung, der er
sich in einigen Wochen unterziehen wird, vorlegen will.
Unterdessen aber hat er die Wirksamkeit seines Anästhetikums
in einer einzigartigen Form, nämlich an sich selbst, erprobt.
Fzaicon hatte seit einiger Zeit ein Bruchleiden, das immer
schlimmer wurde und notwendig operiert werden mußte.
Er beschloß, diese Operation selbst an sich vorzunehmen und
dabei sein neues Schmerzbetäubungsmittel zu erproben.
Mit kaltblütiger Ruhe wandte er das Anästhetikum an,
setzte sich dann aus den Operationstisch, nahm sich, und ohne
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Assifterttenstellen jährlich geschaffen wurden, sind in den
Jahren 1908 bis 1910 derartige Stell«!! überhaupt nicht
neu ausgebracht worden. Die Einstellung von nur 800
Stellen in den Etat für 1911 erscheint unter diesen Um¬
ständen bei weitem nicht ausreichend, um die ungünstigen
Aussichten der ans Anstellung wartenden Beamten — Zivil¬
und MÄitäranwätter — nur etwas zu bessern. In der
zweiten Petition wird unter Beifügung mehrerer unter¬
stützender Gutachten anerkannter Rechtsl-ehrer die Wieder-
bcwertung der Stellung der Oberpost- und Obcrtelegraphen-
asiststenten als BesörderungssteLung, die diesen Beamten
gelegentlich der Einführung des Dienstalterisstusenshstems
durch Vereinigung ihrer BesoldmrgsWasse mit der Besol¬
dungsklasse der Assistenten verloren gegangen ist, arrgö-
strebt

— Wurst und Bindemittel. Wer die für den Ver¬
braucher wie fift den Hersteller gleich- wichtige Frage der
Zu'lässtgjkeit eines Zusatzes sogenannter Bindemittel zur
Wurst (Stärkemehl, geriebenes Weißbrot oder Semmel)
besteht in den Kreisen der Metzger immer noch
Unklarheit. Anlaß dazu -mag wohl zum Teil Nv
Rechtsprechung gegeben haben, hauptsächlich dürste sie aber
auf eine mißverstandene Auffassung des seit längerer Zeit
von den höchsten Gerichten vertretenen Standpunktes, und
auf die von den Metzgern hartnäckig vertretene entgegen¬
gesetzte M-eiMtng Wrückzuführensein. R-ach diesen Ent¬
scheidungen, denen sich auch das hiesige Landgericht ange¬
schlossen hat, darf Wurst nur aus tierischen Bestandteilen
und Gewürzen bestehen. Jeder Zusatz von Bindemitteln
ist eine strafbare Verfälschung der Wurst. Eine Ausnahme
v-n diesem Grundsatz macht lediglich der Fall , daß eftr
solcher Zusatz ortsüblich ist. Maßgebend für das Bestehen
eines derartigen Ortsyebrauchs ist aber nun nicht ein aus
einseitiger Abmachung beruhender Manch der Metzger,
sondern die Kenntnis und Billigung des Zusatzes seitens
des konsumierenden Publikums . In - diesen Fällen handelt
es sich regelmäßig um bestimmte Wurstarten, wie sie in an¬
deren Provinzen hergestellt werden. Für den hiesigen Be¬
zirk kann eine solche Ortsüblichleit nicht anerkannt werde«.
Das Maß des Zusatzes ist für die Fälschung reicht entschei¬
dend, auch der geringste Zusatz ist eine Fälschung. Ent¬
scheidend für diese Stellungnahme der Gerichte sind. fol¬
gende Tatsachen: Zusätze wie die angegebenen ermöglichen
zunächst eine Verwendung von minderwertigem Fleisch
und minderwertigen Bestandteilen- des tierischen Körpers.
Da diese Zusätze eine große Menge Wasser durch Bildung
eines Kleisters zu bilden vermögen, enthält eine derartige
Wurst erheblich mehr Wasser als eine ohne Zusatz herg-e-
stellte. Es liegt aus der Hand, daß dadurch sowohl wie
durch den Umstand, daß die Zusätze an sich einen geringeren
Nährwert haberr, die Käufer benachteiligt und übervorteilt
werden. Im weiteren führt auch ein sollcher Zusatz eine
schnellere Zersetzung der Wurst herbei. Durch die Ankündi¬
gung des Zusatzes seitens des Metzgers — auch darüber
besteht vielfach noch Unklarheit — macht sich dieser nicht
straflos. Sie verhindert zwar, abgesehen von den häufig
vorliegenden unzulänglichen AiMnd-igungen- durch schlecht
leserliche Schilder an nicht in die Augen fallenden Stellen
des LadenL oder solche mit unverständlichemInhalt , die
Bestrafung wegen Täuschung aus dem Nahrnngsmittel-
gesetz, nicht aber diejenige auf Grund des Strafgesetzbuchs,
das die Fälschung eines Nahrungsmittels an sich mit Strafe
bedroht. Es ma-g daraus hingewiesen werden, daß die
Strasverfolgung-sbehörden neuerdings wieder angewiesen
worden sind, Nahrungsmittelfä-lschungen unn-a-chsichtlich zu
verfolgen.

— Zuviel Tierschutz. Unter dieser Überschrift schreibt
man uns : Aus dem Wochenmarkt in Wiesbaden wurden
mehrere Fischverkäuferinnen von Schievstein durch den Auf¬
seher des „Tierschutzvereims" wegen Tierquälerei ausge¬
schrieben und -zur Anzeige gebracht, weil er gesehen haben
wollte, daß die Fische noch mit den Schwänzen wedelten,
als sie ausgenommen wurden. Die betreffenden Frauen
wurden auch bereits vor ihrer heimatlichen Polizeibehörde

das geringste Zeichen der Erregung die Operation an sich
vor, nähte sich die Wunde zu und ging dann zu Bett. Die
Operation dauerte eine Stunde. Die Heldentat des jungen
Mediziners, der sich jetzt aus dem Wege völliger Genesung
befindet, macht in Paris großes Aufsehen und ist das Tages,
gespräch.

Kleine Chrmrik.
Bildende Kunst und Musik. Ein neuer Rembrandi

ist von Lionel Cu st , dem Direktor der Londoner
Nationalportraitgalerie , auf einem englischen Landsitz ent¬
deckt worden. Der jetzige Besitzer kaufte vor wenigen Jahren
bei einer Londoner Auktionssirma für wenige Schillinge
dieses Blld. — Als Nachfolger  von Hans Richter
in der Leitung -der Halls-Konzerte von London und
Manchester gilt, denl „B. T ." zufolge. Proftsior Julius
Buths,  früher städtischer Musikdirektor in Düsseldorf und
Vorgänger Panzners . — In P a r i s fand am Sonntag die
Erstaufführung des Pierrot -ZhKus von O. I . Bierbaum
(übersetzt von Saint Didier) mit der Musik von Egon Stuart
Willfort statt. Die Gattin des Komponisten brachte das
Werk mit angenehmer Stimme zu Gehör. Das Publikum
spendete freundlichen Beifall. -r- Das Gastspiel der
Dresdener Hosoper in Paris  mit dem „Rosen--
kavalier" wird nicht zustande kommen, da finanzielle Schwie¬
rigkeiten, die hauptsächlich aus zu hohen Forderungen der
Solisten beruhen, den Plan erschweren. Die Gesamtkosten
mit den Reisespesen würden sich aus 330 000 Frank stellen.
— In Mühlhausen  in Thür, fand im Schanspielhause
am Sonntag die Uraufführung der Operette „Die Chauf¬
feuse" von E. A. Schalk, Musik von Hugo Neumeister. statt.
Die originelle Handlung ist voll lustiger VerwicKungs-
szenen. Die graziöse Musik bringt einige wunderhübsche
Schlager. Dis Operette hatte einen durchschlagenden Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Das Geburtshaus  des
großen Arztes P a steu r in Dole  ist zu einer Wallfahrts¬
stätte geworden. Der Magistrat von Dole hat nunmehr die
Geburtsstättc des größten Sohnes der Stadt angekaust und
zugleich eine öffentliche Subskription zur Erhaltung des
Gebäudes eröffnet. — H a ecke l feierte gestern seinen 77.
Geburtstag. Der Reue Frankfurter Verlag wird ihm an
diesem Tage eine Spende überreichen, die zugunsten des
Phyletischen Museums gesammelt worden ist.

Ans Stadt und Land.
WissdaLkftsr Nachrichten.

Was ist Sekt?
In der bekannten Klage des „Verbands deutscher

Sektkellereien, eingetragener Verband, Sitz Wiesbaden-, Ge-
schäftssrelle Mainz", -gegen den Kaufmann Johann Böller
in Hochheim a. Main wegen eines Anspruchs aus dem
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb liegen nunmehr
die gerichtlichen-Entscheidung-sgründe vor. Wir entnehmen
daraus folgendes: Weder das alte noch -das neue W-ein-
gesetz haben das Wort „Sekt" verwendet. Daß das alte
Weingesetz von 1901 den Fruchtschanmwein ebenfalls, offen¬
bar aus dem Gesichtspunkt, daß -es sich'bei dem „Schaum¬
wein", anders als bei dem „Wein", um ein Kunstprodnkt
handelt, „Schaumwein" nennt, und daß das Schaumwein¬
steuergesetz von 1902 sogar in der Fassung von 1909 nebst
den AüMhrungsbestirmnungen „Schaumwein" aus
Traubenwein und aus Obst- oder Beerenwein kennt. Von
einer allgemein herrschenden Ansicht der Berkehrskreise,
daß „Schaumwein" gleichbedeutendmit „Trauben,schaum-
wein" sei, kann nach der Ansicht des Gerichts keine Rede
sein, wvmr auch jzugegeben werden mag, daß im großen
PublAum , schon wegen der verhältnismäßigen Jugend der
Obstschaumw-einindustrie, „Obstschaulnwein" weniger be¬
kannt als „Traubenschau-mwein" ist. Was aber für den
Begriff „Schaumwein" gilt , mutz auch für den Begriff
„Sekt" gelten. Es lassen also die Worte „Boller-Sekt" und
„Sektkellerei" gleichsaM nicht ohne weiteres auf einen
Traubenschaumwein, bezw. eine Tranbenschaumwein-
fabrik schließen. Richtig ist, daß die Flaschenaussiattung
des Beklagten ganz diejenige ist, die für Tranbenschaum-
weine üblich. Dieser Umstand ist aber nicht entscheidend.
Enffcheidend kommt hier allein in Frage , Latz die Fabrikate
als Obstschaumwein-deklariert sind, und zwar ist die
Deklaration, abgesehen von dem Zusatz„Deutsches Erzeug¬
nis ". durchaus in der durch die AuÄsührunNsbesümmrmgen
zu § 17 des Weiugesetzes vo-rgeschriebenmForm gehalten.
Die -Reklamedrucksachen des Beklagten enthalten alle das
Wort „Boller-Sekt". Sie heben durchweg in auffallende-m
Druck die Tatsache hervor, daß für diese Ware nur 10 Pf-

tüchtigen Manne. „Wie sie beide so unterhandelten und wie
sie sich einander so belehrten über die Nacht der alten Zetten
und die wenigen aus ihr herausblinkenden Münzsterne", so
schildert Gutzkow ihren Verkehr in einem 1335 über die
Rothschilds veröffentlichten prächttgen Aufsatz, „da bemerkte
der Landgraf in seinein Antiquar einen guten Geschäfts¬
mann und eine Ehrlichkeit, die -gerade so weit ging als das
erlaubte Prozent seines Verdienstes. Er sing anstatt von
alter Bronze auch über neues Silber mit ihm an zu sprechen
und übettrug ihm manches kleine Geldgeschäft, bis 1801 die
Hosagentur Mayer Anselms Verdienste belohnte." Als
dann die Franzosen 1806 gegen Preußen marschierten und
Kurfürst Wilhelm vor ihnen flüchtete, da überließ er fernem
Hofagentcn vertrauensvoll die Sorge für die Rettung seines
Privatvermögens von 50 Millionen Gulden. Nur mit
eigener Lebensgefahr wußte Rothschild diese Schätze vor
dem Angriff der französischen Polizei, die sogar eine Haus¬
suchung bei ihm veranstaltete, zu retten; er brachte das Geld
glücklich nach England zu seinem dort bereits als Bankier
tätigen Sohne Nathan, der das ihm übergebene Gut treu¬
lich' verwaltete. Als der Fürstprimas Karl von Dalberg
Großherzog von Franffurt wurde, gab er dem allgemeinen
Ansehen, das der alte Rothschild genoß, dadurch Ausdruck,
daß er ihn zum Mitglied des Wahlkollegiums ernannte.
Die Rückkehr des Kurfürsten Wilhelm in sein Land und die

' Übergabe des unversehrten Privatvermögens hat Mayer
Anselm nicht mehr erlebt; er war bereits 1812 gestorben.
Aber er hatte das Fundament für die weitere Entwicklung
des Hauses gelegt, denn der dankbare Kurfürst schenkte dem
Hause die Verzinsung der Millionen seit sieben Jahren und
überließ ihm -die weitere Verwaltung des Vermögens,
während nun auch andere Fürsten und Reiche, besonders
Österreich, für ihre Finanzgeschäftedie Hilfe des Hauses
Rothschild in Anspruch nahmen.

* Zum Kamps um die Christusmythe. Auf Einladung
des Kartells freigeistigcr Vereine sprach am Dienstag in
Frankfutt Pastor F. Steudel-Bremen über den „Kampf um
die Christusmythe", am gleichen Tage, als hier Bruno
Wille seinen Vortrag hielt. Den erbitterfften Widerstand
fand, sagt Redner, die neue Bewegung nicht etwa bei der
orthodoxen, sondern bei der liberalen Theologie, die sich
angelegenüich bestrebt zeigte, diese Richtung von ibren Rock-
schüßen abzuschütteln. Sie bedenkt dabei gar nicht, daß sie
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Jenwnnncn , woraus hervorgeht, daß die Staatsanwalt¬
schaft der Anzeige nähergetreten ist. Es handelte sich hierbei
nicht etwa um große Fische, wie Hechte, Karpfen, Aale oder
dergleichen, sondern um kleine Backfischarten, die durch einen
Schlag ins -Genick getötet, mindestens aber stark betäubt
und -darnach ausgeschnitten und Ausgenommen werden.
Eine andere Schlachtart dürste bei der Kleinheit dieser
Schlachttiere überhaupt nicht anwendbar sein. Ganz ab¬
gesehen davoll, daß die an unbeschränkteste Freiheit ge¬
wöhnten Fische, beim Fang selbst, wenn sie sich im Netz
verstrickt haben und stundenlang sich zu befreien suchen;
ferner während der Aufbewahrung in engen Fischbeyältcrn
und wahrend des Transports aus den Markt größere und
andauerndere Qualen als wie bei dem kurzen, manchmal
allerdings mißglückendenSchlachtprozeß erleiden, dürfte,
vom Standpunkt des Tierschutzes betrachtet, denn doch ein
Unterschied zu machen sein, zwischen böswilliger, absicht¬
licher und überflüssiger Tierquälerei und irgend einer
Schl-achtart. Die niedere Kreatur ist nun einmal dazu da,
vom Menschen verspeist zu werden, und muß zu dem Zweck
sterben. Mit Schmerz und Qual ist dies auf jeden Fall
für jedes Tier verbunden. Erinnert sei nur daran , daß die
Auster überhaupt lebend verschnabuliert, der Krebs lebend
gesotten wird , und seine Liliputanerart , die Krabben, eben¬
st!lls nicht erst geschlachtet, che sie gesotten werden, weil
dies bei der Kleinheit der kaum 4 Zentimeter langen Schal¬
tiere überhaupt unmöglich ist. Der Aal aber hat bekannt¬
lich ein so zähes Leben, daß er überhaupt kaum tot zu
kriegen ist. Wollte man bei alledem den Begriff Tier¬
quälerei gelten lassen, so wäre sie nur dadurch zu ver¬
meiden, daß überhaupt der Genuß aller Tiere, die nur
schwierig getötet werden können, gesetzlich zu verbieten sei.
Der -Fischer steckt den Wurm lebend an die Angel, und das
gleiche tut der Sportfischer mit dem Insekt . Getötet können
diese Kreaturen nur durch völlige Vernichtung werden, wo¬
durch sie jedoch für den vorbedachten Zweck unbrauchbar
werden. Jeder Jäger , welcher ein Wild nicht sofort mause¬
tot schießt, sondern nur verwundet, wäre dann ebenfalls
«in TierquAer und als solcher strafbar. Angesichts des
besprochenen Falls aber muß das Fischereigewerbe die
Forderung stellen, mehr Schutz gegen zuviel Tierschutz.

— Rege Tätigkeit hat sich überall schon entwickelt. Die
Obstbäume werden zugestutzt, abgekratzt und der dürren
Aste enüedigt. Die Gärten werden gesäubert, so daß der
Frühling jede Stunde einziehen könnte, und die Spatzen
künden als gute Propheten mit einem Mordsskandal den
holden Lenz schon an , obschon kalendermäßig noch4 Wochen
Winter ist. Die Bautätigkeit hat auch an zahlreichen Orten
der Stadtumgebung eingesetzt, wodurch mancher Familie
die schwerste Sorge genommen wurde.

— Fernsprechverkehr. Die Telegraphenverivaltung hat
im Houpteingang des Postgebäudes an der Rheinstraße
zwei schallstchere Fernsprechzellen  ansgestellt, , in
welchen Fernsprech-Automaten untergebracht sind. Bisher
befand sich im Postgebäude ein freihängender Fernsprech-
Automat. Die geführten Gespräche konnten von jedem
Unbeteiligten mitangehört werden. Die Neueinrichtung,
die einem langgehegten Wunsch des Publikums entspricht,
ermöglicht nunmehr die Führung von Gesprächen auch an
den Auromaicn ohne jede Störung von außen und ohne
daß Unberufene von ihnen Kenntnis nehmen können.

— Gottesdienst für Schwerhörige. Sonntag , den
IS. Februar , 3 Uhr, findet ein Gottesdienst für Schwer¬
hörige in der 'Sakristei der Ringkrrche (Pfarrer Mayer)
statt.

— Zur holländischen MMonenerbschaft schreibt die
„Franks. Ztg." u. a .: Mit holländischen Millionenerbschss
ten wird jetzt ein förmlicher Sport getrieben: Ein ganzer
Ort, Niedershausen bei Weilburg, reflekttert aus eine Erb
schaft von über 100 Millionen Gulden, die von dem ehe-
maligen holländischen Admiral Würz herrührcn soll, und
aus einigen Dutzend anderen Gemeinden liegen gleiche An¬
sprüche vor. Nur schade, daß alle diese Mühe umsonst ist;
denn schon vor Jahren ist amtlich festgestellt worden, daß
eine solche Erbschaft gar nicht existiert. Nun wird wieder
über eine fast gleich große Erbschaft verfügt. Die Erbschaft
soll von einem vor vielen Jahren ans Oberjosbach nach
Holland ausgewanderten Mann namens KM herrühren.
Die „Erbberechtigten" haben einen Ausschuß gewählt, der
die Angelegenheit „energisch verfolgen" will. Diese Energie
sollte lieber realeren Dingen zugewandt werden. Die Erb¬
schaft ist vermutlich dem „fliegenden Holländer" in Ver¬
wahrung gegeben worden und Wird erst nach dessen Er¬
lösung stet werden. Bis dahin seien Leichtgläubige ge-
tvarnt.

_ Personal-Nachrichten. Dem bisherigen Bürgermeister.
Gutsbesitzer Joseph Korber  zu Niederwalluf ist das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

—. Schulnachrichten. Der kommissarische Rektor Wilhelm
Merten  in Biebrich a. Rh. ist vom 1. April 1911 ab endgültig
»um Rektor daselbst ernannt worden. Die Lehrer Philipp
Heymann  in Rodheim a. B., Heinrich Klein  in Wald¬
girmes , August Cunz  in Frohnhausen . Joseph Juni  m
Dehrn sind vom 1. April 1911 ab zu Hauptlehrern ernannt
worden. Desgleichen der Lehrer Heinrich Schiffer  aus
Duisburg zum Hauptlehrer in Langendernbach. Anstellungen:
Lehrerin Anna Kexel  in Oberursel und Maria He a e-
mann  in Fischbach. Versetzungen: Lehrer Ferdi -.and
Müller  von Odersbach nach Waldhausen. Adolf Weber  von
Seilhofen nach Harern , Johannes Schmitt  von Singhofen
nach Montabaur (Präparcmdenanstalt ) , Wilhelm Hans  von
Herschbach nach Erbach, Julius Schönberger  von Hillschecd
nach Lahr. Joseph Weis  von Weilbach nach Oberursel , Jakob
Pfeiffer  von Frauenstein nach Biebrich a . Rh , Adolf
Svitzhorn  von Pohl nach Biebrich a. Rh. Austritt aus dem
Schuldienst des Regierungsbezirks : Lehrer Albert Wagner
von Holzhausen nach Cassel, Georg Herzog  von Allendorf
nach Cassel.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Holz-
hausen  b . B„ Kreis Biedeutopf, evangel. Lehrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
1?0 E _ 2. Allendorf  ü . 23., Kreis Biedenkopf, evangel.
Lehrerstelle. — 3. Seilhofen,  Kreis Dill , evangel. Lehrer¬
stelle zur dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche
Dünste von 60 M. —- 4. O kr i f t e l . K:eis Höchst a. M.,
evangel. Lehrerstelle. — 5. Odersbach,  Kreis Oberlahn,
evangel. Lehrerstelle. — 6. Amdorf,  Kreis Dill , evangel.
Lehrerstelle. zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 100 M. — 7. H e r s chb a ch, Kreis
Westerburg katbol. Lehrerstelle. — 8. Singhofen.  Kreis
Unterlahn , kathol. Lehrerstelle. — 9. Offheim,  Kreis Lrm-
burg, katbol. Lehrerstelle. — 10. Hi ll sch ei d > Kreis Unter-
Westerwald, kathol. Lehrerstelle. — 11. Weilbach,  Kreis
Wiesbaden-Land, kathol. Lehrerstelle. — 12. Frauenstein.

Kreis Wiesbaden-Land, kathol. Lehrerstelle. — P ob,l,
Kreis Unterlahn , kathol. Lehrerstelle, zu deni Grundgehmt tau
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 60 M. —- 14. Thal  -
h e i nt , Kreis Limburg, kathol. Lehrerstelle, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 800 M.
— 15. Eddersheim,  Kreis Wiesbaden-Land, kathol.
Lehrerstelle. Sämtliche Stellen sind am 1. April 1911 zu
befeuert.

— Praktische Neuheit. Unter Deutsches Reichspatent
Nr. 226 361, Klasse 34 s , ist Herrn Hugo F . G r lmm.  Graoen-
stratze 34. ein Bcttsopha  geschützt worden. Wahrend bei
dem bisher bekannt gewordenen Beitsopha die Notwendigkeit
Vortag, das Bettzeug entweder in einer im Sopha emgelayenen
L-cküibladc aufzubewahrcn oder sonst unterzubrmgen , beseitigt
genannte Erfindung derartiges durch Teilung des Sophasttze».
Die zit einem vollständigen Bett gehörenden Teile, wie Lpruitg-
feder-Rabmeii, Unterbett . Oberbetf usw., sind tm Unterbau
des Sophas untergebracht und einfaches Hochklappen der Sitz-
hälftcn genügt zur direkten Benutzung des Sophas als Bett.
Ein Mustersopha ist Luisenstraße 44 zur Ansicht aufgestellt.

Israelitischer Gottesdienst. I s r a e l i t i s Ä e K n I t u 8 -
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst m der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 5.30 Uhr. Ŝaboat : morgens
9 Uhr, Jugendgottesdienst mit Predit nachmittags 3 Uhr, abend-
6.35 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentags:
morgens 7.15 Uhr, nachmittags 5.30 Uhr. ^Die Gememdebiblio-
thek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis lOVd  Uhr.

Alt - Israe l itische Ku l tusgem - ) nie. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 5(4 Uhr, Sabbat,:
morgens 8%, Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachrmttag-
3 Uhr. abends 6.36 Uhr. Wochentags: morgens 711 Uhr, abends
511 Uhr. „ , .Theater. Kunst, Vortrage.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet nrorgen
ein einmaliges Gastspiel der Königs. Sängerin Frau r5rance^
Rose von der Königl. Oper in Berlin statt , und zwar wrrd dre
Künstlerin, wie bereits mitgeteilt wurde, als „Salome rn
Richard Strauß ' gleichnamigem, Musikdrama amtretenden
.„Herodes" singt Herr Kammersänger Franz Costa al» Gast,
wahrend in den weiteren Hauptparnen ^ Frau Schroder-
Kaminsky (Herndias) , Fräulein Hetzlohl (Page ) und Her:
Schütz (Jochanaan ) beschäftigt sind. , Dre Gastvorstellung .geh
im Abonnement 8 bei erhöhten Pressen rn Szene und beginnt
um 7% Uhr. — Am Sonntag , den 19. d. M, , gelangt Humper-
drncks Märchenoper „Königskinder" zur vrerten Aufführung
(Abonnement L, erhöhte Preise ) .

» Spangenbergsches Konservatorium. Als 14. dreswryter-
liche Vermrstaltung gab das Spangenbergsche Äonwrvatorrum
einen K a m m e r rn u s i k- A b e n d rm Saale der „Wartburg ,
der sehr gut besucht war und sich lebhaften Beifalls zu erfreuen
batte. Die .Hauptnummer des Programms bildete das C-Dur-
Quintett von Beethoven, das von den Damen C Neebe H
Hertel und den Herren O. Klecmann, Or . Fischer-Hohenhausen
und H. Petsch in künstlerisch abgerundeter Werse zum Vorwag
kam. Daran schloß sich die Klavier-Vrolm-Sonate m D-Dur
von Beethoven, die tu Fräulein L. Rosendorsf (Klavier) und
Herrn B. Ruvp (Violine) zwei gute Vertreter gefunden batte.
Die gesanglichen Dartbietungen bestanden rn der „Rosen-Arre
aus „Figaro ", die von Frau Schereschetvsky mit warmem be
seeltem Vortrag gesungen wurde, und dre: Liedern von
Schubert, in denen Frau Bock eine, schone, auch rn der Schulung
bereits vorgeschrittene Stimme zeigte.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der Lehrerverein rn
Idstein hielt seine diesjährige musikalisch-dramatische Auf-
führung mit bestem Gelingen ab. Das Programm , das
Kammermusik von Beethoven, Weber, Mendelssohn usw., zum
Schluß die Darstellung des „Jungen Gelehrten von Lesung
brachte, enthielt u. a. eine Reihe von Liedern (Mendelssohn
Liszt. Hildach, Taubert ) , welche die hier, schon bestens bekannte
junge Konzertsängerin Frau Nelly Koqnpf (Schülerin von
Fräulein Tony Canstatt -Wiesbaden) mrt lieblichem Sopran
und feinem Vortrag zu Gehör brachte. Lebhafter, verdrenter
Beifall lohnte ihre Darbietungen.

* Das Königliche Konservatorium für Musik und Theater
zu Dresden beginnt am 1. April das Sommer -Semester.

* „Wer war Christus?" Der Kampf um Christus tritt
mehr und mehr in den Vordergrund des religiösen Lebens und
ist mit der Zeit nicht allein das Leitmotrv der Widerstrebenden
geblieben: auch die treuen Anhänger beider Konfessionen hatten
es an der Zeit, in den Streit der Meinungen akttv einzugreifen
und durch öffenliche Versammlungen an das Zugehörigkeit?
aefühl der Gemeinde zu appellieren. Neben den Zweiflern
und denen, welche glauben, längst Klarheit über den Gegen¬
stand erlangt zu haben, steht die große Zahl derer, dre. von
keinen kritischen Gefiihlen beeinflußt , fest halten am Glauben
ihrer Väter . Wenn öffentliche Versammlungen als Magstab
für die Quantität der noch vorhandenen Glaubensmenge dienen
können, darin braucht die Kirche nicht zu verzagen. Der Saal
der „Turngesellschaft", in dem gestern abend . der z w e r t e
Vortrag der Wiesbadener katholrichen Ver¬
ein  s z e n t r a l e über „Jesus Christus" stattfand war nicht
geringer besucht, als der Vortrag im gleiche Lokal am Tage
vorher mit demselben Thema in negativer Beleuchtung. Pro¬
fessor vr . Margreth - Mainz  sprach , über „das Thema
Wer war Christus" ruhig, sachlich, ohne Eifer und übermäßigen

Ausdruck fast zwei Stunden lang . Redner gmg aus von dem
biblischen Worte, das Jesus als „Zeichen des Widerspruchs be¬
zeichnet, und wies darauf hin, wie dieses Wort rm Laufe der
Jahrhunderte und besonders in unserer Zeit wahr geworden
Er entwarf ein Bild von dem herrlichen menschlichen Charakter
Jesu zeichnete dann seine Stellung als Gottesgesandter , als
Messias, als wesensgleicher Gottessohn. In ruhiger , vornehmer
Polemik , ging er bei jedem Punkte auf dre Emwande der
Gegner ein Bei der Fülle des Materials ist es natürlich nur
möglich, die wesentlichsten Gesichtspunkte hervorzuheben. Als
Mensch zeichnete sich Christus aus durch die Fülle seiner
geistigen Begabung : die tiefsten Wahrheiten gibt er m an¬
mutigster Form . Das Entscheidende ist aber der Charakterzug
der Liebe, der Liebe zum göttlichen Vater und der helfenden
Liebe zu den armen Menschenkindern, der den ssefsten Grund
seines Wesens bildet. Als Gottesgesandter überrage er alle
Religionsstifter , besonders Mohammed und Buddha, deren An¬
sprüche neben den seinigen nicht bestehen könnten. In noch
höherem Lichte zeige ihn die historisch bestbeglaubigte Messias-
erwartung seines Volkes, die in ihm ihre Erfüllung gefunden
habe und ihn als Mittelpunkt der Weltgeschichte zeige. Christus
sei endlich nach seinem eigenen Zeugnis und nach der ein¬
stimmigen Aussage seiner Jünger , die für diesen Glauben in
den Tod gegangen, der wesensgleiche Gottessohn, der sein
eigenes der Natur der Sache nach unerfindbares Zeugnis durch
Taten ' beglaubigte, die demselben entsprechen. Entweder
glauben wir nach den allgemein angenommen historisch kritischen
Grundsätzen den geschichtlichen, als glaubwürdig erwiesenen
Zeugnissen über Jesus , oder wir müßten , so meinte der Redner^
überhaupt auf jede Geschichte verzichten. Es sei darum .wissen¬
schaftlich die Berichte der Evangelien mit dieser wahren Vor-
uussetzunaslosigkeit aufzunehmen und darauf eine Welt¬
anschauung. deren Zentrum der Gottmensch Christus ist. zu
gründen Der ruhige Ton der Darlegungen , der wissenschaft¬
liche Aufbau des Vortrages urrd seine sachgemäße Begründung,
sowie die glänzende Diktion veranlaßte zum Schluß begeisterten
Bessall _ Der nächste Vortrag findet am Donnerstag , den
9 März statt . Professor Schwarz von Frankfurt wird sprechen
über das Thema „Christus und sein Werk".

Vereins -Nachrichten.
* Am Fastnacht-Samstag hält der „S cha r r s che

Männerchor"  seinen diesjährigen Maskenball im Saale des
katholischen Bcreinshauses ab. Derselbe verspricht ein recht
amüsanter zu werden, da außer verschiedenen Gruppen auch
eine Abteiluüg der tapferen Helden ihr Erscheinen zugesichert
haben, welche in Weitburg den Zeppelinballon davon fliegen

*’ Die prunkvollen Maskenbälle des Gesangvereins
W i e s b a d e n e r M ä n n e r kl u b" in den letzten Jahren

stehen noch in bester Erinnerung aller Närrinnen und Narren.

in diesem Jahre ist der große Preis -Maskenball kommenden
Samstag in der Walhalla . Es wäre indiskret, lang und teu
-u erzWen , was alles geplant ist und welche Überraschungen
bevorstehen, aber es darf gettost verraten werden, daß mcm
ich unmöglich besser amüsieren kann als auf dem Prets-
Maskenball des „INännerklubs". Für die schönsten urch ori¬
ginellsten Damen - und Herrenmasken sowie Gruppen sind neun
wertvolle Preise gestiftet.

Vereins-Versammlungen.
In der ordentlichen Generalversammlung des „Ver>

eins vcnsionierter Deutscher Reichs - und
Staatsbeamten ", die der Vorsitzende mit angemessenem
Hinweis auf die Wiederkehr des Tages der Gründung des
Deutschen Reiches und auf den Geburtstag des K?ssers er-
öffnete. wurden nach vorgetragenem Geschäftsj- und Rechnungs-
berickt die satzungsgemaßen Ersatzwahlen in den Vorstand und
der Rechnungsprüfer für 1911 vollzogen und dem Vorstand
Entlastung erteilt . Eine rege Diskussion über dre weueren
Schritte beschäftigte die Anwesenden hinsichtlich der rm Reichs^
tag und im Landtag eingebrachten Anträge Lattmann und
Genossen, bezw. Aronsohn und Genossen, sowie dre Bedeutung
der Berliner Denkschrift, über die vom Verbandsvorstand am
22 v M. in Marburg gepflogenen Verhandlungen wurde der
Versammlung Mitteilung gemacht.

Aus drm Kandkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 15. Februar. Ein kurzes Dasein war einem

kosisvieliaen Orchestrion  beschieden, das bis vor einigen
Tagen in einet  Wirsschaft im nördlichen Stadtteil rat . vielbe¬
wundertes Dasein führte . Die eigentliche Eigentumerin , rau
Brauerei wollte das Instrument zu emem anderen Ŵwt
Ärinaen lassen Mit Not und Mühe gelang es, den Kolov aus
den vor der Tür haltenden Wagen zu laden Doch kaum ẑoger,
die Pferde auf dem holvrtgen Terram den Wagen an . aw das
Musikrnstrument ins Wanken geriet und unter furchtbarem
Tongewlmmer im nächsten Augenblick auf dem Erdboden rn
Trümmer ging — Die Eisbahn  auf dem Schloßgarten-
oeiher ist von neuem eröffnet worden.

m Dotzheim. 16. Februar . In der gestrigen G emetnde-
vo r st a n d s s i tzu n^l wuroe der Straßenfluchtlmrenplan fnr
das Geb?et nördlich des Ortsberings . (Villenviertel) nachdem
Einsprüche während der Orfenlage nicht erhoben worden siitd,
förmlich festaestellt. Vom 17. d. M. ab liegt der Plan noch ein¬
mal 8 Tage zur Einsicht auf dem Rathmis offen. Dre Anfuhr
des Gememdeholzes wurde dem Mrndestfordernden Hermann
Wintermeyer übertragen . Fvr die anderweit zu besetzende
Volizeiseraeantenstelle sind 24 Bewerbungsgesuche emgegangen.
Das^Musterungsgeschäft für die Militärpflichtigen, des hiesigen
Gemeindebezirks findet am Mittwoch, den 8. Marz d. tn
Wiesbaden statt . Die Reklamatwnen kommen am Samstag,
den 11. März , zur Verhandlung.

4. Bierstadt, 16. Februar . Die Maul - und Klauen¬
seuche  ist nunmehr auch in Bierstadt ausgebrochen Heute
morgen wurde die Seuche unter dem Rmdvrehbestand des
Landwirts Wilhelm Ludwig Weyer hier, Neugasse 8, amtlrch
festgestellt.

Uassauische Nachrichten.
Einbruch in die Kreissparkafle.

ta Weilbnrg. 15. Februar . Wie bereits telegraphisch kurz
gemeldet, wurde heute nacht in die Kassenräume der tm hlestgen
Landratsamt befindlichen Kreissparkasse. des Oberlahnkresses
ein Einbruch verübt. Der Dieb drang in das Znumer de»
Kreisausschuß-Sekretärs ein und stahl hier erne Kassette, dre
Bargeld utw Wertpaviere im Betrage von über 2000 M. erta
fitelt Da der Einbrecher nrcht einmal den Versuch gemacht
tmt an die im Nebenzimmer befindlichen wohlverwahrten Be¬
stände der Kreissparkasse zu gelangen, so ist anzunehmen, daß
der Dieb eine mit den Einrrchtungen des Hauses gut vertraute
Persönlichkeit ist. die es nur auf die Entwendung der Kassette
abgesehen hatte . Bis jetzt fehlt von dem. Tater noch iede Spur.
Dem Kreis-Polizeihund des Gendarmerte-Wachtmessters Wein-
hardt gelang es leider nicht, die Spur des Diebes auxzusuchen.

ta . Winkels (Oberlahnkreis) , 15. Februar . In der ver¬
gangenen Rächt brach iü dem Anwesen des Töpfers Bern^ irüt
Hierselbst Feuer  aus , durch das dre Werkstatte ganzltch in
Asche gelegt wurde.  _

Deutscher Reichstag.
Berlin, 16. Februar . Auch die heutige Reichstagssttzurrg

begann mit A b sti m m u n g e n über Anträge zum Marine-
etat Zunächst wurde eine Resolution der Sozialdemokraten
über die Vorschriften an die Lieserungssirnren, betreffend
Tarifverträge der Arbeiterausschnsse, mit 240 gegen 101
Stimmen, also mit großer Mehrheit angenoinmen. Ferner
gegen di- Rechte eine Resolution Gisberts -Zentmnr und
Behrends-Wirtsch. Vereinigung, die den Ausbau der Ar¬
beiterausschüsse fordert, und eine weitere Resolusson Gis¬
berts über Tarisverträge. In der sich anschließenden De¬
batte wurde zunächst wieder von freisinniger Seite Mer den
Kapitän Jsendahl Klage geführt. Aber diesen Wcrst-
direktor war bereits gestern längere Zeit debatttert worden,
Staatssekretär von Tirpitz nahm Herrn Jsendahl in Schutz.

Hs

Sitzungsbericht.
eiuetter Drabtbsricht des „Wiesbadener TagblattS".

# Berlin, 16. Februar.
Am Bundesratstische: Staatssekretär des Reichs,

marineamts von Tirpitz.
Präsident Graf Schwerin-Lowrtz eröffnet die Sitzung

i,m 1 Uhr 18 Min.
In der fortgesetzten zwecken Beratung des

Marineetats
wird zunächst über die sozialdemokratische Resolutton, bett.
die Mitwirkung der Arbeiterausschüsse bei Festsetzung der
Arbeits - und Lohnbedingungen usw., namentlich abge¬
stimmt Vorl 341 Mitgliedern stimmen 240 für die Resolution,
101 dagegen. Die Resolution ist somit angenommen.
Ebenso werden die zwei Resolutionen des Zentrums, welche
die gleiche Materie betreffen, angenommen. Sodann wird
die gestern abgebrochene Debatte über die Werstbetriebe
fortgesetzt.

Staatssekretär von Tirpitz: Aus die Frage des Abge¬
ordneten Du Weber wegen der Notiz im „Leipziger Tage¬
blatt " habe ich dem Admiral Lans telegraphiert und von
ihm folgende Antwort erhalten: An Notiz „Leipziger Tage¬
blatt " kein wahres Wort. Weder eine Privatfirma ^noch
Privatfirmen haben ein Gebot gemacht, noch sind Firmen
am Ort sonstwo vorhanden, die Angebot stellen könnten.
Das Ganze ist eine dreiste Erfindung (Hört! Hört! rechts),
aus die das „Tageblatt " hereingefallen ist. Lans, Kontre-
admiral.

Abg. De. Struve (F . Dp.) : Die Buchführung auf den
Werften funktioniert nicht überall nach Wunsch. Es ist
darauf zu achten, daß Auswüchse beizeiten verhindert wer¬
den. Das Vorgehen der Arbeiter ist auch von den technischen
Beamten unterstützt worden.

Staatssekretär von Tirpitz: Daß wir deni WerfMrektor
einen im gleichen Maße informierten Assessor zur Seite
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stellen, ist selbstverständlich. Auch im Reichsmarineam-t
habe ich die,e Einrichtung. Eine Reiseordnung war not¬
wendig. Die Organisation der Arbeiterschaft wird von uns
nicht verhindert. Der Vorgang zwischen den: ArbeiterauS-
schuß und der Werstdirektion in Wilhelmshaven hat von dem
Abgeordneten Struve eine Bedeutung Lekonrmen, die ihm
nicht znkommt. Die Zurücknahme des Protestes ist aus
Wunsch und Anregung der Arbeiterschaft selber erfolgt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenliairs.

• * Berlin, 16. Februar . (Eigener Dvahtbericht.) Das
AbgeordneteNhausbeschästiigte sich heute mit den Anträgen
über die W i n z e r n o t, die bereits die Kommission passiert
haben. Letztere hat beschlossen, die zu bewilligenden Sum¬
men an die Gemeindevorstande zur Verteilung unter staat¬
licher Kontrolle zu überweisen. Es sollen staatlicherseitsden
betreffenden Gemeinden 60 M. pro Morgen überwiesen
werden. Der Landwirtschaftsulinffter v. Schorlemer
erklärt eine solche Unterstützungdurch den Staat für un¬
möglich und befürwortete einen konservativenAntrag, der
zur Voraussetzung für die Gewährung staatlicher Mittel
die Gewährung von Mitteln durch die Provinzial - und
Bezirksverbändemindestens in gleicher Höhe verlangt.

s
Sitzungsbericht.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 16. Februar.

Am Ministerlisch: Landwirtschastsminister v. Schor¬
lemer.

Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst die Anträge der
Mgg . Bartling und Genossen ustd Woyna (freikons.), betr.

die Winzernot.
Die Kommission fordert die Regierung auf, Geldmittel

zur Unterstützung in der Höhe von 60 M. pro Morgen be¬
reit zu stellen.

Es liegt ein Antrag Ahrens (kons.) und Genossen vor,
der den Zusatz enthält, daß die Provinzial - und Bezirks¬
verbände in gleicher Höhe wie der Staat zur Linderung
der Not beitragen sollten.

Abg. Woyna (freikons.) : Den Winzern muß ausreichend
geholfen werden. Die Resolution der Kommission scheint
nicht der richtige Weg zu sein.

Landwirtschastsminister v. Schorlemer-Licser: Der Be¬
schluß der Komrntssion ist für die Regierung unannehmbar.
Die Durchführung erfordert 4 200 000 M. Eine Mche
Staaisbeihiffe ist gegenüber der wirklichen Notstände zu
hoch. (Hört! hört !) Mit dem Finanzmiinisterbin ich der
Meinung, daß für die Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms die im lausenden Jahre ausgeworsenon Mittel aus¬
reichend sind, welche wir bereits zur Verfügung stellten
unter der Voraussetzung, daß die Kommunalverbättde der
Rheinprovmz sich an der Beihilfe -beteiligen. Wir sind be¬
reit, für die in Aussicht genommenen zinslosen Darlehen
die Halste beizusteuern. 15 Prozent sollen den Kreisen er¬
lassen werden.

Wir rechnen mit der Möglichkeit, dass mehrere
Hunderttausend  zur Verfügung gestellt werden.

Die Summe ist ausreichend, den Winzern ihren Erwerbs¬
bestand zu erhalten. Ich bitte um die Annahme des An¬
trags Ahrens.

Abg. Müller-Coblenz (Zentr.) : Es handelt sich nicht
um die Beseitigung der Rot der Winzer, sondern um die
Erhaltung des gefährdeten rheinischen Weinbaus. Die
Kreffe sind aber infolge der Winzernot selbst in Notlage.
Ich bitte um Annahme der Resolutton m der Kommissions-
fassrng. (Beifall im Zentrum.)

Abgg. Crüger (F. Vpt.) und Engels (ntl.) schließen sich
den Ausführungen des Vorredners an.

Abg. Pappenheim (kons.) begründet den Antrag Ahrens.
Trotz des Mitleids mit den Winzern dürfe man nicht den
Grundsatz preisgeben, wonach bei Linderung von Not¬
ständen sich die Provinzen in gleicher Weise wie der Staat
beteiligen sollen.

Der Antrag der Kommission wurde daraus gegen die
Sttmmen der Konservativen und der Freikonservativen
angenommen.

Hierauf folgt die Fortsetzung der Etatsberatung.
*

Zwecksverbandsausschuß.
Berlin, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der

gestrigen Sitzung der Zw ecksverbands - Kom¬
mission  des Abgeordnetenhauses wurden die §§ 1 bis
4 der Regierungsvorlage angenommen. Aus den konser¬
vativen Antrag mit einem sreikonservativenAmendement
hin wurde beschlossen, daß ein Zwang nur für die Pslicht-
ausgaben der Gemeinden eintreten dürfe, und daß darüber,
ob tue Aufgaben zu den oligatorischen gehören, in letzter
Instanz das Oberverwaltnngsgericht entscheiden soll. Ein
Antrag der Freisinnigen, den Zwang ganz auszuschließen,
wurde gegen ihre Stimmen abgelehnt, ebenso gegen die
Sttmmen der Rationalliberalen und Freisinnigen ein An¬
trag von den Zwangsbesttmmungen, die Stadtkreise auszu¬
schließen.

Lrlrte Nachrichten.
Konfessionelle Krawalle in Oporto.

Oporto, 16. Februar . (Eigener Drahtbcricht.) Nach
Schluß einer katholischen Versammlung wurden die Teil¬
nehmer beim Verlassen des Saales von einer Gruppe
Manifestanten ausgepsissen und verfolgt. Ein Katholik,
der einen Manifestanten durch einen Revolverschuß ver¬
wundete, wurde geschlagen. Eine große Menge veranstaltete
vor der Redaktion des katholischen Blattes eine Kund¬
gebung, wobei Revolverschüsse gewechselt wurden. D>e
Menge schlug dabei die Tür zu dem Vereinshause der
katholischen Arbeiter ein. und zerbrach mehrere Fenster.
Darauf zogen die Manifestanten durch die Straßen der
Stadt . Die Polizei ist machtlos. Der Zivilgonvcrneur
gab seine Entlassung.

Wiesbadener Tagdlatt . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Seite 5,

Der abgeschnttclte Mr . Clarke.
rrd . Washington , 16. Februar . Präsident T a f t

drückte in einer Unterredung mit einigen Kongreßmit¬
gliedern sein E r st a u n e n darüber aus . daß der
Sprecher des Repräsentantenhauses Clarke in der
Debatte über die Reziprozität mit Kanada auch nur
den entfernten Gedanken an eine A n n e x i c n
Kanadas  hineingeworfen hat . — In einem Schrei¬
ben an das Kongreßmitglied , das die Gesetzesvorlage
über die Reziprozität eingebracht hat , erklärte Taft,
das genannte Abkommen habe keine  p o I i t i s cke
Bedeutung . Die Unterhändler der beiden Seiten
hätten mit keinem Gedanken an eine politische
Annexion oder an eine Vereinigung in der Zukunft
gedacht.

Der Aufstand im Yemen.
Konstantinopel, 16. Februar . (Eigener Drahibericht.)

Nach einer Blättermeldung griffen die Aufständischen neuer¬
dings Gbha an, wurden aber mit einem Verlust  von
etwa 400 Toten zurückgeschlagen.

„Passive Resistenz" in Triest.
Wien. 16. Februar . (Eigener Drahibericht.) Wie die

„Neue Freie Presse" aus Triest  meldet, setzte heute früh
die passive Resistenz der Staatsbeamten  ein.
Sie machte sich insbesondere bei dem Telephon-, Tele¬
graphen-, Briespost- und Zollverkehr fühlbar.

Schwerer Unfall bei der Dortmunder „Union".
** Dortmund, 16. Februar . (Eigener Drahibericht.)

Aus dem Eisenwerk„Union" ereignete sich heute mittag ein
schweres Unglück. Bei der Errichtung eines Hochofens
stürzte ein Gerüst ein, wobei mehrere Arbeiter in die Tiefe
gerissen wurden. Einer der Verunglückten war sofort tot,
drei starben aus dem Transport nach dem Krankenhause,
fünf andere sind mehr oder weniger schwer verletzt.

70 Menschen ertrunken?
hd . Rouen , 16. Februar . Ter Kapitän eines

spanischen Schiffes , das hier eingetroffen ist. machte
dem spamschen Konsul davon Mrtteilung , daß ern
anderes spanisches Fahrzeug , das mit ihm zu gleicher
Zeit aus Rotterdam ausgelaufen sei. rnsolge Un¬
wetters schiffbrüchig wurde. An Bord befanden sich 70
Personen an Besatzung und Passagieren , die u m g e¬
kommen  sein sollen. Eine Bestätigung dieser Aus¬
sage liegt noch nicht vor.

Großfcucr auf den Putilow -Werken in Petersburg.
hd . Petersburg , 16. Februar . Ein enormes

Schadenfeuer ist heute nacht auf den Putilow -Werken
ansaebrochen. Tie gesamte Feuerwehr  von
Petersburg war an der Eindämmung des Brandes
tätig . Es brannte das Stahlwalzwerk.

v'b . London, 16. Februar . Der Petersburger Korre¬
spondent der „Times " hört , es würden Vorbereitungen
getroffen für die Wiederbesetzung des Jlidistrikts im
chinesischen Türke st a n durch russische
Truppen.  Diese ernsthaften Maßregeln seien not¬
wendig geworden durch Chinas beharrliche Nichtbeach¬
tung seiner durch Vertrag am 24. Februar 1881 ernge-
gangenen Verpflichtungen.

wb . New York, 16. Februar . Ter Export  der
Vereinigten Staaten betrug im Januar 1911
197 050 000 Dollar gegen 144 461000 nn gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Ter Import 130 283000 Dollar
gegen 133 670 000 im Vorjahr.

Berlin, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Für
das internationale Wettfliegen Paris -Berlin, für das die
„B. Z. am Mittag " einen Hunderttausendmarkpreisgestiftet
hat, stiftete für den Weiterflug  über Brüssel nach
London das belgische Blatt „Petit Bleu" vor längerer Zeit
25 000 M ., und nunmehr der Londoner „Standard " 2500
Pfund Sterling , die an den Sieger, ohne Unterschied der
Nationalität , verteilt werden sollen.

Brüssel, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Von
den in der Kohlengrube „Forchiere" verschütteten vier
Häuern wurden nach löstündiger Arbeit drei  erstickt aus-
gesunden und der vierte hoffnungslos  ins Spital ge¬
brachte

red . Port Said , 16. Februar . Lebhafte Erregung
herrscht hier über die Schändung europäischer Grab¬
stätten.  Eine Anzahl Gräber wurde geplündert.

Letzte HattdelsnattzriÄten.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Februar . (Eigener Drahibericht.) Die Börse
zeigte heute bei Eröffnung eine u n en t s chi e d ent Haltung,
welche zur Abschwächung neigte, die namentlich am dem
Montanmarkt in Erscheinung trat . Jedoch auch hur konnten
sich einzelne Werte, wie Pbomx und Rombacher, behaupten.
Auf die Nachricht der Londoner D i skonte r m aßlgung
machte sich eine etwas zuversichtlichere Haltung geltend, um so
mehr, als man hoffte, daß die Reichsbank nunmehr ebenfalls
mit einer Diskontermäßigung folgen werde. Montanwert¬
konnten sich im Laufe des weiteren Verkehrs etwas erholen.
Der Bahnenmarkt lag vorwiegend besser. Das Interesse und
die bessere Haltung für Elektrizitatswerte blieb bestehen, w
einzelnen Werte dieses Gebietes konnten ibro letzttagrgS Steige¬
rung fortsetzen. Nur Deutsch-Übersee schlossen sich der Auf¬
wärtsbewegung nicht aii lind gaben iiach. i^ur _
aktien, die in letzter Zeit vernachlässigt waren , zeigte sich, be¬
sonders für Hansa, wieder einiges Interesse . Bankaktien waren
lebhaft im Verkehr zu behaupteten Kursen, mit Ausnahme von
Deutsche Bank und Diskonto-Kommandite, die ihren Kurs er¬
mäßigen inußteii. Die Schwäche des Bahnenmarktes blieb be¬
stehen, nur Prinz Henri waren erholt. Inländische Anleihen
waren teils höher, teils unverändert . Russische Prioritateii be¬
hauptet . Jndustriewerte nach wie vor fest. Tägliche» Geld
bedang 3 Proz . Privatdiskont 2' /'s Prag.s .

Weitere Tiskontcrmäsrigung in England.
v.-b. London, 16. Februar . Die Bank von Eng-

kliiid e r m ä ß i a t e ihren Diskont auf 3W Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendung ober Aufbewahrung der »ns sür diele Rubrik zugebenden, nich!

verwendeten Einsendungen kann sieb die Redaktion nickt emlanen.»
* Gestatten Sie mir , geehrte Redaktion, dem „gewesenen

Wiesbadener Fuhrmann ", der in seinem Eingesandt m
Nr . 59 dieses Blattes dem Tierschutzverein und

„anderen Leuten" den Rat erteilt , sie möchten doch lieber
darauf sehen, daß in der Taunusstratze bei 3 Grad Kälte nicht
gegossen werde, als daß sie einen Fuhrmann , der „einem
faulen Pferd ein paar Peitschenhiebe erteilt ", zur Anzeige
bringen, folgendes zu erwidern: Ich war Zeuge, wie heute
morgen ein Fuhrmann , auf seinem leeren Karr en stehend, fort¬
während und mit aller Kraft auf sein abgearbeiteles Pferd
einschlug, um es in Trab zu setzen. Das alte , an allen
Gliedern steife Tier versuchte es auch wiederholt, zu laufen,
doch, wie ledermann dies einsehen muhte, es konnte nicht. Das
hinderte den Grobian aber nicht, soweit ich ihm durch die
Bertramstraße hinunter mit den Augen folgen konnte, auf das
arme Tier in der rohesten Weise einzuhauen. ; Ein anderes
Bild : Ich beobachtete an der Zietenschule einen Fuhrmann , der
neben seinem, in einen mit Schutt beladenen Karren cingc-
schirrten mageren Gaule herging und diesem in aller Gemüts¬
ruhe. als täte er es zu seiner Unterhaltung , alle 10 bis 15
Schritt mit dem unteren dicken Ende seines Peitschenstiels mehr¬
mals und mit Gewalt auf den weit vorstehenden Hüftknochen
stieß. Zur Abwechslung griff er den Peitschenstiel auch einmal
in der Mitte und schlug dann mit dem dicken Ende desselben
dem Tiere mehrmals , ganz genau abmessend, auf dieselbe
empfindliche Stelle , so daß dieses jedesmal vor Schmerz zu-
sammenzuckte. Um den Namen des Fuhrwerks, der mit
Schmutz überzogen uiid unleserlich ivar, feststellen und den
Pserdeschinder zur Anzeige bringen zu können, folgte ich dem¬
selben durch die Gneisenaustratze, durch die Uorkstraße und
weiter durch die Scharnhorststraße hinauf bis zur Eltvillec
Straße . Immer dasselbe Bild, dieselbe Schinderei. Derartige
wirklich empörende Szenen habe ich seit meinem Aufenthalt in
Wiesbaden so viele erlebt, daß. wenn ich auch nur über die
markantesten davon berichten und die Berichte in Druck geben
wollte, diese einen dicken Band füllen würden. Die ge¬
schilderten beiden Vorgänge, wie sich ähnliche täglich in den
Straßen der Stadt wiederholen, sind leider noch harmlos zu
nennen im Vergleich zu den abscheulichenund geradezu gen
Himmel schreienden Pferdemißhandlungen , die fortwährend auf
unseren Bauplätzen und Schuttabladeplätzen Vorkommen. Wer
sich ein Bild davon machen will, gehe bin und sehe. Und der
Herr Einsender, der als ehemaliger Wiesbadener Fuhrmann
gewiß täglich Gelegenheit hatte, derartige Roheitsakte mit an¬
zusehen, scheut sich nicht, sie ein „Antreiben eines faulen Pferde»
durch einige Peitschenhiebe" zu nennen ? Ja , er hat sogar den
traurigen Mut , sich in der Öffentlichkeit darüber zu entrüsten,
daß der Tierschutzverein und „andere Leute" sich der ge¬
schundenen Tiere annehmen und die Missetäter, zur Anzeige
bringen. Ein Beweis, daß ein Wiesbadener Fuhrmann eben
anders denkt und fühlt als andere Menschen. Aber der Wahr¬
heit die Ehre, es gibt auch in Wiesbaden noch verständige Fuhr¬
leute, die, wie ich öfter schon beobachten konnte, ein Herz für
ihre Tiere haben und diese menschlich behandeln. Der Herr-
Einsender schreibt in seinem Eirigefandt, daß er gesehen habe,
wie ein vor eine Kohlen-Federrolle gespanntes Pferd beim
Erblicken verschiedener Leute und eines Schutzmannes an der
Geisbergecke stehen blieb und keinen Strang mehr anzog. Hat
er denn dabei dem Tiere nicht in die treuen , bittenden Augen
geschaut, um darin zu lesen, was es hat sagen wollen? Mög¬
lich, ja sehr wahrscheinlich wollte es sagen: „Habt Erbarmen mit
mir , wenn ihr Menschen seid, und schützt mich gegen meine
Peiniger !" Was der Herr Einsender über Pferderennen
sagt, unterschreibe ich gern, finde aber doch zwischen ihnen und
dem, wovon hier die Rede ist, einen gewaltigen Unterschied. Die
Rennen sind nicht öffentlich, wem sie Ärgernis erregen könnten,
der mache es wie ich und bleibe weg: die widrigen Akte bei
Pferdemißhandlungen durch Fuhrleute dagegen spielen sich auf
öffentlichen Straßen und Plätzen ab, sie erregen allgemeine
öffentliche Ärgernisse und aualifizieren sich dadurch als öffent¬
licher Unfug, ja durch die besonders rohe Art , wie sie hier ge¬
übt werden, sogar als grober Unfug allergröbster Art — als
Barbarei . Roheitsakte dieser Art passen nicht in den Rahmen
eines vornehmen Weltkurorts und sollten in Wiesbaden nicht
Vorkommen dürfen . N. M.

Briefkasten.
(Dir Reaktion des Wiesbadener Tagblatts bearuwoclet nur schriftlich? Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Recarsoerbindlichkeit. Bespr.chunqin können nicht

gewährt werden.)
W. St . 12. Wenden Sie sich an den Vorstand des deutschen

Flottenvereins , Herrn Geh. Rat Breuer , hier, Gutenbergplatz.
Lehrerseminar. Es hängt ganz von dem Ergebnis der

Aufnahmeprüfung ab. in welche Klasse der Präparandenschule
oder des Lehrerseminars der Bewerber eingewiesen wird.

Familien- Nachrichten.
Ktandesamt Dotzyeim.

Geburten:
8. Febr . dem Zimmermann Karl Preuß e. S ., Adolf.
5. „ dem Fuhrmann Wilhelm Karl Quint c. >L., Martin

Wilhelm.
6. „ dem Maurer Karl Wilhelm Schumann e. T., Lma

Luise.
8. „ dem Tüncher Friedrich Wilhelm Michel e. S „ Wil¬

helm Emil.
Aufgebote:

Lehrer Ernst Friedrich Wilhelm Dorn zu Rixdorf mit Emma
Kaiser in Dotzheim.

Stervefälle.
5. Febr . Einjahrig -Freiwilliger Herm. Emil Baeuerle , 21 I.

Geschäftliches.

Hohenlohe
für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

Jedes Paket enthlt Gutschein für Schokolade. $

TURK&PABSTs
— FRANKFURT - MAIN - h

i Fleisch-&6efiügel-Pasten |
Lachs-Butter&Sandwich-Fischpaste

Zollten tu keinem Haushalt fehlen

Dir Morgen-Ausgabe «mfaßl 18 Seiterr
und die Bcrlagsbeilage „Ter RoMan"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur 'ür Politik u. Handel: A. Hegerhor » , Erbeuheimer
Höh: .- für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl . Sonnender, : ,ur Wiesbadener
Nachrichten: E. Rötherdl : für Raiiauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
und GericktSiaal: ft. Diefenbach ; für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklame»; H. Dornau, ; lämrlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergfchen Hof-Buchdruckere: in Wiesbaden.



Seite 6, Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt» Wiesbadener Tagblalt. Freitag , 1?. Februar 1911.

I Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 östen\ fl . i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
I osterr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. M 1 .125

Kursbericht » 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
K . a) Deutsche. flü«K

D.-R.-Anl. unk. 1918 M 102 .30
4. . D. R.-Schatz-Anw. » 100 .30
Vli D. Reichs-Anleihe »
3. . 84 .70
t . . Pr. Cons. unk.V*18 « 103 .50
4 . . Pr. Schatz-Anweis . »
372 Preuss. Consots » 94 .40
3. .

Bad. Anleihe 08 » 101 .00
4. . Bad. A. v. S901uk. 09 » 100 .40
3-/2 « Anl. (abg.) s. fl ST.
3-/2 » » > Jt 94 50
:)i/2 » Anl. v. 1886 abg. »
37a » > » 1892u. 94*
372 * * v. 19C0kb.05 * 02 .80
372 > A.1902uk.b. l9!0>
372 » > 1904 » > 1912» 91 .50
3 . » » » v. 1896 » 85 » 0
4. Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .304. » E.-B.-A.uk. b. 06 Jt j101 .404 . » » » » » » 15» 101 .20372 » E.*B. u. A. A. » j 91 .403. « E.-B.-Anleihe » | 86 .604. Pfalz. E. B. PrioritSten ilOO .853.. Elsass-Lothr. Rente * j' 82 .404. Hamb.St.-A.1900u.09 » LlOO.372 * St.-Rente «
372 » St.-A. amrt.1887»
372 » » 91,93,99,04, 92 .90
3.
4. .

» » » » »86,97,02 »
Gr. Hess . 1899 » | 83.

4. . . 1906 . 1j.01 .1O4. » * 1908, 1909 » 101 30372 » » » (abg.) » 91 .30372 * * » » 91 .40
3. » » * » SO 90
3. Sächsische Rente » 83 .40Wj Waideck-Pyrm. abg. »
4. Württeinb.unk. 1915 » 101 . 9037a * V. 1875-80,abg. » 95.
372 » » 1881-83 » > 91 .7037a » » 1885u.87» » 93 .8037a » » 1888u. 1889 » 93 .7537* » * 1893 » 02 .1037a » » 1894 » D3 803-/1 » » 1895 »
372 » > 1900 » 91 .7031/2 » » 1903 91 .70
3. > » 1896 > 84 .70

fc>) Ausländisch «»
I. Europäische.

8. . Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern. St.-Anl.v.!895 » 85 .90
a*/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
«72 » u. Herz.02 uk.1913* 99 .80

* u. Herzegowina * 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902 ,4 101 .25
3.. Franzos. Rente Fr. 97 .50
«. . Oahz. Land.'-A.stfr.Kr. ÖS .30

» Propination »ö . 11. 92 .60
l 8/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr. 51 .30
l */4 » Mon.-Anl. v. 87 » 60.

» » 87 2500r* 49.
3.. Holland . Anl. v. 96h.fl. 88 .50
4 . . ltal .amort.89,S.3u.4 Le 10O 50
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
37«cons . stfr. Rtc. i. G.
3»/4 10000220000 Le 103 .90
?-l*o > , 100-4000 >

* Rente i. G. » 103 .90
31/*Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . « cv. • V. 1888 »
«75 Ost. Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente Ö. fl. G. 98 .70
4Vs > Süberrente ö. fl. 97,
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93 .25
4. . * » J. 5./11.» 93 .50
4. . » Staats-Rente2000r« 93 80
4. . » » » 20,000r»41/, Portug. Tab.-An!. Ji
*72 do iiui.amrt.stfr.v.05 » 81 .803. . do. unif. 1902S. 1410 . 64 .503. . do. > . S. III . 86 .90
3. . do. * S. III(Spec.) » ,11 .605. . (um. amort. Rte.v. 03 » *02.
4. . » Conv. » 92.4. . * * v. 1890 *
4. . * » > 1891 » 92 .304. . * inn. Rte. (7s 89) »4. . * äuss. Rte. (76 89) »
«. . » amort. » V. 1894.Ä 92 .50
4. . » > » » 1896 »

» » » » 1898 > 92.
4. . » » » » 1905 » 91 .40
4. . * * * » 1908 » 91 .70
4.. » » » 1910 » 91 .80
472iRuss.Staatsanl.stfr.05 » 100 .30
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 93.
4. .!do. Gold- do. v. 1889» 33.
4. Mo.  C . E.B. S.Iu.1189» 34 .50
4. . do . do. S.IIIstf .v.90» 97.
». .Ido.Gold-A.Em llv .90. 97 .50
4. . do . » >111v.90 » 93.
4. Jdo . > »IVv.90» 93 .50
4. . do. » » VI v. 94 » 93.
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » . > 1902 stfr. M 93 .15
33/1 * Conv . A. v. 98 stfr. » 90 .60
31/2 »Goldanl . » 94 » » 87 .50
3. .
3‘/2 Scliwed.
3-/2
3i/2
3. .
3!/3

» 96 * »
. 80 (abg.) »

1886 »
1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
I 1911 Fr.

4-/2 Serd. slfr. Gold ji
4. . » amort. v. 189.
4
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4,

4.
3-V*
3.
4.

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903»

» (Bagdad) S. I-
» con. u.v.1903,ü6Fr.
» An!, von 1905 .ck
» - » 190S *

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » I0,000i »
, St.-R.v.1897 stf. .
» Eis. Tor Gold * .4
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » .*
z » 500t » »

31 .50
95.
93,
95 .40
81.

98 .50
92.
85 .10
93 .70
92.
95.
87 .60
86 .50
94 .16
86 .50
86 .40
94.
94 .90
91 .90

81 .40
78.
93 .40
93 .40

El. Außereuropäische.

». . |Arg.i.G.-A.v. 1887Pes j —5. . » » » abgest. * ?102.
5. . » 1907 unk. 1912 » 101 .70
5. . * 190?tgb. ab 1910» 101 .50
ä. . 5 auss . E -B. i .G. 90£ 101 .50
4-/2 » innere von 1888 M 100 .50
4. . » äusS.G.-Anl.lSSß L 99 .20
4-/2 » » » V. 1897 Ji  90 .50
41/2 Chile Gold -Aul . v. 89 » 91.
41/2 » » » v . 06 » 93 .25
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ —
5 » » v. 1896 . 101 .60
4-/r » » v. 1898 > ! 99 .10
5. . do. St.E. Tient.- Tuk. » 102.
5. .jCubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji  i 103 .20
4l/2jdo.stf.i.G.tgb.abl9i9 » 102 .50
4. »jEgypt. unificierte Fr. i 99 .90
BVa) # privilegierte » | —

ZL. In °/°.
3. . Egypt. garantierte 2 —
4-/2 Japan. Anl. S. II » 98 .20
4. . do. v. 1905S. 12—19 Jt 98 .20
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 99 .30
5. . » cons . äufJ. 99stf. L
4. . » Goldv . 1904stfr. .4 94 .60
3. . » cons.inn.500()rPes.

» -> 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .50
5. . do. E.-B. in Gold .«s 100 .30

Provinzial - » . Commuiw:
zt.  Obligationen In ®/*i.

4. .
37«

Rheinpr. 20,21,31-34 Ji
! do. 22 u. 23 »

101.
96 .50

3»/io do . , 30 » 95 50
3-/2 do.10,12-16,>9,24-27,29> 32 .10
3i/i do. Ausg. I9uk. 09 * 01.
3-/2 do. » 28uk.b.l916» 92 .20
3-/3 do. » 18 » 92.
3. do. » 9, 11 u. 14 » 86,
4. Frkf. a. M. v. Oöu. 14 * lci .10
4. do.l907untlgb.b.!8 » ioi io
4. do .l908unkdb .b.I8 «- ico .eo
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .XO
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 85.
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. » T » 1891 » ©4.50
z>/-! do . » u . 03, 96» 94 .50
31/5i do. » V » 1896 » 94 .50
372! do. W v. 98u.08 . ©4 .20
31/2-' do . Str .-B. » 1899 » 93 .20
3-/2 do. v. 1901 Abt. ! » 93 .30
372 do. > » ATI,III » 93 20
3'/a do. » 1906A. 1,11» &4.
37a do. . 1903 »
37a do. v. Bockenheim » 95.
3Vj Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b.06»
4. do. » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 » 81.
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 *
3-/2 do. * 1895 *
4. Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 > ICO.BO
3-/2 do. abg. v. 79 » 91 .70
3>/a do. v. 1888u. 1894 » 91 .70
3-/2 do. couv.v. 91 L.H. *
3-/2 do. » 1897 *
3-/2 do. v.  02»(».ab 07 * 91 .70
3-/2 do. v. 05 »Äbl9lö* 91 .70
4. Giessenv .l907u.1917 >• 100 .30
4. do. 04 u. 1914 > 100 .303-/2 do. v. 1890 »
37a do. «. 1893 »
37s do. v.1696 kb.abOI» 92.3-/2 do. . 1897 . » 02 » 98.3-/2 do. - 03 uk. b. 08 »
37s do. » 05uk.b. 1910 i 91 .504. . Hanau von 1909u. 20 > 100 .504. . Heidelberg von 1901 ■ 100 IO4. . do. r.l907u .l913 - 100 .60372 do. . 1894 ' 91 .10
3Vj do, » 1903 . 91,10
3>/j do. v.05uk.b.l9ll» 92.
372 Cassel (abg.) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 » 100 .20
4. . do. . 1998 uk. 09 * 100 .40
372-Limburg (abg.) » 94.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904* 100 .40
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 . 100 .40
3-/2 do. (abg.)1878u. 83» 91 .10
3-/2 do . » L.J. v. 1884» 81 .10
372 do. von 1886u. 88 *
372 do. (abg.) L.M. v.91»
31/a do. von 1894 »
3>/j do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk,06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 19Ü7uk. 12 .
4. . do . 19U8u. 1913»
3-/2 do. . 1888.
3'/2 do. » 1895. 91 .80
3-/2 do. v. 1S98U. 03»
3-/2 do. < 1904/05 » 91 .20
4V2tOffenbachvon 1877 »
4-/2 do. » 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 » ICO.
V/2 do. v. 1891/92abg. » 92 .50
31/2 do. von 1898 »
3>/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3'/2;do. v. 1905 11. 1915 » 90
4. . Stuttgartv.l895k.a.05* 100 .10
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .10
3-/2 do. » 1902u. 03» 91 .40
3-/2 do. » 1904u. 12 . 91 .40
4. . Trier v. 190iuk. b. 06 ,
372 do. . 1899 . 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1003 uk. 1916 .
4. . do. v. 19038. IV u.l2> 102 .30
4. . do. 190S, S. i,r . 1937, 100 .70
4. . do . 1908,S.II,u. 1910» 100 .70
3-/2 do. (abg .) » 95 .80
3-/2! do. v. 1887,96, 98,02 »

do. v. 1903S. I, II .
96 .60

372! 91 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
372 do. » 1887/89 91 .253-/2 do. » 1896k.1901»
372 do. » 1903k.1914»
372, do. . 1905u. 1910» 32 .30

3>/2 Amsterdam h. fl. 96.
472 Buk. v. 1888(conv .) A  ' 99 .30
4-/2! do. » 1895 4050r » 97 .25
472| do. » 1808 » 98 .70
4. . Christiania von 1894 » 99 .30
4. . Copenhg. v. 01 u. ll » T
3-/2 do. von 1886 » j SO.
3. . do . » 1895 » : 81.
4. . Jssabon > 1886 Ji 1 80.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 Ji  : 98,30
5. . Wien Com. (Gold) » ; 102 .50
5. . do . » (Pap.) ö .fl. 99 .30
4. . do . v. 1S98u. 03 Kr. ! 96 .40
4. . do . Invest . Anl. .4  i
372 Zürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . St. Bueu.-Air. 1892 Pe. |
5. . Io. 1909 !. G. (409) Jt  i 103 .50
4-/2 io . v. 88 i. G. L 1

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In «/»
ßi/2 51/2 A . Elsäss. Bankees . —
7. . 53/4 Badische Bank R. 132 .30
3. . 3. B. f. ind. U.S. A-D. JI 204 .30
— — j » f . Handel u.Ind.» I 70,80
4. . 4. . 1 » Bod.-C.-A., W. » :122 .80
S05. 8051 > Handelsbank .s.fL'l ®*»

i3. • 13». » Hyp. li.Weciis. » «283 .30
7-/2 7l/i  Banner Bank V. » 124 .60
6. . 6. »ißerg - u. Metail-Bk.JK 123 .25
8- /2 872 Berg .-Märk . Bank *
9. . 9. . Beil . Handelst . » 172 .75
67a 6-/7 * Hyp .-B. L.A. B » i 38.
6. .. 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .50
5-/3 6. . Cornm. u. Disc.-B. * 118.
6. . 67a Darmstädter Bk. 8.kl.
6. . 6-/2 dö . M. 1000 Jt  132 .25

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X 870.
37r Z. . j - Asiat. B.Taels 144 .SO
472 5. . 1 » Eff. u. W. Thl. 113 .20

Vorl . Ltzt . In o/s.
7. . 7. . ]Deutsch. Hyp .-B.Thl. 146 .40
9»• 9. . ; - Überseebank » 1V 7.
6. . 6. . J > Ver.-Bank 186 35
9. . 9-/2 Oiskouio-Ges. » 196 65
7-/2 S'/aiDresdener Bank * 165,60
8. . 8- r-Eisenbahn-R.-ßk. * 166,
9 . . 9 . Frankfurter Bank » 201 .35
9. . 972 do . H.-Bk. » LOK.
8. 8. . l do. Hyp.C.-V. » 166.
8. < 8»FGothaerG.-C.-B.Thl. 174.
57«; 574jMitt ela.Bdkr.,O r.U«
672; 6. .1 do . Cr.-Bank » 12 «̂.
6- - 672'Natibk. f. Dtschl. * 134 .75

11. . |11. FNürnb.Vcreirtsbk. » 237.
6si4j 68M;Oe8t.-Ungar. Bk. Kr. 139 .60
6. . 6 /2,0est . Landerb. » 136 .50
933 10. . do. Cred.-A. ö .fl. 213 *40
5. . ! 5. Pfätz. Bank Ji  103 .90
9. . | 9. »i do , Hypot .-Bk. » 163»
8. . 8. . |Preuss. ß.-C.-B»Thl. 16 ^.20
57*153/« do. Hvp.-A.-B. Ji  126 .35
777: 583 Keiciisbänk . 142 .30
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 137 .60
9. . ' 9. . do. Hypot.-Bk. * 201.
7. . 7. . Rh.AVestf.Disc .-G.» 136 .50
7. 7-/2 Sciiaaffh. Bankver. » 145 .25
6. o 6. . Südd. Bk.. Mau uh. » 117.
8. . 8. . , do . Bodenkr.-ß. » 176.
572 5i/2 Schwar2b. Hyp.-B. » 115.
772; 772 Wiener ßank-V. » 142 .60
7- -i 7. . württbg .ßank &nst . * 145 .70
5. . ] 5. . do. Landesbank » ! —6. .!5. . do. Notenb. 5. J6 115.60

«7. . 1 7. . de*. Vcmnsbk . fl. 14Ü .4Ö

Div Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Batik -Aktien. i« »/».
9. . «). JBanque Ottomane Fr. |140.

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Gcs.i/on .i .tzt. In »/'.

ii . . — lOtaviminen Fr. 142 .75
- Ostafr. Eisenb.-Ges.

1 (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
5. 5. . iSouth West Afr icaC.» —

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehm luigen.Vor . Ltzt. In *r*

18.» 12. !Alum.S!euh.(500/o)Fr. 270 75
10 .. 10 .. 1 Aschftbg .Buitipap, .4 179.8.» 8. . » Masch. Pap. » 138 .50
l8 '/2;10>/a Badi Zckf. Waglt. fi. I 8 X.

3. . 5. u.u igSiidd.1.60%E. M 90 .80
15- 15. - Bleifit.Faber Nbg , » 290.
IO- 9. . Brauerei ßthding » 3.85.
9. . 8 .. -« Duisburger » 220 .
7. » 6.. » Eichbaum » 116.

1272 12 » Eiche, Kiel * 192 .80
8. - »Hennmgerfrkf .» 135,
8.» 7. . » » Pr.-Akt » 136.

10. • 9. . »Herkules Casuel» 172.
372 1.. » Hofbr. Nicol. » 82.
3. . 6. . » Kemp ff »
4. . 3. . * Löwenbr. Sin. » eo.

10.» 9. . * Mainzer A.-B . »
8.» 8.. » Mannh. Act. » X36
6.. 9. . f Nürnberg * 181 .30
6. - 5. . >parkbrauereien» 98.
7. - 6. . &Retienmayer » 114.
6.. O. » Rhein. (M.)Vz. * 36.
O. - O. . j Stamm -A. »
472 » Schofferhof * 95 .50
4. - 5. . * Sonne , Speier. * 34 .90

13- - 10. . » Stern, Oberrad» 194.
0. . 2. . * Storch, Speier * 73 50

14. . 14. - > Tücher » 224
772 61/2 » Union (Trier) » 111 *
4. . 4. . » Werger * 75.

» Worms,Oertge»6. - 8.. 'honzef . Sdilenk » 131
12 .. 10.. Gern. Hcidelb. » 147 .30
12 .. 8. . . F. Karlst. * 125 .309. . O. . * Lothr. Metz » 123.8.. 8. . Cham. u.Th.-W.A. * 153 .707-/2 6 V2 Chem.A.-C. Guano* 115.22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 490 .600.. 0.. » Blei,Silb.Braub. * *131.33. . 36. . »D,Gold -,Sl.-Sch- 630.
12.. 12.. » Fabi’. Goidbg . » 207 .5014. . » » Oricsh. El. * 266.« ■- 27. . » Farbw. Höchst » 525.0. . 0. . » » Mühlheim » 72 .25
20 .. 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 331 .757. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 220 .5032. . 32. . » Werke Albert » ■483
10 .. 11 .. » Holzverkohlgs . » 277 .2510. . 10. . » Ult.-Fahr. Ver. » 178.
1272 127a EL Accum. Berlin - 216 .55
972 10. . » Deut. Uebersec » 1<57.1013. . 14. . *Ges.Alle .Berl. * 272,1518. . 18. . * Bergm.-Werke » .263 .504. . »W.Momb.v.d. II.5. - » l alrneyer » 112 .207. . » Licht u. Kraft * ISS.10. - H). . » Lief .-Ges.,Berl. » 198.
5. - 6.. » Schlickert * 16 Z,7  5

11. . 12.. » Siem.u. Hals. » 243 .756. . 6.. » Siemens, Betr. » 1L7.7. . 7. . * TeL-O. Dtsch.A. * 125 .40
9. . 8. • Feinntechanik (J.i - 153 .60
0 .» 10 .. Filzfabrik Fulda » 160 .80

10.. 10 .. Gasges .Frankfurt » 205 .50
9. » 9. . Gumuiif.Berl.-Frkf » 146 .60
7. » 7. . Hedderuh. Kupf. » 126 .50
4. - 0. . Odsk . Qußst. » so.
0. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 181 .50

10 .» 8. . Kr.nstseidcL, Frkf. » 127 .25
10. . 12. . Ledert. N. 8p. » 27.4.
3. . 772 » Rothe, Kreuzn. » 112 .

IO. - 10.. Lndxvigsh. W.-M. »
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 505.
0. . 4. . » Armat. Elilpert» 97.

12 .. 12. . » Badenia, Wir. » 206.
17. . 23,. » Bielefeld D., » 445 .20
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 142
5. * 7V2 » üasm . Deutz » 140,

13. . 14. . » Gritzii., Dur!. » 235.
14. . 14. „ » Karlsruher » 186 .50
12721n/z > Manuesm.-R. r- 222 .25
18. . 24». » Moeiius » 390 .80
3. . 4. . * Mot. Überurs. » 97.

12.. 12 .. »Schn.Frankfenth.; 259 .50
25. . 25. . » Witten. St. » 288.

4. . Mehl-u. Br. Haus. » 103.
10.. 10. MetallGeb.Bmg.N.» 193,
8.. 8-/2 Oliab. Ver. D. 163 .80
0.. 27a Prz. Stg. Wessel » 95.

23. . 10. . :Pressli.,Spirit, abg.» 218.
8.. 8. . !Pulvert'., Pf., SM. » 136.

10 .. 10. Schuht, vr . kränk, v 164 .10
8. . 0 ! Schuhst. V. Fulda » 165.
7. . 7. . Ido . I rankf., Herz »■ 118 .80
3. . 7. . !Seiiind. (Wolli) 129.

26. . 5. . :Glasiud. Siemens - 254.
6. . 71/2;Spinn , irie ., Bes. - 133.
9. . 8. .1 » westd . jute » X24.
5. . 4. D. Verlags-Aust. 1.27 50

12. »1? .!w aggoii riuiif. 189 .10.
15. . 15. . '.eust.-raur .Wauiti - s ^3,

Vorl. Ltzt. In °/ft.
10. . it . . Deutsch*!,uxetnb. A 120 ?.20
8. . 8. . P.schweiler Bergw. * 190 .75
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 142,60
9. . 9. . Gelsenkirchen » , ai . /'. io

11. . 8. . Harpetier Bergb. * 192,25
10. . 8. . Hibernia Bergw. »
10*. 9*. Kaliw. Aschers!. * 923 .75
10. . IO.. do. Westereg . t 225.
4-/2 47, de. do. P.-Ä. » 101 .B0
6. . 5l/2 Massener Bergbau> 112 .50
1-/2 0. . Gbersch!. Eis.-In* * SS.
9. . 15. . Phönix Bergbau * 248 .40

12. . 12. . Rsebeck. Montan »
JO. . 4. . V.Kön.-u.L..-H Th!r 174 .50
20. . 18. . Ös r̂. Aln. M. 6 . fl. löl SO

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
-- - Gew . Rossleben , Ji 12 .250

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Oeutsene.

Vor . Ltzt. Im«ft
8. . 8.. Lübeck-Buchen M >
5-/2 6. . Ailg. D. Kleiub. - 162.
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-ß.» 16 . .25
8-/4 8'/« Berliner gr. Str.-B. * 199 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. *
572 6-/2 Danzig El. Str.-B. . X8S .ÄO
5. . 5-/2 Eis.-Betr.-Ges. » 112 .20
4V4 6. . Scüant.E.-B.-Akt. » 123 .25
51/2 6 . . Südd. Fisenb.-Ges. » 1 26 .60
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 147
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 108,

b) Ausländische.
6. . V. Ar. a. Cs. P. ö. fl. 1X5.
5. . 5. . do. St.-A. >

1?S|j; 7-3/21 Buschtehr. Lit. A. - 166 .35
103/4 101/»: do. Lit. B. , 20 .75
lI!|iö l ^ho,Czäkath-Aeram * 23 .10
5. « 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs> 160 .50
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 167 .10
0. . t>. . do . Sb. (Lornb.) -> 20 .40
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . dö. St.-Act. » 97 .40
0. » >/4 RaahOd.-Ebcnfurt 27  60
8. . 5. . Stulilw. R. Gr/.. » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr 128 50
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr -G 318.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli. 109 40
s . . «. . Penusylv . R. R. - 128.
b. . 6 .. Änatci. Eis.-B. j, 118 .50
5. . 475 Prince Henri Tr

10. . !Ö. . Grazer Tramwav öfi 192 .50

Pf .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche. In o/e.

3. . 411g.D. Kleinb. abg. M —
4. JjM!g.Loc.- u.Str.-B.v.98 » 101 .50
472 ßad. A.-G. f. Schiff. - 101 .60
4. . Kasseler Strassen bahn »
472 D. E -ß.-Bctr.-ü . S. II * 97.
4. . D- Eisetib.-G. Serie I » 95.
472; do. (Tf.) S. 11u. IV » 102.
4. . do. Serie I u. III » 99 .60
47a Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4l/2i do. OS uk. 1913 » 101 .80
4. / do . v. 02 » » 07 »
37z;Südd Eisenbahn * 89.

Div. Bergwerks-Aktien.
Verl.Ltzt. »n 4?«
12. J12. J Boch. Bb. u. G. M 335 75
0. . 5. . ßuderus Eisenw 2 !117.

10. .: 6. . iConc . Bergb.-Ö. » I —

b)  Ausländische#

4. . Böhm. Nord stk. L G. Jt  ,
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl. !
4. . do. do . » in G. .4  '
4. . [ do. do . von 1895 Kr.
4. . !Douau-Dampf.ö2stf.G. Ji
4. . do. do . 85 » i.G »
4. . Eiisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares Stf.8. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stk. i. S. »
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 59 sff. i. S. ö. kl-
4. . do. v. 89 » i. G. J 6
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. J do . Schles . Centr . *
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do. do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2! do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. kl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. n»
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. >
5. . do .-Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »
27 10 do . do . Fr.
26/10 do , E. V. 1871 i. G. »
3. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. M
3. . do . i .-VlII . Etn.stf .G. Fr
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. .1 do. v. 1885 stf. i. G. »
3. .! do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. .! do. v. 1895 stf. i. G. .4
4. . 'Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fi.
3. .'PraS-I>uxl89G$tfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. -
3. do . v. 91 stf. i. O. »
3. .( do . v. 97 stf. 1. \j.  »
4. iRek-heiib .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . jRudoifb: stf. i. S. *
4. .1 do . Saizkg . stf . i. G. .4
5. . Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl.
4. .1Vor arlb erg stf. i. SL
2+/ioTtäl. stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. .j do. Mittelm. stf. i.G. »
2</ioLivorno Lit.0,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. 1u.Il Le
4. . Sieiliau. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
37i jura-SimpiOnV. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kievi'.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « * *
4. . ;Mosk, -)ar .-A .97 stf. g. *
41n  Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »

98 .70
85 .60
95.
95.
99 .50

88 .50
93 .60
84 .80
94 .30
80 .60
96 .60

104.
LS 10
87 .80

85 .55
86 .30

3-03.
86 .30
8Ö .20
99 .60

67 .40

97.

Zf.
4. .:SfJarsdiW .S. XI uk. N B̂
4. ,! Wladikawkas stfr. g;. »
4. . i do. vG898 uk. 09 »
5~ jAnatolisdie i. G. *
472 Port. E.-B. v. 89I. Rg. »
3. JSaloniki-Monastir »
5. JTehuantci -ec rckz. 5914»

1 fl. holl. . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, Liter Kredit-Rubel
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Wlirg. .
1 Mk. Öko. .

In 0/0. ! Zf.

100 .50

100 .70
93 .70
67 .60

100 .80

4. . do. Wind. Rb.v. 97 >
4. . do. do. v. 98 stfr. ,
472 do. Wor. ab 1010 stfr. >
47a do. do. Serie II >
4. . do. do . v. 95 stf. x . >
3. . Gr, Russ. E.-B.-C;. stf. «
4. JRus». Sdo. v. 97 stf. g . >
4. .j do . Südwest stfr. g . «
4. . RySsau-Drnlsk stf. g. »
4. .! do. do. v. 97 stfr. »
4. .jWarsdi .-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. >
4. .1 ds . 3. X uk. 1911 *

77.
46 75
7iS.70
77 .10,
76.
67 .20

94 .90

103 *10

“73 .10

74 .7 0
7 6.20

72 .80
116 .40

93 .50

102 .50

Öl 80
91 .40
98 .10
68 .10

91 .50
91 .50
98 .10

91 .50

91 .50
91 .50

91 .60

93 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypothckca -Banken,

Zf.
3i'«IÄIlg, R.-A., Sfistfg. .«
3k'ajBay.Ver-B. München4.
372
4. .
4. .
372
37.1
4. .
4. .
4. .
4. .
372!
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .

4. «i
4. .1

J: :!
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2!
3-/2
3-/2
4.,

do.

do.
do.

do,  H .-B. S.öuk.1912 »
de . do . 3er. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) »
do. do. *
do. do. (unverl.) »
do. Bd.*C,-A..\V;bg. »
do. do. 8.9 u. 13 -

do. S. 11, 12,14 *
do. S. 22. 23 >
do. S.1, 3-6,20,21 *
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21>
do. 8. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk .18 »
do. *

Beil . Hypb. abg. 80% »
» do. » SÜ°/o »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do S.lV.10a.uk. 1913 »
do . 5.12,12a » 1914 »
do. 8. 13U«k. >015 *
do, S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »

do. » S, unk. 1905»
do. *11, > 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

8 .15u. 16, uk. 17-
S.18ii. l9ütlgb .l9*
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u . 13auk. 13 »
kündb. ab !905 »

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20Lik. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. 8 . 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12. 13 »
do. do. S.15,kb.i906 »
do . do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr,-V. S. 15-19

21-27. 31, 34-42 tilgb.
4. . do.
4. . do.
4. . dö.
4. . do.
L . do.
4. . do.
37« do.
3-/2! do.
3-/2! do.
4. . Hambg. H. B. S. 141-400

do. S.43 uk. 1913*
do. S. 46, kdb.08 *
do. S. 47uk.l915 .
do . S.48 uk.1917*
do. S. 49uk.l9l9 »
do. S. 50uk. l920 *
do. S.44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgb.

do ."S. 401-470 * 1913
do. 477540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S, 1-190, 301-10x
do. 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. 3. 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1936 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 *
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 •
do. Ser. 10 »

M. 8 .-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. «k. 1917 »
do. do. '

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab10»

do. S. 21 uk. 1913 *
do. S. 22 uk. 1915 *
do. S. 4uk. 1916 »

S. 25uk. 1918 *
S. 26 » 1919 »
S 27 » 1920 *
S. 20 » 1913 *
S. 23 * 1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.9ö *
do. do. v. 1899u. Ol »

do. v. 1903 uk. 12

do.
do.
do.

do.

do.
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 . 17
do. do. v. 1999 » 19
do. do. v. 1910 . 20 :
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896 kb. 06 »
do. do. v. 1904 ule 13 »
do. do. Com.01 kd.IO»
do do. do. 08uk. 17 »
do. do do. v. 1887 »
do. do. do . 96uk»ö6»
do. do. do. 06 » 16»

32/10 do. Hyp .-Act Bank *
29/i0do. do. do.
47, do.
4. do.
372 do

do. Sr. 125
do
do

8OO/0
abg.

4 do do. v. 04 uk. 13

ln o/y.
»4.
B2 .4,0

100  AO
ÖS.

100 4.0
3.00 .20

93 .80
953.80
94 .80
04 .80
84 .80
94 .80
37 .10
37 .10

ICO.
100 .

91 80
90 .10
9Ö.8Ö
99 .50
99 .20
99 .20
99 6Ü
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

00 .20
90 .50
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
81.
90 .60

100 .20
99 .80
99 .70
99 .80
91 .40
91 .60
91 50
92 .50
99 .00
39 .40
99 .80

i » 9 .50
1100 .10
i100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
82 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 50

9050
99 .10
96 .20
99 .20
99 .40
99 .50
98 .60

91.
61 .70
99 .25

100 .50
62.

100 .
91 .80

114 .30
99 .20
99 .80
99 .50
99 .70
99 .70
99 .60

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 . 50
99 .60
99 70
99 .80
99 .80

100 .50
90 30
90 .30
90 30
90 40
90 .40

£-0 30
90 7 0
92 .20
92 .50
87 30
97 .70
97.
09 6 0
99 .30

4. . do. do. v 05 - 14 SS .20
4. do. do v 07 uk 17 » 199 .30
4. . do. do. v 09 uk 19 - 100 .25
4. . do. v. 03 uk. 18 . 100 .80
4. do. do. v. 09 11k. 19 - 01 .25
4. . do.Hyp -V.-G.(Ant.Ctf) > SS.
3-/2 do do do. . . . » 91 .30
4. do. Pfbr -Bk.E18u . l9 » 99,
4. do do. H. 22uk . b. 12 * 99 .4 0
4. . do do. E. 25 * * 14» 93 .30
4. do do E. 27 » » 15, 99 .80
4 . do. <io K. 28 » » 17» 100 .
4 . do do. E. 29 » »19» 100 .20
4. . do. do. E:. 30u .31* * 20* 100 .90
33/t do. do. E. 23 » » 12» 92 .30
374 do . do. E. 26 * » 14 » 91 .10
37?do. do. E. 17u. ISkdb . * 90 .50
3do.  do . E. 24ulc. b. 12» 91 .10
37?do, Kieinb.E. I kb ab04 » 94 .80
3!/ado . Kom. S 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do . Lhndsch.Central
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 99 .60
4. do. uk. b. 1907 99 .60
4. .j do. » » 1912 99 .60
4. . do. * » 1917 » 7 9 .40
4. .! do. * > 1919 , ICO. -.9
3-/2! do. 90 30
372! do* » > 1914 » 90 .30

In o/s.
iRh.-Wt»tf.ft.*C.S. i . SJt]  SS.

.j do . 5 . 7 u. ä 6 u. La »

.! do. * 9u . 79a uk. 12» 99 .30

.! do. * 10 uk. 1915 * 99 40
; do. * 11 > 1918 * 100 .00

do. . ts - lWn -
'1 do. » 2 -1 u. b > QOM
Südci. B-C. 31/32, J4,43 - 10t ».

?! do. bis inki. S. 52 » L2.
iW. ii .-C. tI,,CöIn 5, ? *
1 do. do. S*8 »
j do. do. 5 . 4 - ©2.80
i do. do. S. 9 » 91 .70
jwürtt . fi .-B. Em. b.92 » &9.60

>! do. do. » 94 .40

Staatlich od, provinzial-gP rant.
4. . Ld. HMs.-H. -B.S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
100 .90

SL.70-
do. S.14-15u,17uk. l914» 101 .40

4. . do. S 18-20 ?»k. 1916 101 .40
3-/2 co . Serie 1, 2 6-8 » 92 . 10
3-/2 do. » 3 —5. verL » 91 .50
jV'cklo. * 9—11 uk. 1915 » 91 .70
4. . 100 .70

do. do. Serie 7—Q » 100 .90
4. . d.o. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do »1 - 3 » 92 10
372 do Ser.4 veil . uk. 1915 » 91 .90
4 . L.-K(Cass.) S 22 uk.1914» 101 .20
4. . do. - S.2J * 1916* 101 .50
3-/2 do. » 5 .21 » 1917» 95.
A. JNass .L.-B. L.V.u.W. IS» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99.
31/2 do . «So. Lit. j » »i -.SO
31/2 do. do. F, G, H,K, L » 94 .2 -0»
31/2 do. do. M, N, P, Q * 94 30
3-/2 do. do. Lit. R, S, * 94 30
3-/2 do. do. Lit. T * 94 .30
3. . do. do. Lit. O. » 89

4. . Ccitir. Pacif . I Ref. Jt ! 96 .75
do. 9 I 90 .60

5. . Chic. Mi1w, SEP », D , P. 107.
4* . 89 .50
4*. North. Pac. Prior 14cn 100 .40
3*. do. do. Gen. Lien
5*. Sau Fr. tu Nrth, P. I M. )102 50
4*. South. Pac. S. B. IM 92.

Diverse Obligationen
zt. In o« .

4. . Asciiaffb.Bimtp.Hyp..# es .ao
4. . Bank für indastr. U. * 98.
4. . Brauerei Biuding H. * 99.
4. . do. Frkf. Essigh. » 100 .20
4. . do. Nicolav Hau. * 91.
4. . do. Mainzer Br. » 103 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 93 .30
4-/2 do. do. (Mainz) * 07 .50
4-/2 do. Storcli Speyer » 102 :.
4. . do. Werger * 93
4. . do. Oertge Worms * 92.
5. . ßi üxerKohlenbgb. H.» xoa.
4. . 93 .LQ
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .30
4>/2|Bad. AniL- u. Sodaf. » 103.
472 Blei*it. Silb.-H., Brb. » 103
472!Fahr. Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
4-/2 Chenu ind. Mannlu » 101 .80
4. . do. Kalle & Co. B . *
4. . Concore!. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4.  . Esb.-ß. Fraukfa. M. » 102.
372 do. do. *
4-/2 Eiscub.-Rculen-Bk. » 1C2 .8G
4. . do. do. » IGO.
4-/2 El. Accumulat.. Boese» 103.
472 do. AUg. Ges., S. 4 * 99.
4. . do. Serie I !V * 104 .60
5. . EI. Dtscli. Ueberseeg . » 104 .60
4-/2 do. Ges. Lalimeyer » 1,01 .40
4. . do . do. do . » SS.
4. . FrankfurterHotllypt . * 39 .7Q
472Geise itkirch.Guss tah1» 102 .40
4. . Harpeii erBergb.-Hyp.» 99 .90

Hotel Nassau, Wsesb.» 102 .30
1-/2 Scilmdust. Wollt Hyp.» 103 .80
4‘/2 /eilst .Wald hoi Mannh. 103 40

Zf. Verzins!. Lose. In
4. Badische Prämien Thlr. —
.3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
372|Goth. Pi .-Pfdbr. I. Thlr.
372 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 ti.fl. 189 .60
3-/2 KöJn-Mindener Thlr. 137 .40
37? Lübecker von 1863 »
2-/2 i .iittiCher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »

Alcining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
L . Gcsierreich. v. 1860 ö. fl. 177 .80
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Rurs.  v . 1864a. Kr. RbL

do. v. 1866a. Kr. *
2-/7 Stuh!weissb .-R.-Gr» ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in Alk,

Augsburger fi. 7 —
Braun Schweiger 'liiir . 20— 1inländisch. Thlr. 10
lailäuder Le 45

— Meininger s. fl. 7
— Ocsterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 8. fl. 100
—IPappenheimGrafI.s. fl. 7
— S.ilm-Keiff.O. ö.IUOCM. 170 .80
—}1tirkische Fr. 400
—iUug. Staats!, ö. fl. 100
—Venetianer Le 30 -

Geicisorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rraucs-St. »
Oestcrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Eng!. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fi.
ftal. Noten p. IGOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. ®* 100 Fr.

Brief. 1
i 20 40

16 .24
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .42
10 .22
16 .16
16 .90

4 .197?
216.

27902800
23 .90
72 .70 , 70 .70

4 .19 4 .1973

4 .18 ' 4 .137«
80 .95 80 .85
20 .48 20 .44
81 .15 31 .06

169 -30 169 .38
80 .65 30 .55
85 .10 , 85.

81,05 81 .68
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4V2<V0. WßCllSöl.
ruiiSierdam . fi. 100 164.27-/2
Autw. Brüssel Fr. 100 80 .75 !
Italien . . Lire 100 80. >7- 2
London . Lstr. 1 20.4372*
Madrid . . Ps. 100
N.-York (3T .S.)D.100

In Mail.
4 0/o Paris . . . Fr. 100 81.
5 0/9 Schweiz . Fr. 10» 80.90 47t

572 ö/o St. Petcrsb. S.-R. 100 47a JA
47: o/o Triest . . Kr. 10»
4720/0 Wien . Kr. IVO 85.15 50/o—* do. . . Kr. nt.5. —
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Fraek - u. Smoking-Azüge,
fertig u. nach Maß , in jeder Preislage.

JTloäeme Bad - Westen mssm
in den neuesten Farben.

Gebrüder Dörner,
Mauritiusftraße 4. K46

Kleine Anzeigen . Große Auswahl . Billige Preise.

ersteiWW.
Wegen Umzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

Samstag , de» 18. Februar er., vormittags SV- Uhr
Beginnend, in der Billa „ Isolde " ,

MM- 4 Hmsrer Weg 4,
ifvlgendc gebrauchte Moviliargegeuständ «, als

eine fast neue SchlKhiinmer- Emricht., hellnußb.,
besteh, au« : 1 Bett, Spiegelschrank. Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
Nachttisch, Handtuchständcrund Stühle , Nutzt».- u . Malmg .-Betten,
Mahag .» u « d lack. KleiverschrSuke , Siutzv.- r». Mahag . -Wasch-
rommoden mit Marmor , Ottomarren , Chaiselongue?, 2 Lalorr-
aarnituren » best, aus je: Goss und 2 Seffei nnt Pluzchbezug,
rund-S Sofa mit Moquetbczug, Kommoden, Mahag.-Trfck m. Marmor¬
platte. Schreibtisch, Tische, Stühle , Sessel. Spiegel mit Trumeau. Oel-
aemälüe Kerzenlüster. Kandelaber, Teppiche. Kokoslaüfer, Piumeaus,
Kissen Kulten, Musikwerk mit Platten , Ei-schrank, Gartenmöbel,
Lohengrin-Rüstung und vieles andere mehr

freiwillig meiubieiend gegen Barzahlung. 5433
Besichtigung am Versteigermrgstage.

Wilhelm Mellrich,
Kelcphon 2941. AuktiorraGr  u. Ziar ator.  Schw alSacher  Str . 23.

2 äsijs
omxllsdlt rur jetzigen Jahreszeit seinem w elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und besten
Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen alter Art. t>'” b

Warme
Schuhe jetzt ohne Rücksicht auf

den Einkaufspreis
.Bändelschuhe für 3 © n. 40 Pf.
Ledcrhausschnhe, alle Damen¬

grötzen mit Absatz, feine ^ 25
diverse Futter , jetzt für ^

Filz -Schniirsticjel iür Damen am
mit Ledcrbcsatz . . für *

Kamelhaarsbuh:. retne Wolle,
Lv " » unter d. bisherigen Preis.

Halbwoll. i» ü . Kamelhaarschuhe
" mit Filz u. starker Lmoleumsohle,

alle Damenzrößen, jetzt 75 Pf.

Ksnsrrm,
19 Kirchgaff « 19.

Telephon 8010.

Aus steter Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fcustcrdckorationen.
Tischdecke und Mess um-Lust er zur
elektr. Licht. Rah . un Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Geschmasvolie
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. lieber-
gardineu . billig zu verk. Nähere? sink
Daccklatt-Kontör, reckts der Schalter¬
halle.

® © ® @ @© ® @© @® ® ® ® @® ® ® ® ® ® @® ® ® @©
© .
(§> Die gliicklidte Geburt eines gesunden

’Töch ierch en s
zeigen hocherfreut an

Emil Kohlhecker,
Excelsior Hotel Berg,

Nikolasstrasse.

©

®
®

®
®

1@®®®mmmm ®® ®@®®®@®©©©©©®©
. . . ' ""_ - . - n—11 III —e

-I Mlnrir . 28,
Telephon 4281,

Sie waren letzten Sommer
vier Wochen in der Schweiz

oder in Tirol , an der See. oder sonstwo auf dem Lande.
Aber bald scheu begann bis Erholung, die Sie gefunden,
wieder zu schwinden. Wäre es da nicht gescheiter, 52 Wochen
auf dem Lande zu leben und nur die Großstadt autzusucken,
wenn die Geschäfte es verlangen oder es sonst sein mutzt
Nerlana-n Sic Projekt über Eltville a. Rh., eine nette kl. Stadt
mit günstigen Steuern. 20 Min . Eisenbahn von Wiesbaden. Fo6

Werkehrsbureau Gltville am Htbein.

KM! SeMtana. Killtz!
Elegante Herren-, Damen- n. Kinder-

Stiefcl weit unter Preis . Wiener Schick-
mid Ballschnhe, deren iruhercr Preis
6—13.50 Mk. war, jetzt nur Mk. 3 .50.

Rur NezrgaFe 22.5441
Jta ». Hühner , beste

Leger, Zucht - u. Nassc-
geflügel , Bruteier.
Gänse, Enten, Trul - u.
Perlhühner , zerlegb.
Ställe , Brutöfen und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F 59

Katslog koslenfrei.
Ge flü gelt,- f i . Mergentheim  192.

Brermholz-
pW- Abschlag, - l

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers stch er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr . 1.1« '
Gesp. Anzündcholz per Sack 1.0«
Späne . . . per Karren 3.4«
Sägespäne . . . per Sack « .5«
88. s » rstens Sätze - u »Hsvelwerk,

Lahnstratze. Telephon 418._

SltttlljBll SÄwÄS
Abnahme von 50 Stück pro Bündel
14 Vst, liefert frei HanZ. Bleick-
stratze 47 . Telephon 87. 8 3370

Kutscher-Zyttndkr,
weite Form , bill. zu verkaufen.
im Tagbl .-Kontor.

StkN leiser liefonoeren %mw.
Heute nacht verschied nach langem, schwerem, mit großer

Geduld eriragenem Leiden mein herzensguter, treuer (Satte,
unser innigstgcliebter fürsorglicher Vater, Bruder und Onkel,

HM ptdi Kmkl,
Königs. Gisendlch«v-trie1»s -KekretSr.

Miesbaden , den 16. Februar 1911.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Februar, nach¬
mittags 3J/a Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
au? statt.

Tsdss-An;eige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, meinen innigstgeliebten

treuen Gatten und Vater. Bruder, Schwager und Onkel,

Herr« Karl Guirr,
heute morgen 7'/- Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu rufen. ^ traneinbm  Hinterbliebenen:

Frau Kurse Guter,
Lina Guter.
Karl Euler jun.,
Familie Wilhelm Guier , Hrrschgraben 13.

Wiesbaden (Hirschgraben 10, 1), 16. Februar 1911.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. d. M>, vormittags

11 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Näh.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Februar d. Fs .,

nachmittags , sollen in der oberen
Bierstadt -er Str . 10 Haufen Ahorn--
Dstbolz gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 tthr
an der Bierstadter Straße an dem
Wege nach i»em- Wartturm (Halte¬
stelle der Strahenbah .nl.

Wiesbaden , den 18. Februar 1011.
_Der Magistr at.

Bekanntmachm
Samstag , den 18. Fe

nachmittags , soll auf

Bekanntmachung.
Februar d. I .,

.uf dem« Nord-
frie 'dhof "an der oberen Platter
Straße das nachfolgend bezeichnet«
Gehölz versteigert werden:

25 Ahornstämme,
6 Rmtr . Slhorn-Knüppelholz,

400 Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 414

Uhr vor dem Haus« Platter Str . 73
(Waldlust ). ^ *

Wiesbaden , den 15. Februar 1011.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Letzt« groß« Holzversteigerung in den

Wäldungen hinter Klaventbal.
Montag , den 20. Februar d. Js .,

vormittags , soll in dem Stadtwald,c
Distrikt „Gehrn " das nachrolgendb«,
zeichnet« Gehölz öffentlich meist
bietend versteigert werden:

1.
2.

65 Rmtr . Eichen-Nutzscheit,
2V Rmtr . Eichen - Nutzknüppel,

2,20 Mir . lg., für Garten
Pfosten usw. sehr geeignet,

30 Rmtr . Eichen '
32 Rmtr . E-ichen-Prügelholz,

5. 717 Rmtr . Buchen-Scheitholz
6. 303 Rmtr . Bnchen-Prügecholz,
7. 11,700 Rmtr . Bnchen-Wellen und
8. 5 Rmtr . Birkenholz.

Kveditbewilligung bis zum>1. Sep¬
tember 1911.

Das Holz lagert unterhalb der
Eisenbahn . Ausammenkunst vorm.
10 Uhr in Klarenthal (Restauration
Jägerhaus ). F28t>

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
_ D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 6. und 7. Februar d. I.

in den Walddiftritterr Langeberg und
Gehrn ersteigerte Holz wird zur Ab¬
fuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und

Drogeriewaren soll für das Rech¬
nungsjahr 1911 nur an hiefige Lrew-
ranteii im Wege der öffentlichen
Auss-chreibuna verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der' Vormittagsdrenststn -nden im Rat¬
haus«, Zimmer Nr . 86, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
-eick'fi gegen Barzahlung von 80 Pf .,
und ' zwar bis zum 23. d. M ., bezogen
werden . „ ^ .

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift .versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 24. Februar 1811,
" vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zrmmer Nr . 83. ein-
nreichen . ..

Die Eröffnung der Angebote cr-
»olgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter

Zuschlagsfrnt : 21 Tage.
Nur die mit dem vorgefchriebenrn

und ausgefüllten Verdingungs -formu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-

^ ^Wiesbadcn . den 11. Februar 1911.
Städtisches Straßenbaua mt.

_ Perdingung.
Die Lieferung des Jahr -esbedarfs

an^ Brofilbürsten aus Siamsasern,
Piaksavabesen und Handbürsten usw.
im Rechnungsfahre 1911 soll tm Wege
der " öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . r

Angebots , Formulare und Zeich¬
nungen können wahrend der Por-
mittags 'dienstnnden. rm Rathausc,
Zimm«r Nr . 57, euigesehen, die Ver-
dingungs - Unterlägen , einschließlich
Zeichnungen, ^auch von dort , gegeit
Barzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 50 Pf . (kerne Bmef-
marken und nicht gegen Pchtnach-
nahme) bcALgen werden . .

Verschlostene und mit entiprechem
der Aufschrift verlegene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. jsebruar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen. . m , ,

Die Erössnung der Angebote er-
fol-glj IN Ge-flEniwart d>e^ etwa er-
scheinend,cn Anbieter . . .

Nur di« mit dem vorge>chriebencn
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der ' ZuschlagserteilunF berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- RückvergütunyAbetrage

aus vorigem!..Monat können gegen
Empfangsbeftätig 'ung bei der Akzise-
Abfertigungsstelle , Neugasse Nr . 8,
während der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags in
Empfäng genommen werden . Die bis
zum 28. d. Alts , nicht abgehobenen
Beträge werden den. Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post-
antveifung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13. Februar 1011.
Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Das Abfahren von Koks aus dem

städtischen Gaswerk zu dcii Konsu¬
menten in der Stadt und Umgegend
soll für die Zeit vom 1. Aprir 1911
bis 81. März 1912 öffentlich vergeben
werden. „ . .

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9—12. und
nachmittags von 4—5 Uhr auf dem
Gaswerke , Mainzer .Straße 142, ein-
aefehen werden , während die Ange¬
bote bis zum 6. März d. I ., vorm.
12 Uhr, schriftlich in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Ange¬
bot für Koks fuhrwerk" versehen, ein-
zureichen sind. Die freie Auswahl
mrO' r sämtlichen Anbietern behali
sich die DeMtation der Wasser- und
Lichttverke ausdrücklich vor.

Slugebots - Formulare können auf
dem GaAverke in Empfang - genom
men werden.

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
Verwaltung des städt. Gaswerkes.

Lieferung von Verbandstoffen für
das städt. Krankenhaus . Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die .. Zeit vom
1. April 1911 bis 31. Dbarz 1912! soll
.im- Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden . Es
werden voraussichtlich gevr-aucht:

n) Für die äußere Abteilung : ,
ca. 350 Stück gute Bindegaze, ca. /a0
Stück Tupfergaze , ca. 700 Kg. weiße
Watte , ca. 550 Kg. gelbe Watte , zirka
12 Stück Stärke -gaze, ca. 150 Äteter
Fl-anell , ca. 250 Kg. ZeMoffwatte in
Tafeln , ca. 50 Meter Billrothbatlst,
ca. 100 Meter Gummituch.

bf Für die innere Abteilung:
ca. 50 Stück gute Bindeg-aze (tote
chirurg . Abt.fi ca. 200 Stück Tupfer¬
gaze, ca. 100 Meter Billrothbatlst,
ca. 1*50 Meter Gummituch , Hahiischc
und Bendersche Binden nach Bedarf.

Die allgemeinen Lieferungsve.
dingungen können gegen Zah-lun-g-von
35 Pf . an der Krankenhauskaste
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8.30 bis 12.30 Uhr, in
Empfan-a genommen werden.

Angebote, postm-äß-ig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte Ver-
handsiofflieserung und Proben , sind
zum 1. März 1911, vorm. ^11 Ahr,
bei uns einzureichen . Spater ein¬
gehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. "

Wiesbaden , den 6. Februar 19a.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier für das städtische
Kränkenhans , Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden -in der Zeit
vom 1. April 1911 bis 31. Marz 1912
-erforderlichen Lagerbieres für das
Personal und die s-elbstzahlenden
Patienten , sowie des Kulmbachev
Bieres soll im Wege der öffentlichen:
Ausschreibung vergeben werden,

Die Liefe-rungsbedin -gun-gen tonnen!
gegen Zahlung von 50 Pf . an
der Krankenhauskast-e wahrend der
Dienststunden , von vormittags tm
bis 12% Uhr. in Empfang genommen,
werden . , , .

Angebote, postmaßig vensiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte fnc
Bierlieferunq " sind bis 3. Marz 1911,
vor„littags 10% Ahr, bei unS einzu,
TClcfytTl.

Später eing-ehende Angebote w-sr ».
den nicht ni-ehr berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Eisen-
und Enraillewaren für das städtische

Krankenhaus , Wiesbaden.
Die Lieferung , des Bedarfs an

Eisen- und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der <>eit
vom 1. April 1011 bis 31. Marz 1912
soll im Wege der öffent .ichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen tonnen
gegen Zahlung von. 50 Pf . -an der
KrankenhauSkasfe während ver dienst,
stunden , von vormittags »Vs tb
12% Uhr, in Empfang- genommen
^ Angebote, postmäßig verßegelt und
mit 'der Aufschrift : „Offerte für
Eisen- und Metallwaren vergehen,
sind bis 2. Mürz 1911. vormittags
1014 Ahr, bei uns einzurcichen

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen . Soda,
Stärke und Stearinkerzen für das

städt. Krankenhaus . Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife, geschnittLner Kernseife,
Harzseife . Schmierseife , Mandelseife,
Kristallsoda, Am-moniaksoda, Reis¬
stärke, Hoffmannsstärke u . Stearin¬
kerzen für das - städtische Kranken¬
haus für die Zeit vom 1. April 1911
bis 31. März 1912 soll im Weg-e der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Licferungsbeding -un-gen, sowie
die -für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienstitunden , von vor¬
mittags 8(4—12tzL Uh-r, in Empfang
genommen werden.

Posimäßig versiegelte AnHeb-ote mit
der Aufschrift „Offerte . für Seifen
nftv ." versehen, find bis 4. Marz
1911. vormittags 11 Uhr. be: uns
einzuvoichen. , „„ „ , _ „

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. ’

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneteri

Wirtschaftsbedürfnisf -e für den städt.
Volkskindergarten , Gustav - Adolf-,
straße 18, hier, für die Zeit vom
1. April 1911 öis 81. März 1612 ,oll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Rr . 13, zur Einsicht auf--
liegenden Be-dingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergebe»
werden:

1. Fleisch- und Wurstivaren,
2. Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen. 5. Kaffee (gebrannt ), 6. Erbsen,
7. Linsen , 8. Bohnen , 9. Gerste,
10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12.
Haferfloaen , 13. Gemüsenudeln , 14.
Kadennudeln , 15. Reis , 16. Gries-
mehl, gelb und weiß, 17. Graupen.
18. Würfelzucker, 19. gemahlener
Zucker, 20. Pflaumen , 21 Vollmilch,
22. Tafelbutter , 23. KoKbutter , 24.
Salz , 35. Elsig, 26. Salatol , 27,
Harzseife , 28. Kernseife. 39. schmier,
seife, 30. Stearinlichte , 81. Zünde
Hölzer, 32. Soda , 33. Putzpomad«.
34 Petroleum , 35. Spiritus . .

Angebote sind verschlosten mit ent-
sprechender A-üfschrift bis spatesiens
Dienstag , den 28. Februar 1911,
vorm. 9 Uhr. tm Rathause , Zimmer
Nr 13, abzugeben, woselb-,t sie in
Gegenwart etwa erschienener An-«
biester eröffnet werden.

Bon den unter 2 bis 2-0 einschließ-,
li-ch und 24 bis 33 einschließlich be-
zeickmeten Waren sind Proben bei-,
zufügen.

Wiesbaden , den 6. Februar 1911,-
Der Magistrat . Armenverwartung,
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U« i siel Zeit«Ä Gelö. eA Mmi«S Bell.
Neuestes Vett-Zofa.

Htrrüöertvoffsrr , Konstruktion unö KanöHnkung öes Sofas
bei Derwcrnötung össfetken in ein Wett.

Zur̂ Vorführung desselben lade ich die Herrschaften Htm Wiesbaden und Umgegend höflichst
nach Luisenstrahe 44 (neben dem Residenz-Theater) ein, wo dasselbe auf 8 Tage zur Vor¬
führung und Besichtigung ausgestellt ist.

Hochachteud

Äug © F . IwrimsM , Sg
Grobenstraße 34 . M

Herzliche Bitte.
Wer hat ein Herz für unsere Jugend? Wer hat ein Herz voll

Erbarmen für entgleiste verirrte Töchter unseres Volks, die den ver¬
lockenden Stimmen einer Großstadt gefolgt sind und nun zu den armen
Schiffbrüchigen gehören, denen überall nichts als Verachtung entgegentritt
und die aus Not und Verzweiflung nahe daran find, dem verderblichen
Sirenengesang eines unwürdigen Lebens wieder zu folgen, weil keine
RDlerhand sich ihnen entgegenstreckt.

Wohl giebt's hier Zufluchtshäuser für diese armen Verführten, in
denen sie auf einen neuen Weg gebracht werden, es fehlt aber noch
Geld zu Einrichtungen, um einige Mädchen mehr im Frauen -Asyl
„Liuderchmis ", Walkmühlstraße 49, aufnehmcn zu können, welches
unter meiner"Leitung steht.

Gottes Segen Jedem, der aus warmem Herzen diesen Aermsten hilft.
Gaben, selbst die kleinsten, können bei mir und in der evangelischen

Buchhandlung, Michelsberg 24, oder beim Hof-Konditor Lehmann, Gr.
Burgstraße 14, und in der Kaffeehalle, Ecke Rhein- und Rheinbahnstr.
abgegeben werden. 298

Fräulein von Barmer,
Berufsarbeiterin der inneren Mission, Wiesbaden, Emfer Straße 12.

Telephon 6512.

Wiesbadener Bank
S.Bielefeld&Söhne

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 13, Alleeseite.

Telephon: Burean 633, Chefkabinet 3509.

insbesondere:

Besorgung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen.
Vermietung von Safes. Kupons-Einlösung.
Eröffnung laufender Rechnungenu. provisions¬

freier Scheckkonti. f484

Annen -Bereiu . E . B.
Die verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag , den

18 . Februar 1811 , vormittags 11 Uhr , in dem Büro des
Vereins , Kleine Langgasse2, stattfindenden

Ordentlichen General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden , den 10. Fekcuar 1911.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses. ■ P 204

AufMtarKr
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetterin
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel Wybert-
Tabletten mitzunehmen, die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. — Depots
in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Kircbgasse 28, „Bismarck-Apo¬
theke“, Bismarckring 29, „Kronen-Apotheke“, Oranienstrnsse, Dr.
Lade’s „Schützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„Viktoria -Apotheke“, Rheinstrasse 41, F101
„1 minus- Apotheke“, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 2281.

Sie haben nicht nötig, Ihren Bedarf in
r-va «fcaauswärtigen  Firmen zu überweisen.

M-  ä»  Ich biete Ihnen gleiche Vorteile.
Hermann Stenael,

Tapeten-Versandhaus, S^ hulgasse G.
Muster letzter Saison Iredeuteusl Jtilligcr . 229

Lager in amerik.Sclmfien.
Aufträge nach Hass . 211

Herrn . Sticiülorn , Gr . Burgstr .S,

qQOOOQq

\f)emntfrikofagen  so
o Hormafhemcfen
o ‘Tlormafßainkfachr
o TlormafjacßenO
o t/jzrrenjodazn
o Qarnifuren
o Öerrenfiandjcfiußa.

o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o OOOOp

FRANZ5CHIRGMS
° WEBERGflSSE1„°

o HOTEL NASSAU0°
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Ausnahmetage bis Ende Saison!
Wiener Masken -Leihaustalt»

Langaaffe 81 (Tagvlatt -HauS ).
Empfehle für

Herren u . Damen
einfache und ele¬
gante Dominos
und Masken-
Kostüme.

Hochachtungsvoll
Madame Emilie neUaii,

Handtaschen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Bortemonnaies
und aNe Lederwaren.

Größte Auswahl . Billigste Preise

A . JLetscliert,
Faulbrunnenstraße 10. 278

Fürst Bismarck,
die beste lO -Pf . -Zigarr «, zu haben bei
js. Hosen an , Wilyelmstratze 88»

Wegen vollst. Räumung unter Eink . :
Bidet , Zimnurklos ., Zinkbadew . u. Gas¬
herde n. Gaslamp . Kirchgasse 19, Hof l.

Zcharr'scher Männer-Lhsr.
Borauzeige!

Fastnacht - Samstag , den 23 . Februar:

Großer Maskenball
im Saale des F343

Kathol . Vcreinshauses , Dotzheimer Straße 24.

s »iMier Karueval-Vsrel«.
Vernnstnllnngoil 1911 in der Narhalla (Stadthalle).
19. Fehl-., nachm. 511 Uhr : Fremdensitzung.
26. Febr., vorm. II 11 Uhr : Kinderfest.
26. Febr., nachm. 411 Uhr : fYI. Karneval-Konzert
26. Febr., abends 8“ Uhr :\ mit Tanz.
27. Febr., vorm. II 11 Uhr : Gr. FaStllilCMSZllg.
27. Febr ., abends 811 Uhr : Montags-Ball.
28. Febr ., abends 8" Uhr : Dienstags-Ball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben in Mainz ! NSrr.Ver
kelirsbureau , Fuststr. 2 ; in Wiesbaden ! D. Frenz, Wilhelmstr . 8, Aug. Dngel,
Rheinstr., C . Cassel, Kirchgasse 40. Markrstr. 10. _ (Kr. 8/40 .b 23

Mainzer Uarneval-Verein.
Achtung

Sonntag , den 1Ä. Februar , nachm. § Uhr
28 Min ., in der närrisch geschmückten Narrhatta

(Stadthalle):

eingeleitet durch ein wirkungsvolles Eröffnungsspiel:

„Die mrWkem Glscke".
Saal - und Kassenöffnuug 3 Uhr 33 Min.

Eintritt im Vorverkauf 3 Mk., an der Kasse 4 Mk. Reserviert - Plätze 5 Mk

Vorverkauf in Mainz in den bekannten Verkaufsstellen: in Wiesbaden:
Frenz . Wilhelmstraße 8, Engel , Witr .elmstratze 2, Cassel , Kirchgasse 40
und Marktstraße 10 ; in Frankfurt : narbarimo , Kaiserstraße 15 u. 81, und
Sciiotteufeis , Bethmannstraße 54._ (Nr . 3783 ) F26

Für kiirjicrlicli znriickgeliliebeiie und sUropliu«
lose Minder empfehle als vorziiglielies Stäi -kan ^ s-
mitiel

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arzneigesetzbuches genau enlsprechend,
von angenehmem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen, vorrätig in Flaschen ä 949 ! ' 1. u. Flaschen a 5 © S®f .,
sowie lose ausgewogen.

Nassoiia-Drogerie Clir . Tanlner,
Wiesbaden, Kirchgasse 20 . — Telephon 717.

: - ■ .. 0

II Racht-Hufteu-Qualeu
mildern Bonuswerkbonbons verblüffend , 30 , 80 und 100,

TaunuS -, Adler - und Schützer,Yof -Apothekr . 5025

2 ^
p.Pfund

180,180. 200O.240 Pfg.

Alleinige Febrikanfen

David Söhn
k - Q

p.Tafal
ro.rs.ts.no.so ttg.

Halle a.S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

»V

03
DOO

Hans-Tausch!
Geschäftshaus in bester Lage, kleinerer Objekt , auf ein Grundstück,

welches sich tu einer Obstanlage eignet , mit oder ohne Gcbäulichleiien zu tauschen
gesucht. Zu verrechnen sind ca. 25,000 Mark . Gefl. Offerten unter I HKS an
hie Tngbl -Zweigstelle , Bismarck -Ring 29. B 2973

lütter , gebt Euren Kindern nur noch

Sr.Mm’% Pepsin.LedsrtM.Lmnision!
Dieselbe verdient anderen Frnulsionen gegenüber den Vorzug, weil sie durch den Zusatz von

Pepsin leichter verdaulich ist und weil ihr der unangenehme Trangeschmack gänzlich fehlt.
BJ*eg*sin -Eiimlsio «i äst ein « » esse l «ervorrajjeaj «äes hnoclienblldendes Sähr*

mittel S'isr Minder und ein voraUgflidies Mräfti » nn » smittpl für Erwarlisene.
Iseaielieii durch : Adler -ljiotiieke . Oraniew . ljjotliehe , Viktoria -lijiotlieke,

Tnnnus -tpotliehc , Tel . S2 « I.
Fepsin ^Emulsion ^Co ., Düsseldorf . F102

mm
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt,

Viesbsöentr SaaMatt Freitag,

17. Februar 1911.
SS. Jahrgang.

Arbeitsmarlt der Wiesbadener TagRaitr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

Weibliche Personen.
KaufmännischesH'erfsnak.
Branchekundige Verkäuferin

für Handschuh-Geschäft gesucht. Off.
Tätigkeit u. D .̂ 285 an st Tagbl.-^

JungeS ordentl . Fräulein
als Verkäuferin , nicht wnter 18 I .,
zefucht. Offerten unser B. 285 an

LvZbl.-Berlag.
Tüchtige Verkäuferin

für Schuhwaren per sof. gef. Schuh¬
haus San de!. Marktstraße J22._

„ Tücht. Verkäuferin
der Glas - u. Porzellan -Branche für
Marz ad. April gesulcht. Off . unter
K. 207 an den Taab 'l.-Verla g._

Lehrmädchen
or .t guter schulbild . u. aus guter
Farnttre gesucht. Vorzuste'll-en 12 bis
l Mr . Heinrich Scharfer , Herrew-
Mvde, Webergafse 11.

HewerSliches Nerfonak.
T. Taillenarbeiterin sof. dauernd gef.
Rheinst raße 34. Gib . Part . r.

Tüchtige Zuarbeiterin,
fow -rarllenarb ., w. das Aufstecken
versteht. los. aes.̂ Frankenstraße 1.

Ausbesserin für Wäsche
u . Kleider sofort gesucht. Pension
Monbrwu . Paulrnenstraße 4, Zim-
mer Nr . 14. v. 2—y-3 od. 6—7. 5434

Lehrmädchen gesucht.
Mod es Ries . Taurrusstraße 27.

.. Lehrmädchen
zur gniindlichen Erlernung für Putz
sucht Klein , Tan nusstraße 13

Eine ganz perfekte Büglerin,
welche nur erstklass. Arbeit liefert,
wivd̂ gesucht Niederwaldstraße 7, Lad.

Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlernen.  Scharnhorststr , 7.

Jüng . Köchin u. ein Hausmädchen
sofort gesucht Wiesbadener Allee 66,
EchêSchillerstraste^ Adolfshöhc 5417
Suche Herrschafts -, Pens .-, Restaur ./
Köchinnen, Stutzen , bess. u. einfache
Kruder- Haus - u . Alleinmädch., sowie
g. Sarsonpersonal , Frau Kathinkä
Hardt , ^ gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Delaspee' str. 1. T el. 4372.
Suche Stütz ., d. koch. u. n., Hausm .,

d- bug. ..u . serv, feinbgl. jg. Köch.,
A^ inmadch, d, koch., zweite Kaffe e-
toch Kaffeeküchenm., Haus -, Land-
nradchen in bekannt gute Stellen.
Fvau Anna Müller . pswerbKmäßia>e
stellenvermnttlerin . Debergasse 49, 2.

, Suche per t . April '
mn brav . Mädchen, welches in einer
lltestanratlon kochen erlern , will.
erfrogenb 10—>12 Uhr vormittagsTamimisstrnß« 42.

Einz . Dame sucht rum I .^ März^
best. zuverl Meinmädchen , das koch.
kann. Walknriihljtraße^ 66.

Älleiumädchen zum 1. März
gesucht schenke noorfftrabe 1. Part . r.

„' Mädchen,
ttKlatcß  gukbürgerl . kochen kann u.
alle .Hausarbeiten versteht, in kleine
Familie zum 1. März « sucht.
Naheves zu ^ erfragen Bier 'stadterStrafe 9. kl eines Haus

Ordentliches Mädchen
gesucht Zrmmer mannstraße J 0 P

T. Mädchen für kl. Restaurant,
nur für ocn Haushalt , sofort gesucht
Nette lbechstrasteW, Part , r . B 313Q
T. Alleinmädchen, das kochen kann.'
sofort tfet , Dotzheimer Str . 105, P . l.
. .. Sucht, ordentl . Mädchen
für Küche u . Haus . sow. Lausmädch .,
w ^ J? a5- ^ w. ist, auf gleich gef.
Bahnhofstr .̂ 1, 1, vorm. fl lQ—flig

.Ordentl. Mädchen zum 1. Mürz '
geiucht Kran zvlvtz 1, 2. Et.

, Ein Mädchen,
das selbständig kochen kann, sof. gef.
Dotzheim er Straße 68, bei Stroh.

Tüchtiges Erstmädchen
mit guten Zsuan . sof. od. z. 1. März
gesucht Goek hestraße 8, 1.

Solides tüchtiges Ällernmädchen,
das etwas kochen kann in gut . Haus
per 1. März gef. N-oudorser Str . 3, 1.

Sauberes Ällernmädchen
gesucht Schiersteiner Stra ße 10, 1,

Gesucht
zlvei gesunde, kräftige Mädchen als
Haus - u . Zimmermädchen, von denen
eins etwas dom Bügeln versteht,
im Evangel . Hospiz (Vereinshaus ),
Platter S traße . 2.

Für 15. April
ein gesetztes zuverl . cv. Alleinmädch,
w, gutbüvg , kocht, in kl. bess. Haush,
gesucht. Lohn' 80 Mk, Adolfsällee 8,
Part ., von 9—11 u. 4—7 Uhr

Junges nettes Mädchen,
nicht unter 16 I ., für Haushalt und
Ladengeschäft gesucht von I . Rapp
Nächst,  Goldgafse 2.

Tücht. zuverl . Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küche u . Haus
zum 1. März ges. Fr . vr . Junger-
mann , Langgasse W, 2,

Gesucht auf sofort
brav , zuverlässiges Mädchen Bnlow-
straße 8, 3,_ B 320/

Sauberes tüchtiges Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen sofort ' gesucht
Dotzheimer Straße 10, 1.

Braves junges ev. Mädchen
für kleine Familie gesucht. Näheres
Riehlstraße 1,8, Part,

Fleiß , kinberl. Alloinmädchen
für kleinen Haushalt per 1. oder
15. März gesucht Kirchgasse 47, 3 1.,
Eingangs Mauritiü splatz.

Tücht. Mädchen sür gleich gesucht.
Grosck. Hartingstraße 13, Pa rt.

Tüchtiges zuverl. Mädchen
zum 1. März .gesucht. Guter Lohn.
Kerne Wäsche. Bülowstraße 2, 2 l.

Mädchen sür kleine Familie
gesucht Michelsberg 1, 1.

Perf . Zimmermädchen gefuchst
Pension Lllbion, A'beggstraße 3.

Jung . saub. Mädchen
für kl. Haushalt sucht sofort Floiow,
Moritzstr aße 12,, G. 1.  _

Alleinmädchen gesucht.
Sonntags frei . Wellmann , Klopstock-
straße  5 . zwischen 5 u. 6% Uhr.

Tüchtiges Hausmädchen,
im Servieren , Nähen u . Bügeln ge¬
übt , sowie ein zweites Mädchen für
Küche u. Hausarbeit zum 1. März
gesucht. Für beide Ansangsgehalt
35 Mk. Näh. im Tagbl .-Verlag , 86

Ordentl . Mädchen gleich gesucht
Bleichstrcrße W. Bäckerei. _B 3358

Saub . Mädchen für Hausarbeit
tags über „ ges._ Helenenstraße 1. 2 1.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen
gegen hohen ' Lohn gesucht . bei
Herrmann , Walramstraße 6. B8869

Tücht. gew. Ällernmädchen
getuM Rheinstraße 109, 3. Vor-
zustell, vorm, bis_3_Uhr od. abends.

Tücht. Hausmädchen für 1. März
gesucht Mainzer Straße 17.
In kleinen Haushalt Mädchen ges.

Oranienstraße 50, 1 rechts ._
Besseres Hausmädchen,

welches servieren , nähen und bügeln
kann ' in herrschaft- ichen Haushalt
(2  Personen ) per 1. März gesucht.
Näheres zu errraaen Kaiser -Fried-
rich-Ring 71, 3. St ., Haupttreppe
benutzen. _
Einfaches Mädchen, w. kochen kann,

gesucht Alexandrasträß e 15,  Part.
T. saub. Alleinmädch. p. 1. März

gesucht Walluser Straße 7, Part.
Junges braves Mädchen ges.

Schwruhorststraße„42,^ , Part , nachts.
Besseres evangel. Mädchen. ^

im Nähen bew., zu 2 Kind. w. Haus¬
arbeit gesucht Mebricher Stwaße 61.

' " Junges Mädchen.
15— 16 Jahre allt, für leichte Haus-
und Küchest-Arbeit gesucht, am
liebsven vom Lande. Franz -Abt-
Stvaße 4, Parterre . _̂

Besseres Alleinmädchen
für Hwusbalt mit 2 Kind., -5 u,. 6 I .,
gesucht. Kochen nicht erforderlich'.
Große Wäsche außer dem Hause.
SMcrstciner Straße 4, 2.  Diez.

Einzelne Dame sucht z. 1. März '
zuverl . bess. Mädchen, das selbständ.
kochen k. u . alle Häusl. Arbsit . verst.
Rüdvsheimer Straße 23. 1

Ordentl . Hausmädchen gesucht.
Pension Hara ld, Geishergstraße 12.
Kr. Mädch. v. Land als Alleinmädch?

gesucht Oranienstraße 58, 8. . .

Besseres Alleinmädchen
od. eins. Stütze, w. selbständ. kocht,
zu 2 Pers . gesucht. Näh. Geschwister
Strau ß . Webergassĉ l.

Einfaches ruhiges Mädchen
m. Zeugn . üb. Koch. u. Harsaüb . in
b. H. z.  1 . 3. ges, Grillparzer str. 5.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, welches kochen kann.

Rheinisches Kaufhaus,
_Schwaibacher St r . 52._

Hausmädchen
sofort  ge sucht De las peestr aße 4.

Jüngeres Alleinmädchen,
das nicht selbständ. zu kochen braucht,
für kleinen Haushalt ges. Sonnen-
berg, Wiesbadener St raße 81, Part.

Zwei tüchtige Mädchen
für Haus u. Kochen und Haus u.
Ki nd- ges. Walkmühlstraße 55._ __
Braves saub. Zweitmädchen sofort

ge sucht. AIcrch M>chel sberg 9, 1 r.
Ein Mädchen.

welches au-ch HauHarbeA mit über¬
nimmt , zu simem Kinde gesucht
Wsiinstraße 48, 1 St.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Friedrichstraße 4, 3. ^ _ _
Erstklaff. Hausmädchen z. 1. März

gesucht Gustav Frehtag -Straße 17.
Alleinmädchen für klein. Haush.
sucht Schwallbacher Straße 88.gesucht _ _ _ _
Tücht. zuverl . Hausmädchen ges.,

'das' auch flicken u. stopsen kann) und
Liebe zu Kindern halt. Hoher Lohn.
Borzust. 5—7 Rhetnst vaße 123, 1,

Mädchen,
das büra . kochen kann v. fl9 —8 Uhr
gesucht Riederwaldstvaße 10. 1. Bor-
zu stellen vormittags bis J -_ ll 5x.

Jg . saub. Mädchen für tagsüber
gesucht He llnnindstraße 37, Part.

Junges ' Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht.
Hahn , Gneisenaustzroße 10, 2,

Tücht. Monatsfrau für vorm.
gesucht Birbricher Straße 21^

Unabh. tücht. Morgenfrau gesucht
Dotz heimer Str . 112, 1, 10 —4 Uhr.

Monatsfrau gesucht
Niaderwaldstraße4, Part , recht?._
Mädche,, od. Iran zum Ladenputzen
sucht Kle in, Taunusstra ße 13._

Tüchtige Packerinnen
sofort ges. Zigarettenfabrik „Menes ",
RheiiWan er S traße T

Saub . unabh . Frau gesucht
gegen fr . Maas ., Brand u . kl. Lohn
Üuisenstra ße 3, Gth . P art .

Zum sofortigen Eintritt
.wird ein sunges Mangelmädchen, so¬
wie eine Spitzrnwäsche-Büglerin ge¬
sucht. Dampf - Wäscherei Palast ».
Hotel . Saalgaffe 7.

Waschfrau , die alle 14 Tage
bei der Hbrrsch. waschen kann, ges.
Näh. Rhetubalhinstraße 5, 1, vorm. b.
flIS , nachm, bis fl4 zu sprach. '5429

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Flott arbeitender junger Mann
zu,m Kollatlvnierc 'ii des Kiontokorr.
gesucht. Off ? m. Gehaitsanspr . und
Zpugnisabschr . u . T 284 Tgbl.-Verl.

Ern Lehrling mit guter Schülbild.
zu Ostern gesucht. Ernst Schellen-
berg, Musikalienhandlung , Gr . Bürg¬
st raße 9, ^_ _

Lehrling aus guter Familie,
höhere Schulbildung u. mit schöner
Handschrift, sucht unter günstigen
Beding , die Buchhandlung Noerters-
haeuserl Wilhclmstraße 6. 5486

KewerkkichesI 'ersonak.
Redegew. Herren u. Damen

gesucht Awrechtstraße "86, Part.
Tüchtiger WllchenschNeidcr

gesucht Herm annstraße 18. 3. B8078
Tngschneider

für dauernd sucht Max . Decker, Lang-
»affe 47.

Weiblich» Prrsonrn.
Kansmännifchec. K'erlonnk.

Jüng . Korrtoriftin,
mit schöner Handschrift , perfekte
Stenotvpistin , per 1. März gesucht.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
O. 285 an den Tagbl. -Verlag.

sucht ein junges Fräulein mit guter
Handschrift und Kenntnissen in der
engl . Konversation . Ang. m. Geh.-
Anspr. u . M . 285 an d, Tägbl .-Verl.

. Gesucht wird vcn einer großen
chemischen Fabrik in Biebrich zum
möglichst baldigen Eintritt eine

WM SiW
mit etwas Sprachkenntniffeil, die
in Burcanarbciten bewandert
Stenographistin und perfekt
Mosch'nenschrciberin ist. Aus-
führli he Offerten unter gleich-
z itigcr Angabe der Gewaltsam
fvrüche, Alter, sowie unter Boi-
iilgnng der Photographie erbeten
u. A . ilZ 'Z an den Tagb!.-Vcrl.

Lehrling gesucht.
Maschinenschlosserei Hcilmuuditr. 52.

Ein Schlosserlehrling gesucht
Scharnhorststraße 11. B8275

StenotWistitt
per sofort oder l . März gesucht.

Lehmann , Marktstr. 12. 1.

Branchekunvigr
VerWuseriZZ

f. Knrzwaren - « . Schneikerei-
artikel engagiert

Warenvaus
Julrns B - rmatz.

Gewrröliches Personal.
Tücht. S. Arbeiterin
gegen hohen Gehalt
gesucht. 0 3374

A. Scheidet, Wilhelmstr 52.

Sattler -Lehrling
sucht zum 1. April od. früher H«rm.
Rump , Sattle -r , Moritzstraßc 7.

Metzgerlehrling gesucht
schwalbacher Straße 25,^

Bäcker-Lehrling gesucht.
Näheres Gneisenaustraße 9. B 3883

Kutscher,
zuverlässiger, stadtkundiger , mit gut.
Zougni ssen, ĝe su cht Adlerstraße 57.

Knecht, junger , unverheir.
welcher, mit,Pferden umgehen kann,
sof. ges. Pferdehandl.
thal , Rheinstraße 32.

Blumen-

Jemand zum Bretzeltragen
gesucht Blücherstraße 48, Laden.

Weiblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.
Gewandte junge Dame,

angenehme Erschein., kantionsfähig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
als Kassrerevvn oder sonstigen Dev-
tranensposten , in feinerer Branche.
AneMetnngen unter W. 284 cm den
Daabl .-Berlalg erbeten , worauf per-
sün?. Borstelln-ng ersolgen ka<rm.

Kewrrükiches Personal.

Perfekte Schneiderin
für eins. Garderobe hat noch' Tage
fres. Saalg asse 38, 3.

Näherin
s. Besch, im Aend. v. Kleid., Wäsche
u. Ausbess. in u. außer dem Hause.
Römerb erg 18, Part , fl,_ •_ _

Schneidernr sucht Kunden
im Ans. von Damen - u . Kinderkl. im
Hause. Näh . Hellmu ndstr . 41, H. 2.

Fräulein
sucht für nachm. Beschäft. bei einer
Schneiderin . Näh. Tagbl .-Dcrl . liv

Büglerin sucht Beschäftigung
auff.  d , Hause. Adlvrstr. 55, B. 2 r.

Perfekte Stärkwäschebüglerin
sucht noch einige Tage in der Woche
zu bes etzen. N. WeiMtr .' 20, 1 r.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäft. in u . auß . dem Hause.
Adlerstraße 57, 1 St.

Perf . Büglerin s. s. nachm. B.,
nimmt auch Wäsche zum Bügeln an.
Göbenstraße 23, Pavt . r . B3337

Französin,
ans gut . Hause, sucht Beschäftigung
während d. Tagesstund . bei Kindern.
G-efl. AngLbote unter B . 284 an den
Taa bl.-Berlag ._

Ich suche für meine Schwester
Stelle als einfache Jungfer . Näheres
Son nenhergex Straße 31.

04eb. Fräulein sucht Stellung
zur Führung eines kleinen Haus¬
haltes . geht auch aufs Land . Off . u.
A. 980 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Geb. Fräül ., m. franz . Spracht .,
w, sch. vielf. i . Ausl , gereist ist sucht
alsb . St . als Gesellsch. u . Reisebegl.
Off , erb . S tesansherg 11, Mainz.

Haushälterin.
Aelt . zuverl . Mädch. s. selbst. Stell.
Näh, im T agbl.-Verlag . _ flfl

Besseres Fräulein,
welches die feinbürgerl . Küche ver¬
steht, sucht Stellung - als Haushälterin
bei einz . besseren Herrn . Offerten
unter  R . 285 an den Tagbl .-Verla g,

Bessere Witwe, 35 Jahre,
in allen Zweigen des Haushaltes , so¬
wie im Kochen u. Kinderpflege er¬
fahren . sucht zum 16. März , auch
früher , Stellung . Off . unter P . 279
an den Tagb l.-Be rlag '._

Feinbürg . Köchin sucht Stellung
bei alt . Herrn . Lehrst rastc 1, P . 5442

Tücht. Köchin sucht Stelle,
a. für Pension . Orani enstraße 53, M .

Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
od. als Hausmädchen in gut . bess.
Haushalt bis 1. März . Offerten u.
D. 280 an  den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
25 Jahre , tüchtig im Haushalt , sucht
Stellung zu alte : Dame lev. Kranke)
als Stütze u , Gesellschafterin ab
1, März . Offerten unter 123 haupt¬
postlagernd Mainz.

Anständiges Mädchen
sucht Stelle als Zimmermadchem r»
Pension oder Hotel. Nah. RHerr»
ganer S traße 15, Mtb . 3 l. 6 3273

Junges anständ. Mädchen,
das etnsach büvgerl . kochen kann, sw
Stell , in einem kl. bess. Haus ."
Rauentaler Str . 9, Hth. 1 r.

Aelteres Fräulein , solid,
erfahr , im Haush ., sucht Stell , als-
Mb nach außerhalb u. Wiesbaden.
Off , u. L. 286 an^dsn Taigbl.-Verlag.

Ein älteres Mädchen
sucht Stelle in kleinem Hmishalt.
Seda nstr-äße 7, Hth. 1' r . B 3677

Brav . Mädchen von auswärts
ampf. auf sofort für Mrtschaft.
Frau Elise Andreas , gewerb>smatzi«e
St ellenv ermittlerin , Seda nstraste 1.

Aelteres Mädchen, , ^
das gutbürg . kocht, sucht sof. Stelle,
Friedrichstr aße 28. _ _

Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann u . alle Arbeit
versteht, sucht per sof. Stelle in bess.
Haush.  Erbacher pstpaße 4,  H . 1 x.

Besseres Alleinmädchen,
^das selbständ. kocht, sucht St . für sof.
od. 1. März Off . R. K. haupt'postlag.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Näh. Oranienstr . 47,
Hth. 8, von 10 Uhr ab zu sprechen.

Besseres Mädchen,
gew. rat Serv ., Nähen und .feinerer
Zimmerarbeit , sucht Stell , als erst.
Hausmädchen zum 1. März . Offert.
U. N. 284 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
w. selbst, kochen k., sucht Stell . Glt-
viller S traße 7, Hth. 1 r . Hertfelder.

Besseres Hausmädchen
sucht Stellung zum 1.' Süßxa in rmr
seinem Haushalt . Gef . Ziuschrtstem
an K. M., Bi ebvicher Straße 9e>, 1.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle in best. Hanse. Zn erfr.
Albr echtstraße 8, von 3 Uhr ab._
I . Frau sucht Monatsst ., 2—3 Std.

Bleichstraße 36, Hth, 2 l . L 3080
Besseres Mädchen

sucht s. vor- od. nachm. Monatsstelle^
Schiersteiner Str . 11, Gth . 2 Tr . l.

Alleinsteh, tücht. ehrl. Frau
s. Monatsstelle bis über Mittag od.
W.- u. Putzb. Scha chtstr. 5, Mtb . D.

Frau sucht Waschbeschäftigung
Feldstraße 14. Hth.- 2 St ._ ^

Aeltcre alleinstehende Frau
sucht Wäsche zum Waschen n . Bügeln^
Steingasse 30, 2 rechts.' ' _ _,
Ja , anst. Frau sucht Moüatsstelle,

morgens 2 u. mittags 3 Stunden^
Eltvillmr Straß e 3 Hth. 3, Siefcr.
Saub . Frau s. Aush. v. 9 Uhr ab.

Schiersterner Straße 20, Mtib. P . r,
Gut empfohlenes Mädchen

sucht Beschäft. rur morg, 3—4 Std.
Müller,^ Körnerstraße 4.

Frau sucht Beschäft. sür nachm.
Näb. 'Or airiemst ra str.8, Sth . 1.
Tücht. Frau sucht Wasch- u. Putzb.

Wal ramst raße 27, Hof, ei}. T reppe.
Gut emps. Mädchen s. Monatsstelle

von 10 Uhr ab. Wellri tzstraße 8, S . 1.
Mädchen sucht morg. 2—3 Std.

Monatsst ., Vv-rkstraßefl24, Dach.
Frau flicht nachm. Beschäftigung.

Häftzergasse 17, Hth. 1 St . .,

Männlich » Prvsonrn.
Kewervliches H'erloiiak.

Küfer , selbständ. Arbeiter,
sucht anderweite Stellung . Off . unt.
Z . 192  Tagbl .'-Zwgst., Bismarckr . 29,

Junger Friseurgehilfe
sucht per 1. März Stellung , Offert,
u . R. 264 an den Taghl .-Berlaig.

Hausdiener,
verh., suchst Stellung , gleich w. Art.
für 1. öd. 16. April . Derselbe kann
servieren u . mit Pferden umgehen,
Off , u. O.  280 a n den Tagbl .-Verlag.
Kraft . 20jähr. Bursche sucht Beschäft.

als Kutscher od. irgend welcher Art,
Näheres Nerostraße 26, 2.

Z. 1. oder 15. März suche ich eine
se-koständ ige

Köchin , ““W
die ettoas Hcrusastbeit übernimmt.
Gute Zeugn . erfordert . Vorzustellen
v. 10— 11 D. 2—6 Uhr. Frau Lcmdg,-
Drr-ektor Neizert . Martinstvaße 11.

kksllltz! MI . Wist?
eine saubere feinbürgerliche Köchin,
die gute Zeugn . aufzuweisen hat u.
auf Dauerstcll . rechnet, Nerotal 29.

Kaffeeköchrlinen,
Büfettfräuleins , Kiichenmamsell, Stütze,
Ziinmerm'idchen, Alleinmädchen, Haus¬
mädchen sucht Kart Grüuberg , ge«
wcrbSniäsiger Stcllenvermittler, Gold-
gasje 17, Part . Telephon 434.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßStellenvermittlerin

Jahnstraße 6, Tel. 2461,
sucht : Köchinnen für Hotel.
Pension u. Herrschastshäuser,
erites u. zweites Hausmädchen,
Zimmermädchenfür Hotel und
Pension, Büfett- u. Servierfrl.

_uni adret te Alle-mnädcben.
Gesucht

eine feinbümmL. ^Köchin, die auch
Hauisaivbeit übernimmt , saniber n-nd
solide ist, nicht über 80 Jahre , für
Hlerrschastshaus'halt , sogt, oder zum
Ö März . Off . U. 282  an T gbl.-Verl.
Tücht. ev. Mädchen,

welches selbständig kosten kann, gesucht.
Dambachtal 41.
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- Suche zum 1, März f. gr. Herrschafts-
Haus nach auswärts gewandtes

befferes Hausmädchen,
t« Zimmerarbeit, Naben, Bügeln und
Servieren perfektu. selbstständig. Hoher
Lohn. Schrift!. Angcd. mit Zeugnissen
erster Häuser u. möglichst Bild unter
A.  95 an Arm .-Exp . 89. ( 'rein,
Wiesbaden . (Nr. 3618V .) st 26

Ein williges fleißl-. AKeinmKdchen
sogleich gesucht Goeihestraste8, 3._
Dicht . MAeinmädchen
zur selbständigen Führung eines kleinen
Haushalts gesucht. Off. nnrer SJ. 3H8
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mätzchen
für alle Hausarbeit per l . März gesucht
_ li nks.

Mädchen » weiches gnt « ästen und
stopfen kann, zum 1. März gesucht.

Hotel „Schwarzer Bock".
Mn tüchtiges

kochen kan» und alle Hausarbeit versteht.
Mädchen , welches

«ach Frankfurt gesucht. Näheres
Pagcnstecherstratze7, 1.

Gesetztes Mädchen,
bsS selbständig gnt bürgert , kocht und
etwas Hansarbeit verrichtet, und ge¬
wandtes Hausmädchen, d. gut näht,
gesucht Adelheidstraße 7V, 2.

Gesuchtz. 1. Marz
ein MrlikssiW MMen.

welches gut kochen kann und etwas
Hairsarb . übernimmt , für dauernde
Stellung . Zweites Mädchen vor¬
handen. Zu melden zwischen 5 und
6 Uhr Blunrenstraße 11.

1
1

gesucht.
NliWiNVA»

Hotel G r üner Wald.
ânbtte  Monatssran

Männliche Personen.
KauImänuisÄss W>«rl-nak.

Wertreter
sucht leistungsfähige Lebensmittcl-
fabrik. Offerten an I . M. Uehleur,
WürzS urg.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift zum 1. April d. I . für
kaufmännisches Kontor gesucht.
B . Schäfer & Sohn , Glashandlung.

Dotzheiiner St raße 36.  _

Saffoi teilen
f. Ober -, Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellwer , Küchenchefj \ Hotel und
Restaur ., in Jahres - u . -L-aison-Stell,
Küchenarde, ober äs rsosption, HotÄ-
fekvetär (mögt sprachk.), Hausdiener,
sow. auf gleich tücht. R-cst-aurations-
chef (Jahvesst .s, 180 Mk, , Restaur .-
Ksllu-e-r mit fl. Handfchr., ja.  Kellner
f. Hotel-Rest., Kellner-Volontär und
Lehrlinge sucht Karl Grünberg , ge
werbsmäüiaer Stellen - Vermittler,
Goldg>assLch7, Pa rt , Te le phon 434

sucht
Lehrling

Pst . Hch. Marx » Maur 'tiusstraße 1,
Le.-srhandl., Treibriemen, Äummiwaren.

^Lehrling
für technisches Bureau gesucht. Selbst¬
geschriebene Bewerbungen unt. «3.
cm den Tagbl .-Verlag. B 3326

Lehrling
mit guten Schulkeuntnissen per 1. April

RNerstzerZ&Ms.gesucht.
Hewrröliches •ftxfonat.

Wchtlge ältere ploutenre
stellt ein

«leklrizit »t §. G -fell?ch. Wiesbaden
_Lud wig H ansj> tin & Co.

Kapselfabrik
sucht tüchtigen Mechaniker für
Streokbänke und Stossmasehinen.
Lebensstellung. Angebote u. A. »SB.
an den Tagbl.-Yeilag er beten.

Streifenwalzrr sof . für dauernde
Beschäftigung gesucht. 83371

Georg Pfass,
Metaklkap el- u . Staniol -Fabrik»

am Bahnhof Dotzbeim.

oder Mädchen vor¬
mittags ' 2 Stunden , Tcnnelbachstraße 53,
Eigenheim.

LanfmKDchen sucht
S . Htrschfeld » Langgasse 27.

Rockmncher
auf Werkstätte sucht

Fritz Decker, Webergasse.

TMIM KoseWnelher ^ cht
Julius Bischofs , Kirchgasse 11.

MMMgMLSL
Größere Fremdenpenstö«

im Taunus sucht z. 1. April e-m-en
tücht. sol. Hausburschen , der auch m.
P-f-er-den umgehen kann u . Garten-
arb-eiten verst. Nu-r solche mit frühen
Zeu-g-n. wollen sich vorstellen Wies¬
baden, Bierstadder Höhe 33.

Suche per 1. März tüchtigen
gewandten Diener mit nur lang-
sährigen Zeugnissen. Offerten
un>er 8L4L an » . Crcns,
Mainz . F2S

ümbspss

Jrr§Ne Dame , Fso
die d. Examen als Hanswirtschafts-
lehrerin gemacht hat , sucht v. April b.
Oktober d. I . prakt. Tätigk. in Küche
e. Senat , od. Pens ., ev. ohne gegens.
Vergüt . G-efl . An-g-eb. u . N. 268 an
Haäsenstein L Vogler, A.-G., KafseL
Besseres Maschen,

19 I .. sucht sof. Stell , als Kindor-
sräulein oder als Stütze der Haus¬
frau.  W . Off . JahnitrI 26, 4.  st.

perf. Jungfer

Fränlem
ges. Alters , -ev.. i . Kochen-, Nähen urÄ
Haush , « $., sucht Stelle in Hriv.
oder Hotel. Sieht auch n . auswärts.
Ott . u. B. 284 an den Ta«bl .-Berb.

24 -;ähriges Fräulein
WWM sucht für sof . Stelle

zuMinvern od. als Stütze . Räst . b.
Frau Keuter , Göve nstr . 18» 8819-,

Tücht. Mädchen (g. bürgerl. Köchin»
sucht Stell , tust -rach auswärts
(Frankfurt bevorzugt) zu einz. Herrn
oder als Zimmermädche:!. Off. t ". ir' .»
G-isbergstraße 11, 1 l.

mit langjähr. Zeugnissen sucht Stelle.
Geht auch mit auf Reisen. Adr. zu
erfrag en im Tagbl.-Verl ag. 8k

Geh. Frl . (Lehrerstochter),
19 I ., im Nähen, Sticken, .Kochen nsw.
bewandert, spielt sehr gut Klavier,
wünscht Stelle in feinem Haute ohne
gegenseitige Vergütung bei vollständigem
Familien-Änschluß. Off. u. W. Lü-,8
an den Tagbl.-Verlag. ,_ _

Gebiltz. heit . Frl .,,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 17 Jahre,
Töchterschiilbildung. Kenntnisse in Steno¬
graphie, Maschinenschreiben, französisch,
englisch, sucht per sofort Stellung auf
kaufm. grösterem Bureau oder als
Empfangssräulein. Off. unter E . SS#
an den Tag bl.-Verlag._

21 I , m. best. Empf-ehl, exf. tm
Hauswesen , Schneidern , Handarbeit,
sucht zff 1. oder 15. März Stellung
b-ei einzeln . Dame , wo Mad-Hen vor-
han-d-en, würde auch mit aus Reifen
gehen. Off-erterv u. C. 95 an Tag-bl.-
Hpt.-Ä-g, WÄ Helmstra-ß-e 8. 5436

Aelteres . allei-nst., gelb., einfaches
FräNleiu,

reübt im Kochen, erfahr , im Haush,

Tüchtige
Verkäuferin

der Leder-, Bronze - u. Luxuswaren-
Branche,

erste Kraft , mit pr .,lang -jähr . Z-eu-gn,
sucht Stellung ^Per sofort oder spater
Gefl . Offerten erbeten unter Z. 284
an den Tagibl.-Verlag . _

Gewerbliches ^ erfonak.

Geb Dame.

HKUshälteriN,
34 Jahre , perfekt in Küche u. Haus¬
halt , sucht Stelle bei älterem besser.
Herrn . Offerte » unter W. 281 an
den Tagbl^ Verlag.

M »s Wtzr. WNl»n,
das d. Kochschule besuch-t hat , sucht
Stellung — nicht Privathaus — wo
ihm G-LlLaenhsit geboten ist, srch„rw
Kochen u . Haushalt zu verLollstand.
Gefl . Offerten unter A. 978 an den
ffag-bl.-Verl ag.«dch»
aus guter Fam ., 20 I . alt . tviinsch!
in befferem Hause Stell , als Stütze
der Hausfrau . Gefl . Offerten unter
A. 977 an den Tagbl .-Verlag.

Manniichs Prrsonen.
Kansmännlsches Personak.

Bessere junge Frau
s'uichit Stelle als Haushälterin bei
bessevem älteren Hê rn MM 1. od.
16. Ap-vill. Näher . Herderstrahe 9,
Hr-wderhaus 1. St . rechts.

HarMäLLeriu
sucht zum 1. März Stellung . . Off.
unter K. G. 100 postlagernd Biebrich
am Rhein erbe ten,

Tüchtiges MüScheu
mit guten Zeugn ., das Haushalt
geführt hat , sucht zum 1. Marz sel'b-
st'ändig-e Stellung . Off . S . L. 100
postlagernd Biebrich a. Rh. erbeten.

Buchhalter,
durchaus selbständ., übernimmt Führung
von KeschäftSdüchern an Tages- und
Abendstunden, Einrichtung von Buch¬
führungen. Einfache, dopp., am. Buch¬
führung usw. Offerten unter M . irr»
an den Tagbl .-Verlag. 8 2758

Hewerössich«- H»erlonak.

<3}rt Mo « ,, sucht Stellung als Ein-
ID . Mulm kassterer,Kassenooteod.

sonst. Vertrauensstell. Kaution kann
gestellt werden. Offerten unt. 15»SOS
an D. Frenz , Mainz.  8 26

Gelernter Metzger strebt Stelle
als solcher oder Haukbrrrsche.
Näh. im Tagbl.-Verlag.  8n

Klrevsmer verh. ln
S  Stellung als Jtaffenöotê Haus.di-ener od. sonst. Befchaft. Kaut -wn
kann gestellt werden . Off . unter
- — - • ~ " " r-lagL. 284 an deir Tag-hl.-Devlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstratze 26, Part ., 1 auch zwei

Mans.-Zim. u. K.̂ neu herger. _
Ndelheidstr. 54, SW . Dachst., 1 Zim.
__u._ Mche au f 1. 4. gtu beim ._ 571
Adlerstratze 26 1 Zim . u. Küche auf

sofort od. spät er zu verm _̂ 686
Adlerstr . 45, 1, Ecke Röderstr ., 1 Z.,
^kl .̂ Küche_git_vermieten._ _ 504
Adlerstr . 63 1 Z., Küche u . Kell. 687
Adlerstr. 65 1 Z. n . K. i.  St, _ 566
Adlerstratze 67, Fsp.. I -Zim.-Wohn.
Bertramstraße 30 1-Z -W._ 83823
Bl eichstratze 28 1 Z. ü.  Kü che. R.
Blücherstr. 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.

Näh. Mtb .. bei Breuer . 8 3003
Blücherstr . 5,1 ?. 2, 1 Z. u- K.. 1. 4.
^ u v. N Vismarckr . 26, 1 l. 81821
Blücherstratze 17 1 Zim . u . Küche zu

vermieten . Näheres Mücher-
straste 42,  bei Dorma nn . 8  8004

Mlowstr . 4. Hth ., 1 Zim, uT Küche.
Lastellstratzr 1, 1, i Z. u>. K. p. 1.  4.
Tastellstraße 9. Dachw., 1 Z. u . K.
Datzbeimer Straße 16 1 3 . u . K. s.

Nah . Adelheidstraste 19. 688
Dotzheimer Str . 122, V. P ., gr . 1-3 -

W. m. Bad , Spsek., Kl. stAbschl. b.
Drudenstr . 3 1 3 . u. K., 10 M. B8005
Eckernfördrstr. 6. nur Vörderh .. P„

1 Zim . n. Küche,, Balk., p. Apvi-l,
G!tniller Stratze16 , 1-Z.-W. bill.
Feldstrabe 16, 1 Zit n . u.  K . zu vm.
Heldstr. 18,1 %.  Küche u . K. 1. 4. 689
Feldstratze 19 I Zf»!, utr! Zubehör.
Frank enstr. 5 1 Dachẑ u . K. 81648
Wnkenst ^ 8. V. 3 1 Z., K.. Wschl.
Frankenstr . 16 ar , D achz. u, I ^ BSOOfl
Fran <eirstr, 23 1 Zim ., Küchê April,
Georg-Auguft-Straße 8, Vdh., 1 Zim,

u. Küste sof. Räh , Mtb . 1. 8  3610
Göbensträße 8 Mans .-Wohn., 1 Zim ..

1 K.. HU verm . ' 8 3501
- ~ ~ B 3007

Helenenstratze 17, 1, 1 Zim ., 1 Küche,
1 Keller, Vdh. 1, losort bchlgst
zu vermieten . _ _ JF 351

Hellmunbstratze SSt 1-Z^W. _ 83383
Hellmundstr . 29, Sb., g r . 1-Z.-M. so-f.
Hellmunbstratze 31 frdl . 1-Z.-W., K.,

Vdh.. heizb. Mst,sost, Näh. ^ .,1 l.
Hellmundstr, 42 1 Z.. K. s. N.  1 St.
Herderstratze 33, Hth., 1 Z. u. Küche,

Ab ist!uff, per 1. 4.  N . V. P . , 692
Hermannstraße 3 1 Zim. u.  Küche.
Hermannstrabe 21 1 Km . u.  Küche,

Frist?., brll. zu vnr. Nah . 1. 83008
Hoch str. 3 1- u . L-Zim.-Wohn._ 693
Hockstättenstr. 14 1 Z., K. u . K. 694
-lavnstr . W. 1 Z. u-  K . sof. 695
Jaünstr . 36, Gth .. ar . I -Zim.-Wohn.
Johäunisberaer Str . 7 «. 9 1-Z.-W,
Kaifer -stir.-Ring  2 Dachw., 1 Z. u . K.
Kaifer -Friedrich -Ring 59 1 M. Km.

u . Küche an ruh . L. od. z. Mobel-
Einst N. 3 lks . od. Burea u.  499

Karlstr . 3 i Zi-nmre-r u . Küche. Näh.
Dvhheiimer,Stvaste 12, 1._

Karlstraste 34. £>., 1 Km . ;i. Küche,
Kellerstratze 3. ig-, 1 Km . u . Küche.
Kirchgasse 19 Mans .-Zim. u.  Küche
Kleiststr. 3, H„ 1,.Z..,K „ im Abschl,
Körnerst r. 6 1 Km . u . Küche. N. 1 l.
Marktstr7l2 . Hth 1 Zim . u . Küche

M,i >erm . Nah , Bdh. 2 r.
Wanerqaffe 12. 1, 1 gr Mn .. Küche.

Abschl, v, 1. Apr . Mk. 23, N, 1 r.
Moritzstraße 3. 1. «rvtzes Dhansardz

u . Küche sof. ,od.̂ sp., N. P - , 449
Moritzstr. 44, H. 3. I -Z.-W. auf gl.

Scharnhorststratze 17, Hth., 1 Zim.
u. Küche., Nah, Bdh. ,1., J5 3602

Scharnhstr . 19. H.. Dl . 1-Z .-W. 81783
Scharnhorststr . 36, H., 1 Zim. u . K.
Sstiersteiner Straße ~2 1 Km ., K„

K., zu verm. Näh. Part, _ 703
Schiersteiner Str . 9 I Z. u. K. 667
Schlachtbausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

u . Küche an ruhige Leute sofort zu
vermieten ._ Näh.lm , Kontor,_ 704

SSulberg 19, Hthl. 1 Z. u. K. z, b.
Näh. Vorderh . 1. Sit , rechts. 705

Schwalbacher Str . 10, Mans ., Zi-m,,
Küche u . Kell, p. 1. April . N. P.

Schwalbacher Straße 67, 1, Mans
Wohn« 1 Z . n . K.. zu verm. , 706

Sedanstr . 1 Mäns .-Aimrmer ü . Küche.
Pvers 14 Mk. 83064

Sedanstraße 5 Mans .-Z. ?l. Küche v.
1. März z-u vermieten . 573

Seervben str. 24, H. P

1 Z. u, Küche gegen Haiusavb. äbzug.
dtäh. Er-bacher Straße 2, P . 83340

2  ZiMMSr.
Aarstraße 15 2 Z,, Küche, Stallung,
, Scheuer . , Näh.̂ Nsugassel5 , 2. _
Ädelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zimmer,

Küche u^ Zubeh. sost̂ pm, spät. 713U.. _1*-'21_ .it' '*'*
Ndelheidstr. 59, H. P „ sch. 2-Z.-W. p,

1. April zu Perm._ N, Stb . Part.

Blücherstr. 48 2-Z.-W., 2 Balkane,
lbillig. zu verm. , Räh . Lad. 8D68

Bülowsträße 4 2-Zimmer -Wohn-ung.
Bülowstr . 7, Stb -, sch. 2-Z.-W. 718
Bülowstr . 9. H., 2 Z. an Abschl. 719

Adlerstraße 6 2'Zim , ,u . Küche._ 714
Adlerstraße 7 sch. FrsvÄL ."2 Z. rmd

K.  p er 1. Aprrlt Rah. ,Le wen, 578

. . . . .. .. Z. u. K. gl.
Seerobenstr . 29, Gth, , hübsche 1-Z.-

BkvhwU'.'.g sofort zu vermieten.
Näher . das. Borderh . Part , rechts.

Steingaffe 12. P '.7K" Zim . u'ffKlz.  v.

Wlerstr . 8 sch. '2-Z.-W. al . o. s-p. 574
Adlerstr. 11 2- ô 3-Z.-M,pK .,8 . 597
Adlerstr. 17, 1, 2^ Zim . und Küche.
Adlerstratze 37 2- u . 3-Z.-W. zu vm

Näh. Voh. 1, St ^ r ._ __ . 5(0
Adlerstratze 57 2-Z.-W-ohn. m. Stall.

und Zubehör zu Vevnri-eten._
Adlerstr . 58 aibg. lNa ns,-2o., 2. 8 ., K,

ob. spät ., m. 18 M!k, N. V.  2 ., 696
Moritzstr. D.. 1  Z .. K.. K. s.
Moritzstr. 62 1 Zim. n . Küche.zu vm.
Nerostratze 11,1 ^ Z^ .K,. K., s. , 697
Nerostratze 14,1,Z „ K,, K.. Âb schluß.
Nerostratze 29 1 Z. m. K. sof, 698
Rrttelbeckstr. 18 1-Z.-W. m. Bk. 82733
Nettelbeckstr. 21 1 Ffpz . u. K. 81652

Steingaffe 13. Hth. 2. 1 Z. u . Küche.
mit Gas . auf,gleich,od ,̂spät, _ 708

Steingasse 17_ llZsm , n.  K .. . 709
Steing . 34, 1, Z„ K. s. o. sp.^ 83011
Taunusstr ^.18 gr,,M „ K„ W,
Taunusstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth., per 1, März zu vm.  568
Walramstratze 22, Bdh. 3, Stube,

Küche, Keller, Gas un-d Wassevl.,
Abschluß, an ruhige Leute zu ber-
lniiieten. Näh. 1 St , 669

Walramstr . 30 1 Zim .. Küche, Keller.
Waterlvostr . 3 i -Zim .-W. 82189
Wäterloostratze 6 abgefchl, 1-Z.-W.,

Frontsp , per iof. zu verm. Besch.
Leibl, Eckcrn-fördcftr . 10 Ffp . 640

Weberqaffe 52. 1 Zim .ffKüche' zu vm.

GSbenyr . 19. Mtb. , 1-Z.-W _ _ _
'Gnstav-Äd»lf-Str . 1, 1 I., ich. Zim.

und Küche, Hochpart., m. Gärtchen
u . Gevätek. Pr . 22 DU. mtl ._ 555

Hällgarter Straße 4, Hth. u. Mtb .,
1- u 2-Z.-W., mit Küche, wt . zu
verm. Näh. ^ dh. Parterre ._ 690

Uartingsträfie 6 1-Z.-W. sof. od. spät.
' ju j , Näh , Sprenger , Bart . 691
Kelenenstr. 3 sch. l -Z.-Wöh-ni zu" vm.

Näh. Fron tsp .her Zunm-er. 603
Selenensträtze 12, H„ 1 Z-, K. u . K.,
Helenen str. 21, P -, 1 Km ., K. u . K.

Oranienstr . 19 sch.' Frtsp -Z.' u. K. an
rüb . Leute per 1, Atzrrl. _ 506

Oranienstr .,21 . Ma ns., 1-Z.-W. R . L
Orantenstraße 38, 1 r „ I -Zim .-Wohn.

zu Verm, Näheres Part . 511
Oramenstraße 54.

Kell., ev, Abs« ., s, N. V. P
Dachst.. 1 Z„ K„
' - - . I. 699

Weilstr . 6, V. Ms., 1-Z -W. f,_ 663
I Weilstr . 8 1 Z. u. K. N. H. 1.  461

Wellriüstr . 11, H., 1 Zi-m. u . Küche
12.50 Mk. zu vermieten, _ 560

Weliritzstr. 32. Ms-W., 1 Z . u . Küche,
Werberstraste 12. Frtsp ., äbgesÄ , kl.1-V 2-Zim.-W. z. 1.  Apml. 82366
W-stendsträtze 10, Mtb , Dachst,, 1 ar.

Philippsbergstr . 23 1"  Mn . u. Küche
auf gleich ohn , späte«, 577

Rauentaler Str . 11 1 Z. u. Kl  z,ch.
Uheing . Str .' 15, S tb., 1 Z . u . Küche.
Rhein «. ,Str . 17, H., 1 Z., K. MAO
Rbeinstr . 100, Fsp., i Z. u-. K . 701
Riehlstr . 7, Hth-, 1 Zim. u . K,,xu v.
Rümerbcrg 18 1 Zim . u . K. 480
glömerbcrg 34 1 Zim ., Küche1 . Kell.

iCtiiif1. Febr. oder spat, m v . 40o

Zim . u . K. 3. 1, 4/ R. V. 1._ 83013
Westendstr. 21, F .,,1—2-Z.-W. 81387
Winkeler Str . 6 ! Z.. K.. 18 .« . 710
WZrLhsir. 24, VA). Dach. gr . 1-Z.-

Wobn . sof. od. spät .,an r . L. 8 1655
Norkstrntze 15, Bdh." un-d Hth., 1 Km.

un-d Küche zu vermirten . ^ 82213
Horkstr. 17,1 Z. u.' K.. Abschl. N. I r,

tklvtOI{t1, W yjiuy,. I
Adlerstratze, 6«7 2-K -Wohn.̂ zu^ verM-
AdolfSaüee 6, Kth. 1, 2 Kmmer mrt

Küche u. .Kell. auf 1. Apml. Nab
^Vorderh ,̂b.̂ Heß. o44off)U _V.__>v D•_ •' -
Albrcchtstr. 3, H. P, , KK -W- lu « n
Albrechtstratze 9, Dach, 2 Zimmer u.

Küche zu^ verm . Nah. P art.
Albrccktstr. 32, Bdh., abgefW. 2 Z,..N. ^ v -i n Vf1/ TC"tuuiciyiiu » K>ödf ajui.)., 171 -• ^ -v«'

Küche. Kub. an  ruh . Mref, N. P.
Albrechtstratze 3-5 2 Zim ., Küche usw

per April zu vm, N. B. P . A5
Bcrtramstr . 11, H,,̂ 2 Z .̂N. P , ^ 8015
Bertramstraßc 15, Gib ., 2-Z -̂W. u,

Zubeh, !' . I. Apr.. ,N - V.,P , 716
BiSmarckring 27. Fsp.. ' ck- 2-5 --W. p.

1. April . ^ N-ah. 1 rechts._ 8 o016
Bismarckring 38, Hth., schöne2-Zim -

Wohn, per 1. Marz zu vm,, 8 2891
Bleichstratze 18, Hth., 2- u. 3-Zim .-

Wohuung zu vermieten . Zu errr.
bet Hamson. _ __ _ 117

Bleichstratze 30 2-Zim .-Wohn. aws
1. April zu vermaeten^ _ 83017

Bleichstratze 32. Hth . SMm .-Wohn

Eäüe -iuratze IOZV., 2 gr. "Z-, K. u.
Zubeh. sof. od, sp, zu vm._ 720

Dotzheimer Str . 20, H- 1,,
W. sof. od. sp.  Näh , das., Ziel che.

Dotzheimer Straße 28, Mb .,, schon«
2-ÄmM-er-Wohnung m. WM . M

^vermi-c-ten . Näh. Bdh. 1 r . 83021

Dotzheimer Straße 75, Hth., eine 2
u. eine 3-Zim . Wohnung-, komvl.
Näh. Hth. 2. bei Buckart,_ 498

Dvtzhrinterstratze 98, H„ 2 Z.. K., K.
^ sof., 280—c'-OOZ Räh .,B. 1 l.  723
DoHhei«,erstratze 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 30fr—320 Mk.
Näheres Vo rderh . 1. St . L 724

Dotzheimer Str . TÖO 2-Km .-Wohn^
Bdh. 11. Hth., p. Apr . N. P . 467

Dotzheimer Straße 61 schöne 2-Zün .»
Wohn. Mit Gas , Mittelb ., u. eine
ebeniAche Bdh. Frtsp ., letzter« nur
an Met . o.^K.,̂ zu vnn, 722

Dotzheimer Str . '63 zwe: Manswrd-
zimm-er mit Küche, Mittelbau , p.
sof. oder sp ät , zu verm. 83032

Dotzheimer Straße 123, Mttelbcm,
schöne 2-Z.-Wohn. sofo rt . Z31654

Dotzheimer Straße 146, P, , schon« 2-,

Zietenrin « 3. Hth.. 1 Km . u, KBche
p. 1. April . N. Gero«, S . 2. 1>2W4

Kmnrerman nftr . 1 sch. 1-Z.-W. 6ll>
AnMerrmmnstr . 7 1 Z., K-, V. B30i4

icmnrcciTH- >V" >" m i
auf 1. April zu b:n. Nab. Porr.

BletÄstratze 34 2 Wohnungen von je
2 Zim und K. per sof. od. 1. Slpr.
zu verm .̂ Näh . Möb -lladen . , 81954

Bleichstratze 47, Stb . Pack . Ttfi. 2=H.=
Wohn. Näh, Bur , mt H. 8 3018

Blücherstr 5, W. « . l-, 2 3 , u. t
1 4 Mb . Bi« n.-R 26,1 . 818Ä

Blücherstr. 14, Bdh. D ., 2 Z.-Whn.
an ruh . M . Preis 20 Mk. 8 3611

Blücherstratze 17 2-Z -Wohn, zu vm
N Blücherstr. 42, Dvr mann . 83010

NlÜcherstraße. 23, bei Neumama.
2-Zi-m.-Wohnung zu 83020

Blücherstr. ' 38 D-K -ni -Wuhu,,zu „vm.
Blücherstraße _44,_ i « -Z.-W,̂ ,8 2661
Blücherstr. 44. H„ 2-Z.-W«chn. W86Ü

evt.' 3-Z.-W, für 380 bis 400 Mk..
soff. ad. später zu verm. __ 726

Drudenstr . 8. Mtb , 2- o..3-Z .-W.,,m,
_ob . oh ne S tall
Drudenstr

'Näh. Bdh. 1. 727
10, S . 1, 2-Zi-W. a. giL

Eckernfördestraße ftfjönc 2=
Zim .-Wohn. Näh. P . m.  83503

Elea 11vreustr. 2 Ms,-W, . .Bdh, 2 Z.,
Küche u. Zub . auf 1. April zu vm.
Näü . Lan-gg-asse 25, 1. 729

Ellenbogengaffe 9 2 Zim . und Küche
per 1 Äprrl zu vermieten.  466

Elfäffer -Platz 6. HthKU . u. 1. St .,
8 sch. 2-Zim .-Wohnungen, 83024

Eltv . Str . 14 ar . 2-Z.-W, "Wschl. 508
Eltviller Str . 16, SUZMUNT
Eltviller Straße 17. Hth, sch. 2-Zun .-

Woqnuna ^ zu vm. Rah. Hth. P,. k
Eltviller Str . 18 sch. 2 Zinn u . Küche

per KMärz ^zu .vm.^ « « b, Part.
Erbacher Str . 6, H, sch. 2-Z.-Wohn,
Erbacher Straße 9 schhne 2-ZZM

ofutf1. AprÄ zu vemwieten. 731
Fänlbrnnnenstr . 9 schöne S'-Zim .-W.

mit K. so-f. zu, vm. JR.  P . _ 732
Faulbrunneiistr . 11 ist Ma-nsardw.,

2 Zim, un-d Küche p bm, N. V. 1.
Fcldstr . 10, "Bdh, Maus , 2 Z, K, ,K,
Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche

au-f 1. A-pri-l od. ^ uli mit u , ohneStallung zu vermieten.

_
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Keldstraße 16, 1, 2 Z. u,  K . zu bm.
Keldstraße 19 2 Zim . u> Zub^ zv"vl
^eldstraße 21 2 Z. u. Küche zu v. 736

rankenstraße 4 2 schöne Zim . und
Küche mit Züb . zu verm. _ B802ö

Frankenstraße 17. 1. 2 J7 , B1729
Frankenstr . 23, H., 2 Z., Apr. » 8026
Friedrichstr . 37 2-Z. -W.  b ^ zipdm. 582

riedrichstr. 50, Fsp., 2 Z., K.  786
riedrichstr. 57. Stb ., 2 Zim ., Küche
U,. Kammer . Näh, b. Schramm . 549

Weisbergstraste 11, Mtb ., Dackwöhn.,
2 Zim-mer , Küche u. Keller, zu dm.
NN . Taunu s straße 7, 1 r . 641

Kneisenaustraße 10 2-Zim.-Wohn. m.
2 Balk. auf April zu verm ._ B 8075

Gnmsenaüstr . 12, H., "2 Zim ., 1 Küche
pet  fof . oder finiter m  v . B3561

G«eisenäustraüe 20, H., 2-Z."-WohnI
_ m  verm . Näh. $8._ P . r . B3027
Gneisen «,lür . 22 Wohn. v. 2—3 Z.
^ou -f 1, März o. 1.  Apri l. 8 3028
Gneisenanstraße 24 vrachtv. 2-Z.-W7,

Hochpart., per 1. Apr. zu d. 88029
Göbenstreßc 7, HL . S-Z.-Wohn. der
^1 . April zu v. N. Scheid. 88080
GSbenstr. ü. ML .. 2.Zim .-Wohmin«I
Göbenstraße 15, Mtb .. schöne groß«

2-Zim. W. per 1. April ._ 88031
GSbenstr . 19, H., 2 Z. u. K., 88082
GSbenstr. 22. Mtb .. 2-Z.-WI ^ 83033
Gvethestraße 14, Hth.. 2-Z.-'Wohn. ü.

Zubehör , per 1. 4. N. V. P . S02
GSbenstr. 28, H., 2-Z.-W., 1. April.
Gustaii -Adolfstraße 14 2 Zim., Küche,

Kell. für M Mk. mona tl . a. v. 615
Gustav - Adolf - Straße . Frontsp ..' ich.

2 Zim . u. 230 Mk. für 1. April.
Näheres Nr . 1, 1 links . _ 737

Hallgart . Str . 2. S „ 2-Z.-W , 733034
Hallgarter Str . 3. H'thl. sch. 2-Z.-W.

smart zu Peru,. Näh . bei Löw
^,Hth ., od. neBenan Jj5. links . __ 738
Hallgarter Straße 6, Mtb .. sch. 2-Z.-

W., gr . Küche mit Gas ._ 780
Hallgarter Str . 7, B. u . H. 1. 2-Z7

Wahm, gr . Werkst., Stall , Remise,
Autogar . sos. od. 1. Avril . 561

Hallgarter Straße 9 ziveite Etage,
Bdh. (kein Hinterhaus ), Sonnens .,
sch. 2-Zim.-Wohn. im Wschl, mit
Vevanda u. Balk,, auf 1, April zu
verm . Näh. Vart . r . oder Karl¬
straße 31, 1, Etage. ^ ^ 486

Hallgarter Str . 10 2-"?Zni.-Wl 8 2)100
Helenenstr . 3 S-Zim .-W. p. 1, März
^ zu vm, N. Frsp . b. Zimmer ^ 552
Helenenstr . 6, H„ 2-Z .-W. N. V. 1.
Helenensträße 25, H. Frtip ., 2—8-Z -
_jn ?_ an kl̂ Fam . Näb.̂ dh O 559
Hellmündstr . 23"2 Z.. K., Mld ., Vdh.,
_a us 1. 4. 11  zu bm. Näh.  V P.
Hellmundstraße 27 2-Z.-W. 88685
Hellmundstraße 32, H.. 2 Z. u . K
._ Näh. Frank,cnstraße 1,  Part . 740
Hellmündstr . _42 2 Z. m. Zb. s. N. 1.
Herderstr . 19, Stb ., 2^A , K. N, Lad,
Herderstraße 21. Seitenbau 3 St.

eine 2-Zim.-Wohn, mit Zubeh. per
1. April zu vermieten . Zu erfraa
Vorderhaus Part , links . ^ ^742

Herderstraße 26 schöne 2-Z.-W. mi!
Mansarde zu vermieten . 743

Hcrderftraße 33. Hth, Di. LZ7D .I
, Abschl.. p. Aprils N,n 744
Hcrmannstr . 17  L -Z.-W. ü . Z. 88086
Herrngartenstr . 12 2 Zim , u. K. 607
Hirschgraben 4 2 Zim . Küche Man st,

P, 1. April z>u v. Näh. V. 1. 746
Hochstätt- ,lstr. 10 2 Z. Ni "58.1 . 628
Fahnstr . 16, « . Zsp„ 2 Z.. K, NiV . ch.
slahnstraße 20 sch, Wans,-W. zu vm.

2 Zim, , Küche n. Keller mit rrl
iNeu bergest. Nach Vdh, 1, 462

Jalmstr . 36, Vdh„ 2-Zi-W„ 360 Mki,
._ föf- und Gtch u , Frtsp , 2—-6-Z.-W,
Johannisberger Str . 7 u. 9 3-Zi-W,
Kaiser -Fr .-Ring 45. H„ sch, L-Z.-W..

2 St ., an ruh . Leute der l April
,zu verm . Näh. Vdh. P . l.^ch 748

Kaiser -Friedrich-Ring 90 sch, Frtsp,
Südseite , 2 Zim ., Kam. u . Zub.
v-r sofort oder später zu verm

^Näheres 8. St „ Z.2—̂6 Ubr. 749
Kavellenstr. 18, 2, schi gr. 2-.Zi>m.-
^Wohn .^ lM Abschluß per^ l . April
Karlstraße 26 2 Zimmer ui Küche
^ zu verm.̂ Näh. Bdh. P . 750
Farlstr . 29, Gth ., klL -Z.-W., GichBlk.
Karlstraße 39. Vdh,, 2-Z,i§FobnHf
-1 . April zu vm. Näh, P , P , 751

Oh,, Stb, , 2 Zim, , Küche und
^Keller son 0, sp. Näh, Vdh. 1. St,
Karlftraße 40 3,Zim ., Küche zu vm.
_Nah . Vdh. 1 &t.  rechts . 548
Karlstraße 44' Mans, -W»hn.,^J oder
.. 3 Z, u, Zub ., p. 1.  April , N, P , 518
Kellerstr. 3 2 Z.̂ u, K„ 1 StTZ '^FM
Kellerstr 3 Mans .-WahniT̂ 2^ Z K
KeVerstraße 11 2-Z.-W. per 1, AMst
Kellerstr. 13 L-Z.-W. p. 1. April . 762
Siedricher Str . 12 2-Z.-W i. Abschl
. 2744&., sofort zu vermieten
Kirchaast° 11  > Sfö ., 2 Z„ KiichechKii
_ 2o Mk, mon. N. Bischofs, 2 I. 477
Kleiststraße 8 sch, L-Z.-Wi, Frtsp . z

1- Apris zu b̂, , Näh^,L St , v 630
Körnerstr . 6 2 Zimichh K. Näh, 1 C
Lehrstraße 1 3 Zim .-Wvhni zu bmi
Lehrstraße^ 12̂ 2-Zim .-Wohn„ Mtbi "
Ledrstraße 31 MansÜ-Wi, 2" Z., Ki" m
. . Zub . a . gl, 0, sp, N. 1 St , 754
Lothring . Str . 27, Hi. 2-Z.-W. 83088
Lothrinaer Str . 28. Vdh , L-Zi-Wohn.
, Frontsp . mit Balkon billig zu vm,
Lothrinaer Straße 29, Mh .ch' schöne
^2 -Z,-W'.. L̂ Mk, Pe . 400 M . 83852
Lothringer Str . 34 2 2-Zimi-Wi rm

Vreile v. 430 u. 850 Mk. aus fof.
N. das, bei Zehner , 1 Tr . 8308-9

Lüisenplah 6. Stb , Pi , 2 Z, u . Küche
_auf 1. April . M H. gftffi-. 1- St,
Luisenstr . 49. 2 l„ -srontiv -Wobn.,
. 2 Z. u. Küche p. sof. zu bm. ^755
Luxemburpstr . 6' sch, 2-Z.-W. in ruh.

Lause wsart ^oder^ ,später^ 658
Luxemburg str. 7 2 Z. u . K. i. Abschli,

Stb . Frtsp . Näh. V. 2 l. 756

Mauergaffe 12 sch. 2- Z.--W., ch,St . r.
Mauergasse 15, 3. Stock, 2 Zim . und

Küche sof. zu v. Näh. b. A. Lim.
bart h, E llen bogengasse 8._ 81287

Mengeraa ffe 14 2 Zim ., Küche, für
^20 Mk. mÄ. Näh, bei Weis . 767
Michelsberg 22. Stb , 1, 2 Zimch Küch-

per 1. April zu vermieten . 657
Michelsberg 22 schöne Mans .-Wohnii

2 Zim , 11. Küche, Glasabschlutz, per
1, April , N. Schokoladengesch. 612

Moritzstr. 2S'Ms.»Äi., 2"Z. ü . Ä . 759
Moritzstraße 44, Hth, 3, 2-Z.-W. aus

gl. 0. sp,, m,,24 ^M .M - B. 2.  760
Nerostraße 14 sch. ,2-Z. SB. nt. Znvi
Nerostraße 24 Dach-Wohn., 2 Zi ü.

K. mit Zubeh, aus gleich. 693
Nettelbeckstr. 12. b. Steiß mehr . sch.
^ 2-Z,-Wohn-ungen per sos. 83504
Nettelbeckstr.18, M . P „ 2-Z7-W? 8l2M
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnung
J240 Mk, zu vermiet en._ 82266

Ncugaffe 10 2-Z.-Wohn, a. Äpr . 761
Neugaffe 18 2-Zim .-Wohn. z, v. J8 §,
Riederwaldstr . 7, Stb, , 2 Zim . und

Küche zu vermieten.
Niederwaldstraße 12, 'MH . iT^schöne

2-Zim.-Wvbn, zu cherin._ 515
Riederwaldstr . 12. 2,  wegszugshalber

schöne 2°Zim.-Wohnun>g mit Nach-
_last zu vermieten ._
Niederwaldstraße 14. Gth ., 2-Zirrnnert

38>ohn, zu bm. Näh, B. 1 r . 7tÄ
Nikolasstr. 7. Sb „ 2 Z. u. K. anru 'h.

Leute a, gl. zu vm. R. 1 r . 764
Oranienstraße 12 2 Zim . u . K. l'Stöii

per sof. od.Zpäte-r zu^berm._ 765
Oranienstraße 17. Hth. P ., 2 Zinn

Küche u. Keller sof, od. spät, zu v)
Näh. das.̂ beß Schön, Hth. 1. 7gg

Oranien str. 49,  H . D ., 2-Zi-W, 767
Lrauieustraße 54 2 Z„ Käb.. p. shfi

ad. spach, zu vm. N, P , l. 768
Oranienstraße 54. Mtb ., 2 ZZ K., K

p. 1. Febr . versetzungshalb. 769
Philippsbergstraße 17/19 2-Zi-mmer-

Wohnung , 4. Stock auf 1. Zlpril zu
verm .. Näh . 2 St .̂ rcchts. 448

Platter Str . 17 2 Z., Küche u . 'Zuöii
Gartsm Nah, Par t, r . _ 155

Rauentaler Str . 8 2-Z.-Wohnung«n
sof. od. später zu verm. Näheres
Mttelb . Part „Zb-ech Blum . 771

Ranenthakerstraßc 9, Hi, sch. 2-Zi-W^
per sof,^od. spät.̂ R , Bdh.  83040

Raucutaler Straße 10 sch. L-Z.-W.,
Kücke u, Zub . Mtb ., sof. od spät
zu Verm. N. Mt b. P ., Koch. 88041

Rauentaler Str . 11 2 Wohnunv-eni, je
2 Zimmer u. Küche.,_ B 2463

Raurntale r Str . 12  2 Z., K, 514
Raucutaler Str . 21 2 u . 1 Zim. u . K.

2Ms 1, SlprÄ zu ve rm . _ B 1040
Rauentaler Str . 23 sch, L-Z.-Wvhn.,

Frtsp ,, z u vm . Näh, I^St ^ r , 1080
Nbeingauer Str . 13 2-Ẑ -W, '82186
Rhemg. Str . 15, H .Z2 Zi ui K. 83042
Nbeingauer Str . 10, Stb , 1, sehr sch

2-Zsm.-Wohn. Mäh . Bdh. P . 772
Nbeingauer Straße 24, Hth., 2 Z,,

Küche u , Zubehör zu verm, 774
Rb-instr . 71. Sb , 2 2 Z„ K„ .Ki. unl,
_28 M . p, Apr, a.  l —2 1. LeuL 513
Rheinstraße 72 schöne Mp .-Wohn .,

2 Zim. u. Küche, auf 1. Ilpril an
ruh . Leute. Näh, P« ch_ 775

Kieblstrake 17 schön? 2- u. 3lZi-W
Hth. Näh. Vdh. Part . ' 777

Riehlstraße 22, Dachst,, "2 Z., Küche
u. Zubeh, per sof. zu vm. ^ 778

Rödcrstraße 12 Dachw., 2 Zim, , K, u,
Kell, auf sof,, 0 sp.̂ Näst V.̂ P , 659

Röderstr. 19 L-Z.-W. sof. od. sp. 604
Röderstr. 26, Stb ., 2-'Z.i W.ZsofL 779
Röderstraße 29. V„ 2-Z'i-W, müZulli

zu v. Klos, i Abschl, N, 1 r . 564
Römerberg 2, Fs!p,, 2 Z., Ki) si"'-u v.
NswerSerg O 2 Z, u , K. s.' o."sp. 780
RSme rberg 16 2 Zimim-er u. Ki_ 481
Rämerberg 94. 1, 2 Zim . u . K. gCob”

sp. an ruh , Leute^ bill̂ zu v. " 781
Römerberg 28, Msd. -W.. " 2 Z„ Ki
RSmerberg 37  2 -Zim .-Wohn., ZZas.
Rüdesbeimer Str . 33 2-Z.-W." 782
Rüdesheimer Straße 38, Mtb ., schs

K-Ztm.-Wobn,, mit Balkon, zu v.
Näh . Hth, Pavt . rechts._ B333g

Saalgaffe 24/26 2,Zinst u. A/ 443
Sckarnhorststr . 17. hint . H., '2-Z'. u.

Küche billig zu vermieten . Näh.
Vdh, 1 St „,,b. A. Moli-tor , fB1943

Scharnborststr . 17 sch, Frontsp . 2 Z,
u, Küche zii, v. Näh . 1 St . BZtzig

Scharnliorststr . 19. Frtsp, , sch. 2-Z.im,-
Wohn, mit Balk., an ruh . Fam -i!ie.

Scharnhörststraße 44, Gth, , 2-Z.W7)
an ruh . Leute, per 1. April.

Schiersteiner Landstr , 8, n d. Käs7,
2-Zim .-Wohn. im Hth. billig zu
vermieten ._ Näheres daselbst,

Sibiersteinerstr . 11, Mtb, , 2-Z.-Wohn,
N, P . od. Alb-rechtstr. 7,  Lad . 783

Schierst. Str . 19, H.. 2-Z.-W. ^_3044
Schierstciner Str . 20 2_u. 8 Z. 376C
Sebwashächer Str 29. _Stb, , schöne

9 Z -D - Näh. Konditorei . 735
Schwalb..'Str7 38, MebelHüTZH
SÄwal b. Str . 43, M .-W 2 Z. 786
Schwälbacher Straße 89 schiM-Z.-M)

per sofort od. sp at , z-u vm. _ 737
Kl."Schwalbacker Str . 4 . Dachwohn.,

2 Zimmer m Küche, sof. zu ve rm'
Seerobenstraße 9. Hth. 1, 2-Z.-Mi z
_soll ob. spät,_ Nah. Mtb , 1 l. , 788
Seerobeustr . 23 sch. 8-Zim.,Wohn .i

Hth., zu vm, N. B, P, , Immer
Seerobcnstr ^,24 . H. D, , L-Z.-W N.
Seerobeustr . 26. H. 1, 2 Zim ., Kücke.

N. b. Wen zel, Hth. 2, St . 82205
Seerobeustr . 31. Stbii schöneS-Z.-Wi.
_n eu b»« ,er . N. B. 1 r. , .Krscher. 789
Steingaffe 28 2 schöne Dachlog,,  ßgst
Steingaffc 34 2 Z. u . K.Zll. 2." 790
Stiftstraße 3. lstib, 1. 2-Ztm -Wobn,
Walkmüblstr . 5 aroste sonn. 2-Zrm.-

Dohn . mit Zubeh.,^Ti-sspart,_ 701
WaAnfer Str . 8. Hth, D, , 2-Zim,°W,

mit etto. HauSarbei 't zu vm. 792

Walkmühltzr. 4 2 Z. u. K. im Dach¬
geschoß an kinderlose Mieter zu vm.
Näh., Walkmühlstrahe 17. 631

Wa'lramsträtze 3 2 Z. u . Ki 88889
Walramstraße 7, H., 2 Zi, K. 83 j_l.
Wairamstr . 8 gr . ,Hp.-W., 2 Z,, K.
Wal ramstr. 9 2 Z-, K. N. H. Pari.
Walramstraße 31, Stb ., 2 Z„ Küche

u , Kell., auf 1. Mörz M bevmäeten.
^ Näheres bei Schm-ivt._ B3368
Walramstr . 37, B- P „ 2-Zim .-Wohn„

Hth. Dach per sof. od, sp,  8285«
Wcbergaffe 50 3- u. 1-Zim .-Wi z, v.
Weilstrdf^ B, Ms., 2-Z.-W.,̂ sc>f. '783
Werlstri.8, V, D „ 2-Z.-W. N. H. 1 794
Weil str. 17.  2 . 2-Z.-W. zü vm._ 625
Weißenburgstr . 10, Frtsp .. sch. L-Z .̂

Wohn, p. 1. Apr . Näh. V. 1.  88046
Wellritzstraße 0, Stb . Frtsp, . 2 Zim,,

Küche u , Keller per 1. April zu
verm. Näh.̂ bci Flöstner .̂ ^ 795

Wellritzstr. "29. Ms.-W.. B., 2 Z., Ki.
Gas , Kell,, sof. Rah. 1 r . 819 1»

Wellritzstr. 22, Äh . 2. sch. 2-Ziim.-W.
per sof. zu vm. Näh, Bäckerl, J333

Wellritzstr. 34, Msw., 2 Z ., fKi,"Apr il,
Wellritzstraße 37, 'Mtb, , 2 Zimmer

u . Küche zu vermiet en,_ 796
Wellritzstraße 41, V. 1, 2-Z.-WvLn.

p , 1. 4., mit od. 0, Waschk,, Werkst.
, 0. Stall . N.̂ Vorkstr.̂ 7, 1. _
Wellritzstr. 42. Vdh., 1 Mans .-Wobn,.

2 Z . m. Ws chl., 1. Apr , N. 1. 88047
Wellritzstraße 57, H. 1, 2 Z. u. K. m.

M. p. 1. 4, zu vm. Näh, das . 707
Werderstraße 10, Stb .. frm . 2-Z.-W,
_ mAbneu  Berg., 310 Mk., s. 0. sp.
Westendstraße 10, Hth- i , 2 Zim . u.

Kücke zum 1. April . Dachst, 2 Z.
u. K., sofort.̂ Näh, Vdst ,1^ 83048

Westendstr. 20.,Gih ..,2 Z.. Ä. 83049
Westendstr. 21,  Gth -, , 2-Z.-W. 81745
Wcstendstraße 37 2-Zim,-Wohnung

billig zu vermie ten . _8 731
Westendstr. Z9 2-Z.-W,, H,̂ b, 83050
Wielandstr . 9 L-Z.-Wohn. lSeike'nbii

a . 1. April , zu v. sN. B. P . r . 7W
Wielandstraßc 15, Gth ., 2-Z.-W. m,

Balk., m. od, ohne Werkst., per
_ 1. Aprill , N. Heriderstr. 5, 1. 799
Wielandstraße 20, Seitenbau , 2 Zi

u , Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst, bei Kief er.  497

Wink. Str . 6 Ä-Z.-W., 300—>820. 800
Winkler . Ecke Dotzbeimer Str . 182.

Fsp., schöne 2-Z.-Wohn., event. m.
Mans . u. Zubeh., per 1. Apr. zu v.
Räh . bei Fröhlich ,J  St . _ B305i

Wörtbstr . 26 Mans .-W,. 2 gr . Zim,
u Küche zu vm. Näh, 1 2̂t . 80i

Yorkstr. 8 2 Zim^ u.,K .Hsof. ^ ^ 8052
Aorkstraße 20 ncuzeitl . 2-Z,-Wohn.

weazuashalb . Näh, 3,  St , od, Part.
Aorkstri' 22 2-Z.-W. p, 1. Äpr 82615
Aorkstraße 27. Hochpärt,, 2 Zimmer

Küche, Bad , Mans, , 2 KÄlcr auf
1, Avril zu vm. Näh. 3 r . 566

Mrkstr .Il . H.. 2 Z.. Zbh. N. V. 3 T.
Zietenring 3, H„ 2 Zim . u , Küche p.

1. Avril , N. bei Geron , H. 2. 82S88
Zictenring 6. Hth,, 2-Zim .-Wohn. u.

Zub , zu vm. Näh, das. Lad. 802
Zietcuring 8, Hth. Msh 2 Zi, Mchc

pe-x_  I. Avril zu vermi et ein_ 554
Zim mermänn str. ~6, G., 2 Z„ K. 484
Zimmermannstraße 10, Hth., schöne

2-Zim mer-Wohnung._ 83056
Große 2-Zim.-Wohn. im "Vdh, auf

gleich od. 1. Avril zu verm. Preis
680 bis 400 Mk., im 1, u , 2. St,
Näh, Dotzheimer St r . 146,  P . 806

Zwei 2-Z.-Wobn. zu verm. Näheres
Lorel ey-Rin g 10,, Stb . P,_ 81209

2 Zimmer u. Küche, Frtsp, . M verm,
N, Metz-g, Müllsr , Röderstr , 28. 684

8 Zimmer.
Aarstraße 27 sch. 8-Zim,-Wohn„ Bad,

Balk,, Gas . wcgzuash, auf 1, April
zu darin . Näh. Behrens , 1. 8 3805

Aarstraße 60 sch, gr , 3-Z.-W,, 1 Mi
2 Kell., Preis 450 Mk,_ 804

Ädelheidstr. 21, Gth . 2 liTS Zimmer,
Bad , Küche, Mansarde , 2 Keller,
per 1. April billig zu verm. Näh.
daselbst imALuiroau Part . _ 806

Ädeibcidstraße 82 3-Zim .-Wohnüng.
Balkan und Zubehör per sofort

_ob . 1. April . Nah. 2. St, _ 808
Ädelheidstr. 86 sch, 3-Z .-W. Küche u.

Ab,, P,,  sof . o, 1. Apr . bill, N, Lad
Adlerstr, 19 sch, 3-Zim, -W, w' , 810
Ädlerstraße 20 3-Z.-W.. Part ., per

April ad, skät .^N, Adler str , 18, 1.
Ädlerstraße, 31 3-Z.-W. zu vm. chll
Ab allstr 1, StC, , 8 Z. u . K. zu verm.

Näh ._itat Spcditionsbureau _ 811
Ädolsstr. 7, Stb , 1, 3 Z., Zub . u . gr,

Veranda ., Näh. Stb . 8 St . _ 869
Ädelfstraße 8, Gth . 1, 8 Z., Küche.

Mans . 2 Kell., sof, od, 1. Avriil
zu verm . Näh. Hth. 2 St. _812

Albrechtstr. 6, Jo ,,P, , 3 Z.,J K. 898
Aibrechtstr M P .-Wabn , 8 Z. m. all.

Zub, . sof, od, sp.  Näh . 1 r,_ 813
Albrechtftraße 36 3»Zim,-Wcchn. mit

Zubehör per 1, April , Part . u.
2, St . Ei-nzus. 10—12 Uhr. 814

Am" Römertor 7, Lang, 3-Zinl,-W„
gecianet sür Scku hm., zu verm._

Arndtstraße 1 schöne Z-Zim.-Wohn.
zu Verm,, fNäher-es Laden, _ 815

Nrndtstr . 5 3-Zim .-Wöhn., der Neu¬
zeit entivr, , m, 2 Balk,, Bad , Küche,
Gas , elektr, Licht, 1, Et „ sof. od,
später , 8, Et ., per sok. od, spät, zu
vm. N. 1. Et . I. o, Bnr . P . _ 8,16

Bachmayerstraße 10 3 Zim , nt. Zub,
zu verm. Nah. Gartenh . „ 817

Bahnhosstraße 22, Stb, , 3-Z.-Wohn,
sofort zu vermieten . 602

Bertromstr . 22 sch, 3-Ztm.-W,, Bdh.,
per 1^ ll zu,v , JUä'fl_1_2_ St . l. , 819

Bertram straße 22, Hth., 3-Z.-Wvb"
300 Mk. "N äh. Bdh, 2 I. _ 820

Äierstatzter Höhe5, 1 St ., 3 Z., K. u.
K„ aus gleich oder spät, zu ver m.

Bierstadter Höhe 56, P . sch g-Z.-W.
m . Balk. p. 1. Apr. N. 2 r . 621

Bismarckring 2, 4, schöne mod. 3-,
evt. 4-Z.-Wohn., mit Bad u. Heiz.,
an ruhige Mieter zu vermieten-

, Näherer- daselbst 1 S t . I._ BJ561
Bismarckring 22. P .. 3 Zim . mit Zu-

vebör,wu'chlAprA zu vm. 83054
Bismarckring lZ. Mt>b. 1. schöne3"-'Z,-

Wohn. mit Zub. Näh . P ._ 43 591
Bleich str. 15', H.. '3 Z., 1 "K„ Apr. 822
Bleichstr. Ist, Bdh. 1, , 3-Zim .-Wohn.
Bleichstraße 28 8-Zimmer Wohnung
_zu vermiesten, Räh. P ärt ._ 823
Bleichstr. 34, 8, sch. Wohnung , 3 Zim.

u. Küche, Badez, u . Zub . p. 1. Apr.
zu verm. - Näh . .Möbelgeschäft.

Blücherpl. 2. 1, 3 sch. Z., Bädez. u.
r . Zieveh. p. April 1911, Näh , das,

Ja ._Weise, P, , o, Ädelheidstr, 14. 824
Blnchersträße ",  1 r ., 8 Zim . u. Zu¬

behör per 1. Zlpril zu verm. Näh.
Bismarckriing 26, 1 links . ^ 83955

Blttcherstr. i l . Fsp.,' 3 Zs. M Abschl.,
, chvs., oder chpäter verm ._ B3066
Blücherstraße 19, Vdh., 3-Zim .-Wohn.

sos., od. später ._ N. P . r ._ 825
Blücherstraße 30, "1. ' Z-Zim .-Wohn".

mit 2 Balk . u . reich!. Zubehör per
1. 4.  11 zu verm. Näh. das. Part,,
oder Bertramstr . 17, Laden . B3059

BÜlowstr, 47 Bdh,. 8-Zirn -W, "zum
1, Apr ich zu vm, N. Vdh, P . r.  826

Dotzheimer Straße 63, Vdh. "1, 3 Z„
1 Küche. 1 Dadezim,, Mans ., zwei
Keller, per 1, April zu vm. B1143

DMeimer Str . 63, Mtb, . 3-Z.-W,
_Zof. oder sp. zu verm._ 83060
Dotzheimer Straße 65 8 Z. u . K., mit

Zubsh„ per April zu vm.  83061
Dotzheimer Str . 74"3 Zim . "mit Zub.
^per 1.^Avril zu verm. 83082

Dotzheimer Straße 75, Mittelbau,
eine 3- u . 2-Zim.-W,, mit Zubed.
Näh. Hth. 2, bei Buchart ._ 491

Dolch. Str . 88, 2, g-Zim,-W. m. Bad,
u , sonst, Zubeh. per gleich od. spät,

^Näh .̂ bef Alberth , MAtelb , l . 417
Dotzyrimersir. 98, B„ 3 Z., K,, Kell.
_290 DK. N. 1 St . l._827
Dobhennerstr . 98, Mtb ., 3 Z., K.. K.
sos,. 490 m. .N . Vdh. 1 Ns,_ 828
Dolcheimer Str . 105, B„ mod. 3-Z.-

M -Hn. mit Zubebör auf gleich od,
später  zu vermiekeit. 829

Dotzl-eimer Straße 109, Vdh. Part .,
3 Zim -, mit reich!. Zubeh., sowie
3 Zim , usw,, im Mittelb, , p. Apr,
N, bei ,J,. Bohn, Bdh. 1 St . _ 830

Dotzheimer Str . 110, Part . u . 2. St .,
ie eine 3-.Zim.-Wohnung , zwei
Balkons , Bade-Einr . zu v. Näh.
daselb st 8 St ., bei Wolf. 8329

Dotzheimer Straße 124 gr . 8-Z .-W.
_sofort ob._ später billig._ 831
Dotzheimer Str . 150," Frtsp ., 3 Zim.

u . K. per 1. April . 8 2174
Drndenstr . 5. V, Pch3" Z, 1, 4. 83063
"Drudcnstraße 8 3- o. 2-Znn .-W., mit

od. ohne Stallun g. N. V. 1. 882
Drndenstraße 8 3"' Zim. u. Zubeh. im
^Bdh .. zu vm. Näh. Bdh. 1. 833

Drndenstraße 9, 3. 3 ooer“4 Zim . zu
_verm ieten. Ääh, 1 r echts, 81588
Drndenstr . 10. V. P , 3°Z.-W, a., gl,
Eckernfördcstraße 1, Ecke Lähnstraße,

3-Z >m,°Wohn, m Zub ., der Neuz,
entspr, . per 1. März zu, verm. Zu

_besichtigen 10—5 Uhr 2 St , rechts,
Ecker,lsSrdestr. 3~  Hth ., schöne 3-Z.-

Wohn. Näh, Part , links . B 216
Eckernfördesträße 12 3°Am .-W^ iü

m, Bad u . Mans ., 1, St ., p. 1. April
zu verm._ Näh. Lei Laim. _884

Elsäffer -Hlatz 6, Part, , 1, u. 2, Et,,
3 schöne, der Neuzeit entspr . 8-Z.-
Wohnungen zu vermieten , 830 64

Eltviller St 'r . 2"sch, 3-Z,-W„ 1 St„
Bad , Mk„ sof. o, Apr. Pr . 560 Mk,

Eltviller Str ,̂ 12^ Mb . 3. 8-Z.-W. st
Eltv . Str . 14. Mh gr . 3-Z.-D, , 400 M
Eltviller Str . 19/21 — Garten -An¬

lagen — gr . komf. 3-Zim .-Wohn
m, bes. Gävdcrobezim., kompl. Bad
u. freiem elektr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Fam . v, erwachs, Pers . N. b
Mach das,,. 10—42 , 1— 4 Uhr. 553

Emser Str . 48. Gth .. sch. 3-Z.-W,
Billa Emser Str . 57, 2, 3 sch. Zian,.

m, Zub . u . Garten z. 1. April od.
früh , z. vm. Einzus, v. 11—1 Uhr.

Emier Straße 69, Lockp.. s Zim . u,
Zub . auf gleich od. später . 838

Faulbrunnenstratze 10 3 Z, u . Kü-ti-
por 1. April zu v, N. 1 r . 836

Feldstraße 22 3-Z.-W. mit "Abschluß
u. eia , Klosett zu vermieten. 664

Frankenstraße 4 schöne Dachw., 3 0
und Küche, zu vermieten . 88066

FrankenstrUK . 37 3-Z.- W,, WO  Mk.
Frankenstr . 1V Wobn . 3 Z. m. Züb,,

1. April zu v. N. Laden. 88066
Frankenstr . 13, H.. Dchw. N. P . 83067
Frankenstraße 15 S-Zim -̂W._ 840
F.r --- eenstraßr 16. Dorn , sch. 3-Zim -
^Wohn . zu vermiet en._ 88068

Frankenstr . 23. n. B-iNmarckr., Vdh,,
1. Etage , sch, S- Zim.-Wohn. p. AHr.

Frankenstrnße 24 eine neu Hergericht.
3-Zim .-Wohnung per sofort oder
1. Apr. N, bei GöbÄ, V. ,8 3069

Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim, , Kücke
'os. ad spät , zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser , 841

Friedrichstr . 12. Vdh,, Frontsp, -W.,
3 Zimmer , Küche. Keller und Zu¬
behör an kinderloses Ehepaar od
tim-  Person zu verm. Näheres

^C. Kalkbrenner,_ __
Ueörä -Ananst-Straße 8, Vdh, Part .,

8-Zim.-W,ohn. per 1. April , 8307«
Gneifenanstr . 1 moderne 3-Zim .-W,

ni-Lst Zub. N, Aork str, 13. 8,3071
Olneisenaustr. 11 s. sch. 3-Z.-W, 504
Wneisetraustraße 16 schone 3,Zimm «r-

Wobnnna billig zu vermieten . Näh,
daselbst bei N'chsche,_ _ _ 475

Gneiscnaustraße 20, Hth., 3-Zimmer-
Wohn. z. v., Näh.ZL. P . s. 83072

Gneisenanstr . 21 gr . 3-Z.-W. 842
Gneiseuaustr , 23̂ -Z.-W^ N. 2, 83073
GSbenstr. 9. P .. 3-Sr,M.-WoS7 "söf7

Göbenstraßc 5, Mtb, , schöne 3-Zim^
Wohn. N. b. Kivvina . V. P . 83074

GSbenstr. 12. 1 u. 2, ie 3 Z. m. Bad.
Näh. bei Trittler , Hochpärt. 843

GSbenstr. 17. Mtb , P , 3 Z„ K, u. MI
a, 1. Apr. Jt.  58.JS ., WaLther. 844

GSbenstr. 22 3-'Zi>m.-Wohst. 8 3075
Göden straße 26. 1, 3 gr ., 1 kleines

Z„ Küche u . Zub ., 1.  A pril . 830 76
Göbenstraße 32 8 Z.. K., im 1. « t..
_u . Mans . per April zu vm, 81284
Goldgaffe 16 3 Z. per 1. April 1911

zu verm. Preis ZZ60 Msk, 845
Gustav-Adolsstraße 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon für 475 Mark zu verm.
^Näheres , Platter Straß e 12. 846
Hallgarter Straße 3, 1, sch. 3-Z.-W.,

Küche, 2 Balk., Bad, Keller, Msd.,
aus 1. April zu verm. N̂äh- Haü-

_gavter jStxrafre 1. P „ NicoEay. 847
Hallgarter Straße 8 gr . schöne 3-Z.-

Wobn. im Hth.. v. 1. April 848
Hartingstraße 7 3" Z. u . K., 460 Mk..

zu verm. Näh, b. Schönvach. 848
Helrnenstraße 17, i,  zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, HH. Part . u.
1 St ., sof. bill. zu  verm . 351

Helenenstraße 187 Mtb . P ., 3-Zim-
Wohn, per AprÄ.^ Nab. 1 St . 850

Helenenstraße 24 schöne 3-Z.-Wvhn.,
Bdh. u. Mtb, , der Neuzeit emtspr-,
pcr,1 . April . Näh. Bdh, 1 St . r.

Helenenstraße 27 8 Zim, , Kt̂ e,Lüb ..
Verand a, 1. April , Gt h. 1, Nah, P.

Hellmund straße 6 3-Z,-Wohn., Vdh,.
3 St „ mit Balkon u. Mans . per

_1 . April zu verm. Näh. Part . 208
Hellmundstraße 12, 8, 3 Z., Küche,

Kabinett u. sonst- Zub . p. 1. April
zu verm. Näh, im Laden. 851

Hellmündstr . 56, Mb . P . u . Frtsp .,
ie 3-Zim.-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt zu vm. Näh. 2 r. 862

Herderstr . 2, H. Dach, schöne 8-Z.-
Wohm, m. 26 DK. N. V. 2. 500

Herderstraße 7, Bdh., schöne 8-Zim.-
Wohn., 3. St ., per 1. April . Näh.

Zbei Fr .̂ Dörr . Wb . 1 re chts. 853
Herderstr 9 3-Z.-W.. V. V, o. 1. Et.
Herderstraße 11 3-Z.-W. m. Wertst.,

im Hth., sc'

Hermäniistr . 21 „3 Am , u. Küchê zu
vermieten ^ Näh. 1. Stock- 8 8078

Hermannstr . 26, B. 3, 3 Am -, 1 K-,
1 Kell-, 1. Avril . N- Lad. 855

Hirschgraben 5 3 Zim . und Küche
per 1. April . Näh. 1 lks. 856

Jahnstr . 12. Gth . L-Ziml-Wohn- zuvermieten . Nab, Borderh . Part.
Jahnstr . 44. H. P .. W- u Zbĥ .

Mtb .. 2^ M. N. Rhemtstr. 107, P.
Jahnstraße 36. Gth .. 3- n. 2-Z.-W.
Jahm 'tr . 40, Gth .., 8-Z--W. 830 80
L-abn str. 42. S . D .. L-Z.-Wohn. blL
Johannisberger Str . 4 8-Zim -̂Wohn,
^mit Zub ., Part ., zu verm._ 867
Kaiser-Fricdr .-Ring 6. 1 sch. 3-Lim-

Wohn, per 1. April . N. P . 81803
Karlstraße O K .^ er^ ^ O-W. zu v»n
Karlsträhe 33, 3. Stock, schöne 3-Z.-

W . init „Zub „_a .J . Apr , W8
Karlstr . 38. M. P .. 3 Z. u K, N,,  B . 1
Kiedricher Str . 9. 1. 8-Zim,-Wohn.

gleich od. später zu vermieten . 8r>6
Kiedricher Str . 10. 3, gr . 3-Z,-Wvhn,

weazugshalher  zu berm . 770
Kirchqaffe 17 3-Zmtmer"° Wohn.une

zu vermieten . _ 5hü
Kirchgässe 19 Wohn,,, 3 Z, u , K. im

2. St „ a. als Bureau zu verm,
Klarentalcr Straße 6, 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn„ mrt Bad , zu
verm. Näh.̂ Part, ^ ldchs. 113081

Barentaler StrTP sch. 3-Z.-W. mrt
Kubeb. Bdh. Näh. S . P. S3082

Klerststraße, 1 ArniM ^ 3Mnw -Wohn,
Kleiststraße 11 schöne 3-Z.-Wohn. u.

Küche, Veranda . Svetsek.. , BaD.
Gas . elektr. Licht und ZuLekhor, p.
1. April zu^vernnetem_

Kleiststr. 15, 1 St ., eleg. 3-Z,-Wohn.
per sof. od. spater zu verm . Nah.Mielandstra ße 13, Part,  609

Lattggaffe 26 Wohn. b. 3,87 Küche
und Zubehör «M 1. Mt M verm.
Nah er es^das. im Eckl<r,den , 635

Ledrstraße 1 3-Zim.-Wohit^ .zn^ vm,
Lorelei,- Ring 5 3-Am, -Wohn._308
Löreleyring 5 2 3-Z.-Wohnungen zu

vermieten . Näh. Lorelehrrng 10.
^,n !wrbaus Parterr e. L3 lB3

Lorcleh-Ring 6, 2 Et „ sch. 8-Z.-W.<
2 Balk ., elektr. Ltcht. Bad usw für
580 Mk. zum 1, Apr tl . K. Dckb.

Luxemburg Platz 5 3-ZimI-Wohn. m.
Zubehör sofort oder 1. Aprrl zu

^ verm.^ Näh. Part 681
Lüxcmburgstraßr 5, 2. Etage , schone

3-Zim .-Wohnung , nnt reich!. Zick.,
per 1. April zu vermieten . 8M

Marktstratze 14,"Ecke Ellerchogengasse,
puviche Frontspitz-Wohnung , 3
Küche, nebst Zubehör , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen rat,

_feiflaben Jbei Peter Qui nt . 861
MichelLüerg 8 3-Zim, -Wohn., Stb . ch

mit od. ohne Werkstatt od. Lagerr,
ver 1, Avril zu vermieten . 613

Michelsberg "21 sch, 3-Z --W,, K„ M.
u , K, N, 1 S t, 2 l , Mans . zu vm.

Nttchelsb. 26 3 inmeinarckerg. Z- u,  K,
Moritzstraße12. Gartenh. Dachstock.

3 Zimmer u. Küche an kinderlose
^Lei,t ^ fof ^ odAvät,zu verm . 882
Moritzstraße 17 ist ein« 3-Am >mei>

Wahn , zu vm. Nah, r. Lad. 768
Wthlgnsse 17. H.. 3 8J , Wj'per 1. April ._ Nah. Eckladen . 863
Nerostraße 26. 1. Etage , 3 Zim, , K-.

2 Mans, , per 1. Aprr-l zu vm. 864
Neugaffe 14. Stb .. 3-Z.-W. N. 1 St.
Niederwaldstr . 5, H-, 8-Z.-W.  gl . 866
Niedcrwaldstr . 11. 8. sch, 3 Z.-W., Ap.
Niederwaldstraße 14, B. 1, sch, 8-ZI»

Wohn, mit Bad , elektr . Licht, per
1, April zu verm. Es können auch
MerdestM u. Remise- heigegeben
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Wielaudftr . 9 3-Z.--W, m . od, ohne
Werkstatt , im Hth, auf 1. April zu

^verm . Näh. Bdh. Par t , x.  880-
Wielandstratze 13 eleg. 3-Zim .-Whn,

1, Et, , der Neuzeit cntipr , sofort
_ob , spät . Näh . das, Part , _ J )42
Wicland stratze 20 -elegante herrschaftl

3-Zim.-Wöhu. per 1. Avril M vm
_Näh . Wb . 2 St , bei Kir fer. 860

I Winkeler Str - 8 S-Zirn.-Wöhnung
im Hinterhau s zu verm.  651

Winkeler Str . 9, Neubau , ,eseg. Wohn,
von 3 Zinr . u . Zübeh. mit kompl.
Bade-Sinri -chtunDn auf April -od.

_ftuher ^ au vermie ten■__ _ 391
Wörthstratze 5. 2, 8 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1611 zu Perm.
_Näheres Kontor im Ho f.  584
Wörthstraße 23, 3 r~ schone 3--Zim.-

Wohn, mit Balkon zu verm . -Näh.
Endstat . d, El-ektü Bahn Unter den I «Et ^ E ^ ch' ar 4- u 4-Zrm'Ä s
KiMn ^ ZM^ Kihehör, ^ 870 | Lt re^ T

1.  April billig, zu,vcrm . 6W24
Dörkstratze 10 3'7Z.-Wohn.' per sofort
_oder später . Aalt 1 St , l , 63067
Dörkstratze 23, 1. 3-Z.-D , IN., Zubeh
_zu verm, Näh, daselbst. ^ 898
Uorkstraße 25 schöne 3-Z.-W. P. Apr.
_zu vernr._ Näh. -imtE aTaHen. 893
Dörkstratze 33 schöne 3-Z.-Wahn . u.
, Zub . für 500 m 3tt v.  6154"

Niederwaldstraße 55, im 2. u . 3. St .,
schöne.3-Zim .-Wohlr. per 1. April

: zu vermieten . Näh, das. Parterre,
- bei  Offermanns ._ 63085

Oranienstr . 227 Hth, 3-Zim .-Wok>n.
, , f. 260 Mk. zu vm. Näh. V. 1.  452
Oranrenstratze 23, Mtb . Part ., 1 W„

3. Zim, , Küche u . Zub , p. 1. Llpril,
ept, mit Bierkeller, ,zu v._ 488

Oranienstr . 25, Hth. P , 3 Z , Uuche
- eh, 1 Wans ., a,. April z. v.- -866

Dröin enstr. 35, P . P „ 3-Z.-W, 1.  4,
Oranienstr . 42. Hth,, Z-Zim .-W. per
-■1. UpM , Näh, das, b. Dörr . 6096

Oranienstratze KV, Hth. P , 8-Zim.-
. Wohn, zu  d m. Räh,  Mtb , 2 r . 637

Philrppsbcrg str. 9, P „ 3 Z, Blk, 867
WWypWergstratze 23 schöne 3-Zim .-
- Wohn-  gleich oder spä ter. _,868
Platter Etrotze 75, dicht am, Walde,

)iUil. UL1*1. UH..JLJ4Jj-. LJ1
SÜiiRflitteF Str . 26" sch. gr . 3-Zim .»

W . im 3. Stock ver 1. 4. 11. »3506
Rheinstraßc 88 Z-Zimmter-Wahnung

Mit Mansarde , 2 Kell. und Balkon
7Iper 1. Avril zu vermieten,_
Rbeinstratze 99 Frtsp .-Wohn, 3 Z, u.

K, im Abschl. MH,  1 St . r . 871
Riehlstr . 3 sch. 3i-Zrm .-Wöhn , 3. Et ..

•nt. Ms., auf Apr . zu v. Nä'h. P . 937
Ri elüst ratze 4 sch. Z-Zim .- Wohn._ 88
Mehlstraße 7, Hth., 3 Z., K, 1. April.
Rieh lstr. 13, Mb . 1, 3-Z .-W, 1, Avr.
Rrehlstratze 22, Part ., 3 Z., K., Msd.

und Keller  per sofort zu dm. 874
Riehlstr . 27, Hth.. 8 Zim . sof. 875
Wderstr . 4 sch. 3-Zim.°W. « r 1. St '.
. auf gleich oder spä ter zu vm. 876
Röderstr . 15, Ecke Röm-ebberg, L-(Z.-
. W., 8. S t . Näh. Me tz-gebladen. 572
Rödcrstr. 26. P .. herrsch. 3-Z.-W. 662
Wderstr . 26. S b., 3-Z7-W, Äpr . 877
tzEmeröera 7. B. 1 « t, sch. gr . 3-Z.-
' iW. -M.-Aub. z. 1. Acht, zu  v ._ 878
Rümerü. 22,  Z- sp, 3-Z.-W. N. L.  Mi
Röm erber g 37 3--Zim .-Wohn., Gas .
Roonstraße 5 3 Zim . u . K. a. 1. April

zu vertu. Näh. 1 l . 6 3687
Rüdeshermer Straße 27 3-Z.-W. per
' 1. 4. zu verm. Näh , Part . 63088
Rüdesheimer Str . 29, 2, «leg. Wohn.

t>. 3 Stet , mit re-ichl. Zu!b, a. April
zu vm. Räh . Baübllreau . 489

Rüdeshermer Stratze 40 3-Zim.-te.
SchaMtratze 30. Bdh. 2. 3 Zim . u.

Küche. Preis 380 Mk., sof. oder
. 1. April zu vm. Näh. 1 r . 730.
Scharnhorststratze 4 schöne 3-Zim .-
. Wohn. Näh.' 3 links ._ 68089
Schlirilstorsksiratzr 7, 2, 3-Z.-Wo'hn)

per sofort oder später zu verm.
, , Nah, 3 St . recht-s._ F 353
SÄarnhvrststr . 12, Sptelmann , schöne

8-Zi-Mmer-Wvhrruug mit Zub , im
-Eckhaus, 8. St -, Jterm -er nach der
Straße , mit Balkon per 1. April
zu vermieten. Preis M k. 550.—■.

Scharnhorstsir . 24, 2, gr . 3-Zrm.-W,
freie  Lage , zu ietm . Näh . P . t.

Scharnhorststratze 31 schöne Part .-
' A-Zim .-Wohn. auf 1. April zu ver¬

mieten . Näheres 1 links . 879
Scharnvors tstr . 34 3 Z. u. K. § 1728
S charnh orstsir. 34, 3, ,3 Zim u. K.
Scharnhorststrahe 37, 1. müd. 3-Ziin .-
, Wohn, zu ,verm . Näh. P . 1. 880

Schiersterner "Straße 11, 3, pracht¬
volle S-Z.-Wohn.. mit kompl. Bad.
Näher es Part , iteks.  881

Schrersteiner Stratze 1l77̂ th7^ -
zu Verm. Näh. Ddh. P ._ _ 882

Schiersteiner Stratze 20, MitteDau,
3 Zimm-er u . K. z. 1. Avril . 883

8chiAerplatz 1 3 Z. u . K., -mit Zubeh.,
_jeM. „teilt Werkst., zu vermiet ein._
Schillerplast 1, 70.. 3-Z.-W. u. Züd7,

ebent. mit Werkstätte , zu verm .
Schlachtbausstr . 15. dir . am Bähnh ..

eine schöne 3-Ztet ..-Wohnunig 'auf
1. April zu ve rmie ten ._

SchWalbacher Str . 29, Bdh., schöne
8-Z.-W. zu v. N. Konditorei . 451

SLwaKacher Str . 33 schöne 3-Zi.w ..
> Wohn, mit Zubehör auf April -zu
^ verm. Räh . bei Lo renz ._ 884
Sckwalbacher Stratze 41 ' 3-Zimteer - ,
- Wohnung , Mtb .. zu vermieten . 617
SÄwalbacher Straße 53 3--Zinmner-

Wohn. mit Zubeh. N. M . P . 187
Schwalbacher Str . 79, 1, 8-Znn .W'.
. tei>t Zubehör billig zu ver mi ieien.
Sedauplast 6 kl. 3-Zim .'-W., Hth., zu

verm . Näh. Lenz, Hth. 1. 188
Sedanstra tze 6 3 Zi m. u . K. z. v. 886
Sedanstraße 7. Bdh. 2. St .. 3-ZnnZ

Wohrmng mit Zubeh. billi-g. Näh
da selbst 1. St . bei Rau . 63090

Scerabenstr . 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms., zu
' vm. N- See robenstr . 10, P.  63091

Seerobeustr . 15 schöne 3-Zim.-Wohn.
zu vnt. Näh. im Laden . 63062

Seerobeustr . 24, H. D ., 3 Z . -W. 3507
Stiftstraße 21 ist 8-Aim.-W>ohn. im

Part ., mit rcjchli-ch. Zubehör , auf
1. blp ril zu verm-ieten._

Wülkmiihlstr . 10, Gth . Mp., 3 Zim . u.
^-K. per 1. April . Nah. G-th. Par t.
Malramstratze 5 ist eine 3-Zim -W.
- auf -gleich od. spät, zu vnt. 63033
Walramstraße 6 3-Zim .-Wohn. mit

Zubehör bi llig zu  v erm. _ B 26 87
Webergasse 56, 1, 3 Zim ., Küche und
i Zerb.. tra J . Llpril zu verm - 886
Weil str atze 7, Dachst., kl. 3-Z.-W. an

virh. Atem, auf Ql. Pr . 24 Mt . 661
Wellrib str. 37, M kb.. 3 Z . u . K. 888
We ftendstr . 15 8 Z. u . K„ Hth . 6 970
Westendstraße 18, H. Dach -u.lSt .,

schöne 3-Z.-Wohn. auf 1. April zu
verm . Räh . Borderh . 1 St . 63085

Westendstr. 20, Gth ., 3_j3 .,_ B3096
Westendstr. 28,8 Z , K.. 2 K„ B., G.
Westendsträtze 42 3-Z.-Wöhnuny mit

2 Bälk ., chep, Fjäiptilju v. 61166
WielänbstrM , B„ 3l öd. 4-Z.-W., der
6 .Neuzeit cntspr .. sofort Ml . Perm.

Näheres Borvethaus . 623

Schöne 3-Aim.-Wshit mit 2 Bast . u.
Bad urw. sv-f. z-u v, Näh. Bertram-
st rk 17, B-ure au im Hofe. 63098

Eine 3-Zimmer -Wohnn-ng per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.

_Sch ul-gasse 7, S-abeit. _585
Schöne 3-Aimmer -'Wohnung nebst

Küche (Part .! p. 1. April 1911 zu
verm . Näheres Stiftstraße -20,

_im - La den. __
An der Kurpromenade n . Sonnenberg

reiz ., mitten in Gärten befin-Ll.,
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,
Wal km ühlstr . 47. T el. 3-509. 895

Schöne 3-ZiMMer-WohN. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu Vermieten. Näh.
Dorkstraß-e 29, 2 r ., ob. Mau -ritius-
stratze 7,  Part . F 351

4

Albrechtstratze 10, 1. 4 Zim .. B-alk.,
Küche u . Zubehör per 1. April zu
verm . Näh. 3. Sto ck._ 476

Albrechtstratze 36, 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zi-M.-W-ohnung , -zu verm.
Einzukehen vorm . Näheres bei

_ Z-r . Rauch, Räderst vaste 36. _ 896
Albrechtstratze 46 sch. 4-Ziim-Wöhn.,

2. Et ., sof. ob. spät , z-u verm . 867
Bertramstr . 4, 3. 4-Z.-W. f. 8Ä) Mk.

verhäl-tnifsehalb. sof. Nt Lad. 898
Be rtram str . 12.  2 . 4-Z.-W. s. 613 13
Bismärckring 19, 2. St ., gr . sch. 4-Z.-

Wohn. m. 2 Blk.. Bad . Kohlen-ctttfz.
p.̂ 1. April . Näh. 1 rechts._ „899

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen ntit Balkon u. Zttbeh.
zum 1. April zu vermieten . 6760

Blücherplab 6. 1. 4-Zim .-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.

_ Nähe res daselbst Part ._ B3164
Blücherstratze 20 (am BIücherWcch) -ist

der 2. u. 3. Stock,- best. a . \t  4 Z.,
Mvns . 20. ln-eu hcrger .s, sof. oder
1. "April zu verm. Näh. Schwal-

, bacher Str . 41, bei Rieg ler ._ 901
Blücherstratze 25, 1, S -onnens ., schöne
, gr . 4-ch-W. Näh ,̂ 3̂ IM,_ 474
Bü lew str. 3 ' 4-ZiM. Wohn , zu verm
Gr . Bnrgstratze 17 4-Z -W7 '_ 668

l. Burastraße 10, 1. sch. 4'.Z,.. ,
Gas . Glektr.. p. 1. Apr . zu v. 802

Dambachtal 47 (Billa ), Parterre,
4 Zimmer , Küche usw., p. 1. April
oder spater !zu verm . Zu erfragen

_Gsi- sberg straße 4, Part , t ._ 903
Dotzbeimex Str . 25. 1 l . u . 2 l ., jean«

4-Zim .-Wöhn. mit Erker u. Dalt ..
Bad . Küche. Speisek.. 2 Maus ., zwei
Keller p. 1. April preisw . Nah.
-das, u. im  Kolonialw .-Laden^ 904

Dotzheimer Str . 41. 2. sch. 4-Z-im.-W.
mit Balkon ti. Zubeh. zum 1. Aprrl

_zu vermieten ._ Näh . ll L-t. r.
Dotzheimer Str . 57, 8. Etage , nahe

mit Ring , schöne ger . 4-Z.-Wohn.,
mit reich!. Zubeh., Sonnen, „ .rem

_Hth ._ Näh. Part , links . 6 3099
Dotzheimer Stratze 62, 3. Stock, sch.

4-Zim.-Wahn., neu herpor., zu vm.
Näheres bei Hausm -eister Svictz,

^Hinterh . 2 Tr. _ 6 353
Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer

mit reich!. Züb . per soi. od. ,pa-t.
_gu vm. Näh, das. b. Schlink. 905
Drudenstr . 1. Ecke Emier Str ., sch.

4-Zimm-er-Wohn. tz. 1.  Ap ril . 906
Eckernfördestratze 157 2, schöne 4-Z.-

Wohn., freie Lage, her Neuz. ent-
sprech.. P. April . N. P . l . 63100

Elsässer-Platz 6, 1. u . 2. Et ., schöne,
b.  Neuzerl ents)pr .̂ -A.-W.^ 6S101

Ems. Str . 69. P ., 4^- 0 -Z.-W. 6g102
Erbach. Str . 4 herrsch. 4iZ .-W., 2 Blk.,
70Erk.,HB̂ u . r .,Zute „Näh.,P .̂ . 907
Friedrichstraße 57. 1,' sth. 4-Mm.

ev 6 Zim .. aur 1. April . Näheres
_dasel -bsch bei  Schva mm._ 63108
Gneisen austr.  11 1- sch. 4-Z.-W- 503
Gneisrnnustr . 15 4-Zs-W-. _ ,63104
Gneisenaustr . '35,_1, 4L - P_- II 4. 908
Hallgartei Stratze 4 4-Z.-Wohn.. m.

Balkon, Bad u . sonst. Züw , 3. St ..
per^1. April ._ NähteVart ._ _909

Hallgarter Str . 5 sch. 4-tzim.-Wohn„
1. Et ., der Neuzeit enti -pr . etnger .,

_p.  1 : Avril . N. P ., Korst . B 31 13
Hallgarterstratze 6 gr . K-Zim .-W. mit

Mädchcnzimm-er i. Stock, 2 Balk .,
Badezim^ usw. zu verm. 63106

Sallaar ter - St r . 10 4-Ztte - Wohnüns.
Herderstratze 1 4-Z.-Wohn., 750 Mk.
_Nä b. 1. Et . rechts. _520
Herderstraße 8. 3 St .. 4-Zim .-Wohn.,

alle Zimmer nach der Straße , zu
verm. Räh . K. Petri , Laden . 910

Hexderstratze 23. 1. .4-Ztei .-L , zu v
Näheres Pa -tL-erre rechts, 311

I Herderstr . 27. 2. St .. 4-Zim .-Wohn.
Näheres 1^ „Stock._ _ 912

Jahnstratze 6, 1, 4 Zim . m. Zub . per
1. April 1911 zu -verm. Näyeres

.Zing elHallgart er S tratze 3,jt ._
Kaiser-Friedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim,-

Wohnnna mit Zubeh. per 1. April
_zu ver-mietcn . - Näh. Part . 61802
Kaiser -!?riedrich-Ring 8, 1, schöne

4-Z.-Woün. per 1. Aprich _ 013
Katser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zi,m.-

Wohn. mit Zubehör auf loport
od.Zpäl -Ji u vm. Räh. P . -l. 914

I Karlstr . 31 sch. 4-Z.-W7, Bad , Balk.,
Ko hlcnaufz .,_?■. Ab . -n. hcrg. 915

Karlstr atze 33 'scbön-ck 4-Zim .-Wöhn.
vM-Zuw,i -m,3 . St - a ._1_- 8lp r>1. 916

Karlstraße 37, Part . öd. 1. St ., ger
4--Z.-W., Zub. Näh. 1. St . I. »12

'Karlstr. 397 1. sch. 4-ZiM.-W. sof. od.
spät. z. vm. Näb. das. b!Hausmstr ..
Mittelbau 1.^ Stoite_ 917

Karlstr . 44, Ecke Älbrecktstr., 4 Zim.
n. hsub. p. 1. Apri l. Näh. P ._ 918

Kc«crstr.te1,chBSĥ sfp ..,4 -Z.-W^ z^
Kirchgaffe 11 4 Z. nebst Zub . zu vm.

Näheres bei Bischofs._ __ 619
Kleiststratzc 2 schöne 4-78.-Wohn. M

vm. N. b. H-ausmitr . Peez . WO
Klci'tstr. 2. 1, sch. 4pZ.-W. a. 1. April

1 zu vm. ' N. b. Ha-Usnt. Pee z. 745
Kkopstockstratzc IS eieg, 4-,Zim.-Wohli.,

^ der Neuzeit entfpr ., auf 1. Aprrl zu
verm . N. das. P ., Ko pp. 92[

Körnerstratze 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K., Bad, ' 2 Ms.. 2 K-ell.. ,2 Balk ..

_ Gas , elektr. 2. , sofort . Näh . P . l.
Körnerstratze 5, Part ., 4-Zim .-Wohn.

au f sof. Räh . 0, Seel , 1. Et,  4116
Lahnstraße 2, 1. Etage , 4-Z.-Wohn.

zu verm. E in zus. n-achm.  63107
Lahnstraße 4 schöne4-Zimm-er-Wohn

mit r-cichl. Zubehör auf 1. April
_J  011 zu vm. N. das, im Lad. 933

Lore lei! -Ring 5 4- Zim .-Wohn. 316
Luremburavlatz 1, Hp., mvd. 4-Z. ,
Luxe'mburgplatz 3 geräumige 4-Ztm .-

Wohnung , 3. Etage , per 1. Aprtl
zu verm. N. das. od. b. Schramm.
Wi-Äa-ndstratze 5. _ _ 924

Marktstraße 20, 37 Stock. 4-Z-itemer-
Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Nah. Part ., bei Herrn J -ahn. 5959

Mauergaffe 12 4-Zimmer -Wohnung
per  April ._ *Näh. 1 St . rechts ._

Mauritiüsstratze 1 4 Zite ., Küche.
Keller, Maus . usw. per 1. Aprrl
oder früher . Näh. Mauritru -s-
stpaste 1, Leder handtun-g. _ 643

Moritzstr. 15 4 Z. n . Zub .. 1. St ., v.
1. April . ^ Räh . 1 St.  li nks . 925

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub .. 2 St ..
iper' l . April ._ Räh . 1 S t. I. 926

Moritzstratze 40 4 Zim, . Küche. Kell..
2. Stock, zu vm. Näh . Part . 927

Nerotal 8, 8. Et .. 4-Z.-W. u , Zub.,
Zentralh .,̂ elektr. L. Näh. P . 468

Neugaffe 19 sch. W., 4 Z. u . Küche, z.
1.„April . N. Wernrest . Racobi. 928

Niederwaldstrtet , crm Rg., 4 Z. 5005
Niederwald str. 10. 3. 4 Z. nt. Mchl.
'Nikolstsstratze 24, , -L-out , 4 g-r . Arm,.

Küche us!v, aus 1. April zu Perm.
Släh. 61. A'b-Ier, daselbst Anzus-eben
von  Ist —12 '.!.̂ 3̂ kchUhr-7_ 929

Oraniettstratze 54, 2, 4 Z.. K- a . Zbb,
per 1. Apr zu v. R. Pi  l - 930

Oranienstr . 56 4-Zimmer -Wohn. mit
^Bad ^u .„ Zu-behör^zu verm ._ 931

Philivvsbergstr . 4 4 (stim. per April
^ verm.  Näheres Sout. _ 932
PlstliNvsbcrgstratze IC sind 2 Wohntz

Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Amt..
Badezim ., Balkon, Bleichplatz, Msd.
n . sonst, reicht. Zubehör , geiundc
ruhige Lage, aus gleich oder Ipater
zu verm . Näh , das. P . od. 2 r . 933

Philippsbcrgstratze 17/10 . Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf 107. o-d. spater zu
verm . Näb. 2. Et . rechts. 984

Philippsbergstraße 23 schöne 4-Zim .-
Wvhn. mit Balkon u. r . Zubehör

„ver̂ l . Avril z-n vermieten.  9 3-5
Rnuentaler Str . 15. 1. clcg. 4-Zim.

Wo hn., Zentralhei zun-g,  _ 63108
| Rheingauer Str . 3, 2, «r . 4-Z. -W. a.

Avril zu vm._ N. dast„od. Pa rt , r.
Rbeinaaucr "Str . 13 4-Z.-W'ohnung
Rbeinstratze 03. 1. 4-Z.-W°hnnng p

1. April zu ve rnn et-en. Nab. Pa rt.
Riederbergstr . 7 (Einser Straße)

4-Z.-W., Wart ., ir . L.. f. 1. April
zU v.„Nms -et_©tr .„43,̂ P ^ l. 936

Riehlstratze 127 1 4-Z7-W.. m. Bad u
Ball > 1. 4,Aed . Z. bei. E . N. 3 l,

Nieblstratze 22, 1. Stock, 4 Z, Balk,
Küche. Mid ., Kell... V. sost_ 938

Röberallee 42 elea . 4-Z.-W. 969
Röderstraße 12 A-Zimmer -Wohnung

zu vermiete n. Näh. Part . 940

Taunusstratze 13 4 Mm ., vollst. neu7
sofort zu verm. Näheres Taunns-
st raste 13. 1 _ _M

Taunusstrasse 29, 2, 4-Z.-W. m. Zub.
1. Avri-l z. v. N. Ladem^ M8

Walkmühlstratze 37, Bel-Et ., Wohn,
von 4 gr . Zim ., Balkon u. allem
17iteef)öt JteO .JL M term . 949

Walramstraße s3 „4-Z -W. u. Zubeh.
aus Nah. L. 6.31J4

Wartestr . 7, Bierst .. Höhe, 4 Zite . u.
Zubeh.. Ga rtem sofort oder M tex,

Webergaffe 39 4-Zimu-Wohn.. 1 St .,
g. d. Adl-erbad , auch für geichart..
Zweckeg-oeign-et, a. 1. 4. 11 zu vm,Näb. dalelbit im Ecki-ade-n._ _ 72

Weißenburgstraßc 2 4-Zim .-W. zum
1. 'Mai oder iva ter zu v,_ 61609

Wellritzstratze 9, 1. 4 Zm^ Küche
Maus . u. Keller aus 1. April zu

_bcrtni eien.  N äh. P art ._ __
Wellritzstratze 30 4-Z.-W. u. Kucke

auf 1. April zu vorm-i-eten. 9oQ
Wielandstratze 5 herrschaftl . Part .-

Wohnung , 4 Zim -, Küche, Ba-d rc-.
Zentralheiz ., per 1. Aprrl . Rah-
td<vs. 3. ELa<sL, b'ei SchMMln^^ 9ol.

Winkeierstr. 3, 2, sch. 4-Z.;Wohrtung°n
mit Zentralheizung,ios . od. spater
zu verm, Räh . daselbit. 95jjj

Winkeler Str . 9. Neubau , cteß Wohn,
v 4 Z. u . Zubeh. mit kompl. Bade-
Eiur , auf ^Avtel od er früher . 95--

Winkler -Str .. Ecke Dotzh. Str . 102.
1, eleg. 4-Z.-Wohn , mtt retchl.
Zubehör , per soforb oder spaten

Röderstr . 39 4' u. 5 (st'im. mit Zubeh),
1, n.  2 . Et ., z. p. R . P . r . 941

Röderstratze 41, nächst der Daunusstr,
Wohnung von 4 Zim , Küche und

_5tu6cB . ver 1. M»M m Perm.  94g
Ecke Röder - tt. Nerostraße 46 4 7stim.

mit Eck-Balkan . Küche u . Zub . per
^ 1. April zu vm. Näh . Par t. 644
Rüdesheimer Stratze 42, Bdh, zwei

Wohnung-en, L 4 Zim . u. K. mit
Zub-cb, im 1. .u 3. St , sof. 376

Saalgaffe 38 4-Zim .-W. m. Zubcb.
zum^ch, April zu vernrietoy._ 94n

Sckiarnhorststr 22 sch. sonn. 4-Zim..
Wohn, m. Badez, 3- Balk, Kohlen--

. äufz . rc. fr . Aus-s, per 1, -April.
Scharnhorsistr . „40 4-Z. W.  63109
SÄarnhvrststr . 46 4-Z.-W, mit allem
^Zub ^ sof od. sp ät , zu vm. 6 25502
SÄeffelstratzc 6. P , hochherrsch. 4-Z.-

W) tt.' 1 Avril . N. St b . P . 63110
Schlichterstraße 13, Hochp. od. 3. Et,

schöne sonnige 4-Z.-W, m. reicht.
Zub . p. Apr. N, nur 3. Et . 944

Schwalbacher Stratze 44, 3, '4-Zim .-
WoLnung mit Zubehör p. 1. Aprrl
zu vm. Näh, b. Hausmstr . F 57»

Secrobcnstratze 33 4 Zim , 2 Keller,
1 M-ans , 2. St, , per 1. April z, v.
B-esichtigun-g von 11 Uhr an . 946

Näb. bei' Fröhlich,  1 ,lks,̂ _
Wörthstr . 3. 1 r , sch. 4-Z-im -Wohn.

gegen Aufsicht im- Haute m-rt Mret-
n-achlast auf 1. April zuW-ernu

Wörthstratze 19 M .-W p. 1. Aprrlzu verm. Nah. 1 rechts. . 984
Äorkttr. 9 4 Z.-Wodn, Sonnensette,
Aorkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort oder water . Näh. 3 r,_ 955
Sck.. 4-Zim.-Wohlt. mit allem Zubeh.

v. 1. Avril . Nah. bei Maistng . Ecke
Luretebura - und Ka>rlstvaß e, ^ 956

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofote
ob. spät, rm Pverse von 6o0 Mk.
zu vm. St. Platter Str . 12. 9c>7

"v Zimme». _
Adelbeidstratze 14 große 5-Z -̂W, mit

Bad . Gas , elektr, u. rerchl. Zub
per April 1011, M. Kleber. 808

Adelheidstr. 45. Part , 5 Znn , Balk,
Borgarten u(w^ ver 1. Aprrl ._ 9o9

Ärndtst ratze 2. 1. Et , Mne 5-Zrm.-
SB-ofm. mit Bad m Zubehör zum
1. Avril . Nah. das. Part .̂ . „Zl62

BiSmarckriny 25. 1 r , Ecke Blcich-
straße, schone S-Z.-W, p 1. 4 od.
1vat . an E r bess. -.Met -er .̂ 6L171

Bismarckring 39 5-Zim.-W. im 3. St-
zu vnn Jlktl -i. datckbst. 63114

Bleichstratze 34. 2. eine sch. Wohnung
v. 5 Zim , Küche. Badez. u. Mans,
evtl . a. als 4'.Zim .,, V. 1. April zu

^ „N. Mobelgelchäft. 61963
Bülowstr . -2,71) 5-Z--D , mod. emger,

in best' , ruh . H,,k . Hth.. prkrSte. zu
verm. (Wal-desnahe.Hk .,b . Noll, 3 l .

Bülowstratze 2 mod. S-Z.-W, 1. od.
3 Sr, , ztstchenn. Näh .̂.?,l, _ 66p

Dämbachtal 8 5-Zimmer -Wohnung
ver 1. Avril 1911 zu verm ._

DambachtalUHfl . Gth , tz Part,
5 Z, Balk, Zb. ,-of. zu vm. Rah . bei
C Bhil-ippi , Da-mbachtal 12 , 1. 964

Dotzheimer Str . 15. PartzTW -ohnnng,
5 Zimmer u. Zubeh, auch sur
Bure-auzwecke gseignet , z. 1. Aprrl
zu vm. Näheres 1. Stock.  965

Dobheimer , Str . 32 5-Zttemer -Wohn
zu vernriet-en . Nab- Part . 966

Dotzheimer Straße 40. 3 herrichaftl.
5-Zim .-Wohn. mit Bad u. Zubete
per„ 1. Avril . Näh. Part . 961

Dotzheimer Str . 64 mod. o-Z.-Wohn
„2. M, „ zu v. Pr 950 DK. ^ 631 16

Eckernsördestr. 1. P ), mod. 5-Z.-W,
mit reichlich. Zubeh. per 1. Apr-il^
Näheres EckernföLdestrahêZ, 1._

Goethestraße 12 cherrschastl. 5-Zinr.,
Wohnung , nebst großem Badezun.
u. Balkon, sof. od. Ivater . Rah
2. Etaae . bei Kranke. _968

Uöethestratze 15, 2, an d. Adolfs aller,
schöne neuherg-errchtete 5-Zi.mteer-
Wohnung mit re teil . Zubehör aur
sosort od. spat . Nah. P . 63 117

Goethestr. 18, Ecke Moritzstr, 37 Et,
5—6-Z.-W. prw. Nah. Lad. 4o5

Goethestr. 22 sch. 5>-Zim .-W, 1. nder
8 Stock, zu verm. Näh. 1. „Stock,

Goethestraße 27. 8. herrsch. 5-Z.-W,
Balk, Bad u . Zu beh, ^ Nah,̂ Part,

Gustav-Adolfstraße 5 frdl . 5--Zrm.-W,
Ho chp, neu  her ger, zu vm. 6 26v3

Hellmundstratze 58, Ecke Emser Str,
5 Zim , Küche, Bad , Kam, Keller,
Gas usw. per 1. Aprrl zu vrrnr.
Näh, daselb st, 1. Etage,_ _ ,. 14b

Herderstratze TCF ichvne
zu verm._ 9k-äh. das,„ 1lk s. %9

Herderstratze 26 schöne b-Zrm,Wohn.
per April  z -u vernw-eten._ 970

Fabnstratze 29. 3. 5-Zim .-W. m. Bad
Balk. n. .Zrrb. sor, od. spat . 971

KäpellcnstrT 12' 5-Z, -W. mit Zubehör
.per 1. April . Nab . Part , r . 972

Billa Kapellenstr. 397H7schZ -« 5-Z
Wohn, gz. d, Neuzeit mit all Zub.
u . Z-entralheiz . D. 1 *• 3. Et,
-öd. bei KNervv, Goldsast« 9.  978

Klarcntaler und
3 Et . ie er-ne m-od. 5-Z,-W. (e. sof.)
z April zu vm. Nah. P . r.  681 19

Klopstockstratze1, dicht am GutenLrg-
platz, 2. Et , hochherrschaftl. 5-Z.-
Wohnung zu ^verm . Zu erfragen
Giit>enbergplatẑ 8^ Part ._ 339

LiteMflUteZter .-Wohn mtt mod
Ausstatt , zu vm. Nah. Bauterr.
HUdner. Dotzher-m-er St r . 41. 974

>Lörel ey-Ring 5 5- Zim .-W-ohn. 815
Luxemburgplatz 3 schön-c Part -Wohn

^ 5 Zim, Garten usw, per 1. Aprrl
1911 zu verm. Näh . daselbst oder
Wrel-an-dstr. 5, 3, ü. Schramm . 975

1Luxemburgstratze 7, 1. Et , 5-Zrm.>
1 W , d. Rz, entstehN . Vordach. 9<8
! Moribstr ." 7 sch. 5-Zim .-W>ohnung,:n

mit rerchl. Zubeh. auf fosort oder
1. Avril 1911,_ Näh , daselbst. 977

Moritzstr. 43, 3, clcg,.  herger . Wohn..
5 Z, Küche, Bad . 2 gr . Bali , el. L,
Gas , m. r . Zu-b. N. 1 St . 9-79

Moritzstr. 52 sch. 5-Zim,-W, _ 6 3120
Moribstratze 68 5-Zim .-Wöhn, Part,

öder 3. St , herrsch. der„ Neuzert
entfpr , eing-er , per 1. April zu vm.
Näh, i . St . Telep hon 472. 647

Neugafle 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim , Bad , Küchen.
Balkoir und sonst. Zubehör , per
April zu verm- Näh. das. Bureau

^Friedr ^ DiarchurgteWuuhdl ._ 981
Riederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z--W.
_per April zu vm._ N. P . r . 98Z
Nikolasstr. 33. P , 5 Zim . p. 1. April

zu vm. Näh, Ncrotal 13, 1. 548
'Oranienstr . 43 5 Zim , Bad , 2 Balk,

2 Ma-ns. u . 2 .Mll ^ zu vm. 988
Oranienstratze 48, 1, gr . 5-Z.-Wohn.,

mit gr . Balk, ver 1. April . 984
Oranienstr . 52, 1. b-Zim.-Wohn. mrt

r . (Zub. per 1. April zu vm. 985
Pllilippsbergstratze 14, L-andh. - Qu .,

fr . ruh . Lage, sch. 5-Z.-W, Suds,
elektr. Li-cht, Bold, Balkon. 686

Rbeinstratze 56, Ecke Oranienstratze.
1. Et , 5 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Näh. ireberran bei Herrn
Restaur . Garth , Rheing . Hof. L87

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spat, zu
verm. Nähe res Bureau We rnodl ^

Riehlstraße 21 sind 5- ad. 4-Z.-Wohn
_z -u verm. Näh. 1. Et . r . 63121
Rüdesheimer Str . 18, 3, 5/Z)-W. u.

Zb , neuz , gl. 0. sp. N. G. P . 988
Ecke Rüdeshermer u. Johannisberger

Str . 1. P , 1. u . 2. St , 5-Z.-W. m
Zb, neuz, gl . 0. sp. N. 3. 990

Scharnhorststratze 1. Ecke Dotzh. Str,
2 St , mod. 5-Z.-W- per 1. April

_zu verm. Räh . Part , lks. 63122
Scheffelstraße 4 neu renov. 5-Zim.-

Wo hnung au-f gl . o, spät . 6Z123
Schiersteiner Str . 4, nächst Adelheid»

stratze, 5 Zimm-sr , 1. Etage , Mans,
Keller, Gas , kaltes u . warmes
Waff-er. Bad , per 1. AvrA. 991

SMersteiner Stratze 34, Neubau,
herrsch. 5<Z.-W, mit Etagen -Zen-
trwlb. Näh. Nebenhaus . 1. 63124

Schlichtcrstr. 13. 3, sch. teZim .-Woter
zum 1. Aprrl z. v. Ra-H. daß 456

Schwalbacher Stratze 46 5-Zimmer-
Wohn. mit allem Zubehör . F 575

Sedandlatz 4 gr . 5-Zim.-Wohn der
Neuz eit entsp re-ch, zu vm. 63126

Wallufer Stratze 8, 1, 5-Z.-W. gl,
od. s-v^ Näb. Rbeinstr . 99, 1. 682

Waterloostraße 6. 2 schöne 5-Zrm.-
Wohn. per 1. Aprrl zu vm. Bescheid
Hafte,Ttejt. te Hausmeister , 993

Wielandstraße 10 b-Zim .°W, 2. ob.
з , Et , 1. Aprrl zu vm. Rah 1- Et.

Wlhelminenstratze 5, vörd. Nerotal.
herrschaftl . 5-Z.-Wohn, m. , Bade¬
zim, mod, Einrichtung , aup gleich
öder 1, April zu verm . Näheres
Wilhelteine -nstr ^ Ẑ HochP̂ 63126

Wilyelmstratze 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohnnng , Bad . gr . Balk,
и. rerckl. Zubehör , per sofort od.
spät . Näh. Land,,,Mart ^ r .̂ 694

Wö rthstr . 7,  2 . 5, Z.-W. 850 Mk. 695
Zietenring 4 sind auf 1. April 5 Z.

und Zub eb. zu vermreten,. 63127
8 Zimmer. _ _ _ ___

Ädelheidstraße 12. 2. Et , 6 Zimmer
u. re ichI, Zubehör auf 1. Zlprrl zu
verm. Näh, Hth. 1.__ _ 996

Adelheidstr."56̂ Ete B-Zim.-Wohn.
sof. zu vm , Näh. b. Vausv-erwa-Iter
oder Rheinstraße _66^ F _ „ 997

Ädelheidstraße 59, 2, 6 ^8 , SBaHDtt,Küche, Bad , Speriek, Mi , , K,
voll-st. neu herger , per sofort oder
spät. Näh . Bdh. 3, b. Frau Wust,

Dotzheimer Stratze 58, nahe Karsep-
Friedrich-Ring . in ^ ruh . Hauic.2. Et ., hercsch>afil . b-A.-W., Badez..
Balk. u , reicht, Zubeh, per IlprA
oder früher . Nah. P ._ 616 98

Goethestratze 5, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
m-it gr . Badez, Balkon zu verm.
Näh^ Luremlburg straß e 9, P. _999

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 8. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mrt reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links,_ 10QO

Kais.-Fr .-Ring 90, Hp, 6 Z, K. nebst
Zubeh. v. sof. od, ,pat , zu verm.

„ Näh . 3 St , zw._l2 u . 8 Uhr. 1001
Billa Kapellenstr. 39. 2. Et , schöne

K-Zim .-W, gz, d, Neuzeit mrt all.
Züb . u. Zentralherz , p. 1. Avr. Nach
3. Et , 0. b. Kneipp, Eoldg. 9. 1002

Ktrümäffe 42, Ecke Fanlbrunnenstr,
6-Zim .-Wohn, im 2. Stock, am gl.
z,u verm . „Näb. dasoWst. 6 3128

Klopstockstratze" 5, 8. herrsch. 6-Z.-W,
mit reichl, Zubeh, Setzung tc, P.
1 April N. ds. u . KIerststr̂ stcist -60

Langgassc 10. fu . 2 Je 6 ob. 8 Zim.
Näb. nur Kan .-Krr cdr,-Rurg 55 2,
dc tziallois.̂ mom. 91h—AWi.  1003

Lanzstratze 18, Etagen -Villa , herr¬
schaftl. 6-Zimmer -Wohnuns mrt
reichl. Zubehör zu verrm_ 1004

Lulseirstratze 49, 1 6 Zim , Küche,
mit Speisek, Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

_Nähe res 2. Etage links . 1005
Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.

Zub,  3 . St , f.  950 Mk. a. sof. od.
1. April . _ Näh. 1, St . lks,_ 1006

Rheinstr . 86 er . 6--Z.-W, P . 0, 3. Et,
auf al . od. spat . Nah, dal . Part.

Rüdesheimer Stratze 8 herrschaftliche
1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Mans , 2 Kellern, Gas u. elektr,
Licht, Bad , Balk, unt . Sdachl. 1007

Rüdesheimer Stratze 30, 3, 6-Zim ..
W. n . Zub , neuzeitl , zu vm. Näh
J -ohanniÄ >ergcr Str aße 1, 3. 1008

Scklichterstratze 14. 1, 6 gr . Zim . mit
reichl. Zub , 1. April od. fr . N. P.
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Echeffelstratze 3 schöne 6-Kimmer.
Wohnung mit reich!. Zub ., 1. Sr
auf 1. April zu vermieten . N-'
.beim Hausverwalter , Sout ._ 1009

Webergaffe 11, 3, 6 Zim . nebst 'Zu¬
behör per 1. April 1911 zu »erm.

_Nä heres bei
Wielandstraße 5 herrschaftl . 2. oder

з . Etage . 6 Zim ., Küche, Bad usw,
Zentralheizung , per 1. April zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
bei Schramm ._ _ 1011

Milhelmftratze 16 eine Wohn.. 6 Z..
и. Zubeh, Gib . 1 St ., sof. od. ipat.

^ zu Perm._ Näh, nn Laden. 1012
Ganz in der Nähe des Bahnhofs u.

d. elektr. Bahn , in r . Hause u. r . L,
ist eine 6-Z.-Wohn, el-eg. herger .,
mit reichst Nebengelaß, sof,. oder
1. April zu vermieten . Näheres
S -chlichterstraste 14, Part.

7 Dirrrmrr._
Ädslfstraße4 , 2. Et ., 7 Zimmer u-

Zubehör zu vermieten . Näheres
, Rh eintstvaße 40, 2._1013
Au der Ringkirche 7 herrschaftlche

Wohnungen zu bernu : .2.  etoct
7 Zimmer per sofort : 1. Stock
7 Zimmer auf 1. April . Näheres

^Kavkstraffe 7, _2._ _. J014
Billa Biebricher Str . 30 herrsch. P -

.Wobn, 7 Zim ., 3 Bälk., gr . Sout,
^,Mkrs.,,gr .̂ Gart . N̂.stZvethestr. %_i:
Bleich straße 9' lEcke Helcucnstratze 2),

2.  Stock t , schöne7-Zim.-Wohn. m.
Zub. auf 1. April zu Perm. Näh.
daselbst oder Schiersteincr Str . 12,
bei Walther. _621

Einser Straße 21, Bel-Etage , 7-Z -
Wohn, per sof. od er spät. 10 16

Friedrichstratze 27 schöne 7-Zim .-W.
mit veickl. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .̂ 64»

Kleiststraße 11 schöne 7-Fim .l-Wohn.
n.  Küche , mit Zubehör , zu Perm.
Näh. dai . v. 2—6 Mir . 446

Rheinstraße 82, 1. Etage , 7 Zimmer,
Küche, Bad usw., per sof. od. spät.
Näh , das. 6. Hausverw alter . 442

In Billa Ühlandstraße 16 hockberrsch.
7-Zim.-Wvhn, 2. St -, zu verm.

8 Zimmer und mehr«
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim..

W. m. reich!. Z-b. u. Pers .-Aufzug
sof. ob. spät. Näh. Part ._ 1016

KaiserFriedrich -Ring 73, 3, Ecke
Gutenibergpl., 8 Zimmer m. reich!.
Zub ., prachtv. gelegen, hochherrsch.,
vor kurz: neu her-gcrichtete. Wohn.,
wegen Versetzung d. Inhabers bald
zu vevm., evtl. geg. Nachlaß. Näh.
daselbst ad. Söul ., Baubureau , und
Nr . 71. Part . _ 546

SoreleN-Rina 5 8-Zim.-Wohn. 317
Rerötal 8. Part . 1. u,2 . Et ., 8 Zim .,

Ball ., Zentvalheiz ., 1-̂ AppÄ, 1017
Rheinftratze ' 33 herrsch. S-Z.-Wohn.

m. Zub. a . 1. Avr . 1911 z. v. Näh.
4. St.  od . Möbell. Bef . Ist—4 . 6966

Zvnnenberger Straße 43, 2. Etage,
- 8 Zim . u. veichl, Zubehör , .Zeutr .«

Heizung, elektr. Licht, „Lift , , auf
al . od. ' väter zu vm. Näh. dai^-w'
Tiefpa rl . 4048
Kädcrr mid Grfchäftsrä/inrc.

Göbenstr. I Werk st, u. Lag. 83185
Göüenstraßs 32. Laden, za. 64 Qm,

z. Einst , v. Möbel usw._ '83137
Göbcnstraße 32 Wcrtstätte od. Lager-
^ramn sofort oder später ._ 8 .3138
Helencnstr. 6 sch, gr . Wkst. N. B. 1.
Hellmundstr. 29 Werkst, o. L. 831 39
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet. mit Wohn., sof. od. sp. zn.
Pe rm . Näh.„2., Stock rechts. 1028

Hcrderftr . 9 Lagerr . od. Werkstätte.
Herderstratze 26 Laden, event. mil

2-Z.-Wohn, zu vermieten ._ 1029
Herders r. 27 Werkst, o. Lagere . 10 30
Hcrmannstr. 15 Werkst., trock. w.  h„
_ 42 gm Fl ., 3,10 Höhe z. v. 160 Mk.
He rrnaa rtenstr. 12 h7 Wist. 1. 4. 608
Jahnstraße 34 Ladenm. Wohn, zu b.
, Näheres Vdh. ,2. St . lks. _ 1031
Kaifer -Fr .-Ring 23 gr . Helle Werk-
_st alt od. Lager raum  preiswert . 669
Kaiser -Friedr .-Rinq 61 2 Helle Part .-

R „ a. z. Möb eleinst. Rah . 3 r . 649
Karlstr . 6 Werkst, m. o. oh ne 8-Z.-W.
Kcllcrstraße 7 Laden., mit od. ohne

2 Zim. u. Küche sofort öder später
billigt zu, vermieten.

Kl. Kirchgasse3. Zentrum der Stadt,
Laden, 2 Schaufenster , mir oder
o. 2-Z.-W. zu v. Näh. k>. Rudolphs
ad. Müllerstr . 10, P .. 9—11 vor m.

Luxemburgstraßc 5 Lagerraum als
Werkstätte an ruh . Geschästsbe-
trieb p. t . April zu v. N. .3.. 4062

Markt straße 17 Laden mit Wohnung
worin I. Jahre ein Jriscurgcschäft
mit g. Erfolg betr . wurde, zir vm.
Näb.' neben an , bei Lugenbühl ._

Maücrgaffe 12, 1 r .^ 2 b 3 od. m. Z.
zu geschäftl ichen Zwe ckenusw.

Marktstraße 20 1. Stock, zu Bureau¬
oder sonstigen Geschästszweckeu ge¬
eignet. sofort oder später zu verm.
Näh. Bar t., bei He rrn Zahn . 69 61

Morivstr . 23 kl. Werkst, s. r . G. 108Z

Wcilstraßc „8grch ;e h. Wcrksi._ 660
Wiclandstratze 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
auf 1. April ztt verm. _ 1048

Wieland str. 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Näb.
das. Stb . 2. St ., b. Kiefer . 1049

Zimmcrmannstraße 10 belle Hieltst
bezw. Lagerr . gl . od. sp. 83 146

Werkstätte für Schlosser oder In¬
stallateur smit elektr. Einrichtung !/
mit oder ohne Wohnung zu verm.

^ Näh.̂ Blücherstrahe 42. 81601
Größere Räumlichkeit zu Lager oder

Bureau geeinet, ev. mit gr . Keller,
sofort zu Perm. Näh. bei Adolf
Limlbarth. Ellenbogen gassc 8. 628

Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hof,
evtl. Bureaur . ad. kl. Wobn. Räb.
Kaiser -Triedr .-Riug 64, P1060

Laden Kl. Kirchg. 3. Zentr . d. Stadst,
zu vm. Näh. 2. Etage., od. Müller-

_ftinfee _10. Part ., 5—8 Uhr nachm.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21.

ftr " große Läden mit großen , hellen
Ö «. r- und Untergeschossen und
Nebenräumcn , modern . auHge-
stättet , sofort oder spater preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalte rhalle._ __ . *

Spezereiladen mit oder ohne Wohn.,
ohne Zuvent . zu vermiieten Nettel-
heckstraste 12, üäi Stei ß. ' 82466

"adchr̂ u ve"miaten . Näh. Schwafh
JfittdiaJtMÜc 67,J .._ 1062
Große Werkstätte zu verm. Näheres

Sedanplatz 3,^ l rechts._ 83167
Zwei evtl, drei , belle Burcauraume.
' 1. Etage . Msritzstraße , zu ^ verm.

Off . , u. M . 278 an, Tagbl .-Derlag.
Waldstraße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiier -str .-Ring 66, Part . 8 236

Uillen und Käui'er-.

«delheidstr. 57 helle Werkstatt ._ 1019
Adicrstr. 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W.

Näheres Vorderst. 1. r . _ __ 1Ö21
Adlerstrasie 58 Lad-en mit i Ziminer

U.  Küche z-u, vermiet an. _ 4Z_ _
Adolsstr. 5 sch. helle Werkst, o. Lager¬

räume , mit od. ohne gr . Keller-
cäume,,preisw crt zu verm. 8 239

Laden Ädslfstraße 7 zir vermieten.
^Näheres , Stb . 3_Sst_ 1020

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu Perm. Näh,̂ l r . 687

Bertramstr . 20 Wkst. od. . B3324
Bismarckring 17 Laden,z . b,_ B2734
Bismarckring 32 Lad. m. Lodz. 83129
Bleichstr. 28 gr . Waschküches. Wäsch.
, oder als Zlaschembie rkellor ._
Blüchersrraße 27 Eckladcn od. Lager,

Werkst, für Tap . s. Näh. 1 St . l.
^od . Häberstock, Mbrechtstr.,;.?. 1022
Dotzheiiner Str . 20 helle Werkst., ev.

geteilt , a. als  Lager zu ve rmiet en.
Dotrheimer Straße 32. Eckladcn, bill.

zu vermieten^„ Näh. Part . ,1096
Dotzhcimcr Str . 61, Mtb . P ., Werkst.
, od., Laglerraum zu vermi eten . 1023
Dovbeimer Str . 75 Laden m. Wohn.

Näh. Hth.  2 ,, beiZLuckurst _ 492
^ötcheimer Str . 85. Sout ., Laden , a.
. â .̂ ur .,o ^ Lag.,N . P ., Zorn . 83180
DoÄeimH Str . 105 Werkstätten , u.

Lagerräume , ganz oder geteilt.
billig zu vermieten ._ 1024

Ellenbogen gaffe 9 großer Laden mit
2 Schaufenster , Ladenz-emmter, per
sofort oder später zu verm. 466

Wviller Straße 12 helle gr . Werkst.

Mvritzstratze 28. 1, 2—3 Zim . zu vm.
Sehr geeignet für Bureau . Näh.

_ Moritzstraße 20, Laden.  _
Mstritzstraße 43 Laden mit 2 Schan-

senstern sehr,biv ., zu ve rm ._ 1034
Moritzstraße .44 Laden, evt. mit W.,

auf ' gl . od. spät , zu verm. 1035
Moripstratze 50 Läden mit Wohnung,

ev/ Lagerräume , ^ per sofort oder
später ' zu vetimieten._ 1036

Mühlgaffe 15, 1. Et ., 2 leere Zim.
für Bureau usw. zu vermieten.
Näh. Part, , Bäckerei._ 520

Rerostraße 19 Laden mit 2 Zimmer,
Küche u. Hube5. auf 1. April zu
vm. N. Bisma rckr. 30, P . 88140

Nicdcrmaldstr . 4 Laden ruit Zim . u.
N/denraum per̂ sos. zn vm._ 632

Rheinstraße 56 Laden per sofort zu
verm. Näh. nebenan bei Herrn
Restaur . Garth , Rheing , Hof/ 1037

Rheinstraße 86. Part . gr . 6-Z.-W.
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, aus gleich od. sv. N. Hai,

Ecke Rhein - und Wörthsiraßc großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.

.Preis 750 Mk. Näheres Wörth.
stxa ste 12, 1 St . '_ 1038

Rievlitraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Riehlstraße 27 große Werkstattsräumc

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
N. das. 1. St ., Bbt Schäfer . 1040

Römerberg 8 ^ Werkst, ost,Lager -R.
Römerüerg 23 Werkstatt mit u. ohne

W. sof. o. sp. N. b. Adolf Tröster,
_ ^ llersixaße^ 8.̂ ,TÄs,8672 ._ 627
grömerberg 24, Laden mit oder ohne

Wohn, billig. Näh . 1 l ._ 563
Ecke Rvonstraße Laden u. Wohnung

per Avril zu verm. Näh. Bismarck-
ring 9. bei Noll._ 83141

Laden Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W„ per sof. od. spät , zu
verm . Näh. 3 Tr . rechts.  8 353

Adolfshöhe, Nassauer Str , 18, kleine
Billa . 7 Zimmer . 2 Maus , mit
Zub eh. aus sofort od. spater zu vm.
N. Sckenkendorfstr . 5, P aulh . 598

Kleines Geschäftshaus . Mitte der
Stadt , per sof. od. spater zu verm,
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser, Kaist-Tr .-R. 82. 1053

WohnunKsn ohne Zimmer-
^ngabe . _

.HcUmunvstr. 27 gut_ möbl, Mans.
He llmund stratze 34, 1, gut mübl .Jß s,
.Hellmundstr. 40, 1 t , nt. Z„ 16— 13,
Herderstraße 3, 1, möbl. Zim ., mit

voll̂ Pens ., 45^ Mk. per Aiönat.
Hcrmannstr . 22. 1," 2 möbll ' Zim . tt.

möbl. Mails, zu ver mieten . 8 3220

zirurise», Ztirüniigen etc.

Ems er Str . 69, P „ Laden, a. a.  Fit.
Fa»lbriinncnstraße 6 Laden m. 2-Z.-

W.. Part ., a. 1. Apri l 1911.  1025
Krankenitr . 13 Werkst, in. o. o. Wohn.
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 83 Om ., per sof. od. spat.
zu v. N. b. Heinr . Jung ._ 1028

GeorgMugnsi -Straße 8 Werkstätte
_u. Lagerräu me. N. Mtb . 1. 83134

Gneiscnaustraße 16, bei N'.tzschc.
schöne Lagerräume , auch Weristait
billia zu vermiete n. . 588

Mbenstratze 12. Eckladcn. Näh bet
Triikler , Hochparterre,_ 81027

Mbenstraste 29. Part . r .. Werkstätte.
30 qm, Lagern. 18 qm 88136

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall.
u . Remise zu vermieten . Näheres

^ Blücherstr. 42,_£. Tormann . 83148
Gneiscnaustraße 35 schöne Wohnung

■o. Werkst, zu ver mieten. 10v4
Kirchgasse" ! 7 scd. Dachw. m. Küche

aut April . Nah, tm Laden. 645
Ri-rnU'r. 24 eine Däck-W. zu trat. 589
Nöderstraße 33 schöne Dachw. .

oder, später zu vermiet ett. 10o6
Saalgasse „32 Mami.-Woh'.t. 1057
Stiftstraße 25, 3. sch. helle Frontsp .-

Wohnung zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Ädelheidstr. 54. 1, mbl. 7-Z.-W. gl.
od. ^spät.̂ Näh.̂ ,Mtb ^ bet Lewalö.

Emser Str . 25' 4 möbl. ZimZ Küche.
Möblierte Zimmer. Muusurde»etc.
Adelbeidstr?"13. Gib . 1. m. Z. zu. v.
Adlerstraße 10 m.̂ MZns. an j. Ä
Adolfstraße hZStst ,_mö&L_3 'tm,
Albrechtstraße 14, Frtsp, . sch. möbl.

Zim ., sc Par ., billM zu vermieten.
Albrechtstraße 30. 1, sch, mbl. Z. bill.
Albrechtstraße 39, 1, möbst sep. Zim,
Arndtstrastc 2, 1 r .. sch. möbl. Wohn-
_u , Schlafz . am best. Herrn sof. zu v.
Arndtstraße 3 möbl. Zimmer zu, vni

Herrngarten strM7, 1, mbl. Zint. z. v.
Herrngärtenstr . 9, P ., gut möbl. W.-

u, Schlafz. an ält . bcss. Herrn als
Allein- u . Dauern, , per 1. März.

Hirschgraben 32. 1 r. , sch, möbl. Zim,
Zabnstrckße 13. P. . mbl, heizb. Maus.
Zahnstkaße j ^M * . nt.jr . LststN, P,
Zahnst^ 38^ P .. sch, m.  P .-Z., 1$  Mi,.
Käpelleustr̂ O, G. 2 r .. sch. mH. Zim.
Karlstraßc ^ l , 2, sch.Znobtz.Linu,srm.
Karlstraste 24, P , 2 sch, möbl. Zim.
Kärlstraße 25, .1, zwischen Rhein-

straffe u. Adelheidstraffe, gut mobl.
Zim. mit Schreibti sch austZosort.

Karlstraße,3 2, 1 r .. möbl . Mansarde .
Kirchaaffe 18, 1, möbl.  Zmi . zu, vm.
'Lanagaffe 54, 2, gut möbl. Zim . sof. ;
_ba möbl.  heiz b. Mansarden zv.
Luisenstraße 43, 3, saub.  möbl . Mans.
Marktstr . 25, 1. eins,  möbl . Zim. fr.
Marktstraße 25, 2, mR-l . Z. zu vm.
Maücrgaffe 17, 1, bcss. möbl. Zimmer

ifepari sofort zu verm ietest. ._ _
Mauergaffe 19, 2, gut möbl. Zimm-er.
Mori tzstraße 12. 1, cleg. möbl. Z. sos,
Moritzstr. 33. P ., sch. Helle niööl. Ms.

oder 2 Botten zu vermi eten.
Philippsberststr . 30, P . l.. scĥ mb!. Z.
Rauentaler Straße 24 schön mbl. Z.,

Südseite , zu verm. Näh. Part.
Riehlstraße 8. B. 2 l.. sch. mlb. Zim.

an anst. Leute od. F räu-l. zu vm.
Riehlstr . 8, B.  3 r ., möbl.  Zimmer.
Ri eMträß e 13. P ., gut m. Z„ 4 Mk.
Nöderftr aße 38, 3, mobl. Zins, zu v.
Römerberg 5, b. Kapp, möbl. Zim.
'Römerberg 29, 2, möbl. Zim . zu vm.
Römerberg 33, 1 l„  g . möbl. Zim . b.
Roonstraße 3, 1. möbl. Zini . zu vm.
Ro onstr. 4. 1 l.. sch, mbl . Zim .. z. vm,
Sckarnhorststr . 40, P . l., mbl. Z . b.
Schierst. Str . 13 g. mbl7 Z., R. P . r.
Schwalbacher Straße 42. 2 !.. sch. m.

W.° u. Schlz.. 1—2! B ., z, 1. Ma rz.
Schwalbacher Str . 69, 2 sch. M.  Z.
Schwalbacher Straße 69, 3 r .. m. M.
Sedanitraße 4, 2 l .. Zim . mi t .Kaffee.
Scdaniir . 8. 3 I., sich, möbl. Zim . bill.
Steingasse 21. 2 r ., gut mbl. Zi m. b.
Taunusstr . 57, 2 l ., mbl. Frontsp . fr.
Viktoriastraße 14, P ., -elog. mbl. W.-
_u . Schlafzimmer ^ dauernd zu vm.
Weilstr aße 9, 1, heizb. möbl. Maus,
Westendstraßc 4. it , sch. mbl. Zim.
_ mit od. ohne P ension  z u ver mieten.
Wiel andstr. 21, P „ m. W.- u. Lchlz. st
Worthstr . 3, 2/Weimer , st.mbl, Z.,m.

Sch reibt , u . Bad sos. o. sp,Z>cbrchill,
Ein ircundl . möbl. Part .-Zim . z. vm.

Näh . Dotzheim-er Str . ‘35, Pari , t.

Bismarckr. 9 Weinkell. bill._ B3149
Birkenstraße 31 (Waldstr .) Stallung

für 3—4 Pferde , Remije für zwek
W-aqen. gr. Futtcrr . nebst Wohn..
2 Zim ., K. u. K.. per Ap ril z. vm.

Dotzheim. Str . 17 stall , i. 2—6 Pst.
Remisc.̂ Futtovhodbir t!, sch. Worin.

Dotzheimer Straße 61 prima Wern»
k-cller m. Aufz., 260 Om , gr ., ganz

^überbaut , svf.̂ oder̂ spät ., 88 160
Dotzheimer Str / 75 gr . Halle mit gut.

Einfährt für Auto-Garage . Stüh.
Hth. 2, bei Bu ckari. _ 494

Dotzheimer Str , 86 Stallung r. 11
Pferde m. Futterboden , auch, als
Lagerr . zu vm. Näh. Dotzhermvr
Straffe 00. JSbB. 1 links,_ 83151

Dotzheim. Str . 103 Flaschenibierk. m.
ob. ohne  Lich'bn so fort ? 82830

Dreiweidenstraße 4 Stall , ni. Remise
__ gu_ ö. Näh. Bdh. 1. b. Rees . 1060
Friedrichstraße 5Ö trock, Keller als

Lage rraum  zu ^ vermieten . 1061
Hallgarter Straße 8. P ..,StalluM u

Rcm.̂ f. 6 Plserdtz, a. 1, Apr. 1062
Hellmundstraße ^ T̂ StM ^äu ^LlBEi
Herder stra ße 26 Sta  ll. mit Remise.
Moritzstraße 66 gvoffc helle Keller,

eventl. mit 3-Z.-W. zu verm,, be.
sonders für Flaschenbier geeignet.

_Näheres daselbst. __ 1063
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm 9t.

Keller Per sofort oder auch später
zu vm. Krastaufzüg . elektr. Licht
u. Gas vorh. N. das. Bdb. 1. 650

Römerberg 8 Stall .. R̂em., Wvbn.
Schierst. Str . 32. .1, AiL ä G. " 113153
Schillerplatz 1 Keller mit Lagekramrr

billig zu vermiieken.
Sedan str. 6 gr . Flgschenbie rk. o. Läg.

rc. p. Mbn . 10 M .. ev. m. W 1064
Weilstraße 18 Stallung s. b' Pscrde,

mit Remise und Heuboden, mit
oder ohne Wvhnuna zu verm. Näh.

RbeinoaUer Str . 20. 1065
Wellritzstraße 16 Stallung für zehn

Pferde , m. all, Zubehör , auch für
_andere Ztvecke zu verm. _ 158
Dorkstraße 7 Flaschenibierkell. m. gr.
^2 °^ d̂ 3-Zi,m,-W^ Per^l .̂ A.priI^bill.
Schöner Weinkeller für 40—50 Stück

(eventuell mit -Wohnung) zu verm.
Näh. Blücherstraffe 42. 81502

Ansmiirtige Wohnungen.

Scharnhorststr . 46 Wertst , o-d. Lager
raum zum 1. April zu v. 81618

Schefselstraße 12, Hofeinbau , ca. 25
orn, nir Bureau oder Lagerraum
zu vermieten,_ 1041

Schierstein. Str . 6 Lad, war/ Schuh-
macker.ei betr . w, anderw . zu vm.

Schierstein, Str . 14 Werkstätte. _ 1042
Schillerplatz 1 Werkst, od. L.-R . prw.
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part -

raum st Bur , ob. Lag, sost_ 1043'
Schwalbacher Straße 2 ein größer

Part .-R. für Bureau p.  sos ._ 1044
Schwalbacher Straße 12 Lager ober

Werkstatt zu verm. Näh. Schwal-
bachcr St r . 23, Wivtschast ._ 1045

.Schwalbacher Str , 41 sch Helle Werk!
stätte . ev. als Lagerr . zu v. 1046

Schwalbach. Str . 50, Ecked. Wellritz,
straffe, Berkaursbauschen zu verm.
Näheres bei  Mein ecke. _1 047

Walluser Str . 10 Lad m. 2-Z.-W. v.
sos od. i'vät . Näh . Part . I  8  3507

Webergaffe 3. Gartenh , Part , 3 ,Z,
Küche u. Zubehör , sur Ge,chasts-
zweäe od. Wohn, per 1, April zu
orrnt,_ Näh. Ga rtenh . 1 St . 527

Webergaffe 3, Seitenb . l, 1 großer
Part .-Raiurn iur ruh , Betrieb sot.
zu verm. Näh. Gartenh . 1. 626

Weilstr . 6 Werkstätte mit Lagerr , ev.
Lager halle, fos._ N. H. 1 l . 4115

Wellittzstr. 41 Waschküche Werkst o.
Stall mit 2-Z.-W, i . Bdh. 1. « t,
per l .̂ April billig._ : __B2225

Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.
66 qm. zil vermieten. _157

WestendsirkHn ^Sedanplatz , große
Heller Werkstatt oo. Lagerraum , ev.
z. Eins , 1. April . N. B. 1. 88144

Ärndtstratze 8. P . r , eleg. möbl. Zim.
mit u. o. Pens , ev. W.- u. Schlafz,

Bcrtramstrasie 12. 1 l , sch. m'bl. Zim.
mit,K lavier, bi ll igst^zu perm._ _

Bertramstr aße 12. 2 r, sch, m. Z. b.
Bismarckring '11, 1 r . K r m.  Z , sos.
Bleickistraße 15. 1. gr . sr dl . möbl. Z.
Bleichstr, 17. B. 2 l, schön, gr. Zim.

mit 1 od. Z Beit , an anst.  H . od. D.
Bleichstraße "21. 3. schön möbl. Zim.
Blücherplatz 3, i,r , m, Z, m. De-
Blücherstr ,̂8.,2,r ^ gut rat, Z. zu chm.
Rl ücherstr. 9. 3 l , ick, mbl. Zim, sos.
Blüchcrstr. 12. Di l, schön m. Zim.
Blücherstr. 28. ly  sch. möb l.  Zimt , fr,
Dotzheimer Str . 12 Wohn- u. Schlas-

Zim , Part , sep. E, ev. 2 Betten.
Dv'tzh. Str . 18. V. F rtsp, möbl, Mi,
Drudcnstraße 5, V.  1 , möbl.L .,̂ 3 50
Drudens ir . 5, 3 r , tröl . mibl. Z . bist
Drudenstraße 8. I I, mM , Zimmex.
Eckernfördestraße 17, 3. Et , ein schon

möbl. Balkon-Zim. mit P . zu vm.
Eltvillcr Str . 16, I r , m, Z, rangen!
Emser Straße 31 gut möbl. W-- und
^Schlafz im. in ruh/ Hanse zu vm.
FränkenstrUHi 2, c. inbli Zim. z,d,
Friedrichstraße 29. % nt , Ziim.^bUstig,
Kricdrichstr 41, 2 r , f. mb. Z, 2 B.
Göbenstr . 30. V. 1 r , sch. m'bl. Balk.-

-Zimm er sos. billig zu vermteteu , ,
Hallgarter Straße 2, 1. Et .D,/ großes,

besser möbl. Zimmer m guieM
_Sbauic jofort ätt_ vermieten ._ _
Heicnenstraße 2, 2 I, schön mob«.

Zim m. 2 Betten , m. u. o. Pens,
für 2 Gesch.-Frl . sehr pass, zu vm.

Helenenstr . 27, 2 1., sch. mbl. Z. mit
1 a. 2 Betten , m.  P ens. L 45 Mk.

Hellmundstr . 26, 2, schön m. Z. bill.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Ädelheidstr. feTiriTl .' Einst.

von Möbeln gle ich zu .verm.

Waldstr . 49 2-Zim.-Wohnungen,zu
verm. Nä'h.chFriedri chstr, 4, 3 o58

Sch. gr. 3-Zimr-Wohit. mit ' Zub. in
ruh freier Lage vor Sonuenberg.
Bergstraße 8, per 1. April zu trat.
Näheres dasellbst im Dachstock.

Sch. gr. Giebelzim. m. Küche in best.
Hause s. 200 Mark an einz. Durne
p. sofort zu Perm. Näh . Sonnen-
lberg, KaisäFr .-Sir , 6. 1066

Ädelheidstr. 97, Vdh. P , Zim , mittl.
Grö ße, an anständ . Dame . 82 442

Adolfstraffe 8 2 gr . Mans . z. Einstell.
-̂ don Möbeln zu b._ N, H. '2,  1069
Am Römertor 7, Langizb,  Mans.
Bleichstraße 39, Hth, 1 Zimmet an

ältere Frau , zu chm._ 82084
Bleichstr. 45, 2 I, heizb. I.  Mansarde.
Blücherstraße 14 loeres Part .-Zim.
_am mre anständ . Person ._ 83408
Blücherstr, 16 Frtspi -Z7 in . ob-, o."K.
Dotzheimer Str . 11 1 sch. gr . Zim,

Seitenbau 2. S-t, zu ve rmieten.
Dreiwcidenstraße 6. Hth. 1, sep. l. Z.

zu U rm._ Näb. Bob.. B- .'r . 81748
Ems er S traße 2 l . Mans . Näh. 2 I.
Friedrichstraße 18. 3. 2 meiuandcr-

yöhondekZimmier zu chermveien. ^
Helencnstr. 5 2 in ei nandergeh . Ms.
Hcll mmldst rastc 2 schö ne Mans arde.
Hellmundstr. 15, H:b. D, große Msd.
Hcrde rstr.  25 . 2, sch. I. 3i,_ 6eff. H.
Falmstr. 10, 2, zwei h. gr . I. Zimmer

aus April zu vermieten,_
Fahnstr . 36 gr . foeräe Maus. Näh. P.
Kirchgasse' 24 2 leere Wmmer ^zü v,
Mauergaffe 15, Stb . 3. gr . srdl . Zim.

an a ll oinst. Per s. R. b. Limb arth.
Michelsberg 26 leeres Zim . m. Qsen.
Moritzstraße 18 geteilte Manst,z . v.
Neugasse 14 1—2 hzb. Md . R. 1 St.
Oranicnstr . 14' Iüer. Zim . ist. Ofen p.
_sof . zu/cherm. Näber . Bdb. 1 St.
ÖranienstraßeJ5 mc b,r. heizb. Mans.
Plii livvsberg strch2 Ms.  an einz.chPchrs,
Phi'lio vsberg str. 39 l . F-spz. (Kochofch
Römerberg 10 1 Küche  al s Z. N. H. 3.
Römerberg 23 1 leer . Zimt, zu verm.
. Näh. Adolf Tröster , Kell erstr. , 1b.
Scharnhor ststr. 32Thzb . M .,a . chP,.
Schlichterstr/ 13, 8, gr . heizb, Man, .,
^ev . g. chtw. Hat!savb^ aichruhWp.e.rf,

Schlichterstraße 14 gr Frontsp -Zim.
^ äü «inz . Da me, aus l ^ AffrilMÜ, P.
Schwalbacher Straße 45, fr . 27, Mtb,

zwei . heizbare Mansarden sofort
zu vermieten ._ — -

Schwalbacher Str . 52, 4 I, L Sun ^nt.
' tztolk zu v^ Nab. Emi-er ĝtr . 2. 2 l.

Sedanstraße 1 Muns .-Ziim m. Koch¬
herd. m.oiTfttl. 8 M«. _8 3Q6o

Seerobenstr . 24, S , P , 2 leere Z. gl.
WWritzstr. 32. 1 MSans.-Zim . zu vm.
LLestendstr. 28 hzb, Mansarde gleich.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 l . Z , Blk. fri

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hcrvordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattyast.

Junge Eheleute suchen
eiim Wohn, 1 Z. u.  K Off . MÄ
P rois u.  We P85 aichd. Tagb'l.-Berl.

Für ältere Leute
Z-Zimmer-Wohnung , Küche, Part .,
gosücht, wo Askermicke gestattet . Oll.
'unter D . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per 1. April
3- cv. 4-Zimmer -Wohn. mit Laae^
raum u. Hof. Offerten unter N. 282
an den Tapbl .»Ver!ag.

Gesucht 5 Zimmer
u Zuibehör, in Kurtage . Otherten
u. G. 286 an den) Taalbl.-Verlag . .

März , Avril.
bis Ansang Dtai 3 bis 4 niobliert«
Zimmer mit Küche gesucht. . Onertcn.
mit Preisangabe unter A. 070 an
den T aab'l.-Berlag . _ _ _

Vornehme Dame sucht
in nur Mltom Hause^mobl, Wohra>
n, Schlaszi-m, nur mr.it Fruhlt , evt.
1 gvoffes Zim, Klavier erw OKeZ.
mit P rois u. R. 38S an d. TaM .-V,

Unmöbl. Zimmer,
welches sich für Bureauzwecke .elgnot,
in der Mitte der Stadt gesucht Oll.
unter E. 283 an den Taabl .-Vcrlag.

Auswärtiger Herr sucht
für 2 Tage in der Wockte möbl Zmn.
lNerostraffe oder UmgegZ Offert.
u.  S . 284 ran den Taabl .-Vcrla g.

Gesucht 2 gut möbl. Zimmer,
mit Küche und Mädebenkamimer, v.
5. bis 26. Mürz . Offerten unter
O . 284  am den Tagbl,Verlag . __ _

Großes leeres Zimmer,
ev. mit Küche, per 1, April gesucht.
Offerten mit Preisangabe n . L. 281
an den Da gbl,-Veflag . ..

Kleiner Laden, ^
für Butter - u, Eiergeschäft passend,
zum 1, April gesucht, Ost , m. Preis
unter  P ^ 285 an den  Taa bl.-Werlag.

Werkstätte für Schlösserci ,
im Zentrum gesucht. Off mit tztroffe
u, Preis ti . K. 193 an d, Tagbl .-V.

Adelheidstraße 21, ,i . cleg. möbl. Zim ..
Sonnenseite , mit u . ohne Pcnston.

[k  Zweigstelle der Wiesbadener Cagblatts
' Blsiitarcfrina 29  »

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleiche » Preisen»

4% AZ /| A gleichen Rabattsähen und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie im „Tagblatt -haus ", Langgaffe2 ?, entgegen.
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VermretunyM
1 Zimmer.

Rietzlftratze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofortzu vermieten. ' 5l

S Zimmer.

Dotzveimer Sie . 120 (Halte¬
stelle d. Elektrischen), Vorderhaus,
2 schöne2-Zim -Wohnungen mit
Küchenu. Zubehör per sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
1. Stock »rnkS. 638

Kl. Kirchgafie 3
L-Ztm .-Wohn., Küche, Keller (evtl . in.

Laden) sofort od. später zu verm.
Nckheves daselbst od. Mülterftr . 10,
von 5 bis  8 Uhr. 1067

_ _ Billa Rirpbergstr » 9
e. 2-Z -W. m. reich!.Zub. z. verm.  626
Schar « tzorststr« tze IS , L. Stck., schöne

L-Zimmer-Wohnuug mit reicht. Zub.
per 1. April zu  v erm. N. das. 5971
Zrm^Fsovn., Epeisek., gr) Balk., Ab-
schlub, 350 Mk. Zietcnrmg 3,Frontsp.

_ 8 Zimmer._
S <yarnt »orMr «tze 18, 3. Sr ., wione

3»Zimmerwohnnng mit reichl. Zub. p.
1. April zu verm. Näh, das._ 5970

Seenckenstraße 29,
Borberh . Part , »nb Gartenh . Part .,

je eine elegante 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör per 1. April zu vm.
Nä heres daselb st Part , rechts._

Zicttmwg .ll/llff Ä
zu vermieten. Näh, das. B 2161

ZZimmer - Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraße 68, 1 St , 472

4 Zimmer.
«dolfstr . 5, 1. 2 schöne 4-Z.-W. mit

Zub-, a. sehr geeign. z. Vereinig,
der beid. Wohn., sofort ober spät,
preiswert zu verm. Sehr paff. f.
Arzt,  Re chtsauw.. gr. Bur,  feg

Mietnachlaß.
Büdesheimer Straffe SO, l rechts,

schön« 4»Zimmer »Woimun « mit
Heizung , Bad , Gas , «lektr. Sicht
wegen Wegzug zum 1. April.
Rät, . das . bei ?»« >» «-. B31S6

4-Zimm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., Slifr,
clcktr. Licht. Dampfheiz., per fof.
oder später zu verm. Näheres
TaunuSstraße 13, 1. 1068

fjcrrfd). 4-Alll.-WshM!lß
Mit all. Komf. der Neuz. ausgest., ist

ab 1. März d. I ., ev. später mit
Nachl. zu v. Janowsky . Mnseum-
straße 5, an der Wilhelmstraße.

S Dimmer.

Diedricher Straße
Part ^ 5-Zimmer -Wohnung , Küche m.

groß. Nebenraum im Souterrain,
mit Borgartrnbenutz . per 1. April

verm. Näh, daselbst 1. Etage.8)lumenstr . 1« , Hochp., 5— 6' gr , Z.,
Bad , Beranda , rerchl. Zub., elektr.
Licht. Anzusehen 12—B Uhr. 5225

Damvachta! 39
Herrschaft!. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in

2 Famil .-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. tteuer , Dambachtal 41._ 052
frantifurtcr Strafe 25,1,

5 Zimmer m. Zub., .Heizung, elektr.
Licht. Bad. 2 Ballone , z. 1. April
oder Juli , evtl , gleich zu verm.
Evt . Gartenben . N.  das , P . 5954

Wffftrrtßr 1 ". d. Pärlstr . hochh
^ks ) sllus " 1 , Wohnung, 5 große

Zim., Balk., Fremdmz. u . reicht. Zubh.« o.spät.z.verm.Näh.Parkstr.25achmaherstr. 8, 2. Et. 1069
Marktftraße 9, 1,

schöne5-Zimmerwobnung.Bad rc. zu ver¬
mieten. Näbercs daselbst,

Nikolasstraße 2«, 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
4 » rl Modi . Ba hnhosstr. 16._ 5657

Schwalbocher Straffe 12 gr. 5-Zim,-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal-
bacher - lraße 23,  b ei Xaltn . 1070
Biktorrastrnße

(Diva mit Garten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reickl. Zubehör, geräumiger
Beranda per 1. April, cvent. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näb. beim
Hausmeister Wirtli . Viktoriastr. 49.

Eleg.
1. Stock, zum 1. April, event. auch
früher, zu vcrmicteu Rüderheimer
Straße 21,1 ._

6 Zimmer.

Friedrrchstr . 39,
1. oder 3, Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zmbehör. perl . April zu verm.
Näh. bei i ’riwir . 5Bitr »ur {t>
Weinhandlung, Neugasse3. 600

Kmf.-FrrsDr .-Rmg 3
schöne6»Z.-Wohn. mit reich!. Zub. per
1. April z.v. Amu>. il - l , 3 Tr . 1071

Kailer-Friedrich-Ring 66,
3. Etage , Herrschaft!. 6-Zim . Wohn,

mit reicht. Zubehör per 1. April zu
vermiete n._ Nähe res daselbst Part.

Saiser -Uriedrich -Mng 74 ist die hoch-
herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reicht. Zubehör, wearugs-
halbre sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 1072

KranzpZKtz 1,
2. Stock » schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders siir Arzt geeignet » per
1. April 1911 oder früher zu ver¬
mieten. Näh, daselbst. 10)3

Billg Lessrugstraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u, 3 im Souterrain,
3 'Mansarden und sonstigem ret hl.
Zubehör, Balkon, Speiseamzug. elektr.
Licht und großem Garten (auch obne
Souterrain ) perl . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. 4-3—E-5, Näh. beim Hausmeister
Wirt !,» Viktoriastraße 4r>._ 4300

©ÖO ■OOOOÖOO ’<® ©

0 Sil ! « Ö
§ Nerobergstr. 16 8
V Herr chnftl . Wohnung , Hochp., v
5 6 Zimmer, Souterrain , Küche ec. 0
a  sof . od. spät , zu verm. Nab. a,
P bei Frau Direktor Seite , das.
^ zw. 11 und 1 Uhr. 1074
©0,000000000®

Theotzoreuftraße 3
Villa mit Garten, 1.. Etage, 6 Räume,

reicht. Zubeh., per 1. April z. v. 592
Walkmühlstraßc 25. Hockp., sehr ger.

6-Zinr.-Wohnung , mit gr. Diele,
reicht. Zubehör , großer Terraffe,
parkart . groß. Garten , preiswert
zu vm. N. Adolfstr. 5,  lv F239

Die von Herrn E®r . HmbI
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Er » Burgstraffe 13» 2»
bestehend ans 6 Zimmern, Küche
und r :icl;I. Zubehör ist bis 1.April
zu vermieten. Näheres
BecSter , Gr. Burgsir. 13.

1075

^ Zimmer.

AdolssallccI1,f.KL«
u-ng mit r ichl. Zubehör per 1. April
1911 zu vermiete». Näh. Part . 1076

chsrt.
eh-

frei und inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre -Wohn.,
7 hochherrschastliche Räume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
zwisch. Wsh u. 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufrage » im Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Neu-
dorfcr Straße 1. 469WMkplM.kLSÄL

^ per April zu verm. Näb. 1. Stock.

In Bill .» A

KtixelltÄl. 49/A $
^ Herrschaft!. Wohnung, 6—8 Zim.,
^ gr. Loggia, Balk , reicht. Zub.,
^ Gerten «nutz., elektr. Licht, Gas
^ :c. per 1. April zu vermieten.
A Näheres Nr. 49, 2. 1077

AAM » U. TM«
von 7 Zimmern mit reicht. Zubehör
Rheiustraß« 7 zu vermicteu. 6997

Friedrichstr « 18, 2. El . II Zimmer.
Küche, Zubehör, ganz oder geteilt, auf
1. April zu vermieten.

HmuhoWLsLraße3
elegantes herrschastl. Hochparterre
von 8 Zimmern n. reicht. Wirt-
schaftsräumen z. 1. April zu vm.
Näh. Wohnungsnachweis-Bureau
s. iou & CU *., Fricdrichstr. Iß.

Rheinstraße 39-
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, eleftv. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
B„«m « & lie .» Friedrich»
straffe 15.

Herrschastl . 5-Zi »». -Woftit . .
1. Etage, in vorneamer Lage, mit
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
Bad , elektr. Licht, Vakuum, ver-
setzuugshalber mit Nachlaß
zum 1. 4. zu v rmiete». Off. u.
i». 23 8 an den Tagbl.-Verlag.

HichhmsWl. WohNW
von 7  Zlllimer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres B a ubure a u . 1078

~Parterre -Wohnuntz
in verkehrsreicher Straße des Bahnboss-

vierrels, 7 Räume, anßer der Küche,
it. zu verm. Evtl , können auch 3 Vorder-

zimmcr mit gr. Terrasse, Kl. und
Mansarde Keller, Lagerräume abge-

eben werde». Bes. geeignetf. Bur . 2C.
äh. unter H . ä « oo hauptpostlag.

8 Zimmer irrrd mrffr.
gekNä

Rheinstraße 99,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmeru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr «40 . Bart , l» 654

Srr?«i»straffe 108 » ^
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kämmern. 2 Kellern und allein
Zubehör per sofort pre s vert zu vcr-
n'.icten. Näh. daselbst, Parterre , uns
Do tzhciincrst raße 60._ B 3158
Schützenftraße 3,

1. Etage herrschastl . Wob « ., 8 Z .»
Diele und reicht . ZubehSr . per
1. April ss . später zu vermieten.
Näheres dase lbst . _ b91

miia  Btttsriäftr749
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zinimern mit reich!. Zubehör, 3 'Man¬
sarden, 2 Balkons , Speiscnaufzug,
elektr. Licht, Zentraldeizung und
großem Garten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Brsichtigung Wochentags
12—1 und ' ,3 — , i. Näheres beim
Hausmeister W irtH daselbst. 655

Wcbcrgasse 3,’S'
Vorderhaus

Stock,
neben Nassauer Hof, 9 ineinander-
gehende groue Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden, 2 Keller, sofort
oder spät.r zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1. Stock. 524
Kädeir und Grschäftsrärrmr.

Ailerlir. !7üota, SÄ
Adolfstraße 5 2 sch. Läden, in guter,

für jedes Geschäft geeign. Lage,
m. Landenz.. ev. mit schönen Lap..
Räumen , auch daranstoßend, schon.
Wohn., preisw . auf sofort oder sp.
zu Vermietern_F230

Hcnbaii KihnhOr. 8
hochmoüeni « fädelt

mit Ladenzimmer und Lagerräume
n bst Zentralheizung, in guter Ge¬
schäftslage, per sofort oder später-
unter günstigen Brdiiigunzen zu
vermieten. Näheres daselbst bei

3. Stock. 595

59 qm gr. t’a&esi,
Bismarckring t, mit 3-Z.-D'ohn., ev. m.

Bur ., Lagerräumen u. Werkst., zu v.

Bismarckring 2,
Ecke Dotzheimer Straße (Neubau),
utvd . Eck!ad . n.Fronr !äd.
»n versch. Größen, geeignet für:

Möbeln.Dekor.
Haushattartikel
Installation,
Färbereifiliale,
Kurz- u.Wollw.

Delikatessen,
spez. Kapee, Tee,
Schokoladen,
Gebäck,
Zigarren , „
auf sofort preiswert zu vrrm. Näh.
Bailbureau Hlldnn . Dotzheim.
Straße 43. B 1559

LaVeK BleiMratzelü
mit an o-. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. A. _1082

FriedriÄstr . 12, Seitens . Part .»
Werkstätte,

ca. 30 gm groß, mit 8-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh.

Kirchgasse5 83155

ist der von der Bltchpandlung Grrst»
Kra « 5ma » tt innegeftavte Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh.das.od. iss. Schei «i . Göbcnstr.7.

Kranzplatz1, 1. St .,
sind d e von Herrn Hofdentist
8) . Krane mnegchabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etagen»
Geschäft vorzügl. geeign. per
1. 'April 1811 , auch - «teilt , zu
vm. Näb. Kranzplatz1, 2. St . 160

LadeK Langgaffe 26
mit Ladenzimnicr, event. mit Lager¬
räumen und Wohnung, auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst im
Eckladen. _ ____ 686

Marktftraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräuuic, Werkstatt-
raume rc. zu vermieten. Näd. b.
K . Nikolasstr. il . 5958

MWcksbcWW/MÄ
heiles gr. Souterrain mit Auszug,
'2 Lag rräume per April.  506

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Frirdri -hstraffe,

Krrchgaste 28,
1. Etage , 8 Zimmer «« . reich!.
Zuvehär per sofort od. später zu
verm. Näh. Nasser
& e Friedrichsiraßc 40. 653

18  Reugasik li¬
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. v.
.Sa «»«!»!. Weinrestaurant. 1085

Ecke Rhein - ü. Schwalbacher Straße
Eck - LaZen

für jsdes Geschäft geeigr-ct, in
nun erbautem Hause, sofort zu
vermieten . Zentratheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigentümer Aßmus.

_1 . Etage ._ ■ 1086
Cchiersteiner Straste 1, gegenüber

Herdrrstr., Laden ohne Wohnung zu
vermi eten. Näheres 3. St . links. 530

iKHTaitnusstraffe  25 mitV »w4 *1 2 Schaufenstern, Kontor,
Küche, Keller, gr. Golerie u.2 Neben¬
räume mit od. obne Wohnung soiort
oder später, «ve«ll. auck als rorüber-
yeliensen Ausstellungsraum zu verm.Näh. das.  Drogerie 629
WeKritzftraße 57

Laden , in welchem seit langen Jahren
Zigarrcngeschärtbetrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnuna per 1. April 19.11
zu vermieten. Näheres bei Lirrtt «,
Büdi ugenstraße4, L_ 1058

Großer Büro -Raum
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei 4 ittmann. Adclhe-dstr. 10, H. 1089

Gr. helle Wertstatt,
elektr. Kraft vorh., auch als Lager-
ranm , im Zcntr . der Stadt , zu ver-
mieteu Adlerstroffe 3._ 614

Mi tzrilr Mmr
mit separatem Eing ., für geschäftl.

Zwecke vorzügl . geeignet, zu verm.
^ Bahnhosstr . 4, Ztgarre mad . 1090"Lavpn
für Wäscherei billig zu vermiete».

Bismarckring 17._

Große Geschäfts-Eloge
in bester Kurlage, mit Arbeit?- und
Lagerräumen, zu vermieten Eck: Große

^ und Kl eine Burgstraße  2 . _ 809
Ein Ladenm.Wohnung

Doüheimer Straß : 75, per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Linterh ., bei Buggert ._ ... . 498

mit Mahnung zu vermieten.
Feldstraße 19.

imW*  KmßgW -WWk.
Friedriebstraße 18, EckeSchillcrplatz, auf

1. ? pri! zu vermieten.

Großer Hell»GeWskMül
Bleichftr. 18, für Bureau , Magazin,

event. auch Wertst ., mit gr . geü.
Hofraum u. Torfahrt , ganz , oder
geteilt sof. zu vermieten . Näheres

_bei Ha nson._ 1083

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale zu
vermieten . Räh . Border-
lta, rs» I . Stsr ? siuks . p,3159

EÄlaöen
Frredrichftr. 3Ä,

Ecke Reugasse
(z. Zt . Teppichgeschäft der Firma
Elvers & Pieper ), ^ ca. 135 qm
groß, mit 5 großen Schaufenstern,
Sousol und event. 70 bis 210 qm
Entreiol, ganz oder get-ilt zum
1. Oktober z» vermieten. 605

Näheres bei
Ê riefir . nrii ur " , Neugasse3

Kirchgssse 43
iSLsrchRest)

mm  M 08810!
aus 1, April zu verm.

Näh. 1. Etage. 620

Zwei Helle ./üttitittt,
sep. Eing., f. Bureau - vo zügl. geeign..

_z . verm. verrngartenstr . 7, Hth. 1093

Im

MH
Langgasse 21

M U

l

find große Lüde » mit großen
Hellen Oder- und Untergeschossen
und Ncbenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

UaIijih  mit st- Zimn-er-Wo n. und
Zu cbör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbmstr. 22, ! r . B9u9
sind «« mit Wohn. n. Zub. Hellmun'--
MvkN str. 42 sof. m v. Näh. 1. 109t

Schöner Eckladen
mit Zubehör, kkaistr -Frikdrich»
Mn » 38 , sowie Lad «« in der
Rrchisiraße im selbigen Haus: so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst. 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28, 3. Et . 656

Ter in meinem Hause Kartstraffe 22,
Ecke Adeicheivstr», seit 8 Jahren von
ScbneidermcifterA. Arnoid innegehabte

Ksden mit PttWättc
ist sofort oder später, mit oder ahne
Silohnung, anderweitig zu vermuten.
Näh, bei a.» «»!« s«or >-, »» » .

2 Schaufenster, 35 qm
erap zu verm. Nah.

Wilh. Gerhardt, Mauritiu i-str. 5. 4400
E «räu »0ge Aerkststtteü , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Borknraffe 29. ' 2 links,

^ und DlauritiusstrMe 7, Part . 1 -54
ÖiÄ  SlV *9 '^ rröftr . 20 m. Lob «, per

N 1. April 1911 m verm. _
Oranienstrat e 14. mod.,

«VllPCII 2 Schauf., ev. ui. Wohn,
u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
verm. Näh. Borderh. l . Stock. 1098

zu vermieten Rauen»Metzgerci lllcrstraße 7.
{««*• für Maler, Bildhauer ec.

»1115511 nur 1. April zu verm. Näh.
^Rüdcsheimer Str . 18,̂ Glh. Part . 1694

Wirtschaft, ' Laden u. Wohnung zum
1. April zu Dcrsnietn. Preis 700 Mk-
Näheres Saalgüsse 38._

Die Parterre » Lokalitäten . Schiller¬
platz l , Ecke Friedrichsiraßc 18, sind
sojort ẑu vermieten. _ _ .

Lh ^ ,9» mit 'Ladenzim .. Schwül»
LKMW ballier Str .. Ecke Michels-

berg, auch für Kon-or geeignet, zu vm.
Prei ' 800 Mk. Nah, bei Gottel, 464

Wüfül mit ober ohne Wohnung zu
verm. Walra str 33, P . 523

«tmn AM
hoch und geräumig, Wcllritz
strafte 49 , frühe 44, z. 1. Apäl
zu verm. Event. Wünsche können
noch deriielstchtigt werden. 31317

«rchr ftgeii ftftS
Näh. Wörth slraze 28. _ 90it

Läden mit Zimnier » Nnernstr . l « l-
evtl, auch mit Wohnung per 1. April
19i 1 zu vermieten. Näheres daselbst
Swuhwarenladen od. b. Aechtsan.calt
Ls«-. Mattes» Mainz._ _F23

VK jL 'JTa m rt* üich ft " Maden und
Wohnung z. 1. Juli

»u vermieten. Näheres Rheinganer
^ Si raße 6, Pa rt. >/ . 601
KglöyiülWN-cugtschäfL,

seit langen Jahren besteh. ». mit bestem
Erfolg diir., ist mit vollständiger Ein¬
richtung perl . April zu verv'. Off. n.

A8L an den Tag bl.-Vcrl. B8156
Gesicherte Existenz.

Ein seit 38 Jahren gut gehendes
Biktualicn - Geschäft» mitten der
Stadt , ist wegen hohen Alters der
Jmhaherin auf 1. AprÄ oder auch
früher zu vermieten . Auskunft
Göbe nstraste ,̂13, 1 S t. B2GG4erei

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letzt re in neu erbautem Hause, zu
vermie ti. Näh. Rerigaffe 5, Part . »
Wiesbaden. 611

Laden,
odern. ca. 95 ffH-Mtr , 622

Kirchgaffc 23
sofort zu verni. Näh. Kirchgassc 24.

Zu jedem Betrieb
FatrikräumeWaldstr . 49 zuvm. Elektr.

Kraft.  Näh . Fricdrichstr. 4, 3. 753
Uillen und Häuser.

H " vermieterr oder
zu verkaufen

Zimmer-Halls
Hohenlohestraße 7,
in gesündester Lage, mit allem Komfort
der Neuzeit a «gestattet u. in schönem
Garte» gelegen. Gest. Ane,bieten u.
» . 3 *4 an den Tagbl,-Verlag. 606

Villa KaMllkllßnßeU
sch. Gart . (auf. 36 Ruten ), 12 Zim .,

nt. r . Zub ., et.  Licht, teiitw. Zentr .-
Heiz. z. 1. April o. sp. z. v. R. das.

Virisamii «»WrUa, Schillerstr. 14, Ecke
Nassauer Str ., zu v. Ed. Didion. 5341
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Nerotal, "WHT
mit Garten , 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per 1. April zu
vermieten oder zu verkaufen. S3325

Bilse & Böblmonn,
Telephon 2708, Hcllmundstraße13,

SonnkAbergcr Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her-
aerichtet . 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u.
Stellung für 3 Pferde , Garage,
gb vermieten oder zu verk. Näh.
Hergenh ahnstr . 7. Tel . 2150. 470

3000  Mk.
Weg. kl. Billa , 9 Z4m.. gr . Garten,

wod. Korns., beste ruh . Kurlage , für
läng , zu vm. Sonnenberger Str . 64.
M . Haus mit schönem Obstgarten,

5—6 Zimmer und Zubehör zum
1. April zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Emserstr . 61» Billa Irma.

Möblierte Mahnungen.
Mainzer Sir . 5«, 1. Stock, möbl.

Wshn .» 5 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer u . Küche, auch geteilt,
zu verm . Näv . Parterre ._ _

In erster Knrlage
ift in hochmoderner Herrschaftsvilla

mit parkartigemGarten. 5 Min.
vom Kurhaus, die 1. elegant
möblierte Etage u. dar Par¬
terre, event. geteilt, zu vcrm.
Die Billa , 17 z. T. sehr gr.
Zimmer (3 Mans.), reicht. Wirt-
schaftsränme, 3 Bäder (auch
komb. elektr. Lichtb.) enthaltend,
wird auch im Ganzen» möbliert
od. unmöbliert, abgegeben. Evt,
Autogarage. Näheres Sonnen¬
berger Straße 9, Parkseite.

WLbtterto Zimmer , Mansarden
rtr.

Ndelheidstr. 33, Part ., 3 große eleg.
,nM . Zim. mit Balk. u. Borgart ..
Südlage , m. ein. od- mehr. Betten.
zusammen od.  get ., sofort zu verm.

kldolfstr » 3» 1, schonHobl. Wohn- u.
Schlafs, mit feperatem Eing. z. vcrm.

Mbrechtstraste 28 . 1, hübsch möbl.
Woher - und Schlafzimmer an
best. Herrn zu vermiete« «_

MsmarckiKn « 36» 2 r.» möbl . Z.
an best. GeschäktSfrl. z. verm.

Herderftr. 13»1 r.. ich, m.Z. m. o. o. P.
Rveinftr . 94 , 2. fch. Z.. Mitbenutz. d.

Wohnz, m. v. Pens. 55 Mk. monatl.

17.
Schreibtisch » gemütl . ein «.

DU - Billa Rühdcrgste . 8
ein möbl. Zim. 1b. März zu »erm.^
Gut möbl . Wohn - n. Schlaszim.

z. vm. b. einzelner Dame an nur Hess.
Persönli chk. Albre ch istraße 11, 1 St .

38  KB. Beff. WMWl
sind 1 oder 2 möbl. Sonncnz. zu verm.

Rhei nstr. 77, 1, Et. Bor 3 Uhr z. b.
Gut (neu ) möbl . Wotzü. Schlaf¬

zimmer, Balkon , fr. Lage, bei
alleinft . Dame zu verm . Sedan,
platz 8, 2 r. _83237

In kilier fittrlaac,
Sonnenberger Str . 9, Parkseite»
find in hochmoderner Privatvilta
m. gr. Garten » 5 Min. ö. Kurh.,
elegant möbl. Zimmer (mit Balkon
resp. Terrasse), inkl. Frühstück, er¬
hältlich. Südlage » Bäder.

Möbl . od. leeres Z. per 1. April b.
k. L. zu vm. Off. u. B3. an d.
Ta gbl.-Zwgst., Bism arckri ng 29 .83828

Wohn - « . Schlaszim .» auch cinz., m.
Fam.-Anschl. Näh. Tagbl.-Berl.  8m

Remisen , Ktallnnge » etr.

Gr. Weinkeller LM «.
Biebricher Straße 53.

Dotzheimer Straße 123,
vis a viK dem Gnterbahnhof,
BierkeNrr, Stallungen , Futter-
räume , Höf und Wohnung per
1. April zu vermiete « . 83509

Auto -Garagen
zu verm. Hellmuudsiras ;« 39 . 482
Kür Kutscher Stallung |T2 u. 6 Pf.,

Remise rc., nebst 2- u. 8-Z.-Wohn. p.
sof. z. v. Näh. Wcißenv»rgfir. 8, 3l.

Auswärtige Wohnungen.
Bor Sounrnberg»

Wiesbadener Str . 3V, s. sch. 3. und
Z-Zim .-Wshn . zu verm. Näh, das

Sonnenverg , Wiesbad. Str . 89, Ecke
Tennelbach, Halteplatz der Elektrischen,
3-Zimmer-Wohnung, Küche, Keller,
Waschküchez» vermieten per 1. April.
Näheres doriselbst.

5 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer,
Badc-8inr ., elektr, Licht, Pracht.
Aussicht, direkt am Rhein gelegen,
sos. zu verm. Pr . p. Jahr 590 Ml.
v. Oetinger . Erba ch im  Rherng.

Aelt . Dame
s. Wohn.. 2—3 gr. Zim., Sonnenseite,
Küche, Klos. i. Abschluß» u. 2 od. 1 gr.
Mans. Preis 400- 500 Mk. In Billa
bevorzugt. Postla ger karte  DK ._
2-Zim .-Wshn . gesucht
per stApril oder früher, nicht Frontsp.
u. nicht i. Hintcrh. Off. mit Pr . unter
« . SH4 an den Laghl -Verlag._

Schöne geräumige

Z-Mmr-Mnus
in gesunder Lage, vorübergehend,
evtl, auch für ganz »n mieten gesucht.
Off. u. T. 281 an  d . Tag bl.-Berla g.

In Vorort von MMkden
slvicht erweichbar) wird Villa oder
Lanvhams, 5—7 Zimmer u . Zubeh.,
zu mieten gesucht. Größerer Garten
Red. Off M. 281 an Tagbl. -Bevla«.RllNkMnnn, Dnnrr« er,
sucht per sof. oder 1. Marz 1—2
.möblierte Zimneer, Part . od. 1. St .,
Nähe der Kwrlage oder in benachb.
Straß , erw . Telcphonb.. sep. Ein« .
Offerten Postfach 21 erbeten ._

»leg . möbl . Zimmer»
Nähe Hauvlpost. per 1. März gesucht.
Offerten unter » . 35 c.n Tagbl .-Hpt.-
Ag.. Wilhelmstraße8._ 5851
Frdl . möbl. Wohn-, Schlaf¬

zimmer und Küche
dauernd, Nähe Hauptbahnhcf, v. Dame
gesucht. Offerten mit Preis u. ®. S85
art̂ den Ta gblatt -Verlag._ _

Nur bei
besseren rnWen feilten

sucht gebildeter jg. Beamter bescheid.,
aber freundl . möbliertes .Zimmer
als Dauermieter , Nähe Bismarckr.
erwünscht. Sonnenseite Beding. Off.
unter S . 285 an den Tagbl .-Berlag.

iPht 1)861 Zimmer
sep., Geschäftslage, von Dauermicterin
sofort gesucht. Offerten unter II » 28»
an den Tagbl.-Berlag.

Pensisn ChKrLstte,
NikolaSstr . 39 » Park , l . »

empf iehlt schönu. sa uber möbl. Zimmer.
Hu« nhsS bietet Schülern vorzugll
ür . piiss . Heim, Aufsicht, event.

Nachhilfe zu solid. Preisen. Gefl. Off.
unter an den  Tagb l.-Berla g.

1 oder 2 Schüler
finden in f. geb. Fam . m. 16-j. Sohn
(Obersekund.) liebev. Aufnahme und
mütterl . Pflege . Pr . Ref . MäH. Pr.
Gest- Off , u . F . 285 an Tagbl. -Berl.

In Weilburg
sucht f. ältere Dame einige Schüler zu
Ostern in Pension zu nehmen. Näheres
im Tagblatt -Berlag. 8o

Jeder Mieter
verlange dieWohnunggtisten desHaas- n.ßranfiöösitzer-Vßrems

K . V.
OesohäftaedeUo: Luieenstrasse 19.

Telephon 438. F373

MghiiUgsuWris - Mm
Wilh . Reitmeier,

Luisenftr. 8 . — Tel . 8478.
Größte Auswahl in Dillen kauf- und
mietweise, sowie Wohnungen in allen^

Größen und Lagen. 5426

WghMRMüchWSlZ.
Kauf - und Mietvbjektc jeder Art.

Offerten und Auskunft gratis . 5444
A « k4. Mmmn«

Bureau neben Hauptpost. Teiepst. 648.

MWMen-MüWs-
GesellWllst».s.

Marktplatz 3. Telefon 618.
WobunngsuachweiS.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 5293

4 1̂  #
f KSeigltcher tt̂ LpeiMiik

Stad t*VT sis» 41 ge.

fFebersfeslelumgeffi
ven t: nd u » c3» issaswürt *.

Anfbewalirungen
ffUr Einne und lUngeire 5BeUf

'Yerpaektmgera,
IpedlilnB von llinterlaiiiea*
aeliaitera , £ BsaIeH8rn e «o. e4c»

172?
Eareau:

5 IVilkoSasstrasse 5.

Geld-md Immobilien-Marktd«Merbademr TagblMs.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

Wliwerkebr
KirpiiaUen -Angebotr.

HtzpothskeN-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel 9
Webergassi 16. Fcrnspr. 604.

Hhpothekengelder,
sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, Erbschaft, Policen ?c. in
jeder Höbe. Dotzbeimcr Str . 57, P . r.
Sprechzeit 11 —1 Uhr.

Ktzpotheken- ü . Restkanfgelder

n. PMcen , Wechsel u. Schulüdsichein
erhält jeder reell und diskret . 8A356
Mäher , Drudenstratze 8, Mtb . Part.
^Täalich Svrockzeiit von 11—-8 Uhr.

Suche »och sichere Hypotheken
m-it Nachlaß zu kaufen. Off . unter
G. 192 Tagb l.-Zwffst., Bismarckr . 29.

Bis 5099 Mark
derleihe ich gegen gute Sichvrh. Off.
unter G. 277 an den Tagbk.-VerlcV-

9900 Mark Mündelgeld
[trab zu 5 % per März auszuleihen.
Orff u . A. 279 an den Tagbl .-Berl.
59.999' Mk. auf 1. Hyp. äuszuleih . '

Näh, im Tagbl.-Berlag . 8g
50—«(>,000 Mark v

(ruf gute erste Hypothek auszuleihen.
Näher. Luisenstvlche 19, Part . 8873
'75-O89.999 Mk. 1. Hyp. brll. auszul.
Off . u. F . R . 80 hauptpostlagernd.

KnpitaUrn -Gefuche.

Gewgeber
erhaltenkostensrcieuNachwe.Sguter

Hypotheken
durch M̂ -saei -wIgf «Jstel,
Webcrgasse 16 — Fcrnspr. 604.

3000 —4000 Mk.
gegen absolute hypothekarische
Sicherheit nur direkt vom Geld¬
geber gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter 24. 28 » an den
Tagbl.-Berlag.

2. Hypothek von 19.909 Mk..
verzinÄrch zu 516%, mit doppelter
Haftung alb zutret , gesucht. Offerten
u. D . 274 au d. Tagbkl.-Berlog . 8373

iz - i »,«»0 Mark
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. £*. SSs®
an den Taabi.-Berlag. 8 507

29—25,000 Mk. 2. Hypothek "
ans neues Haus (Südvtertel ) von
autsitutertem Besitzer gef. Offerten
unter D . 277 an den Tasb l.-Berlag.

27. 30,098 Mark
2. Hypotlek von Seibstgeber auf ein
neues Geschäftshaus d. Innenstadt gef.
Off. unt. M. S « K an den Tagbl.-Berl.ms

30—40,000 Mark
auf Ia Geschäftshaus inmitten btt
Stadt als 2. Hypothek gesucht.
Goldsichere Kapitalsanlage . Off.
unt. ST. S8 © an Tagbl.-Berlag.

35,000 —40,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaftshaus,
Pr. Objekt, von Selbstdarleiher per
sofort oder später gesucht. Agenten
zwecklos, Off . m. Ang. d. Zinsfußes
unter Z. 278 an den Tag bl.-Berlag .
' 35 Mitte 2. HYP.
auf prima Eckhaus am Ring von ver-
mögeudem Manne gesucht. Feldgerichts¬
tare 160 Mille. Bärbel. l00 Mille
Mrrteing.11 Mille.Off. u. 0*. 8 « S8 » .
an H9. S' reins ;, Wiesbaden._ 8 24
MIT 50,0002. HYP.
a. pr . Objekt im Zentrum der Stadt
von Selbstr -eflekt. gesüßt .. Ag. Verb.
Offerten u-nter I . , 193 an Tagbl^
Zw-eiast.» Bismarckrinr ; 29.

Imistzilien-Versschrs-
GesellWMU. h. A..

Marktplatz 3» Part.
Telephon 618. 5368

Große Auswahl von Miet-
!,. Kaufobjekte « . Geschäftsver-
käufe aller Art . Finanzierungen.

Hyvotbekeu -Berwittlung.
BerstKcrungev.

Billen ««
kauf- und mietweise.

Diverse Gelegenheilskäufe.
Offerten und MuSkunst gratis.

«Jl ®Ho  Bruns,
Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.

Größere bDAL ^ große, hohe
feudale Räume,

feine Lage, Zentral -Heizung, Gas und
elektr. Licht, Garten, unter Preis baldigst
zu verkaufen. Offerten unter Sri. äil
an den Tagbl.-Berlag.

NieZerrchKnserr.
Kvankbviilsbälber verkaufe meine

aus 8 Z>im„ Diele rc. bestehende, am
Walde gelegene, der , Neuzeit entspr.
einger . Billa zu günst. Bedingungen.
Nur Offerten v. Selbstkäusern unter
K. 285 an den, Tagbl .-Berlag.

Retzende dl. Pu
9 Zim ., mod. Korns., ruhige Lage,
gr . Garten , sehr billig zu verkaufen
Sonnenberger Stratze 64.

~mfa
mit allem Komfort und schönem Garten,
Knrlagc, wegmgshalver billigst
sÄneltsiS '.is zu verk. Platz für Stall,
vorhanden » Off. lt. bk. «S an Tagbl.-
Haupt-SIgcntur, Wilhelmstr. 8. 5447

EtKgsttlMzrs,
ällös vermietet , in guter Lage, mit
Laden und klein. Hinterhaus , prersw.
zu verkaufen . Offerten unser H. 285
an den Tagbl .-Berlag.

Für SpekuiKtiou.
Durch Erwerbung ciner2. Hypoth.
au? ein herrschaftliches, elegant
auSgestattetcs Etagenhaus in der
Niederwaldstraße ist das Obsekt
spotidillig weit unter dem Wert
ev. zu kauf.«, da die Hypothek
zur Rückzahlung fällig ist. Fnter-
efjcntett, w. über 40,000 Mk. ca.
verfügen, erf. Näh. unt. W!. S8K
durch' den Tagbl.-Berlaa.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewahnen rur eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße, vreisw . zu verk. durch Justiz¬
rat DrLmb. .ckrchMsse43O0 F231

Heile Dia
in freier , südlicher Gärtenlage , nahe
der Stadt , enth. 19 Zimmer u. Znb.,
für 67,099.— Mk. zu verkaufen. Off.
unter G. 285 an den Tagbl .-Berlag.

Billa SchiNcrstr. 14 8
(Adolfshöhs ) , 8 Zimmer und Neben¬
räume, sofort od. sp. zu vk. od. zu verm.
Archit. Ed . Divio « , das. Tel. 6472.

Nertnnsche ElllßenhnnZ.
gut verm.. Pr. Lage, aeg. eine Ziver-
samiliera-Billa oder Bauplatz . Ost.
unter 5«. 285 an den Tagbl .-Berla g.

^Morgen
großes '

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist ieilungShalber
mit 00,!00' Mk. Anzahlung billig zu ver-
fnuicu. Brieflich- Linfrage bitte an den
Taabl .-Bcrlaa unter W. S - « zu r-chten.

Acker, 69 Ruten . 17 f. Obstbäume,
an 2 elektr . Bahnen , zw. rrrredenü-
u. Mainzer Str ., als Garten Vorzug!.
geeig., bill. zu vk. Kais.-Fr .-R . 64, 2.

Immobilien -Kauf giesnche.

HerrschaftL. Haus
mit größerer Stallung oderBilla
mit Terrain zu kaufen gesucht » wenn
Baugrnndsiück in Bonn in Zahlung gen.
wird. Agenten zwecklos. Schriftl. Angeb.
an M,-. K.  r »., „ Hotel Weins " »
Wiesbaden . 5145

Geschäftshaus
in guter Lage geaen kl. Privatbaus oder
Billa zu vertauschen. Agenten zwecklos.
Gefl. Off. unter » 5 an die Tagbl.-
Hanpt-Agentur, Wilhelmstraße8. 5446

Mainz»
nahe Bahnhof, Haus mit Wirtschaft so¬
fort sehr günstig zu verkaufen.
ESenmmger , Adelheidstr. 37, Part.

ÄfiMS uiit flottgehendenKolonial
warcngeschätt erbttilungSh.

selten preiswert zu verlaufen. I5Iä »e
fflSersniMgfer» Adelheidstr. 37, Part.

0 - bOÖO Imm-biiien-Nerrrauf-
vom « elbftgeder g-gen vriwa
Sickerycit auf gute Zinsen per
sofort gesucht. Offerten unter
F . » »s an de« Tagdl̂ Berlag.

Villa Rerobergstr . »
sofort zu verkaufen oder L» ver¬
miet «« . Röh . daselvst. ^ 231

Zu verkamen
kleine Billa , idyll. im Eigenheim u.
Nähe des Waldes gelegen. Dieselbe
enthält 6— 7 Z„ 4 Kam., alles unter¬
kellert, Gas , Wasser u . elektr. Leit^
ringsum kl. Gärtchen. Off . T. 267
«tt den Tagvl-Berlag.

GelegeuheitSkau ?» In Geissn-
hetm a . Rh «, beste Stadtl ., § « «
mit Metzgerei sehr reut, für 18000 Mk.
sofort zu verkaufen. Eise Henningar,
Adelheidstr aße 37, Part.

Bitten -BK
an fertiger Straße , 5 Min. vom
Bahnhof entfernt, preiswert zu
verkaufen. Näheres Baulmreau
KSSiiineir , Dotzhcimer Str . 43.

Kleine » gilt gel . Grundstücke»
event. auch Hypotheken am solche z. k.
gef.  Dir . Off, n. 14. sr . ti » postl.
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Meiner Anzeiger ierbadener Taablattr
Lokale Auzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 4L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Einrichtung
Wirt all. Zub . 180 Mk,, a. eiuz. Stücke
zu verkaufen Dotzheömer Straße 85.

Butter - u. Eier -Gefchäft billig
NibzuL NÄH.  Tagbl ^Berl,_ Sc

Schreinerei mit guter Kundsch.
^ ' f. E. 192 an

kving. 29,
Brauner Wallach, fehlerfrei,

5-jähr „ 1.70 gr ., em- und
gef., pwestswert zu berk.

_ >9, Erng cmg Bingertstr.
Ein gutes Zugpferd

zu  ve rk. Felostraße 17.
Junge Boxer, Eltern präm ..

gn verk, NorkstucAe 14,ih  03414
Klein , seidenh. Zwergbologneser

«Mästdckbalber bilkiy zu vetzkEßen.
Eästry, Ma-rswteyber.Straße 6, 2 l.
'Wachsam . Spitz (Rüde ) f. 5 Mk.
zu vsm. Dotzcheim« : Str . 17, Evb.

14 legr. Hühner mit Hahn,
4 2hj. TruShühner m. H.
nm, Nloupane ts , t ._

Mignon -Schreibmaschine,
«tt etzhalten, btllitz zu verkmifen.
Näh. im TagM-.-Berlag, _ Se

Weißseid. n. ein wollen. Meid,
ein Umhang, e. Tisch u . 3 Stühle b.
M vk. SchtrnMacher Str . 42, H. 1 r.

Maskenkostüm: Marketenderin,

der Schaktetzhalle.
Masken-Anz., neu, zu »erk.

'FvcmDerrstraße 28, 2 l.  B 3296
Ä berk.od. zu verl.Mask.-„-j. Kindl , Wed.-Hut , 2 Babys,
jl SiAd enÄn. Kir chgasse 7,  Hth . 3 St.

Eleg. Mask.-Kofl. (Gr . 46) m. Hutm aed. Sserobenfbraße  19, 3 i .
oltit «. seid. Bredermeier-

, ßK  verk . od. zu Verl. ;
ebenso gut erhalt . Knabenkleider für
12—14 I . zu verkaufen Zimmeri-
««arrnsiwaße 4, 3 St . r

Maskenkostüm billig zu verk.
od. zu Verl. Kärnarstr . 8. H. 1, Lu x.

u.
Damen -Masken,

: 3 Pagen , ferner Phantasie-
nur einmal bei e. Theater-

Vorftell. benutzt, sehr bill. ak̂ ug,, ev.
zu Verl . Kaiser -Friedr .-Ring 12, 3 r,
, £ *übteHe Preismaske bill. zn verk.
Eleonvreirstr crf'.e 7, 2 links . O3243
Hvcheleg. Mask .-Kost. f. H. u. D.

sehr billig zu berk. oder zu verleihen.
Bleichstrciße 27. Part ._ B3199

Schickes Maskenkostüm zu verk.
od. zu vl. Wwrktftr. 25, 1. Schönfeld.

Maskeu -Kostüm (Fantasie)
Mll . M berk. Gmser Stvcrhe 38, Part.

Kindermasken : Tirol .. Samt , 3.50,
Clötan 1, vk, PMiHPAborgstr. 19, P.

Eleg. Domino mit Hut
zu berk. FvMÄemstvaße 28, P art.

2 Kind .-Anz.. Bauer u. Bäuerin,
7—8 J „ bill. zu vk. Römerbevg 3, 2 I.
Z Clown-Anz. u. Baj ., schw. Gehr.

m. Wesde t>._ zu bk. Risthlstr. 17, 2 l.
SmÄing , Frack- n. Gehr .-Anzug

u.  U-eberz. M berk. M ichelsberg 1, 2.
?.-Frack u. Weste, D.-Maskenanz.
hr bill . zu v. S chlichtetzstr. 14, P.

Fast " »ester Frack-Anzug
(starke Figur ), pvoiswevt zu berk.
Ovarrionstrahe ^ W, Mvt . rechts.
Gehrmk. Ueber
billig zu vork. '

, D.-Rad , Br .-Ohrrl
icroynile 5. 1 re chts.

Fast neuer Frack u. Weste,
sth!a« e, Figur , verkaufen Herrmmühlgafse 9,  2 I,

Muschelbett, wie neu, vollst., 55,
lat . Kleiderschr. 14, Waschkom 12,
Tr .-Sipg^ 20. Bebtramstr . 30, M . P . r.

Frackanzug, mittl . Fig ., billl . zu verl.
oder zu berk. Jahnstr -aße 18, 2 St.
Frack- u. Smoking -Anz., bersch. Hof.
AÄz zu verk. Neugasfe 28, 2. 6440

Gut erhaltener Smoking
für jungem Herrn billig m  verk,
Näh. iMi TaM .-Berlag ._ Sa

Verschieb. Ueberzieher u. Joppen
bill. zu verl ReugHse 22, 2, 6439

Gut crh. Ueberzieher, gr. Fig .,
bill, zu verk, Wiekandstraße 10, i r.
Herrenmantel , schw. Rock, Zylinder,

Regenr. z. vk. Herrnmühlgasse 5, P.

Bollständ. g. Bett 50 Mk..
z, Pärch . La>chta-u>b,,z . Dompfasfe , g>r.
Euirmachtöpfe vk, Goötheftr. 22, 3._
"Zwei eleg. Rußb.-Betten "u 75 Mk.,
Schlafz . in Eich. u. Nußb. 285, « alon-
garnitür 125, Diwan 40, Ottomane
18—88, Spwgielschrank 86, Bertiko,
Nußb., 42—65, einz, engl. Bettstellen
35 Mk,, Waschkommodernit Marmor
75 Mk., Itür . u. 2tür . Kleider- u,
Küchenfchr. Scbarnborftstr , 46, Wkst,

Kutscher-Zylinder,
weit« Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .--Korrtor.

Schöne Altertumsplatte
zu verki Hellmündstraste 17, Part . _
8 Schlafz im., Nustb. u. Eich., s.bill.

zu  verl _ 'Minor , Bismarckrimg 4.
Modernes Helles Schlafzimmer

t»®en Äbrevfe sof. >biA. zu vk. Zu
erfr . b, Schüler , Göbenstr . 15, Mtb,

"Bett, Kleiderschrank, Küchenfchr.,
Schrei-bpult , Tische, Mnderwagon u.
kl. Teppich umzugsh . billig zu verk.
BleiichstratzeW, H, i >L_,: B3391

2 Betten , Deckbett, Diwan,
Spi 'ogsl, Waschkonsol«, Tische, Bertiko
zu verk. Norkstvatze 18, P . r . -B3387
"Schönes Bett 65, gr. Sofa 22 Mk..

Tisch 8 Mk, zu verk. Zu erfragen
Gmser Straß e 14, Part.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u, Ueber-
qardinen , billig zu verk. 'Näheres im
TaMatt -Kvntor , rechts der Schaltcr-
balle.

Chaise!., fast n. Küchenherd,
GMHevd. PetrÄsumofen zu verk,
Bismarckring 26. Pa,rt . r , 83418

Bersch, schöne mod. SofaS , neu,
billig zu verk. Göbenstr . 1, Polster-
werkstät te. 8—42 n. 2—<6 Uhr ._
Gr . Kanapee 20, Ottomane 15 Mk.,

Bsttst . m.Svr . 10. HÄlervenstr. 9, P . r.
Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,

M,. Decke 24, Diwans 36 u , 40 Mk.,
Tr .-Spiegel 32. Rauentaler Str . 6.

Kassenschr., Piano, ,Büfett,
H,- u . Dr-Schveibt., Kleider-, Büch,-,
Küch,- u. Spi 'ogolschr., Diw „ Vertiko,
SÄafz , (Nustb.i , Betten , nur p-ri,na,
billig Herma-n'nstrahe-42 , 1._ B8068
Spiegel - u. Kleiderschr.. Waschkom.,

Nachttische. Auszieh- u, and , Tische,
Stühle , Sofa usw,̂ Adolfsall ee 6,

Wegen Abreise
bMg > zu verl : 2 schöne zierlich«
Kumnereinrichtungon u . eine Küchen-
eirrrichtung, für -Brautpaar geeignet .'
Unzusehen -von vormittags bis
abends Michelsberg 28, Hinterhaus
Parterre rechts  ‘

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Bornehme ' flämische Sveisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tisckdeckê und Messina-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle ._ *
Säub . Bett 15, Kind erwäg, m. G.,

Klapvstühlch b, Hellmundstr . §3, 2 r.
Hochh. kpl." Bett mit Rotzbaarmatr ..

1« iu>. 2-tür . Kleiderschr., Küchenfchr,,
Waschk., Tische, StüUe , Spi -e«. bill,
Ci-öbenftvaß»' 10, Souterrain, . T or»E,

Eis, Kinderbettstelle mit Matratze
zu verk, Platter Straße 22, 1 r.

1- u. 2-tür . Kleiderschränke.
Wasch, u . a. Kom., Nachtschr., Bert .,
Auszreb-, Zim .-, Küchen- u . Schreib¬
tische, Diw ., Ottom ., Sofas , Betten
all . Art , StüM «, Tr .- u . Pfsiilerspg.,
Mag ., Pcmeelbr .', Bild ., Tepp.. Port .,
Äeg. Sptsgel , U.m!bau in Nuhb . und
Mchen, Würtoil ., Schlafz .- u . Küch.-
Ginvichlt.. Ssogr .-, Wioll-, Kapok- u.
Haarmarr ., eiwz. Teckb., Kiffen, acht
Pers .-Bstten ä 4.60 Mk. u . Vieles m.
spotchill-ig. Rauentak er S tvaste 6.

1- u. 2-t. Kleider-, u. Küchenfchr.,
Vettstell.. Vertikos, Brandk ., Waschk.,
Tische, Stühle , Anrichte. -PH. Thurn -,
Schreinermeister _ Schacbtstraße 25. ^

2-t . Kleiderschrank billig zu verk.
JKnstraßc 16. Hdh.- 3._ _ B3344

1-jtür. Kleiderschrnnk 7 Mk.,
Serviertisch , gr . Katferlbi'ld, Bett vk.
Hdl. v, Nioderwabdstr. 6, 2 r ., b. 4 U.

Bücherschrank, Ausziebtisch,
hochh. Bett mit prima Rößhaiar, und
Daumen-Deckbett, Waschk., Nachtschr.,
2>-t , Kleiderschr., BerMo , Stühle,
Kinidevbett, Küchemschr., -Tisch !n. U.
zu^ verik. Bi lla WaKmühllstr . 3, P,

Antiker Eichen-Gewehrschrank.
aeschnitzte Kleiderschr,, Brandkiste,
Kom., Tische, Stühle , bersch,-Kunsts.,
Bett, , Spiea ., Bild . AdakCtraste 7,
Mod. Küchen-Einr . mit Kunstvrrgtaf.
billig Taunu -sstratze 36, S ch-reinerw.
Küchen»Einricht ., einz. Gasamtzel

billig Schiersteikner Straß « 11, 3 r.
Mod. Küchen-Einrichl , w. gebr.,

billig, M imor. Msmarckrin g 4.
Seltene Gelegenheit.

Mod. Kücheneimr. in jod. Preislage,
wäg. Platzmangels bill. abzugeben
Taunusstr . 30, Möbelschreinerei,

Fris eur -Einrichtung
zu verkaufen , evtl, kann das Geschäft
auch übernommen werden. Näheres
bei Friseur Karl Franz , Faul-
brunuenstraß « 6. _ _

Gut erh. Jucker-Brustblattgeschirr,
kompl,, für 2 Pferde , sofoM billig
abzugeben. Herm. Rumpf , Sattler,
Morltzstraße 7,

Leichte Feberrolle zu verkaufen
Wellritzstvaste 57, Obstladen , B3692

Tapezierorwagen . neu u. gebr.,
Haindlvagen, mit u . ohne Federn,
billig gut verk.̂ FÄdstraiße 19._ _

Gut erhalt , bl. Sitzlicgewagen
billig zu verk. Lehrstr . 1, Part,_

Kinder -Sitz-Liegcwagen f. 6 Mk.
zu verk. Lellmumdstraße 36, 3 links.

Triumphrad mit Freilauf
(wenig -gefahven) zu- verkaufen . Nah.
wn_Tagbl .-V«rlag ._ 8b
F. n. Herd, eis. Gartentor , 2 Fahnen
billig abzug. Friedrichstraste 4, 3.
"Neue u. gebr. Herde u. Oefen billig
zu verk. Uorkstvatze !0, Ho>. B3886

Ein sechsflammiger Gasherd
(für R>estauration geeignet),,Zehr gut
erhalten , zu verkaufen . Näh. Hotel
Wilhelm«,

Gasheizöfen und ovale "Tische
zw verk. SchymEorMr , 26. P . rechts.

N. Kupfer-Gasbadeofen u. Eink.
zu verk. Kirchgasfe 19, Hof links.

Dreiarmiger Gaslüster

Runder Tisch, Handtuchst.. Raucht..
slonsvl«, KindeübcrÄew,. Stehlmnp«
zu verk. A -eichstraße Jj5,_ Patzt, r.

Schreibtisch, Trumeauiviegel,.
2tür . Schrank , eis. Bettst ., Kom., sehr
bill. zu verk, Bismarckring 19, 2 I.

Spottbillig zu verk,:
3 große Tische, für Schneider geeig,,
1 Pult , 3 Regale , 1 Kopierpvesfe, cm
Schreibtisch, 50 Oeldruckbrlder, 50
Schwarzw . Uhren, 10 gebr. Ratratz,,
10 Tische, 3 Patentrahmen , 1 Hobel¬
bank- 1 Schreibtisch, elektr. -.Birnen
u . Lichtloituna , 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 eleg, Kronleuchter , 1 Gaslüstcr,
WoHentaas vormittags 9—12 Uhr,

Michelsberg 22, 1, 5419

Schüler -Schreibpult , verstellb..
und Baillands -G>as-Baideofen mit
Heizung zu vetzkauisonK<Nssr-Fried-
rich-Ring 44, 2 Stiegen.

Ein verstellb. Turnbarren
u . gr . Hundehütte billig zu verk'wufen
Scchvälbacher Straße 79.

Fast neue Ausfall -Dharkise,
3,80 Mtr . breit , proiSwe-vt zu verk.
Rü desheimer  Straße 19, P . r .. _
Rähmasch., Schwing?ch., % I . i, G„
bill. zucherk. Bleich-stra ße 13, H.̂ P . r.

Gute Rähmasch., lute neu, billig
zu verk. Billa , WwWmühlstr. 3, P.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etw- beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr , Schmciderm-aschine bill.
Jakob Gottfried , Grabenstraße ^LO._ _
Fast neue kl. Waschmasch. f. 6 Mk.

zu verk. Lovelcyrrng lO, S tb . P ._
Laden-Einrichtung

sehr billig zu verk.- Helenenstr . 2, 1 r.
Theke mit Marmorpl ., wie neu,

zrt berk. Römerberg 21, 1 links.

Flämischer Mesynglüster
mit Mittelzuglamp « für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Mehr . Lampen für Gas u. Elektr.
zu verk. Riehlsttzaße 7, Bdh. 11.
Gebr . Badewanne , sow. 3-fl . GaSk.

umzugSh.. vk. -Scharulhorftstr. 48, 2 I.
Schiefergedeckter Holzschuppen,

7 Mtr . I., 8 Mtr . tief , 2% Mtr . hoch,
auf Abbruch 'billig zu verk. Näheres
Mnber -a 2, 2 Tr.
Mittelgr . W-aschbütte, Balkonpflanz.
billig Blsichstr. 23. 3 St . B3416

Zwei noch neue Wafchbütten,
Mch«'N, fast nicht gebraucht, für
Wäschereien bes. geeignet, sind wegen
Einrichtung einer Dampfwaschküche
nickt mehr verwendbar und deshalb
billig abzugeben . bei Jnsp . Claas,
Bachmaperstraße 11. B206

Rattenpinscher zu kaufen gesucht.
Näh. Waterloöstraße 2, Part . B3211

Künstl. Gebisse v. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 MI ., Plomv . u, a. einz, Zähne
m. Platinstisten u . Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck,, alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf., Zinn,
Zink, Messing, Staniolkaps, , Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Ühr.,
Gehäuse u . alte chem,, techn., mech,
Appar, , Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge u , Einrichtungen u , 1000 and,
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zotz, Friedrichstraße 48, Hth, 2.

Sherl . Holmes, Nick Carter usw.
kaust ' Bleichstraße' 27.

öL-Geige zum Lernen
von uinbem. Jungen zu kaufen ges.
Off . m. Pr . u. H , S . postl. Bism .-R.

D,-Maskenkostüm. Größe 46,
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
unt . A. P . postlag. Brsmarckring erb.

Rußbaum -Büfett,
gebr., igiut erhMon , zu kaufen ges.
Offerten mit -' Preis unter H. 284 an
den Tastbl.-Äerlag,

Schöne Speifezimmerkrone
mit Gaszuglampe (Schmiedseis, bev.)
zu k. ges.. Off . Z . 283 Tägbl .-Berlag.
Eise», Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft u. h. äb, Arnold , Aarstr , 15,

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Ghrnnafral - nnd Real - Unlte-richt
—-Nachhilfe. Bovber, a. Examina —
unlier H, 277 an den Taghl .-Berlag.

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt Bismarck-
Ring 36, 1 rechts, « 322

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zith .-Unterr . ert . grünÄl. O, Ki-lian,
Dotz'heimer Straße 46, 2. B2840

Leder-Arbeitstasche mit Inhalt
vom Goethe- bis tzWmbolhtstvaße-cvrl.
Ab-ima, a.  Bel . Fundbür,sau.

Taschentuch verloren.
ä &S. Mg. BÄ, Moritzstraße 21, 2 l.

Ein brauner Gummischuh
im Damibachtal bis Neraberg- ver¬
loren , Abzugeben gogen Belohnumg
Damlbachtal. 24,

Schrift !, hänsl . Arbeit,
auch in Englisch, w, geb. Dam« ; tst
auch denen behilflich, die nicht ge¬
wandt im Schreiben . Differten erb.
nacĥ Nerostvaße 37, 3 Stiegen . __

Parkettböden w. tadellos gereinigt
zn bill. Preisen . Offerten u . O . 281
-an den Tagbl .-Verlag.

Parkettböden reinigt u. wachst
billig Siievers , BleiMtra ste 18.

Schneiderin
empfiehlt sich in dem Hause. Näher.
Kirchgasfe 51, 2 r-echts._ _

Frau emps. s. im Aend. u. Ansb.
von Kleid, und Wäsche Röderstr . 17,
Bdh. Fro ntsp,, hei Wiirth.
TÜchi. Weißnäherin empfiehlt sich.

Adolbeidstratze 67, Vd-b, 3, FsP-̂
Geübte Friseuse empfiehlt sich

in -Ball - u. Ges.-Frisuven in u . a . d.
Hause. Bisma rckring 7, Hth. 2 r.

empfiehlt sich ^zu billigen Preisen.
Lothrin ger Str aß« 28, Hth. 3 l.
Friseuse u. Ondulenrin empf. sich

in Ball- u. Maskenfrrsuren . Frred-
richst-raße 44, Hth. 1. _
Friseuse empf. sich b. bill. Preisen.

Hellmundstra ße 40, 1 r ., Hempel.
Bügelwäsche wird gut besorgt.

Göben straße 21, Frontsp . B3212
Wiener Ren-Wäscherei

nimmt st, Wäsche z. W. u . Büg . an.
Eig. Bleiche, Rieder-wald str, 7, Lad.
Wäsche w. tadelt , gewasch. u. aebüa.

u.  Gard . gesp. Mo ritzstr. 33, Hth. P-
Wäsche "z. "Bügeln w. n. angen.

Walvamstraße 18, Hth. 1, B3299

Hiesiger Geldgeber
gibt Darlehen gegen Sicherhert be>
Abschl. einer Leben,sversicherwng, auch
WechselU. Forderungen werd. gekauft
Off , u. F . 258 an den Ta-M .-Berlag.

Geschäftsfrau sucht
300 Mark aus 3 Monaite. Sicher¬
heit - kann gestellt wevdem O-fssrten
unter  H . 282  an den Tagbl .-Botzlag.

Gutbürg . Mittagstisch 50 Pfg.
Hcrdcrstratze 3, 1. Stock.

Herr , 5 Mille Pension,
sucht AK, 300 zu leihen . Off . C. 193
an Tagbl .-Zweigst., Bi srwararrna 28.

Bon feiner hilfreicher Hand
zur Gründung einer Existenz Rat
bezw. Böchilse gesucht. Offerten u.
N. 286 an den Dagibl.-Verlag . __

Zwei Viertel 1. Ranggalcrie
für je 9 Vorstellungen abzugeben
Adolheidsiraßc -19, Pariterrte. __

Kgl. Theater . Zwei Viertel Ab. A,
1. Sperrsitz , für den Rest d. Saison
abzug- Alwinenstraße 28._

Reue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüm« von
3 Mk. an zu verl . ; ebenso Dominos
aller Art.

Druden straste 5, 1.

Damen -Maskenanzüge bill. zu vl.
Orani -enstvaße 34, 2 l.

Restes Maskenkostüm (Schottin)
bill. zu verl . Westend str-aße 44, 3 r.

Viele hübsche Masken -Anz. zu vl.
von 50 Pf . an u. höh. H-andarbeits-
lade-n N-ou gasse, Ecke Ell enbogeng.
M.-Änz.. Landsknecht, Page , Clown,
Türkin , Pierrette , einmal getr ., bill,
zu verl, od. zu verk. Nerostraß e 33.
Sch. Mask.-K.. Tiro !., svan. Tänz .,

zu verl . Näh. Ilerostr-aste 42, P . r.
Eleg. Damen -Masken bill. zn vl.

Hellmunbstraße 30. 1? B 2564
Masken -Anzua

(Msässeri-n) zu verleihen , Dolz,
Oran ienstraße L 5428

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu verl . Gnstav-Adolfstr. 13, 3 r,
4 el. MaSk. L 3 M... Kochel. Flitter « .
zu verlech. Nettelbeckstr, 12, 1 links.
Sch. Damen -Masken bill. zu verl.

Jahnstraße  14 , Part.
Ein Postillon-

u . 1 Chrhsanth .-Anzug zu verleihen
Kirchgasse 17, 2._ _ _
Mask.-Kost.. 4 Holländer , H, u. D.,
Rokoko, Polin , Zig ., Tirol ., Span,,
Husarin , Winzerin , Jägerin , Dom,,
Carmen , Schneeglöckchenvon 3 Mk.
a-n zu verl . Steingasse 31, Vdh, 2,

Sch. Maskenkostüm (Tirolerin ) „
bill an verl . Albrechtstr. 14, Frontsp,
El . M.-Anz., Gr . 42—44 (Pierr -,

Biedermeier , Spstu ., Schwarzw .), b.
zu verleih . Rtheinstraße  I W, Part.

Zwei eleg. Masken -Kostüme
zu verleib . Katzlstr. 31. 1. bei Lrnke.

Bersch. Damen -Masken billig
zu bevleihen Kir chgasse 50, St b. 2.

Sch. Masken -Kost. zu verleihen. ^
AnMÜnachm, . .Ho-chst ättenstr . 10, 2 I.

3 sch. Mask .-Anzüge bill. zu öerl
Scharnborststraste 16, Barch.' rechts.
"Mask.-Anz., Polin , Zigestn. Tirol .,
b. zu -vl . o- -urchk̂ Luisenstr . 26,'G. 1 r.
Nest. eleg. Mask .-Kost. (Mohnblume)
bill. zu verl . Karlstraste 30, 1 r.

Dawen -MaSk., Elfäff .. Bäuerin,
Tirolerin , Zigeunerin von 2.50 au.
Stemgasfe 2,  8 ., St ockrechts._ _
Sch. Herren -Maskenanzstg b. zu vl.
od. zu verk. Oranienst r . 34,  io . 1 i.
Eleg. D.-M., Spanierin , f. 4.50 Mk.
zu verl . Seerobemtraste 30, Hochp.

2 eleg. M.-Kost. (Studentinnen)
bill, zu verl . Blücherstra ße 7, 2 r.

Elegante Damen -Masken.
Mohnblume . Pierrett «. Orientalin
bill. zu verl . Ncttelbeckstr. 24, M. 1 r.
"Eleg. M .-Änz., Phantasie , Pierrette
3scid. Dom , z. vl. Bertr amstr . 4,3 'l.

"Eleg. Maskenkostüm (Appenzell .)
zu verl . Wellritzstrahe 9, Part.

Reizendes Baby-Kostüm,
noch neu , zu verleihen . Advlfs-
ber-ä 3._ ;_ _
El .' igdl. M.-K., Phantasie . Carmen,
Holländerin zu verl . Krrchgasse 26, 3,
Große Auswahl in D.-Maskenkost.,

Rokoko, Picrrette , Vorlch., H.-Rofc,
Teufelin , Husarin , Z:g. usw, von
3 Mk, an  zu verl , Hell mundstr . 2, 3,
2 schöne Mask.-Anz., Schmetterling,
Vierrette , b. zu vl. Ronwrber« 3, 21.

Zwei sch. Mask.-Anz „Glück"
»u verleib . NettÄbecksträße 16. 1 lks.

Verschiedene Masken -Anzüge
bill. zu verl , Albv echtstrahe 24, 2.

Elegante D.-Masken -Anzüge
zu  verl eihen Ovanienstraste 54, P -arr,

2 Masken-Anzüge zn verleihen
od. bill. zu  ve rk, Bismatzckring9, 1 l<

Zwei schöne Masken -Anzüge
bill, zu verl , Dotz'heimer Str , W. P,

Ein Masken -Änzstg
bill, zu verl , Bleichstrahe 38, Bdh. 2.
2 sch. M.-Änz. (Gretchen st. Mignon)
bill. zu verl . Adlerstvaß« 15, Hth. 1.
Pr .-M.-Änz. (Wein , Weib u Ges.,

Zi«., Tirol ., Spaniier . u . Jägerin)
biUbfi zn verleihen Roonstr. 32,  2 r.
Reinl . M.-Änz., Schnitterin o. Elf .,

bill. zu vl, Helenenstr, 24, M, 1, Betz,
Sch. Maskenkostüme bill. zu verl.

Scharnhovststraste 26, 3 r ._
Schöne Masken -Anzüge

zu verlei hen Bertromstra ste, 17, 8.
Pierrette n. sch. Domino zu vl.

Hellmuudstraste 52, Hinterb . I.
2 Mask.-Anz. (Maiblume . Zig.)

zu vetzl. Berkramstratze 5, Part . ^
El . Mask.-Anz. (Phant . u. Erdb .)

zu vil. o. zu vk. Hall gavter Str . 9, 4.
Masken -Änzug (Kornblume)

billig zu verleihen . Blumengeschäft
Marktstraße 13._ _ _

Herr .- st. Damen -Masken -Änz.
zu  vevleihen Sckdanfbva ße 5, Part.

Masken -Anzüge zu verleihen
Westendstpaße 4, _3._ BZ306

Schöne Mask.-Kostüme billig
M Ve rleihen Kirchgassc 18, 1.

Masken -Kost... Holländerin,
bill. zu vl. Zimmermannsir . 10, 3u

2 schick. M.-Kost., Fig . 44H- 46, sowie
Do-mino^bill.̂ z^ verl . Karl,str. 30, P.
"2 Mask .-Kost., Kastanie u. Schottin,
zu verl.  Dtühlgasse 13, Mt b, 2 l. •

Schöne Maskenkostüme
bill. zu verl . Bärenstraß « 2, 2 I._

Sch. Maskenkost. (Dornröschen)
zu verl . Schulberg 25, St b. 2 St.
Sch. M.-Kost. (Holländerin ), f. neu,
bill. zu  vl . Schwalbacher. Str . 14, P .

Eleg. Masken -Kostüme
b.̂ zû verl . L>chw alback<er Str , 14, 2 r.
"Schicke Mask .-Än, ., Carmen u. Zig.,
zu verl . Bismarckring 36, 2 l. __

Mask .-Kost. (Span . u. Spanierin)
bill - zu verleihen Äehrstraße 12. 1 r.

Bier sch. MaSk.-Änz. sehr billig
zu verle ihen Hcllmu ud straße 12, 3 I.
Eleg. Mask.-Kost.. Prinzeß Karneval

u . Banditin , preiswert zu verleihen.
Westondistraße 38, 8. rechts.

Zwei Damen -Maskenanzüge
zu verleihen . Miche lsber g 20, 1. St.

Phantasie -Kost, billig zu verleih.
Borkstraß« 3, HÄ . Part,  _ B2829

Zwei schöne Damen -Masken
billig"zu verl . Mauritru sstr. 11. 2.

Sch. Mask.-Anzug (Italienerin)
b. zu vl. Gneisen«ustr , 1,0, 3, Pflüger.

Hocheleg. neu. Maskenkostüm
(Halleyscher Komet) u . einfachere zu
verl, od. zu verk.  W örth straße 14, 1.

Eleg. Maskenkostüm (Erdbeere)
billig zu verl . Aorkstraße 6, Hth  2 r.

glokoko. Fantasie u. Svanierin
zu verl , Dotzhei mer « traß e 73, 3 r.

El . Mask.-Kost. (Zig.), schl. Fig .,
f. 4 Mk. zu verl . Ecke rniördestr . 2, 3.

2 Masken -Kost. u Herren -Maske
.(Sp anier ) b., z. v. Hell mund str . 7, 1 l.
"2 sehr schicke Mask .-Anz., Pierretten,
zu verl . Roonstraß e 6, 1 r ._ § 2067

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu  de rLJ5 ?eif b-ergst raße 16̂ Pprh ._

Schick. Masken -Kost. „Fantasie"
mit Hut für 6 Mk. zu verl . Anzuf,
Vornvittatzs ,Wustetzloostr!aß.e 3, 1 lks.

Schöne „Bulgarin " bill. zu verl.
oder ' zu verkaufen Wellritzstr-aße 27,
Fron tsp. Abends nach 6 Uhr. B9280

Masken -Anzug zn verleiben
Webergasse 11. 2. _ _
Mask.-Anz. Laubfrosch, Größe 46,

bill,  zu verl , Mü ckerstr- 20. Stb , 2."
Sch. Damen -Mask .-Änz. billig

zu ver-leihen Seero benstr aße 4, 8 lks.
Masken -Kost., Geisha, einmal getr .,
bill. zu verl . Wellritzst raße 27,  1 I.
Maskenkost. (Rosenkorb). Imal getr.,
bill. zu verl . Göbenstraße 32, 2 r.
Schöne Masken -Kostüme zu verl.

Goethestraß«' 18, 1 links.
Zwei h. Damen -Mnskenkost.

bill. zu ve rl . He rderst raß«  6 , 2J. _
Mask .-Anz.: Husarin , Elsässerin,

Khiallbonb,, Luftige Ware , Dominos
bill. zu verl . Oranie nstra ße 42, 1 r.

2 eleg. Mask.-Änz., Zigestn.,
zu verl . Alb recht str aß« 33,1 , ^
Schön. Maskenkostüm (Holländerin)

bist, zu VÖ Kircka. 13, 2 r„  bis 4 Uhr.
Mask.-Änz. „Japanerin "" billig

zu verleih . Seerobenstraß « 2,  Part.
(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Verschiedenes
I

(gortfttjuna »an Seite 16.)
Sch. Maskcn -Anz., neu,

3—6 Mark zu vorberhen Avler-
strafte 10, 1.

Drei schöne Masken -Kostüme
«ll . zu verl.  Nar ostrafte 89, 1._

Masken -Kostüm zu verleihen.
Schwalback-er Stra fte 3o, 2 t. __

Seid . Masken -Kostüm (Carmen)
M Verl. Wer); Gmser  Strafte 10.

6 elea. M.-Anz. f. D , 2 s. H. ^von 3 Mk. an Nahnstrafte 17, Pari.
Neu. M.-A-, Carmen 5, Tiroler 4,
Mittelsigur , Clown 2 Mk., zu Verl.
FrÄrrken strafte 17, Wh . 8 r̂ . £3894

Zwei schöne Masken -Kostüme.
jgHtÖ " u. „Gondoliere ", rnittl . Frg .,
zu Verl. FvaÄen >strahe 18, Wh 9

Schönes Maskenkostüm
bill. m Verl. Frankenistratze 6, 2 t.

Mehr. n. Preis - u. a. MasL -Anz.
(Blume nkost., Fantafte, Troubadour,
TLm Tir ., Rumän., Konrg., Span.
usw.,'Dom. u. Clownanz.) L. zu Verl
BLückeNtraße 36, 3>*Itnt 4._ '>3411
“6 sch neue Danren -Maskenanzüge
Entti« 54t verleihen. Luxcmbnrg-
irrm';.' 7. Laden._

Sehr hübscher Karneval -Anzug
äufterst 'billig ZN verl.^ Atellr.ft-
ftrafte S0,̂ St ^ r „_zu^erpra gene

Schicke Masken -Kostüme, ,
e-nst. Witwe, Mohn . Pilz . Schrchem-
liesel usw. m  Ve rl . Bleichstraftc 11. t.

Zwei seidene Dominos,
rosa. blau, rnit Hüten, billig zu Verl.
AboMraßefth ^ l

Sch. Masken-Anzug (Pierrette)
m trul . Kellerstrafte 31, Bäckerläden.
ifleqTM .-K.: Holländerin , zu verl.
Dotz'hermcr Strafte 110, Gth . Mmllcr.

Eleg. Phantastr -Kost. mit H.,
er. Witwe, Zig ., PiSa-üde zu vcnlc.ihen
Bevtramtzrafte4, 1 r. _

Elcg. Damcn -Maskenanzug
(liefern groftcn Teich) bEy z>u Verl.
Feldstraßc 18. V. 2 r ., zw..3,11̂ 9 Uhr,

Kl. sndere Kni« .
«ll « «geführt , in prima Lage, zu
»erkaufen. Offerten unter G. 281
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

A.GetzhslL.?L« 8:
kaust zu hohen Preisen van Herrschaften
aut crh. H.- u. Damenkleider, Dtobel, g.
Nackl Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillan ten. Zahngeb. Auf Best, k. ins io.

Gut erngefÄhrte
Peusion

,n erster und schönster Kurtage zu ver¬
kaufen. Offerten unter SS » an
de»  Tagbl .-Verlag._ __

EleganterJradi- md MölilU-An;«.
mittels . Tommerpaletoi , Covercoat,
Mittels. Jackettanzug , schw. Gehrock-
Anzng. alles Mittelsig ., s bill. abz.
Hcrndl. Verb. Wallurer S tr . 10, 1 l.

iiiL IßfenleirSfrS;
kauft z.rccli .Preik . gnterh . Herr -»«-,
Dsmerr -, « inserkl ., Nnif . . Mode ».
Gold , Silber , Pmndsch . Brrll.
Zahn aob« n . g. Nacht . P ôstk. gen,
2-- - -■- ~ ^ ' '"7,

MNÄM:
Mackdenteriu . für schlanke Mrti -el-
ftgur . bill. zu verk. Nah. im -ragbl .-
Kontor . rechts der Schalterhalle.

MHeleg. eingelegte Altert..
Möbel (Renaissance), Büfett, Schränke
Trübe zu verk. Jahnstraße 8. Laden.

Umzugshalber
verkaufe gritzere Anzahl von 82149

Piauss
- zu ganz bedeutend «-

rednriert . Preisen.
M Kosig , Bismarckring 6

Nußva um - PmrttNo-
noch neu, erstklassiges Fabrikat , itebt
preiswert zum Verkauf. Garantieschein
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter &.  93 ® an den
Taabl.-Verkag abgeben.

Nor ^AWes IM -MkAS.
wenig gespielt, neu 900 Akk., wegen Ab
reise für SM Mk. abzugebcn. Näh. tm
Ta qbl.-Ve rlag. '!x

Drei elegante Maskenanzüge
SWg zu Vieri.,ethen AdMÄdstraftc 78,
beim HamSmcGsr._ :_ _

Pierrctte u. Slowakin billig
rnr vebl-cihen Adlerftvafte _
Mäskenk. (echte Tirolcrm ) zu Verl.
RhsirÄau-er̂ traft - 4,^ p.^ . £ 3610
Maskenanz . (Pierrettc . Wasserrose)

zu >ipr'l.rjhra jjSalbft coibc ol , 2 Ifg.
MlA .: Roulette , Pierrette , Tirol .,

s. 2 Mk. zu vl. Mavent . S >tr . 4, H. 2.
Kleid für Maskenball zu verleih.

Große Burgstrafte1. Roeckl,̂_ g,
9 xwg D .-M .-.Anz . billig zu verl.

P-utzgesch. Zahn . Hvllmuindstr. 8, P.
Sch. Zigeunerin u. Phant .,

hMitz zu Verl. KaÄstvafte », 1 riechts.

-S MMM Englisch, Franzos. . Deutsch
v RRW V beantw. >ed. i. 30 St . » 0.75.

Prakt. 15 Jahre i. London
Äfftnim ♦ u.Paris .Uebcrseh.Zeugnisse.
gTlUyUU Maschinens chrift Ne ugasse 5.

SCniljlisclie » IJsi4erricli4 ert.
Miss tarne , Burgitr . C, 1.

Schrcke Pierrette «,
lila Ute) rasa , zu versechen W'-ltzan
bürg strafte 6, Pateorre rcchb

Mask.-Kostüme, 44—46,
f. kl. Fig .. zu Verl. Kellerstr. 1, P.
3 eleg.

MaskemKostüm (Winzerin ), neu,
zu verl Wechend stvaftd 10, 2.̂ E4, lkch
"Maskenkost .: Baby, Geisha billig
zu vcr'l. Doüberiwer Str . 102, 8 St.

Eleg. Maskrukostümc zu verleih.
HMmMdstrafte,33, ^ ,_ WM

Drei Masken -Kostüme:
Zig., Mal. u. clog. Phautchie, brüig
zu vocl. Göboutz»che(M ^ L- Vchts..
"Schön . Maskenanzng zu verleih,
od. z>u verk, tzÄmEnstrwhe 18, Part,
"Sch . M.-Änz.r Holländerin , neu,
zu Verl. Göbenstr. 10, P . £«3341

i (ficci. seid. Carmen -Maskenkostüm
zu verl. Fvwlvkenftr. 17. Bdd. 2 W,

Herren -Masken -Anzug
billig zu verleihen oder zu varrauien
Helenerrstrafte2, 2 links.

Freitags

17 . Februar 1911.

88 . Jahrgang.

Mencr D.-Masrenanzug s. 5 Mk.
Jr  WsssuidLS ^ Si
untHtw Billard billig zu verlecb.
°kerSuLrk7KMusseS2 .̂ th^
- —(jkg MaSken-Hntr
Ä.f verl . Tauwlsitr <Wê 7u

Herrcn -Preismaske (Hahn)
zu VÄl. ZrmmermamMake Ig' Lt Äte altes Krnd (W«rw»c«1
ich » ! >K ->- « E»talcr Strafte —
—Mädchen . 1ft- bis 2 Fahre alt,
wirkte "nnd-rl . Leuten ^ suk5RfW genommen. Otrerren unure
ß M an Tagbll-^ Zu^ 'EM -'
-Äufmchtig . Stattl . .Herr . »8̂ .7000 Mk. Verimog.,. IdM MD Nefe.
ainkvm., to. Emferut . Auv-uhrlnte:
Ort . u . K. 384 an .dWuDzeK --Perft

- Beirat.
Suche f. ui - Fveundin , Ende 20az S -,
Ä strebs LÜh. Ma '-rn.
mit 1 Kind nicht
Off . u . F . 284 am irien DaSR .-^ eiu..

‘rriWiAifitt  Papier . Metalle,ch-acke,
-iVlttlultUir Anzüge ec. Eaurt stets

n bezahlt bestens 8tili , Blücher-
straß- 6. Bitte Bestellung. £ 3244

Tanzen
erlernen Sic zu jeder Zeit,

auch ungestört für ältere Damen und
Herren, Michelrberg 6, 2. I*it -Iil.

Tanz Unterricht , o. Sonntags , ert.
' P . Vjilfeer , Röderstr. 9,1.

Landhaus sd . Mühle-
mit 5—6 Morgen, Land und Obstb
bei fließ. Waff-er, m Nahe Vau Wies¬
baden. zu paMrn gesucht. Pr er»
nickt über 300 Mk.

Flerickmann,
Bad Dürkheim , Wormser Strafte 3.

F ät )GI*S

Ilittelti ® PriTatsisle,
Aiieibcidsir . 3B.

Kealsoihiilo mit streng getrennten
Klassen von Sexta "bis Üntersekund»
einscW. Die Schlu-s/eagnisse der Schule
berechtigen «um einjähr . freiwilligen
Dienet.  ̂Ankeldungeii für die Sexta
nehme ich schon Jetzt, täglich von 11
bis 12 klirr, ausser Sonntag, entgegen
und bitte dazu Geburts- und Impfschein
sowie das letzte Schulzeugnis mitbringen
zu wollen.

s Fatrr . Hofrat._

piiiiiigogium
I , Seit 1:00: 3 ®a Einjährige, L » 8

Primanäf. 7.18. IO. Pensionat. 1109

Verloren Gesunden

10  Mk. Belohmmg.
Verlorctt gestern vormittag aus

dem Wege Frcseniusllr ., Langgaffe,
Arauritiusplatz und ö.uruck goldene
Brosche mit groß, lila Amethyst.
Abzngeben Fresenrnsstratze 27.

MHWeSlWkkWsiW
HWemWDerMii

lind Nachtwache « empfiehlt sich
•Kots, ütannhardt,

ärztlich und staatlich gcpr. Masseur,
Heilgehilfe, Heienenslraftc 11, V. 1.

'' ' 10

Emma Brock,

Masseuse
viSLNYr.

Srdanftr . 7, P «
L"Ni»irr

SSnschner
, , , von 10—9 Uhr

Rer oftrakre 12. S r », am Kochbrnnnen.Mali»», — Manikmc.

Wells beftttr Mn
tmiib'C nrit Dame Woimung teilen^
El-eganie Möbel Vorhand. Custoi
unter M. 284 an den Tagbl .-Vorl-M.

Beiukrankheite « ,
W .WW .darrt -, Blasen - nud

Geschlechts;. a| >
auch alte n. schwere skulle behandelt
ohne Berufsstörung. — Gute Erfolge —

Malechs Kuranstalt . .( aroias ,
Kaiser-Friedr.-Ring 92 (Nahe Bahnh.),
InÜitntf.Natur- «.el.Kchtlferlvcrf.,
Elektrot !,er.,ürärlter !:ur,Ho!Noo;uA-.
Svrchst.Wochenk.10.12u.3-8. (Mag.Pro

Lanagasse 84 , 2 (am Kranzplatz).
fiJtäMe SKassteePser.

Geschäftliche
Empfehlungen

Erftuder,
erst lesen, dann aumeldm. Broschüre

pKtent-
Wissenschaft, sachlich Über alles ansklarend,
ein eigenes Urteil ermöglichend, kostenlos

durchWeilt- mS Tech. Weis
Konrad SCscSiisng,

Sachverst.,
Wiesbaden , Hellmundstratze 14.

ielcphon 2607.

Nil KüjMMev . § lö !U.
mit Glasplatten und Beleuchtung billig
ru verkaufen Oranienflraße 48. _.

SmnlSnS 7ÄS .ünt,
Theken mit Glasvorbau zu verkaiifen.

Tiinmas . Adolfstraße 7.

I RWlier-bMlMde
zu verkaufen. M. Holilwein,
SckwalbacherStr . 57.

MmsMr MMgltter
nt Mittclzuglainpe für elektrisches
licht billig zu verkaufen . Rah im
laechlatt-Kontor , rechts der « cha.ter-

RentabicS _ ..
Ksffer- oder Ko«stttire«se,chatt

ui  kaufen gesucht. Barmittel Vorhand.
Off. unter 41. SS » mt d. Tagbl.-Berl.
llraii ^ tiMi « is © F 9
HI .Wehersa «*e » . r . kelnLaden»
zahlt die alieryöchstenPreise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk̂ gen.

Heuer FBlerrichtskM * beginnt
Uittwovh, den 22. Februar , abends
8 Uhr 30 in der Handelsschule von
JBeäm. Eheinstrasse 115.

Anmeldungen daselbst und Yv'eber-
gasse 16, 1.

Wiesbadener Espcrantogra pp e.

En ffl . i3nterr . Ss tf 6° ,r p .
Sniissesse donne lagen» de t'ranoais

ä prix moderes. >S’adresser au bureau
du .journ al. _£ e
Parisienne SnsüitMtrtc «* donne
leoons . gram. conversat . Geisbergstr . 14.

Weberg asse 21.

Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe. :
Möbel. Gold, Silber , Rachl.̂ Postk..«en, f  tf Xlf * ÄIÄllI#
:N7Schifer , SS » ; K0USK0tt}| (5me
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. Herren- und Damenklerder,
Militärsach., Pfandscheine. Gold, Silber,
Brillan ten und alte Zahngebisse._

Ankauf
non altem Eisen, Metatt, Lumpe«,
Gummi , NentuÄabsällls , ^Paprer
(u. Garantie des Einst.) u. Klaschen ber

ZLLGL ' GK,
Althaudlung,

Wtllkitzstr . 39 . — Leirpho » 1834.

für Damen.
Wiesba 'oeu,

Tel. 4635. Emser Straße 44.
Zum 1. März können noch

einige Damen am Krrrslrs tcil-
nehmcu. r.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter: CA

Fürst!. Küchenmeistera. D.

Musseuse empfiehlt sich.
Eharlotle Mene , schwalb. S tr. 33, 2,

Massage — MamMre-
Salon von Fräulein Vtildelmine ffiene,
Mctz gergnsse 28, 1. (Bäder im Hanse. ,

'Massage . MZZL'

»I,Haut-Harn-
und Blasenleideir (Keschlechtrl.), auck
alte Fälle, Quecksilbersicchtum. Borzugt.
Erfolge. Diskr. Behandlungv. Nerven-
schwäche d. Männer. Pollutioiren usw.

I ) !' 688l6r.
Kurinstitut f. naturgem. Heilweiie.

Wörthstr. 17, a.d.Rheiimr., 9.-- 12 n,3—-8.

OhrenoLogin.
Frau Heas -iette Ucclüer , SuSa
wigstrastc 4, 1 UnkS.

PhrenslsgiM ,
SchachLftratze 23 ,1  St .. Frau i4« ise
MfisFÄ. Sprechfid. 10 —1, 4—10 aben ds.

^Berühmte Phrenologirr
.twan Eell &a f !; . Michelsberg  26, 2

PhreKsLogin
Goldgasse  16. 1. Frau Hst-» Lck!- «̂ L«-k.
Neu! KerUMe UtzreNlUm!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
Lstor tHaM che . Lehrstr . 44,

Fernsprecher
6650 - 53.

ferifite üöernofoaitt
u. C-hrromantin für Herren u. D<mr.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf ._

lyrenologiri.
Zimmermannstr. 5, Hth. 3. N. f. Damen.

Frau .krriiLiWWK Klepper

Wünschen 5ie
eine

\)ornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolo Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L . Sciiellenberg ’sciie
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden =

Langaasse No. 21
o segrändet 180S<=>

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen 2ü
Diensten steht.

s§®Haut- und*§■
Geschlechtskranke
bafiondors alte, hartnäckige Fälle beb-

B. Langen, $lainz,
Scl «*»sterstr . 5 -®. T?2«>

W Spreohst. tägL v. 8—8, Wi
N8W Sonntags 10—1 Uhr.

W i5-jähr ige Praxis._ mZ.
31  Bci Frnuenleiden jeder Art
°Wwende man sich vertrauensvoll an
rrrtnrisli » NnKnsr , KirÄgasse 23. l.
Sprc chstundeu  v on 10—12 u. 3—6 Uhr,

.-.r,» erhalten Rat ^ uud
und Auskunft in

jeder Angelegenheit. Frau Elisabeth
Einhe . Michelsbcrg 32, l ._

Alle tarnen
wenden sich rcchtzcit. au Frau Marg.
Berk, Rickhlstrafte ll .̂ Mkv. -

0r.lipmsnn.
Aas Krack - tu  Mock-

Werkeiß -Hefchäst
befindet sich

Markt ttra ^ e bei JMeg jle ,-.

BertvetrurgeNp
gute, eingef., v. Kau-nr. zw haufiscs.
P ŝlAon. u. (8. 281 air  Dagb'l.--VErI.

/SZ? an Offiziere,Beamteu.
sonst,solventeLcnte zu

rnlantrn Bedingungendurch w «iirt »,
Zivil - Ingenieur Mainz , Wakian«
stratze 48 , 1. St . , Ecke Zllstraße^

Dump « fWcn freundl. Aufnahme v.
DuMkn ein. .Hebamme . Strengst«

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Wran8'vsi 't, Ceintuurbaan1- 1»
»Amsterdam.  _ (Ka, 15001 F102

' Heirat
wünscht Dame. 25 Fahre, mittetzr.
Mmw ftcftlicke Grschemumü» Mit-
«ist 20,000 Mk., späteres Bevmogen
zirka 100,000„ Mk,. ,m-t H-orn m
«ileichen VorhÄtnissen und nur sich.
Posi-tion . OffeÄM rurter W. 282
an den TaM .-BeÄchg..

Tüchtige WirtsLettte
per bald gesucht. Offert, unt. K. B8L
an den Tagblckt-Verlaĝ _ _

KörrigL . Theater.
Oj vorzügl. l . Rangpl.,1 . Reihe. Ab. 0,

abzug. N. Rciseb ureau i. Nassauer Hot.
^ Hoch eleg. echl ägyptisches Masken¬
kostüm(Ltteopatra) an nur bess. Damen
zu verl. Rau eutalcr Str . 6. 2 r. 83161

L MasrenkostünH u. 2 fchw. Dom.
b. zu verl. o. zu verk. Dreiweik>enstr .4,3r.

MaKtenkostüm Feiutasle billig zu
verleihen Hermaunstr. 15, 2 l . 83313

Schöne AorZLenauzügr billig zu
verleihen Hallgarter Str . 7. Vdh. B. r.
Eleg . MaSkenanzüge, auch neue) billig
lickm verleihen BUicherstraße 26,1.

Junge Dame
aus sLÜr guter Faun.. aufaurgS 30,
sympatlfische, schöne Ersckrin ., guber
CharMer , dach vermögenÄ ., sucht dir

BekaNNtschafL-
da ftainz allieiusteKekild, eiaves . rtur
Wterjen, feinem,' gLdieg., gutsilmrertmt
Herrn zwecks spätever Heiurat. Tas-
kvsti-on Ehrensache. OffertLN unoer
T. 285 cm den  ,

Dr . vhck. Inhaber chmn. Fabrrk.
nüt größerem Bemnogan, ,rocht cvyl.
DE aus guten Farml.« und rn
Lhnl. Verhaltnirfien, als fpatcve
»ckbensaefährtin rennen zu lerrrLU.
Suchender ist heiter . TeinpcramentZ,
Mitte 30, Res.-Offrz ., n . aus wlchvr.
ssainiilie. Vermrttl . von BcrSvandt.
erwünscht. Antwort imrorh. tvenigen
Tage . Strengste Diskretion gegeoen
und verlangt . Clefl. Off . beförfet
unter F. A. L. 4238 Rudolf Woffe,
Frankfurt a. Äft Mi
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Tager -Veranstaltungen. * Vergnügungen.
•foriaL Schauspiele. Abends 7 Uhr:

SgW0 « .
Abend» 7 Uhr:

der Jugend.
«elks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

«ron« und " " '- , Fessel
Kurhaus . 4 u . 8 Uhr : Abonnements-

Korr« rt. ö Uhr : Tee-Konzert im
Weröfaale.

■8 SÄ »" * s-“ “Sti
S faltt. a^ ettter. Abends 8.15 Uhr:

Re 8"UJ -LS , 1 •10
Kbae»h»n » Theater . Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walha lls -Restant . 8 Uhr : Konzert.
Srichrina -Restaurant . Täglich abends

Deutscher Hast St 8 Uhr : Konzert.

Lktuartus ' Kuustsalo», TaumrSstr . 6.
Dauger 'S Kunstsalsn , Luisenstr . 4/9.
S- afts- to» BiAvr . Wllhelmstrasse W.
stuustkale« Harel Bier Jahreszeiten.
LemmiuS keramische Sammlung

(I^ uaasse, rm LeHhaus , Eingang
Schulgasse), ©eoffnei Mittwochs

uttayS öon 3
frei

a . Samstags
6*4 6 Uhr. Eurtri^

« ^ Mde -Sammlung Heintzmann int
PaiUrnenschlohchen. üköff . Sonn-
1<*Ĝ t» p. 10—1 Uhr, Mittwochs
h. l0 —-1 u. 3—6 Uhr. Emir . frei.

Luentgelttiche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stMrdenplan für Februar 1911:

Hauchurg: Freitag . 24.. 10% Uhr
ZAn : FveitM ' Uhr.
Mille : Montag 20.. 12% Uhr.
Morsherm : Montag . 20., g% Uhr.
äaiwnttfaal ^ : Freitag , 17.,

-GeSe ^ rat Meher in Wiesbaden,
^thejtrake 3. 1 welcher alle
Sprechstunden abhatt , ist zu brief-

Beratung der am Erscheinen
ZW ^ rten . namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern

Bsrtvetung vor den
Rsichsversscheru-ngsamt in Berlin

serei » für unentgeltliche Auskunft
Wohlfahrts -Einrichtungen u

^ ' chtsfragen ^ für Unbemittelt «.
M, >»on 8 »iS 7 Uhr abends

ruZ (AhbeitSnachweis). W-
-. -tg für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneut-
oelU. Stellenvermittlung, . Dienst-
hch-tden von ,8- 1 und 3- 6 Uhr
Manner -MterluM für alle Berufe.

tur Gatt - und Schairk-
Wimchaftsgcwevbc für männlich
HoAa -rq-esMte . (Auch Sonntags
Z» ki-net von ' lO bis 1 Uhr.) -
Arauen -AbteUung, für weibliches
votelperfmial , höh. BcrufHcrrtett,
.̂ erkauferirmen , Dienstmädchen,Wasch- u . Putzfrauen.

d. Christ!. Arbeiter-
iÄi * f Ä ""”»c I3-

®l,Ä iof££ en  £ e! B- lksbiidungs-ttehen Jedermann zur Be-
nutzung offen. Die Bibliothek 1
& « * der Eastellstr.)
?r &? ri sro*Ä ton - 11 bis
1 Mi twochs von 5 MS 8 Uhr

iü ” VtvTT' „r tiu der Mücher-
e): DionSta« von 5—7 Uhr,

n« EtaM - und Samstags von
bH Bkbliothek 3 (in der

an der oberen Rheinstr .):
b 11- 1 Uhr, Liners.

«Hk. und Samstags von 6 bis
8Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Fass« 9>: « onntags v. 10—12 Uhr,
Ê 0"nerZtaaS und AaniStags von

^bUothek (i d Gutenoergichulc ):
SbiS ^ THr Samstags von

doMlefehalle . Hellmuildstraße 45, l.
^ofsnei : Werktags bon ö4
SX ' iPm  u . Feiertagenöon 10—12 und 2%—8 Uhr.

®. B. Oroniensir . 16 ,1
Für Michkeder aeörfnet >
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

von

Berein Frauenbildung , Frauen
IÄÄ ' ai" Qranien.uvatze 15., 1. Bucherausaabe täglich
bon 10 bis 7 Mhr. AySkunftMelb
wr Fvauon - Berufe : Biebrich.ChsruSkerftratzc g.

^ ew öar"Sî *J ’‘r Krankenpflegerinnenm  Arb -ltSrdachwenes für Frauen

Uhr.
erust)

%9 bis

Verein für Kinderhorte . Täglich von
Stsingasse 9, 2 und

Vlerchstr.-Schule . Part ., Bevghort
Mldem Schulberg . .Kuabsichort,
Blucherfchul«. Johann . Lndioig-
H°rt , Lehrstratze. . Hilfskräfte zürMitarbeit erwunicht.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
kumte. Jos Ku« , Weber«. 44. 2.
Geonuet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Kra «ke«kaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldeftelle: Norkstr: 4, 9

Gemeinsame QrtSkrankeukasse. Rvlde-
idellr: Blücherstrabe 12.

Vereins-Nachrichten

Augusto-Biktoria -B.
Uhr ab : "

Nachm, v, 3%
. . . Hand arüertSÄrLnzchcu.

Turnverein . 8—10 Uhr : Riegenturn
Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fcchtfport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig .) 8—40 : Fechten.
Turngcseüschaft. 8.30 bis , 10 Uhr

Turnen der Männerabteilungen.
Bolksbildungs - Verein . AücndS 8.30

Uhr : Vortrag.
Stenographen - Verein Gadrlsbrrger.

Anfänger-Unterricht: %9—10 Uh-?rr>ti4u»iTT.rfxir.T.o Qi tif<avt-f+,1 'Mittelschule Luifenstr . 20,  Zim . 26
PeveinH-Uebunaßabend 8.30 Uhr.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze
Schrep. 8.80 Uhr : UebungSabend

Stenographen - Verein Gabelsberger.
<S. B . 8.30 Uhr : Moriachsverssamml.

M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürtunn.
Kneipp-Berrin . 8.M Uhr : BerfamMrl.
Athletik - Sportverein . Llbends 8.30

Uhr: Uebungsstunde.
Wicsb. Athlet .-Kl. 8.80 Uhr : Urbw
Christl . Verein jg. Männer . E. _

8.30 Uhr : Turneii (Blücherschulet
Ev. Arbeiter -B. 8.80: Gesangprobe
Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:

JtMenischer K-onversationsvbeno.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends. 8.80 Uhr : Probe.
M.-Gcf.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesang,pr
Männer -Olesangverein Hilda . Probe.
Scharrscher M.-Clior. 0 Wr : Probe
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr
M.-Cles.-B. Concordia . g Uhr : Probe
Verein für HandlungS -KommiS von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . AbdS.

Klock9: Berecnsabend.
MeSb . Dilett .-Orchest. 9 Uhr : Probe.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Thegter -Präbe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub

9 Uhr : Scheibenschieste».
Ztenvaraphen - Klub Stolze - Schrell

9 Uhr : ÜebungSabend.
FortbildungSgruppe Stolze . Schrey.

DMat-Uebungen abends 9—10 Uhr
Stonogr.-Schule, ästwestbcschülgeb.

Stenotachygravbcn
stonogir.-Schule, Gewestbeschülge

Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Vost 9—10:
Uebungsabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr,: Uebung.

Kraft - u. Svortklub . 9 Uhr : Uebung.
Krakt- und Sport -Klub Menieiti ».

9 Ubr : Uebung.
Rodf -Berein v. 1904. Saabfahren.

Versteigetuttgen
Versteigerung von verschied. Gegen¬

ständen ui« Kleidern utzv. in der
Ladehalle der vor. Spediteure
lSüdbahnhof ), vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 79. S . 13.)

Versteigevung eines in Sonnenherg,
Wiesbadener Strasse 54, belegenen
Wohnhauses , im Zinrmer Itr . 90
des Ksl . Amtsgerichts hier vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 37, S . 23.)

VersteiMrimg eines Büfetts ustv. im
Hause Neugafse W, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 80, S . 9.)

Versteigerung eines Büfetts uftv. ini
Hause Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. ('S . Tagbl . Nr . 80, S . 9.)

Versteigerung eines Ladentisches usw.
im 'l -T—
3

tt Hause 'Helenenstvaße 24,' nachm.
Uhr. (S . Tagbl .Nr . 80, S . 9.)

Fremden -^ uhrer
Kuiluus , tocuiiruLncu,

Kolonnaden , liuraniagcn.
Königliches Theater , auf

dem Wannen Damm.
Residenz * Theater , Luisen’

strasse 42.
Volks - Theater , Dotzheimer

Strasse 19.
Walhalla - Theater , Mau-

ritiusstrasse la.
König 1. Schloss , am Schloss

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen , itmlasshar .ten 25 l ’f.
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 8.
Ratskeller  mit künstlerische»

Wandmalereien.
M i 1i t ä r k u r h a u s Wilhelms

Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Nassauische I, a n d e s • Bib¬
liothek,  Wälhelmstraase 24. Die
ßibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von IQ -1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Alter  t u m s - Al it s e u m , Wilhelm
strnsse 24, An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) ' von 11—i
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von IQ—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Kriedrichstrasse 1» 1 Stiege , anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64-
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstr &sse 20, täglich , mit Aus¬
nahme de* Samstag », von 10.30 bis
1 Uhr vor » , geöffnet.

Naturhiat . Museum,  Wilhelm
strasse 24, Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwoch « von 11—1 u. von
3—5, Domnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden eisten Sonntag im
Monat auch Sonntag » nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Polizei - Direktion,  Friedrich
strasse 17,

Polizei - Reviere:  I . Lehr
strasse 27; II . Albrechtstrasse 13
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus
IV . Wcbengasae 44; V . Platter
Strasse 16.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrassa 17.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Hygiea - Gruppe,  am Kranzplate.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Wannen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade
Krieger -Denkmäler im Nerotal , auJ:
dem alteo Friedhof ü. auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag -, Ferd -HeyT -Denkmal in den
Kuranlagen an der Parks,taasse,
Remigius -Fresenins -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warnen
Damm , Nass . Landesdenkmal auf
der Adolfshüll « .

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde
1. Bezirk:  Sonncnbenger Strasse,
Taunuastrasse , Rna.nzpk .tz, Lang-
Fasse, Markt -, Museum -, Frank¬
furter , Bieretadter Strasse . Zu
ständiger Pfr . Dekan Bickel , Luisen¬
etrasse 34. — 2, Bezirk:  Scbwal-
bacher Str .j Friedstiehl -, Wilbekn -,
Museum -, Marktstrasse u. der vom
Ma-chelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierwtadiw Str.
liegend« Teil der AufKensfcadt. Zu¬
ständiger Plärrer ; Pfr . Schiiaaler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk;
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich -, Schwalbachex -, Rhein - u.
Kaisers » :s*e, sowie dem Gcteise
der Staatsbahn liegende Teil . Zu-
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch dae Strassen .)

Protest . Bergkirche,  Leh»
strasse . Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeijide.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer , Pfr . Dr . Meiuecke , Pfr , Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
vohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde
Zuständige Pfarrer : Pfr . Wöher,
Wr . D. Schlosser , Pfr . Hahn , Pfr.
Merz , Pfr . Philipp !.

Protestant . Lutherkirche
-an dem Gutenberg -p-latz . Der Küster
wohnt Sartoriusetrasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie , welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt -, geht durch die
Oraniensürasäe über Kaiser -Friedrich-
Ring durch die Wiielandetresse . Was
von dieser Linie n '-ch Osten bis
Kaiiserstnasse -Hauptbahnhof liegt , ist
1. Bezirk , was von dieser Linie nach
Westen bis Adelbeidßtmsse -Rüdes-
heirner Strasse liegt , ist 2. Bezirk . —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber . — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr , Hofmann.

KstrtglLitze Sch -Mlpieie

Freitag, dni 17. Februar.
49. Vorstellung.

32, Vorstellung im Abonnement O.

Egmorrt.
Trau rspi I in 5 fteti von Goethe.

Die zur Handlung gehörende Musik ist
von L. van Beeihoven.

Personen:
Margar t ‘:evon Pailna,

Tochter Carls V,
Ne.;entinderNieder-
lan -e.

Grai von Egrnont,
Prmz von Gaure

Wühelm von Oranien
»erzog von elba
erdiiian , sen Sohn
»iachiavell. imDtmste
der Reawiin . .

Richard, » gmontS
S -kreiär . . . .

diloa, >unter Alba
Gomez,j dienend .
Klärchen, EgmontS

Geliebte . . . .
Ihre Mutter . . .

Frl . Eichelsheirn

Herr Zollin
Herr Tauber
Herr Wemtg

Herr Schwab

Herr Rehkopf
Herr Jordan
Herr Spiess
Frl . Gaubh
Frau Bleibtreu

Herr Walberg

Herr Bornträger

Herr Andrian»

Herr Wutfchel

Herr Apel

Herr Rodiu»

derr Kober
oerr Striebeck

Brackenbnrg,
ein Bllrgerssohn .

Eoeü, Krämer.
Bürger aus Brüssel

Jetter . Schneider,
Bürger aus Brüssel

Zimmenuann,Bürger
aus Brügel . . .

Seifensieder. Bürger
aus Brüssel . . .

Buyk, Soldat unter
Egmont . . . .

Ruhfum, Invalide u.
taub . . . . .

Bansen, ein Schreiber
Volk, Wache». Pagen.

Der Schauplatz ist in Brünel.
* * * Grat von Egmont: Herr Otto

Wanka aus Frankfurt a. M. a. G.
Damit die verbindend« Musik un¬
gestört zur Geltung kommen kann,
finden rm Verlauf der Vorstellung
nur zwei Pausen von i« 10 Minuten
statt , und zwar nach den- Volksfzenen

im zweiten und vierten Akt.
Während der Ouvertüre und der
Zw-ischenaktmusik bleiben die Türen

geschlossen.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Franoes m-me . . .
Oper in Berlin : Salome.

Smmtag , den 19. Februar , Abon. 6:
Königskinder . _

gSeftfrrttir-Ntsealer.
Freitag , de» 17. Februar.

Drtzeud- u . Füufzigerkartmt gütig.

Der Kund der Jugend.
Lustspiel in 5 Aufzügen»on Henrik Ibsen.

~stlhelm Lange.
Personen:

Kammerherr Br .itsberg
Hüttenioerktbcsitzer Georg Rücker

Tbora, seine Tochter Stella Richter
Erik, sein Sodn,

Kandidat der Rechte
u. Groiiinoust i>ller Rudolf Bartak

Selma, dessen Frau Margot Bischoff
Dr. Fjeldbo, Hütten¬

arzt . . . . Rud . Miltner-Schönau
Re isnnwalt

«len .garv . . . Walter Tautz
Eutrbesttzer Monfen

auk Storli , . HernnNesselträger
Bostian, sei» Sohn . Willy Smäser
Ra ..na, siine To rer WarianneWüllot
KuudidatHeUe.Haur»

lchr-.r ai-f Storli . Carl Wmter
Hütten erksverwalter

Riuadal . . . . Nikolaus Bauer
Dou änenpächt rAndcrs

Lundeuad . . . Rcinhold Hager
Ta iel Hesse . , . Ernst Beriraui
Madam Rnndholmen,

Inh . insrRenaurat . Rosel van Born
Buch-rucker ÄSü kcn Theo Dachauer
Ern Dienstmädchen bei

dem Kammeryirrn . Theodora Porst
Ein Kelliicr. . . . Carl Äraetz
Ka en. Mädchen der

Madam Rundkolm n Lili Bernsdors
Das Stück spielt aus dem Hüueniverk
des Kammer̂ errn in der Nabe einer
Handelsstadt im südlichen Norwegen.

Stach dem- 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Samstag , den 18. Februar : Die
Kinder.

Sonntag , den 19. Februar , nachm.
3.89 Uhr : Nur ein Traum . Abds.
7 Uhr : Die Kinder.

Montag , den 20. Februar : Der Feld-
herrnhüg-el.

§ Heatkv -Gin »vtrt « pveise.
Restdenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
--- 4 Plätze Mk. 29.—). 1. Rang -Loge
M . 5— , 1. Rana -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,

Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.
Dutzendkarten einschl. Garderobe

und Programm -Gebühr : 1. Rang

Personen:
Eric. Graf von Ztrath --

mere, ein englischer
Glücksritter, als
Leutnant in serbo-
uischen Lieustcn . Erwin Marion

Nello, sein Bruder . TrudcBurghardt
Fürst Ulrich von Scr-

bonicn . . . . . Direkt . Wilhelm!)
Prinz Othmar, dessen

V tter . . . . . Hans Johenm,
Prinz Maurice von

cktonteblanko . . Willy Wagler
General Getzler im

T tenste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Major Oste hazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Schürmanr»

Hauvtmann Udvardi
im Diknste des
Prinzen Maurice . C. Bcrgschtvcuger

Heinr ÄPimpernickcl,
Diener der Prin¬
zessin Iris . . . Arthur Rhode

Fritz Pimpernickel,
Dien r der Prin¬
zessin Iris . . . A. Makowiak

Karinka, Zofe der
Prinzessin Iris . Marg. Meilsch

Gr-tchen, Zoie der
4 rinzessin Iris . Jlka Martini

Schulah. Gräfin von
Rasteln» . . . . Ottilie Grunert

Corona, ein Rätsel . Marg. Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fiua Walter
Ort der Handlung: Tie gedachten Reich»
Scrbvni . ii und Montcblanko im Balkan¬
gebiet Europas, nah- der österreichische«

Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 18. Februar : Krone
und Fessel.
Theatrv ' MntvMspreise.

BolkS-Tb«arer Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.

Dutzendbilletts , . . 20.— „
Sperrsitz (Tische) . « . . 1.50 .

DutzendvillettS . . . . 15 .—
Saalplatz . . * * • * _ 1 * ,,

Duvenbilletw » , . . 10.— „
Galerie . . —.50 *

Dutzendbilletts . . . 5.— „

Kurhaus zu Wiesbaden

_. Sperrsitz
15.—. BalkonMk. 24.—, 2. Rang Mk

Mk. 12.50.
Fünfzigerkarten einschl. Garderobe

und Proa -ramm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang .Balkon
Mk. 186.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mi . 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Mk. 60.—. Ballon
Mk. 40.—.

Uolks - Theater.
Freitag , den 17. Februar.

Zum ersten Male:
Zum Benefiz für Herrn Erwin Marion

Krone und Feflel.
Milirärdrama in ult Akten von Walther

Homurd und Siegfried P . Lutz.
_ ‘ ke (1 Bild): „Die Letzten der

StrathmercS". L. Akt (2 Bilder): „Der
V r̂lobunisabmü ". 3. Ak> (2 Bilder) :
„Im Hauprguartier de« Prinzen Maurice
von Wonteblanko." 4. Akt (1 Bild ):

«Die groß«Vergeltung.'

Freitag , 17. Fsbruar.
Nachmittag « 4 Uhr:

Abonnements- Kunzert
des städtischen Kurorchesters,

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

t . Ouvertüre zur Oper „Intra * tos
F. v. Flotow

2, Adelaide , Lied von L. v. Beathoven
3, Kusg-WaUer von E Waldteutel
4, Verspiel zu AI an sei und Gretel“

von E Humper dn k
i. Ouvertüre zur Operette „Dm

Wanderer » Ziel “ von F . V. Suppe
i, Zigeunertanz von J . Raff

7. Klassisch und Wienerisch von
0, Komzäk
Kaieer -Friedrieh -Marsch

C. Friedeman»
Nachmittags S Uhr;

Tee- Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorcnnstnr*
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer

KurkapeBmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Mignon * vo»

A. Thomas
Vahe caprice in Eg-dur

A. RubinRteä
Finnland » , Symphonische Dichtung
von J . Sihelius

4. Du bist die Ruh . Lied v. F. Schubert
5. ImFrü lieg , Ouver üre v.O.üoldmcrk
6. Vorspiel zur Oper „Die Mcater-

sing r vi n Nürnberg “ v, R, Wagner
7. Phantasi - ». d. Op, „Die Favoritin“

von G. Donizetti

S kala-Theater
tiftahr . 18. Fernm *' 8818.tiftstr . 18. w  Fernru 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Schliersee.
20 Personen . Eigene Musik.

Heute und folgende Tage:
Ser Sorjptarrer.

OberhayerisMies VolksstOok mit Gesang
und Schuhplattler in 3 Akten.

Mainzer Stadttheater.
(Vollständig umaebaut).

Direktion: Hofrat Ma » Kehrend
Telephon 268. Telephon 288.

19. Seht., avends 7 Uhr
Erste Miederholitttg
Der Mole»Kavalier.

Erhöhte preist der Plätze.
Reflektanten, welche hei der erste«
Aufführung kein»Killett» erhalte»
kountkn, werden i» erster Linie

derückstchttgt. WK
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2f0 * >̂ i o ^- ŵ»- t— , -7 ro in J_ . . ro ♦>♦•—in 3} cl *-* cL

re 3 3 ,3s 2 3 re - 5^
« ' s 3 Äre s - _ aat

re. - re Ä rr re re ' ! j . re re >OS re
re <3 <-►fT 3 , ° ^ 3 ? ^ 2 reAre fj

N >fx

g W p 2f.

- W
o 3 re  03,0 2 2 T.2 .
3 cn> c > er o ^ r * o

• cs
ü «
Wer

<Ö>S3 Z - » '

Ä
CO

ct -* 'TTttt * c» ^ c _*,*^ ~ vC:^ <3 o:
"SS s -s «§ .»- -• ■w  c a «I o.

CO

jy o ' 5 3<
^ _ *0 ' ^ CA
flj TO M 7 CO
re ^ re ,re -3 - 3 3 W „
8 ^ 2 3 -^ n ™ ° ~ ^

"2 o

3 30  3 5 ' | gs
,s ra
3 - 3 3

«ü -J-C? v

2 - 2

s CLS-

“ re

2. ^ 75 S 0  77
6 ’3 ^77T273 ' 3 *77- ^ co c ?^—-♦« ci r—.r  wt" <-». ' - .njS <--n C ? '-"f-,V r— CO .— CA i4 - ^ 33 co

3 3 re» 3 re 3 : n » ' « o « 3 . '=*' ®
re> 3 - 2 . reö öl re 1 3 S - 3 re 'S )ä ° : re - re o

3 Ls3 - 2 CS 2 " rer . re re - Es ^ O - G 2 re
«re, re rrelI , 3 re ' er >rere 3 3 S3  re . re - re 3

3 Z L -'Aio " ^ re - re ' -̂ Z re ' reijjo re re o -—! ^ 3
2 2 . 3 2 - 2 3 « ■= ' 3 re N . „ ^ gs o, , „ 3"
3 £ k° re - " 3 . 2 . rere _ orecr a  2 -“ ^ re A

re „ o ' re2 3  S 5 <-! 2,3 E2 . 3 - & - 2 - * a®
■o ~ re « re re 2 o ' at/ £ S -2 „r  n tc •

_ re .3  re - re,3i , ««, l» » • re re - re c re . Cs -re , 3 re
gÄ 3  2 . re .atz re re, ^ gs " ö re «0  er E •« « . 2 2

reb ^ iKZ Z ' A 2 ^ ,8<? a37- .^w2 . Q < ^

er.
o '
er;

re ey » a2” So'  re re E Z : '-̂
!ZZ

S 2
? er n r * cs rt

co ^
3

' o
- n>

I. CO CA 35 l

-ai;

CA

2  C -re .... . .
;- 'S ‘<g 3. ro ^3 _

- re 3 rer - W " » fr ™ Ss
2^-Z 2  l ., W 2 .

gÄ ^ S ' TTS .^ s S - o
73 "S 3 ^ 77 73 rro 73 CA co 73 rs

. .. . 1

++■ rt «-J
, ~33’ 7>

CA» CO•
77

<3 ca  CT 37,^TC >- * ro —r«

>n CJ
co T>
,rs

73 3 ^ 3
ö ^ o .

rt «-i

CT' -P5ä:

• ^ 2 3, -2 Z ' so2
Tre re 2  i 5 .

• - o
'SfreOo 2 - :

--i |* ' L . 2 . re
2 - re ^ A » re- SA Z 2
3 2 re re re . ^  "re 3 re - ^

o - ^ g 22 2

> er;
_ „ - re 3 &
2  er re -ös re «. 0

Z «
CW

re . re eT , " 2 - j w ' ® ® 3*
er "̂ 7 (C) ro ^ —j re -< CO re* -- -n
re >sx —f -o L ' m re re 4 * re
Pf re re A  3 g ore 3 2 . re- re CT
3 re g Ls - 2 “ 2 8 fi  re

SKZ " of
Ö - — re res

&C ra - - 2 regä,

3 & 2 3 * 2 :3 er — ,O o
: *rr >:

w  _ ,2  5s *4
3 2 r?„ >’ ri . _ Ö : *5 CA

CA . ,
7 - o

— —- «- ^ *~WfQ
f eria  3 * 2 - §

7 Q , .
er 2 2

. 3~* » co
: co ca>r; 73

uo üü * n ^ co ' <7V

r cn c / '
'CO o
^37)

CO

*■ O o ri ^ 77 co

-t ? '

O iri '

7 y n 73 rö . ^_
CA

g co

n er
CA CO
O co

*ctf * 7^

.Ps 'C3?
o

CA«_ »

3 I

—> <to v̂ : '
co" ^

1 ® er
3 g §

o
77 o

Ps . . . ^
73 & ^ co 53>7» 77 CO

o ^r 5 “ • * er ^
5 cT C : S '7^ S . co'izr u-r r~;~- —> /-~s
rt re « ~ 2 RS S

3 n ^ !3 _ 0 ° S,
3  CB öS re - @ e

_ g : « 2 » ., S :
3 : §, “ ■a:

fS 2 o re re es

er -

SS)

~ &g%

fg cV-3 « «

S co ‘*CT

DZ I

S ) 3 - re
E -Ss^
tx " ■3
-3 -S» Os
Ls 3 PP.
PP " R<

|

CO CA

S sS*
^ o 77'
<732 T? «-*-•
C*: '"
CA

:

s© «r- exr
-B - coC7 r-f
■er ♦- :

er Br;
co o

*£ >

s*

g

feA

73
ci o e -TsT ^ 77 P

* § ~ . re

. ä  o
^2 CA 77  rp «-•:

P 0 -7^ 2.

co .
O ^ C/ <T0 re —, re- — (g r-j. re - J3 » 3<

.ai' 10  g S

•* re g Sify o re ex 2 140- rere -C,? 3 re — «« Vr , 2
ex . o re

2 . wz

3 3
,Ss3Z3 ^ CO

scr
2 <y §S . . .

t ?*? 2 2 - erP CTO © :
3 « rt  Ss ' i?
g . 3 zZre ps -Ss
^ £ £■3® 2
ey £ *<* ^« erCA
3 w *̂ 3"

3 *s F n
2 ---

N P CO CO CO

• Hs ' il ’ o
: 2 js # ’S , s

' CO ^ C/
.- i3ä 2 , . « ö ^ ' gw —
CO co — Li2co ^ *—« CO «- * co _ , v__, .
-or,

re 3 . ^ eM  2 L ' e , -g -^ - Ls re g

- " s -2 n - 3 &
_ _ B -, ^ 77' CA

o ' 2* C-»- . , _ ivp 77 Ä P C * OCB'TP o  er 77 <—( ö cor w*n. «—> CO co rjfi
> er w o ca -er ca * er co
?- öS ttS . « ra“ - C0 ^

co

73 »
73

* cL 3  g .—,
•3 ' H . S 3 3

SsS ' ^ 3

TZ KL 2s 2 ^ re

UV
©*

^ *vcr73 73. er 111: 33
73 Cv co

er

. . 73 * 'TP tr c * A co
f- 3 «^  re 3 re . re- re re re 4CO n —JiCr ' r«nC OTT 1
ZL ~i ,P ‘ - 7  CcC *-- •3P foCA ro (P *-t ' ” C0 C > ♦-* c *. CO »̂—s

coTO C*. CO. w - '— —»
er & vaw 3  o S -' ore .

- 3 » •
S ^ 8 0 0 ® er or3 * res re - PP re re - ro2 *re 2 ' re'Piar—rs ^
L ISO 3 »Ls re ) e

I j ^ grl ™
co
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Uv7L «TÔ Atäff ff . ffff77 Uv ff ®> co •crJ* cto ,w A* «o >S« «■■* <0

s*3S « ' CO AJS-,'

P *-4 O- /p\ S .
«w cy ff vS« «♦

© 3 sfg; 3 ®^
L -3 ! -3 . e ^ se -a .
ra ? - ÄS , '

re ,d

g ^ Ss ' *

,_ . Att ff O 2 . <7 '"
An 2 a 3  ft * '
- " 3 "sf,

:. re , , ' f 3  er -ea 3
•sais ? « ><§ § .?•

»2 » Bre i-XCKo

ff er»
P «TO
Uv ff

^ A p : 8  co ^ *ff ^
;* « g N̂ - 1& ff '. crc,>

ff At J Uv ff

er ^a^ 80  J
^sHZg 2 . g"
— er er ff * pf r7 cp 5Z

5  ffL jr ff 8 « S tö

c/

CTOff CTO «- *-

« ■/-*- ' ff »'7ü co ? TOe m -tc)  ey *ffJ ey 7Z ey C7

»ZsssE - sKZ ^ ZL - LasL,

laii ^ ÄS -^ Sgl— sBe * re . ® g 3 • K Za

Af «TO«TOO ■

(72 er
JP CSSa . )*« 2 E7 '
f SS re -a"

■ . $ > 2 . w  s
ZU

ö
sft ® Is 3 5sn«« - TZ g re « 3  a

-3 . 3

• O:
,S

-B
®

>£* ^ s * r?i
sCr « • ■ 3^

fls"
' «TOCP

;• g re ’B 5 3  T -sZs Bs -B © § TB « TL ' g (§ L2 § ZZ § EÄ
Ü.aat§ § • " “ •2 ' ! , » ’ — 5 BfSB “ » » &' tsf ss * -| | 4

«TOE >5v W r > 8 d «TOff oA4 «TO-d CP ,v 7S
.ä»  ff - E ti- - - Ai —. qo

i. sö'  8 Uv —.. CP ff äs ■ff ' ff-

-Z ^ ree - äSZKA - ^ ZS

UV

.« . g ' .  a 2 " re -“ . re 43 ' » " Ä
« P

35 2 1 3 re fcrt!
2 ? 23SS)re re - * 3 re- re 1. -j ~

erro 3 . ö « •

a
. « • e 3

Ä « " “ ' © •

3 <A re ®3 -osl?
3 . re a®

-3 © | § '

r 6»
3 - 0 75 -5-Uv .AJS - Cj$S ff

ä ® 2 re Ä
re - ^ _ , , ISO

. § 3 -a

SB'

fsLZZ § Z . EeN " " J-Ö AK Ti*«CTO♦tÖOOüS ' A AK PT A> «TO
re & ? ä S.

„ o_
2 » 4- '

«TOö*>’ aj1££ a «’ er :. Uv CTO «TOff

se:
r er 2  ■

_ p . Ko
SLA «. 7iri7 '^ ' /Sff * Â 8  ff G .'k* ^ co
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„Tag »latt -HauS " Nr . 6KS0- LL.

San  8 Uhr morgens bis 8 Uhr abenhS,
außer Sonntags.

Btfbit Lang gaste 21
fcagaSe geöffnet »an 8 Uhr meteotf

bis 8 Uhr abends.
.ArbeitSmarkt" und

Reklamen. Wanze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlautend, nach b-,°nder-r LMq »Mg.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechend_

vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird kein- Gewähr übernommen.Für die Ausnahme von Anzeigen an
Für die Abend-AuSgabe bi« 12 Uhr mittags t für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

SS. Jahrgang.Freitag , 17. Februar 1911,

klbend-Ausgabe.
1, Matt.

Die Kornreije des Kaisers.
Über die bisher noch nicht endgültig festgesetzte

Romreise des deutschen Kaisers ist schon so viel
debattiert worden wie sonst kaum über eine Fürsten¬
reise, die bereits stattgefunden und politisch bedeutsame
Ergebnisse gezeitigt hat . Zuerst wollte ein Gerücht
wissen, daß Kaiser Wilhelm dem Papste Pius X . einen
Besuch abstatten wolle, und man brachte diese Brüte
sogar mit der aggressiven Taktik der Kurie in Zu¬
sammenhang, wie sie soeben wieder in der Frage des
Modernisteneides zutage getreten ist. Dann wurde
ganz im Gegensatz hierzu von der vatrkamichen Prepe
mitgeteilt , der Papst wolle dieses Jahr , welches für das
Königreich Italien ein Jubiläumsjahr rst, als ein
Trauerjahr erklären , in dem er keinerlei Fürsten-
besuche empfangen werde. Tann wurde wiederum ver¬
sichert, der Kaiser werde trotz alledem und alledem der
„ewigen Stadt " seinen Besuch abstatten , um dem König
Viktor Emanuel und dem italienischen Volke den
Glückwunsch zu dem fünfzigjährigen Jubiläum der
Italia unita zu überbringen . Aber obwohl dieser Ent¬
schluß angesichts des engen Bundes zwischen Deutsch¬
land und Italien eigentlich als selbstverständlich ange¬
sehen werden inuß, wollte ein Teil der Zentrumspresse
darin einen Vorstoß gegen, den Vatikan erblicken. Mch-
rend wiederum andere Blätter von den angeblmM
Verhandlungen mit dem Vatikan sprachen, welche „die
Zulaüung des Kaiserbesuches in Rom " zum Ziel haben
sollten Und diese Gerüchte fanden Nahrung durch die
in der' „Nordd . Allg. Ztg ." veröffentlichte offiziöse Mit¬
teilung , daß im Rahmen der Reise welche der Käfter
Eiide dieses Monats nach Korfu antrstt , em Besuch m
Rom nicht vorgesehen sei, da es sich hierbei um eine
rein private Erholungsreise handele.

Allen diesen Behauptungen und Gerüchten machen
ersreulicherweise die beiden offiziösen Erklärungen ern
Ende, die in der „Nordd. Allg. Ztg ." und m E
„Kölnischen Zeitung " veröffentlicht worden stnd. Tre
Versicherung, daß keinerlei diplomatische Verhandlun¬
gen oder Bemühungen im Gange seien, um „die i,n-
lassung des Kaiserbesuches in Rom zu erlangen , be¬
sagt zwar freilich etwas Selbstverständliches, „über ge
wird nichtsdestoweniger mit Befriedigung begrüßt wer¬
den, ebenso wie die Erklärung , daß die etwaigen Ent¬
schließungen über eine Beteiligung an der ^ alienrweii

ZerüUeto«.
Das PstaÄßfuMl Ms der MseWhe.

Am Samstag , den 11. Februar , wurde im Kunstpalast
zu Düsseldorf die Ausstellung von Entwürfen für das
marEationaldeMmal " durch den Ob-rprastdmten der
Rhe-rnprovrnz, Freiherrn von Rhembaben, feierlich erostiel.
Hierdurch wurde einer der größten kmrstlerftchen Wettbe¬
werbe. die bisher in Deutschland stattfanden, dem Urteil
der Öffentlichkeit übergeben. Ein Wettbewerb, der nicht
mrr die enger interessierten Kreise der Kunstlerfchaft seit
Fahren lebhaft beschäftigt, sondern ber auch wie kein
Zweiter dazu angetan ist, im deutschen Volke hohes >;nter-
effe und innige Anteilnahme zu erwecken. Gilt es doch,
dem größten deutschen Manne, dem das Vaterland seine
gegenwärtige Macht und Größe in erster Linie verdankt,
ein Denkmal zu schassen, das die Gewaltigkeit ferner Per¬
son in erhabener Weise zum Ausdruck bringt. Kem Denk¬
mal voll höfischen Prunkes, sondern ein Bauwerk, das uu-
mtttelbar zum Herzen des Bolles spricht, einfach, ehern und
würdig, ohne das vielfach beliebte äußere Beiwerk.

Unser Geschmack hat sich seit einer Reihe von Zähren
geändert. Wir erkennen allmählich, daß es wenig empftn-
dungsvoll ist, ein Denkmal über und über mit Allegorien,
Reliefs und Reitersiguren zu bedecken, 'daß diese Art der
Darstellung lediglich Unruhe und Zerrissenheit in das Werk
bringt : fast alle unsere deutschen Städte zeigen uns schlechte
Beispiele davon; Denkmäler wie das auf dem Niederwald
darf man heute ruhig als überwunden betrachten.

Die Teilnahme der deutschen Künstler an diesem Wett¬
bewerb war ungewöhnlich groß: 379 Projekte liefen in
Düffeldorf ein. wo das aus 16 Herren bestehende Prers-
aericht in viertägiger Arbeit das Beste herauszufinden sich
bemühte Im Kunstpalast sind nun diese Arbeiten in emer
riesigen. 65 Säle umfassenden Ausstellung vereinigt. Es ist
schwer, sich vorzustellen, welch eine Unmasse von Fleiß,
Intelligenz und Opfersrendigkeit in diesen Sälen steckt; hat
man ab« einmal auch nur flüchtig diese Ausstellung durch¬
wandert so wird man bald erkennen, wie selten einem ge¬
boten wird, ein einzelnes Thema in so vielen vollständig
«isLe-arbeiteten und bis ins kleinste detaillierten Plänen

Jubiläumsfeier nur cmf Grund von Erwägungen ge¬
faßt werden können, für dre ausschließlich dre sie¬
zte Hungen zwischen Deutschland und dem italrenr-
sdi e n Königrei  ch maßgebend wären . Wenn diele
offiziösen Erklärungen — wie suglrch nicht bestritten
werden darf und nicht bestritten werden kann — voll¬
wertig sind, dann kann aber auch nicht daran gezwerfett
iverdeu, daß in das Programm der italienischen Jübr-
läumsfestlichkeiten der Besuch des deutschen
Kaisers  eingerecht werden wird . Denn wenn nicht
irgendwelche schwächlichen Rücksichten auf Fragen der
inneren  Politik , die mit dem neuesten Regierungs¬
kurse Zusammenhängen, sondern lediglich die Fragen
der auswärtigen Politik maßgebend stnd, so wird der
Besuch des Kaisers in Rom als ebenso selbstver¬
ständlich  gelten , wie der deutsche Herrscher auch nicht
bei dem Jubiläum des Kaisers Franz Joseph  ge¬
fehlt hat . Ist doch Italien , mag man ihm auch mit
Recht manche Extratour zum Vorwurf machen, als der
Dritte im Bunde ein gleichberechtigter Faktor im Drei¬
bund welch letzterer ia nach den Versicherungen der
Staatsmänner unerschüttert und ungelockert nach wie
vor besteht und weiteren Bestand verspricht.

Es wäre begreiflich, wenn die Italiener über eine
Unterlassung des von ihnen erwarteten KaiserbesucheS
ernstlich verschnupft wären , um so mehr, da ohnehin
Kaiier Franz Joseph aus hinlänglich bekannten Grün¬
den ' Jubiläumsfeierlichkeiten fernbleibt . _Indessen der
öfterreidjijdie 6)ox  ift ein. fcttI)oIiid)er, Soiiiet
Wilhelm aber ein protestantischer Fürst , der zur
gleichen Rücksichtnahme auf die Empfindlichkeit des
Papstes keinen Anlaß hat und sicherlich keinen Anlaß
nehmen wird . Wenn für die Entschließung des Kaisers
und für die Vorschläge, welche der für die deutsche
Politik verantwortliche Staatsmann , der Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg, in diesem Falle dem Monarchen
unietfcT eiten dürste , lediglich — ttfie da.s als seldstder-
stündlich gelten muß — die Fragen der auswärtigen
Politik maßgebend sein können, so wird bei den oMüi-
läumsfestlrcbkeiten, zu denen neben zahlreichen Monar¬
chen auch der Präsident der französischen Republik,
Herr Fallidres,  seinen Besuch angekündigt hat,
sicherlich der deutsche Kaiser nicht fehlen, dessen Er¬
scheinen von einem großen, vielleicht dem überwiegen¬
den Teile der Italiener als eine Krönung des Festes
empfunden werden wird , während sein Fernbleiben
peinlich berühren müßte und leicht zu einer Trübung
der deutsch-italienischen Beziehungen fuhren konnte.
Eben deshalb wird man mit der Kaiserreise nach Rom
trotz aller aus durchsichtigen Gründen verbreiteten
Gegengerüchte als einer Selbstverständlichkeit deshatb

behandelt zu sehen. Die leitende Idee des Wettbewerbes
war, nicht ein Denkmal zu schaffen, -das uns die Gestalt des
großen Kanzlers als Bild oder Figur naturgetreu wreder-
gibt, sondern es sollte ein Bauwerk entworfen werden, das
geeignet ist, das Lebenswerk Bismarcks vor dem geistigen
Auge des Beschauers auslebcn zu lassen. Also kein eigent¬
liches Denkmal im althergebrachten Sinne , sondern ein«
Art Göderckhalle voll feierlicher Stimmung, durch Terrassen,
Vorhöfe und Treppen mit der umgebenden Natur anhei¬
melnd verbunden!

Tie Elisenhöhe bei Bingen ist ein langgestreckter, 130
Meter hoher Hügel von ausgesprochen lyrischem Eharakter.
Die umgebende Landschaft ist idyllisch heiter, und es fehlt
ih/jede Spur von Wildheit oder imposanter Größe. Es
lag somit auf der Hand, ein Bauwerk zu schaffen, das sich
diesem Charakter der Landschaft innig anpaßt. Kolossal-
Dcrckmäler und alle jene Bauwerke, die in ihrer Riesen-
hastigkeft die Harmonie und Ruhe des Landschaftsbildes
erdrücken müssen, waren auf diesem Platze ausgeschlossen.
Die größere Zahl der Wettbewerbteilnehmerhat nun leider
gemeint, der Größe Bismarcks nur gerecht werden zu können
durch Schafftmg solcher Riesenmonumente, die aber sämt¬
lich wie ein flüchtiger Mick auf die zahlreichen Photo¬
graphien lehrt, durch ihre Wucht die Landschaft einfach tot-
schlaacn. Es ist bedauerlich, daß gerade an diesem Fehler
eine Anzahl sonst genialer Projekte gescheitert ist, Arbeiten,
die, wie noch gezeigt werden soll, ein ganz eminentes künstle¬
risches Können verraten. Eine weitere Reihe von Ent-
tvürfen bringt eine Monumentalftatne des Kanzlers auf
steifem Unterbau, vielfach noch in ganz veralteter und un-
künstlerischer Manier. Wie schon bemerkt, entsprach diese
Auffassung dem Sinne des Wettbewerbes nicht, solche Ar¬
beiten waren daher von vornherein auszrftcheiden; ebenso
die sehr vielen bizarren Einfälle in assyrischer und ägyptischer
Manier, die fast aufs Haar den Pyramiden und Sphynxen
Ägyptens gleichen.

Das Preisgericht ging von gesunden Grundsätzen aus
und bevorzugte nur solche Arbeiten, die sich dem Landschafts¬
charakter anpaßten und durch Einfachheit und große Ruhe
zu wirken suchten. Dies« Bevorzugung des Einfachen ging
beim ersten Preife , Kennwort „Siegfried-Dolmen , der
Professoren Hahn-München und Bcstelmeyer-Dresden vret-
leicbt dock etwas m  weit : ei» einfacher Steinkreis rmt

rechnen köimen, weil es sich hier , abgesehen von dem
zweifellosen Herzensbedürfnis des Kaisers , um polr-
tische Notwendigkeiten handelt . Wird aber, wre ntajt
anders anzunehmen ist, die Romreise des Kaisers statt-
finden , so würde es unliebsamen und der ihrer Fort¬
dauer schädlichen Erörterungen die Spitze abbrechen,
wenn der Terntin der Kaiserreise, mag sie nun MP
Jubiläumsfeier im März oder zur Enthüllung des
Denkmals Viktor Emanuels II . am 4. erfolgerh
möglichst bald  bekannt gegeben würde.

Politische Übersicht.
Me els- tzNothrtosischeN-rsalftm« «-fitzeöetl

L. Berlin,  16. Februar.
In parlamentarischen Kreisen wird die heutige Er.

klärung des Staatssekretärs Delbrück zur elsaß-lothringi¬
schen Versassungsftage als der Artsang vom Ende, als die
Vorbereitung zur Zurückziehung  der Vorlag« ange¬
sehen. Frtdeffen wird mau mit seinem Urteil über bis
Sachlage doch etwas vorsichtiger sein müssen. Dr« Er¬
klärung des Staatssekretärs bedeutet im wesentlichen, daß
weder die Selbständigkeit der Reichslande, noch die Ge¬
währung der Dtimm'berechtigung für die elsaß-lothringischen
BundesratArmtglieder zugestanden werden kann. Es ^Wird
hiernach die Aufgabe der Kommission fein, Beschlüsse zu
fasten, mit denen sich der Bundesrat zufrieden geben
könnte, und diese Beschlüsse könnten immer noch um einiges
über den Rahmen des Entwurfs hiuausgehen, also man¬
cherlei Verbesserungen der Vorlage bringen, nur daß sie
nicht auf Forderungen bestehen bleiben dürfen, denen der
Bundesrat sein „Unannehmbar" entgegenstellen wird . Prak¬
tisch angesehen, kommt also die Frage darauf hinaus , ob
das Zentrum den Weg zum Einlenken finden wird und
finden will. Man kann diese Frage im Augenblick nicht
unbedingt verneinen. Die ZentruMMHrer haben sich
wiederholt qls so skrupellose Taktiker und Diplomaten er¬
wiesen, daß man ihnen sehr Wohl zutrauen kann, sie wür¬
den auch jetzt zu KompromißoorMägen bereit sein, schon
um nicht dem Reichskanzler, der sich persönlich für di« Der-
fassungSvorlag« eingesetzt hat, eine Niederlage zu bereiten
und somit das erstrebte gute Verhältnis zur Regierung wie
das Verhältnis zu den Konservativen zu gefährden. Das
letzte Wort in der Sache ist jedenfalls noch nicht gesprochen,
aber zu leugnen ist nicht, daß der Verfassungsentwurf aller¬
dings gefährdet erscheint. In diesem Sinn will die offi-
ziöse ErAämng in der „N. A. Z." gewürdigt sein, wonach
die Reichsleitung nicht gesonnen ist, sich auf diesem für das
innere Gefüge des Reichs und das Verhältnis der Bundes¬
regierungen untereinander wichtigem Gebiet die Führmtg
aus der Hand nehmen  zu lassen.

Architravl Über dem Eingang ist Bismarcks Büste ange¬
bracht; im Innern steht zwischen Bäumen eine Statue
Jung -Siegfrieds, der das Schwert prüft. Die hier ver¬
wandte Idee der primitivsten altgermanischenDolmen ist
weder besonders originell noch wirkungsvoll. Diese Auf¬
fassung eines Bismarck-Nationaldenkmals scheint docĥ ein
Wenig zu kümmerlich zu sein. Ein zweiter Preis „Sach«
der Auslastung" von Brantzki-Cöln ist ein sehr stimmungs¬
voller Entwurf : au der Froirt, dem Rheine eirtgegen, be¬
findet sich ein großes Relief, Bismarck als Ritter mit der
Reichsfahne darstellend, im Aufbau zeigt sich eine einfache
Arenakonstruklion von eindringlich« und großer Wirkung.
Ein anderer zweiter Preis mit dem Kennwort „Heiligtum",
vorr Fischer und Kniebc in Düsseldorf bringt hinter einem
von zwei Monumentalgruppen flankierten Steinwall auf
hohem Sockel einen Tempel in etwas antik« Form, dessen
Inneres einen Festraum mit ein« großen Bronzesigur
Bismarcks enthält. Die künstlerische Ausgestaltung der da.
hinterliegenden Plattform ist bedeutend und schön, sie paßt
sich wie wenig andere in ausgezeichneter Weise der Land¬
schaft an, die ganze Arbeit ist in jeder Weise künstlerisch
und voll heiterer Ruhe. Ein dritter Preis mrt dem Kenn¬
wort Der Berg", von Riemerschmied-München, bringt erneu
gut gegliederten Kuppelbau, der in passendem VerMtnis
zur Berghohe steht. Die Wirkung rst gut und schlicht, ebenso
die Ausgestaltung der Naturanlagen. Ein letzter dritter
Preis mit dem Kennwort „Seid einig" von Kurz und
Bleeker-München, bringt das Dolmenmotiv des ersten
Preises in reicher« Fassung; eine mächtige kreisförmig
vorgelagerte Terrasse und dahinter zwei sich einschlietzende
Säulenringe. Die zehn mit je einem vierten Preise ausge¬
zeichneten'Arbeiten bringen ebenfalls meist gute Lösung.
Der Entwurf mit dem Kennwort „St . Georg", Verfasser
Professor Wrba und Gußmann-Dresden, ein geschloffen«
viereckiger Bau, zeigt außen etwas fremdartige Form, der
Fnnenraum ist edel und vornehm, er bietet gute Gelegen¬
heit zur Anbringung von Sknlptttren. Der Entwurf
„Perennius " von Thiersch und Dasio-München bringt auf
breitem, architektonisch sein ausgebildetem Sockel einen
schlanken Turm mit ausrechtstehend« reliesarttg« Figur;
das Ganze wirkt jedoch etwas trocken und konventionell.
Der Entwurf „Unser die Kraft" von L. Miller-München
zeigt «inen Zentralbau miä  dam Quadrat ins Polvso«
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Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des DrahtLerichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 16. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Marineetat
führt Abg. Schirmer (Zentr.) aus : Durch eine größere Be¬
rücksichtigung süddeutscher  Gewerbetreibender bei der
-Vergebung von Lieferungen würde auch im Süden das
Verständnis sür die Matte erheblich gefördert werden.

Aüg. Severin (Soz.) erörtert nochmals die Beschwer¬
den gegen den Kapitän Jsendahl . Die Arbeiter sind in
hinterlistiger und heimtückischer Weise behandelt worden.
Das ist blamabel für die ganze Marineverwaltung.

Vizepräsident Schulz rügt den Ausdruck.
Geh. Admiralitätsrat Harms erwidert auf eine Be¬

merkung des Mg . Schirmer, daß die Lohne bei den Reichs-
werften etwas höher seien als bei den Privatwerften und
daß süddeutsche Geschäftsleute nach Möglichkeit heran-
.gezogen werden.

Abg. Dt . Weber (natl.) : Herr Severin sollte mit seinen
Kleinigkeiten das Haus nicht stundenlang  aufhalten.
Außerdem hat Herr Severin alles falsch verstanden. Aus
unserer Revisionsreise haben wir festgestellt, daß z. B. die
hygienischen Einrichtungen viel besser sind als in den
-Privatbetrieben. Unsere Anregungen sind dankenswerter¬
weise vom Staatssekretär in die Praxis umgesetzt worden.
Das sagen wir, um dem verantwortlichen Mann den Rücken
zu stärken gegenüber dem Personal und um die anderen
Ressorts anzuregen, mit gleichen Reformen vorzugehen.
Ich stelle fest, daß es auf unseren Werften durchaus nicht so
schlecht steht, wie die Sozialdemokraten immer behaupten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Severin (Soz.) : Nicht ich habe di« Reise der Ab¬
geordneten bekrittelt, Dt.  Weber hat den Schinken ange¬
schnitten, er war das Karnickel. Seine dialektischen Künste
in Ehren, aber vom Werftbetrieb hat er keine Ahnung.
'Gewiß sitzen in Kiel nicht bloß Mandarinen mit dem
Zopf, sondem auch tüchtige Techniker, aber viel zu wenig.

Abg. Erzberger (Zentr.) : Wes muß ein Ende nehmen,
auch die Werstdebatte. (Zuruf : Darum nehmen Sie das
Wort !) Man hat hier alles Mögliche bemängelt, aber keine
positiven Anträge gestellt.

Die Debatte wird geschlossen. — Die Resolution der
Budgetkommission, die sür das Jahr 1910 eine kauf¬
männische Bilanz über die Wersten in Wilhelmshaven
fordert, wird angenommen.

Abg. Ahlhorn (Vpt.) verlangt die Schließung der Ver¬
kaufsstellen des Woylfahrtsvereins in Wilhelms¬
haven.  Die Geschäftsleute werden durch diesen Verein
schwer geschädigt.

Staatssekretär v. Tirpitz: Es handelt sich um einen
privaten Verein, auf den wir keinen Einfluß haben.

Abg. Semler (natl .) bittet trotzdem den Staatssekretär,
im Interesse der Detaillisten tätig zu sein.

Abg. Bebel (Soz.) : Die Marineverwaltung soll ihre
Finger von Dingen lassen, die sie nichts angehen. Es gab
einmal eine Zeit, wo auch die Liberalen  aus demselben
Standpunkt in der KoNsumvereinsfragestanden wie wir.
Das war zu einer Zeit, als ich auch hinter Schulz e-
Delitzsch  dreinlief und gegen Lassalle war.

SchulzêDelitzsch würde sich im Grabe umdrehcn, wenn
er die rückständigen Anschauungen des jetzigen Liberalismus

hören würde.
Auch die Agrarier haben Konsumvereine. Was ihnen recht
ist, ist den Arbeitern billig. (Beifall.)

Der Marineetat wird erledigt. Dann vertagt sich das
Haus auf Freitag 1 Uhr: Etat für Kiautschou und Juftiz-
etat. — Schluß 61/2  Uhr.

UrerrMsch§r Landtag»
AbgL0vd« ere« tzsUK.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 16. Februar.

Nach Annahme der schon mitgeteilten Erledigung der
Winzernotanträge  wird die zweite Lesung des
Etats des Ministeriums des Innern beinr Kapitel

„Polizeiverwaltung von Berlin und Umgegend"
fortgesetzt.

.Abg. Rosenow (Vpt.) : Das Vertrauen der Berliner
Bevölkerrmg zum Polizeipräsidenten hat durch die Moabiter
Vorgänge etwas Schaden  erlitten . Diese sind nicht ge¬
eignet, die Staatsautorität zu festigen. Warum erschwert
der Polizeipräsident und feine Organe der Stadt Berlin
den Bau der Nord-Südbahn ? Und wamm ist die Über¬
tragung polizeilicher Befugnisse an den Magistrat Berlin
abgellehnt?

Minister v. Dallwitz: Wenn sich Ausschreitungen ent¬
wickeln wie in Moabit, dann ist es sicher auch die Pflicht
der Polizei, die Ordnung wiederherzustellen. Daß es be¬
dauerlich ist, wenn dabei Unbeteiligte  zu Schaden
kommen, hatte ich ausdrücklich anerkannt.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) : Meine Behauptun¬
gen über die Moabiter Vorfälle halte ich auf der ganzen
Linie aufrecht.
Die Berliner Verwaltung steht nicht auf der Höhe der Zeit,
die Behandlung des Ankaufs des Tempelhofer Feldes hat
Berlin dem allgemeinen Spott ausgesetzt. Man bann nicht
weitere Zweige der Polizei der Siadt überweisen, da der
Oberbürgermeister abhängig von den Stadtverordneten ist.

Abg. Cassel (Vpt.) : Die Behauptung, daß wir in der
Stadtgemeind« Berlin Wahlen nach politischen  Rück-
sickten machten, ist gänzlich unwahr. Wir haben nur um
Übertragung der Wohlfahrtspolizei an den Oberbürger¬
meister gebeten, der in seinen Entschlüssen in dieser Rich¬
tung vollständig unabhängig von Staidtparlamenten ge¬
wesen wäre.

Die Erörterung schließt nach weiterer unecheblrcher
Diskussion. Es folgt das Kapitel

Polizeiverwaltung in den Provinzen.
Mg Hoff (Vpt.) führt Klage über die Kosten, welche

das neue Polizeikostengesetz den einzelnen Stadtverwal¬
tungen auferlege.

Hierauf wird ein Schluhantrag angenommen.
Abg Sttöbel (Soz. sznr Geschäftsordnungs) versucht

anszusühren, daß er hauptsächlich Beschwerden an den
Minister wegen der Handhabung des V er ei n s g es e tz es
richten wollte, wird aber vom Präsidenten v. Kröchcr
wiederholt daran verhindert. Als Abg. Ströbel von einer
Vergewaltigung  durch die Mehrheit spricht, ruft ihn
Präsident v. Kröcher zur Ordnung und entzieht ihm schließ¬
lich das Wort. . , . .

Es folgt das Kapitel Zucht - und Dressturan-
stalt für Polizeihunde.

Nach unwesentlicher Debatte vertagt  das Haus dre
Weiterberatung aus V/z  Uhr abends.—Schluß nach 41/2  Uhr.

DcEchrs Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Das Befinden des

Kaisers  hat sich schon soweit gebessert, daß er gestern zum
erstenmal das Zimmer verlassen konnte. Er unternahm nach¬mittags eine Ausfahrt im Automobil nach dem Grunewald.
Der Kaiser wird der heutigen Sitzung des Landwirtschaftsrats
beiwohnen. . ^ ,

* Ern Besuch Kaiser Wilhelms rn London? Ter
-Daily Telegraph " veröffentlicht eine Zuschrift feines

Berliner Berichterstatters , in welcher es heißt, daß der
deutsche Kaiser wahrscheinlich zur Enthüllung ' des
Denkmals der Königin Viktoria ini Mai nach London
kommen werde.

übergehend, er erscheint aber besonders int oberen Teile
allzu unruhig und überladen. Der Entwurf „Einherier",
von Bcstelmeyer-Dresden und Hahn-München zeigt einen
Zentralbau mit Kegeldach. Das Motto „Steinwacht" von
Bchelmeyer-Dresden und Albertshofer-München, stellt einen
Grundbau mit Kegeldach und Umgang dar, worin sich
reicher Skulpturenschmuck befindet. Das Modell mit dem
Motto „Gedanken und Erinnerungen" von den Architekten
^Schütze und Köhtz-Berlin bringt einen Rundbau in guten
Formen mit aparter Architektur.

Diesen Arbeiten gegenüber steht eine Reihe von solchen
Entwürfen, die wegen ihrer zu großen Masse und zu ge¬
ringen Anvassung an die Örtlichkeit leer ausgingen, dre
aber, rein künstlerisch betrachtet, Arbeiten von großer Schön¬
heit und prächtiger Architektur bringen. Me anderen Ar¬
beiten werden hierin übertrojsen von den Entwürfen der
Professoren Kreis-Düsseldorf und Billing-Karlsruhe. Der
angetäuste Entwurf von Kreis mit dem Motto „Es kann
die Spur von meinen Erdentagen nicht in Äonen untergehn
zeiat in einer Reihe von mächtigen Kohlezeichnungen emen
wirkungsvollen Mittelbau, der durch seine wuchtigen For¬
men packt. Im reichen Jnnenbau steht an der Rückwand ein
monumentales Bismarckbildnis. Noch eindrucksvoller scheint
die Arbeit „Vor Gott muß alles ewig stehlt" desselben
Künstlers zu sein: eine Art Basilika mit stumpfen Eckturmen.
Das Innere bildet eine imposante, doppelt übereinander-
getürmte dorische Säulenhalle von größter Feierlichkett mit
einer Bismarckstatue; dieser JnnenraNm gehört mit zum
Schönsten der ganzen Ausstellung. Weniger gut scheint dre
Arbeit „Die Flamme lodre durch den Rauch, so wird das
Herz erhoben". Hier ist ein in Kranzsonn ausgebildeter
Monumentalbau mit einer Pyramide gekrönt. Tie scharfen
Ecken machen jedoch das Bild unruhig und zerrissen, sie
wirken viel weniger gut als die Rundbauten. Die Arbeit
Dein Licht, wer kann es rauben" desselben Künstlers ist

ein Langhausban von schönen Verhältnissen) der Jnnen-
rmnn ist von ähnlicher Großartigkeit wie die vorher be-
sck>riebene dorische Säulenhalle. Der Entwurf „Treue um
Treue" von Professor Billing-Karlsruhe, ist ein riesiger
Rundbau, der etwas stark au das Kolosseum in Rom er¬
innert. Durch sechs niedrige Portale betritt man die ge¬
waltige Rotunde, die eine wuchtige Frcisignr des sitzenden
Bismarck umschließt. Die ganze Anlage und der Ausbau

ungewöhnlich künstlerisch irnd von höchster Feierlichkeit.

Es ist sehr zu bedauern, daß die letztgenannten Ar¬
beiten, in denen sich das größte künstlerische Können offen¬
bart , an ihren mit der Landschaft nicht harmonierenden
Größenverhältnissen scheitern mutzten! Außerdem ist noch
eine Reihe von sehr beachtungswerten Entwürfen vertreten,
deren Einzolbesprechung aber zu weit führen würde. Es
bleibt, will man von den vielen ganz verfehlten und un-
künstlerischen Arbeiten absehen, noch ein sehr großes Stück
ernsten Wirkens und Vorwärtsdringens in dieser Aus¬
stellung stecken, was um so mehr anzuerkennen ist, als der
Platz auf der Elisenhöhe einer guten Lösung fast unüber¬
windliche Schwierigkeiten entgegensetzt!

Laurenz Lander-  Düsseldorf.

Serllner TtMlsr- rmd Kimstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Karl Stern hei ms  bürgerliches Lustspiel, dessen
Titel „Die Hose" durch polizeilich chemische Reinigung
in das Etikett „Der Riese"  verwandelt werden mußt«,
hat in den Kammerspielen durch Einzeleinsälle belustigt,
hatte aber als Gesamteindruck nur mäßigen Erfolg.

Diese Groteske zeigte die heute schon mehrfach beobach¬
tete Absicht, den karikaturistischen Figurenwitz, die verrenk¬
ten Konturen, die Lachkabinett-Verzerrungen, wie sie die
Simiplizissimuszoichner lieben, literarisch umzusetzen. Und
imtürlich ist der Anfang dafür Wedekinds bitterböses,
komisch-gräßliches Raritätenkabinett. Aber Sternheim hat
hier nur den Augenblicks- und den S ' tuationswitz , die
Pointe des Wortes und des Satzes) die überlegene Linie
der witzig-parodistischen Charakteristik zwingt er nicht. Die
Ironien der meisten seiner Figuren verpuffen, Weil sie viel
zu unbestimmt gesehen sind, und gerade der Karikaturen¬
zeichner braucht für seine Wirkung den unzweifelhaften
Griff, den präzisesten Umriß. SterNheims Figuren „stehen"
nicht, sie wabern, und damit zerflattert der burleske An-
schauungseindruck, den die närrische Welt dieser Begeben¬
heiten machen könnte.

Fest stellt allein — wenn auch mcht treu — eine Person,
die sich auch sonst recht standhaft bewährt und als „Riese"
das Feld behauptet. Das ist eine voll und rund erfaßte
Spießerttzpe, und zwar die Type des gefährlichen Spießers
mft Brustton, staats erhaltender Gesinnung, falscher Vieder-

Freitag , 17 . Februar 1911.

* Freiherr von der Recke st. Ter Oberpräsident von
Westfalen Freiherr v. d. Recke v. d. Horst ist , nach
langem schweren Leiden an einer Magen - und Nreren-
erkrankung gestern nachmittag in Münster gestorben.
Am 2. April 1847 in Berlin geboren, wo sein Vater
Ministerialdirektor im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten war , hat Eberhard von der Recke von der Horst
ein Alter von noch nicht 64 Jahren erreicht. Er be¬
suchte das Friedrich-Wilhelm-Gymnasium zu Berlin
und wollte sich nach der Reifeprüfung 1864 der Mili¬
tärlaufbahn widmen. Auf Wunsch seines Vater jedoch
studierte er, und zwar Jurisprudenz , in Berlin und
in Heidelberg. Nach der Teilnahme am Kriege als
aktiver Offizier bestand er 1873 das große Staats¬
examen uird trat nach einjähriger Tätigkeit als Ge¬
richtsassessor und Hilfsrichter in Templin _und Brom¬
berg in den Verwaltungsdienst Elsaß-Lothringens über.
Beim Bezirkspräsidium in Kolmar und später als
.Kreisassessor in Mülhausen lernte er die praktische
Verwaltungstätigkert kennen, ging 1877 wieder in den
preußischen Staatsdienst zurück und wurde Landrat
des Kreises Eckernförde. Er blieb dort bis 1881) als¬
dann wurde er als Hilfsarbeiter in das Ministerium
des Innern berufen und schon im folgenden Jahr zum
Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat ernannt.
Er ging 1887 als Regierungspräsident nach Königs¬
berg und vertauschte zwei Jahre später diesen Posten
mit dem gleichen in Düsseldorf, wo er bis 1895, bis zu
seiner Berufung zum Minister des Innern - als Nach-
solaer Köllers  wirkte . Fm September 1899 erhielt
er das westfälische Oberpräsidium , das er also 11 Jahre
innehatte . Mit dem Namen des Verstorbenen ist ine
Vereinsgesetznovelle verknüpft , die seinerzeit gescheitert
ist. Die Durchführung einer Gemeindewahlreform hat
er ■mit der Kanalvorlage verquickt. Unter seiner
Ministerschaft ist auch die Frage der Bestätigung des
Bürgermeisters von Berlin mit der Frage verkoppelt
worden, ob ein Portal für den Friedhof der März¬
gefallenen hergestellt iverden dürfe.

* Die elsaß-lothringische Verfassungsresorm. Tie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt zu der in
der Kommission des Reichstags über die elsaß-lothrin¬
gische Versassungsfrage von Staatssekretär Delbrück
abgegebene Erklärung : Die Erklärung soll einerseits
den von Vertretern verschiedener Parteien wiederholt
ausaedrückten Wünschen nach Mitteilung der Stellung¬
nahme der Verbündeten Regierungen Rechnung tragen.
Andererseits drückt sie aus, . daß die Reichsleitung
nicht gesonnen ist, sich auf diesem sür das innere Ge¬
füge des Reiches und sür das Verhältnis der Bundes¬
regierungen untereinander wichtigen Gebiete die
Führung  aus der Hand nehmen zu lassen.

* Hansabund und Landwirtschaft. In der Haupt¬
vorstandssitzung des Ortsverbcmdes Groß - Berlin
des Hansabundes wurde nach eingehender Diskussion
einstimmig folgende Resolution angenommen : Gegen¬
über den geflissentlich verbreiteten Entstellungen seitens
des Bundes der Landwirte,  wonach lediglich
zu agitatorischen Zwecken behauptet wird , daß der
Hansabund der Landwirtschaft feindlich gegenüberstehe,
fordern wrr hierdurch die Leitung des Bundes der
Landwirte auf, den Nachweis  sür diese falschen Be¬
hauptungen zu erbringen . Ter Hansabund und seine
Leitung hat es im Gegenteil als eine Notwendigkeit
betont , eine blühende, kräftige und gesunde Landwirt-
schüft zu erhalten . Wenn aber gelegentlich der Ver¬
handlungen im Abgeordnetenhaus !; von seiten des Ab-
g°ordneten v. Heydebrand  behauptet worden ist,
daß der Hansabund eine verletzende Tätigkeit betreibe,
so zeigt dies gegenüber der nachweisbaren Agitations-

keit, kleinlicher Vorteilsfucht, der Subalternbeamte Herr
Maske. Ttedtka gab diesem Maske die echte Maske des
teutomanischeu Turnbruders mit rötlichem Rauschebart,
FlonellheMd, und SP an :gric mbeweh rtcr Trikothose.

Doch ift'-s nicht diese Hose, die das treibende Motiv
bcrtt Stück gibt , »Ändern eine Hose feminini generis, die
Hose der Frau Maske. Frau Maske erscheint, wenn auch
der wutentbrannte Eheherr ihr vorwirst : „Dein Busen ist
zu herausfordernd sür meine kleine Stellung", als ein
sanftes Schäflein mit einem unbestimmten, dummen Sohn-
siichichen, einer hilflosen Bertrudeltheit und voll *
Furcht und Schrecken vor dem dräuenden Ge¬
bieter. Die Schauspielerin Frau Heims machte
das allerliebst. Frau Maske hat nun 'mal wieder
ein kleines Malheur gehabt, ein Baud ließ nach, und ihr
entglitt das weihe Unterhöschen aus öffentlicher Promenade.
Der Gatte rast, in seiner Reputierlichkeitgekränkt und aus
subalterner Angst vor dem Ärgernis . Vier andere männ¬
liche Augen aber versahen sich sündlich an dem sinnlichen
Fetisch, das eine Paar gehört Herrn Scarron , einem dich-
telnden, emPsindelNden Schöngeist, das andere dem Friseur-
gehilsen Mandelstamm, der für das Höhere begeistert ist,
so schr, daß er am Untethöschen einen Aufschwung findet.
Beide sinmilich-übersinnliche Freier stürmen Maskens Woh¬
nung und mieten die ausgehängten möblierten Stuben.

Die witzigen Figurationen in dem nun dergestalt ge¬
bildeten Quartett gelingen Sternheim nicht, weil diese
beiden dramaturgischen Aftermieter in ihrer Formung miß¬
glückten. Der Friscur — B-ien-sseld gab ihm ein Gesicht wi«
eine maskulinisierte oder zwischenstufige fromme Helene —
hat noch einige Drastik, wenn er verfressen, mit vollen
Backen kauend, Fliegende-Holländer-Verse zitiert und von
Richard Wagner schwärmt, dessen Monogramm er mit auf-
gespießten Wanzen einst aus einer HerberMvaud verewigt.
Aber Scarron fiel öde aus . Er soll eine Karikatur dos
Ästheten-Snöb, des pavierenen Artisten, sein. In Kellers
„Mißbrauchten Liebesbriefen" — die Wanzen ließen an
seine „Kammacher" denken — und in Wedekinds „Junger
Welt" stecken' die Urbilder dieser Schreibtasel-HomunLuü,
die Gefühle künstlich brüten, um sie in ein Büchlein zu
sperren.

Scarrons lendenlahme Seele hat am Negligee des
Frauchons ein schwaches Glimmfeuer gefangen und will sie
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art des Bundes der Landwirte einen bedauerlichen
Mangel an sachlicher Gerechtigkeit. Wir charakterisieren
dieses Vorgehen des Abgeordneten v. Heydebrand als
eine Demagogie unverantwortlichster
Art  und weisen seine unberechtigten Borwürse mit
aller Entschiedenheit zurück.

* Der Berliner Professorcnstrert. Eine Beschwerde,
die Professor Ludwig Bernhard an das Kultusministe-
rivm eingereicht hat , bezieht sich in erster Linie aus die
Erklärung des Professors Sering im Landes¬
ökonomiekollegium  am 11. d. M. Weiter
richtet sich die Beschwerde gegen das vertrauliche Rund-
schreiben der drei Ordinarien der Staatswissenschaften
an auswärtige Professoren.

* Ter Papst -Brief an den Kardinal Kopp. In
vatikanischen Kreisen sagt man dem Vertreter des
,Lok.-Anz.", der Brief an den Kardinal Kopp sei ge¬
wissermaßen die authentische Interpretation des
Brieses an den Kardinal Fischer und zeige, wie hoch
die Kurie gute Beziehungen zu Preußen
einschätze. Bei der Kurie fange inan übrigens an, ein¬
zusehen, daß der schwere und unsanfte mittel¬
alterliche Kurialstil  der Erlasse und Briefe
nicht mehr passend  sei ; künftige Erlasse würden
deshalb in dem in dem Brief an Kardinal Kvpp ange¬
schlagenen sanfteren Tone gehalten sein.

* Hochschullehrer und Antimodernistencid . Tie
Ortsgruppe München des deutschen Hochschullehrer¬
tages hat sich der Leipziger Resolution gegen diese ni-
gen Mitglieder akademischer Lehrkörper, die den Anti-
modernisteneid geleistet haben, angeschlossen  und
hält auch für notwendig, daß die akademischen Kollegren
uird Körperschaften in Ausübung der akadermschen
Selbstverwaltung die weiteren Folgerungen dwser
Resolution ziehen. Die Ortsgruppe München erklär,
insbesondere, der Vorbehaltslose Schwur der Theologen,
für alle Zukunft eine bestimmte Meinung haben zu
wollen, gelte auch außerhalb der wissenschaftlrchen Welt
als ein Verstoß gegen die guten -Sitten.

* Die Gemeinden und die Zuwachssteuer. Vertreter
der größeren Stadtverwaltungen , sowert drese die
Mertzuwachssteuer eingeführt haben, sind m Berlin
versammelt, um über die Stellung der Gemeinden zur
Ausführung des Reichswertzuwachssteuer-Gesetzed zu
beraten . Bekanntlich sollen die Gemeinden mit 40
Prozent abgefunden werden, auch die Veranlagung
übernehmen. Daß dieses schwierige Geschäft nicht obne
Gewährung einer Entschädigung ausgesührt werden
kann, dürfte mit den Gegenstand der Erwägungen der
städtischen Vertreter bilden.

* Die Betriebsergebnisse der deutschen Krematorien
haben im Monat Januar eine g r o tze S t e i g e r u .n g
erfahren . Es sind 670 Feuerbestattungen ausgefuhrt
morden. Verglichen mit dem Januar des vergangenen
Jahres beftägt die Steigerung genau 50 Prozent , die
im wesentlichen auf die größere Sterblichkeit m eini¬
gen Landesteilen zurückgeführt werden kann. Ter An¬
teil des wechlichen Geschlechts ist von 40 auf 46 Prozent
gestiegen.

* Eine sozialdemokratischeStadtverordnetcnmehrhert.
Bel den Gemeinderatswahlen in Gera wurden sämt¬
liche Kandidaten der Sozialdemokratre gewählt. Tie
Sozialdemokraten haben Zweidrittel  der stim¬
men im Gemeinderat.

* Die Deutsche Gartenstadt -Gesellschaft beschloß an¬
läßlich . der Internationalen Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911 im Mai in Hellerau bei Dresden zu
tagen . _

nun als Chauffeuse uüb Schrittmacherin für ein Leiden¬
schaft sbnch brauchen — geistige Notzucht . Die Ersehnte,
tu das lispelnde , flötende Herrchen verschossene Beamte n-
gattin erwartet sich eine andere Erfüllung . Und nun ist es
ja g«nz uWtz, lverm eine DuosZen-e Krischen werden damit
schließt, daß sie, wie sie es im Roman las , errötend flüstert:
Ich bin dein ", und «r mit gezücktem Bleistift in sein Zim¬

mer springt , um die Gefühlsschwingung noch warm zu
Kapier zu bringen.

. Das ist aber auch die einzige Nummer dieser Figur,
mit der sich der junge , begabte und vielseitige Herr Wörz
viel Mühe Mb . Gang leer uu!d poimteülos wird fte im
dritten Mt , wo sie — was ohne jeden witzigeren Charakter¬
zusammenhang - den p . -p. MaÄe zu einer höheren Welt-
anschanung bekehren soll, und das in einem Tiradenschwall,
bei dem die ironische Absicht verpufft und nur die Lange¬
weile bleibt.

Dann entgleiten die beiden Figuren überhaupt , und
der letzte Mt wird wieder besser, weil er aus den trag-
fühiqen Schultern des mannhaften Maske ruht , und nicht
nur aus seinen Schultern allein . Der Spießer bleibt der
übeAegene Er Prellt die beiden schwächlichen Frei¬
beuter nutzt sie vorteilhaft ans und proklamiert nun
seinem Weib die rechnungsmäßig garantierte Absicht,
einen Stammhalter von ihr zu erhalten . Vorher
aber hat er sie, die doch die beste Absicht «hatte , ihn zu be-
tritoen , schnell noch mit der kupplerischen Nachbarin , die
gegen ihn mitverschworeu war , betrogen . Nur ein Bicriel-
stjyldchen. Bilder aus dem Familie nleLen.

Aus Kunst und Leben.
C K Ein neuer Apparat zur Messung der Intelligenz.

Nach einer Reihe von laugen , schwierigen Experimenten
ist es einem englischen Gelehrten gelungen , einen sinnreichen
Apparat zu konstruieren, der der psychologischen Wissenschaft
wertvolle Dienste leisten wird . John Grad , ein Mitglied
der Britischen Anthropologischen Gesellschaft, will mrt
dieser Erfindung , über die in der „Revue " ausführlich be-
ricküet wird , durch eine exakte und positive Methode de»
Lutelliaemarad jedes Individuums iestsiellen rönnen . Das

Narksrrrentrrrttches.
Die Katastrophe des „M . Z. 2“.  In der Budget¬

kommission des Reichstags  wurde das Unglück
des MMtärlnftschifss „Z . 2" zur Sprache gebracht. Es
wurde vom Korreferenten hervorgehoben : Von verschie¬
denen Seiten sei ihm übereinstimmend Mitteilung davon
geworden , daß von der Militärverwaltung nicht alles getan
worden sei, was zum Schutze des Luftschiffes notwendig
gewesen wäre . Ein Kommissar des Bundesrats gibt so¬
dann Auskunft über das Ergebnis der Ermittlungen . Der
Kriegsminister erklärt : Auf die Presseäuherungeu ist seiner,
zeit nicht eingegangen worden , weil die Vorwürfe gegen
die Militärverwaltung zum Teil in ungehöriger Weise ge¬
macht wurden . Der Kaiser hat die Fahrt nicht be¬
fohlen.  Die Entscheidung wurde d« l Instanzen über¬
lassen. Es ist nachgewiesen, daß die Besatzung im Luft¬
schiff genügend war . Der Führer hatte 70 Fahrten gemacht.
Er sollte das Schiff auch im Mobilmachungsfalle fuhren.
Die Militärverwaltung steht in keinem Gegensatz
zum Grasen Zeppelin.  Me Militärkommisston war
ganz neutral . In ihr war kein Vorgesetzter der Verkehrs¬
truppen . Sie war in keiner Weise beeinflußt . Es liegt ein
bedauerliches Unglück vor , an dem die Schuld irgend einer
Persönlichkeit nicht beizumessen ist.

Der Frankfurter Hauptbahnhof im Etat . In der
Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses  wurde über verschiedene Bahnhossnenbauten ver¬
handelt , u . a. auch über den Erweiterungsbau  des
Hauptpersonenbahrrhoss in Frankfurt a. M . Es sind dafür
7,5 Millionen Mark veranschlagt , wovon eine erste Rate von
100 000 M . in den Etat eingesetzt ist. Ter Minister erklärte,
daß der Verkehr auf dem Frankfurter Hauptbahnhof seit
1888, wo er eröffnet wurde , sich verdreifacht  habe.
Die Zahl der Bahnsteige , die jetzt 18 betrage , müsse aus 24
erhöht werden . Für die Zukunst könne der durchgehende
Verkehr auch über den Ostbahnhof geleitet werden , so daß
in absehbarer Zeit für den Frankfurter Hauptbahnhof An¬
forderungen nicht mehr entstehen würden . Die Position
wurde genehmigt.

Eine ungültige Wahl . Die Wahlprüfungskommission
des Abgeordnetenhauses erklärte die Wahl des volkspartei¬
lichen Abgeordneten Kreitling (Berlin 4) auf Grund
eines sozialdemokratischen Wahlprotestes einstimmig für
ungültig.  In dem Wahlprotest war ausgeführt , daß
die gleichen Grunde , die seinerzeit zur Ungültigkeitserklä¬
rung der Wahlen von vier sozialdemokratischen Abgeord¬
neten in Berlin wegen falscher Aufltellnng der Listen ge¬
führt hatte , auch hier gegen die Gültigkeit der Wählerlisten
vorliegen.

Herr ««d Flotte
Der Kaiser an feinen ehemaligen EskadronSwacht-

meister. Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Leutnants
Ockler, der über 25 Jahre Wachtmeister  bei der Leib¬
eskadron des Leibgardehusaren -Regiments war , hat der
Kaiser gedrahtet : „Gern erinnere ich mich der gemein¬
samen Arbeit , die mich mit Ihnen verband , besonders der
Zeit , während der Sie mich als Chef der damaligen ersten
Eskadron ' des Garde -Husaren -Rsgiments Mt Ihrer Unter¬
stützung erfreuten ."

Militärbehörde und Kinematograph . Die Militärbe¬
hörde in Halle a . d. S . hat den Soldaten , nach dem „Vor-
wätts ", den Besuch der kinematographischen Theater , so¬
lange dott die Beerdigung Singers  vorgefühtt wird,
verboten.

Kus m̂rd.
Itott -N.

Die Influenza im Vatikan . Der Papst ist fieber-
frei . Er verließ das Bett einige Stunden , doch legte
ihm der Arzt noch Schonung auf . Die Audienzen wer¬
den erst in der nächsten Woche wieder ausgenommen. —

Verfahren beruht auf der Möglichkeit, genaue Kenutms von
der Att und der Qualität der Gehirntätigkeit zu erlangen
durch Messung der Beharrlichkeit der Rervenströrmmgen in
dem vorderen Teile der Gehirnmasse . Die kleine Maschine,
die zu diesem Zwecke konstruiert worden ist, besteht aus
einem drehbaren Spiegel , der auf einer Achse ruht . Am
einem Ende ist ein kleiner Griff angebracht , am anderen
Ende ein Zähler , der die Umdrehungen des Spiegels
registriert . Der Spiegel selbst zeigt tu der Drehung zwei
verschiedene Farberr , die in schneller Folge vor dem Auge
des Beschauers wechseln. Wird der Apparat nur langsam
gedreht , so sind die beiden Farben mit wechselnden
Schwankungen deutlich zu unterscheiden , erhöht man aber
die Umdrehungszahl , so gehen die Farben ineinander über
und bilden schließlich für das Auge eine einzige neue Misch¬
farbe . Der Zähler registriert die Schnelligkeit der Um¬
drehungen bis zu dem Augenblicke, in dem sich dem Auge
die Farben vermischen, und die Zeitdauer bis zum Eintritt
dieser Erscheinung gibt ein wertvolles Bild von der Inten¬
sität der Intelligenz . Der Gelehrte hat auf Grund seiner
langwierigen Versuche eine Tabelle ansarbeiten können,
nach der das Resultat der Messung festgestellt wird . Die
beiden Extreme dieser Tabelle , ihr höchster und ihr tiefster
Punkt , weichen von der Norm ab ; die geringste Beharrlich¬
keit stimmt mit akutem Wahnsinn überein , und die höchste
mit einer Melancholie , die ebenfalls bereits in das Gebiet
der Geisteskrankheiten fällt . Die mittleren Grade aber
stimmen genau mit dem Charakter der Intelligenz überein.
Eine mittlere Beharrlichkeit des Sehens ist ein Zeichen für
gesunden Menschenverstand. Eine etwas kürzere Zeit kann
als ein Beweis für schnelle Gedankenbildung und lebhafte
Auffassungsgabe gelten , ist die Zeit noch kürzer, so darf man
ans eine kühne, außerordentliche und hervorragende In¬
telligenz schließen. Aber schon der nächste Grad bringt einen
jähen Absturz der Werte und ist ein Zeichen, für ein ober¬
flächliches Denken und für Frivolität . In ähnlicher Weise
lassen sich auch nach der anderen Richtung hin , bei einer
über den normalen Durchschnitt hinausgehenden Beharr¬
lichkeit des Sehens , die Merkmale registrieren und deuten.
Der erste Grad über dem Durchschnitt verrät Langsamkeit
und Schwere des Denkens , imd zwei Grade weiter stößt
man bereits auf Stumpfsinn . Von John Gray vorge¬
nommene Experimente haben ergeben, daß die Beharrlich-
kcit des werblichen Sellens größer ikt als daL lleS

Auch Kardinal Rampolla  soll an Influenza schwer
erkrankt sein. Sein Zustand gebe zu Besorgnissen
Anlaß.

Mustlarrd.
Tie drohende Note an China . Tie russische Regie¬

rung beauftragte ihren Gesandten in Peking , der
chinesischen Regierung eine Note zu übermitteln , in der
sie in sechs Punkten in sehr entschiedener Weise ihre
Beschwerden über Verletzungen des Handelsvertrags
voi: 1881 behandelt . Es heißt in der Note : Diese Sti¬
pulationen werden von der chinesischen Regierung und
ihren örtlichen Agenten ignoriert oder weder im Geist
noch im Buchstaben des Vertrages entsprechend ausge¬
legt. Die kaiserliche Regierung ist zu der Überzeugung
gelangt , daß die Fortdauer der von altersher bestehen¬
den freundschaftlichen  Beziehungen zwischen
Rußland und China bei einem solchen Verhalten der
chinesischen Regierung zu dem Vertrage von 1̂881 u n-
möglich  ist . Tie kaiserliche Regierung hält es für
ihre Pflicht , die chinesische Regierung davon in .Kennt¬
nis zu setzen, daß sie die Weigerung, ^ die in den
sechs Punkten oder auch nur in einem derselben darge¬
legten Verpflichtungen zu bestätigen, als einen Beweis
der Abneigung  betrachtet , mit Rußland sreunb-
nachbarliche auf Verträge begründete Beziehungen zu
unterhalten . In einem solchen Falle behält . sich die
russische Regierung die Freiheit vor, zur Wiederher¬
stellung der von China verletzten Vertragsrechte der
russischen Regierung und der russischen Untertanen die
von ihr hierfür nötig befundenen Maßnahmen zu er¬
greifen. — Als Repressalie gegen China soll, nach einer
weiteren Drahtmeldung , K u I d s cha besetzt werden.
(Damit ist wohl die Handelsstadt Kuldscha gemeint, die
rechts am Jli rn der Dsungarei liegt und über 15000
Einwohner zählt . Das chinesische Gebiet Kuldscha um¬
faßt 59 926 Quadratkilometer und hat etwa 70000
Einwohner.

Der Studentenstreik . 35 Professoren der Moskauer
Uuiversität reichten ihren Abschied ein, weil sie sich mit
dem Rektor und Prorektor solidarisch erklären.

Schweden.
Die Königin von Schweden reist am Montagabend

nach Karlsruhe ab.
Dersten.

Die Zurückziehung russischer Truppen . Aus Petersburg
wird der „Wiener Allgem. Corr ." berichtet : Zu der Zurück¬
ziehung der russischen Truppen aus Kaswin verlautet von
diplomatischer Seite , daß verschiedene Kabinette , an welche
sich die persische Regierung diesbezüglich gewendet hatte,
bei der russischen Regierung in freundschaftlicher Weise
inoffiziell intervenierten und derselben n a h e l e g t e n , die
Zurückziehung der Truppen aus Kaswin zu veran¬
lassen,  um von «der persischen Regierung , welche immer
behauptete , daß die Anwesenheit der russischen Truppen in
Kaswin die Mißstimmung im Lande ganz besonders steigere,
jeden diesbezüglichen Vorwand zu benehmen . Es wird sich
nunmehr zeigen müssen, ob die Anwesenheit der russischen
Truppen in Kaswin taffächlich ein Hindernis für die
Wiederherstellung normaler Zustände in Persien gebildet
habe. Man hält es fiir zweifellos , daß die Frage der Zu¬
rückziehung der russischen Truppen aus Kaswin auch ge¬
legentlich der Potsdamer Entrevue  zur Erörterung
gelangt sei.

Nereinigte Starrtet».
Ein für England interessanter Antrag . Das Kon¬

greßmitglied Bennets hat eilte Resolution eingebracht,
in welcher befürwortet wird , in diplomatische Unter¬
handlungen zum Zwecke der Annektierung Kanadas
einzutreten . Diese Resolution erregt das größte Auf¬
sehen.

Meine Chronik. '
Theater und Literatur . Wie uns aus Bonn

von privater Seite mitgeteilt wird , fand in der Beethoven-
Halle am Samstag das Gastspiel des Max-R einhardt-
Ensembles mit „König Ödipus " vor ausverkauftem Hause
statt . Tie lokale Presse stellt einstimmig fest, daß in Bonn
ein derarttg nachhaltiger Eindruck bisher noch nicht durch
eine schauspielerische Gesamtleisttmg erlebt wurde.
In letzter Stunde wurde eine Sonntagnachmittags -Auf-
führung inszeniert , welche ebenfalls vor ausverkauftem
Hause und einem begeisterten Publikum stattfand . — Im
Kaiserlichen Theater in Petersburg  kam es zu einem
Skandal . Man gab das Ballett „Gisela ", und die männ¬
liche Hauptrolle war dem Tänzer v. Rijinsky  anverttmtt,
einem Liebling des Petersburger Publikums . Er bettat
die Szene in einem Kostüm, dessen .Originalität darin be¬
stand, daß man von seinem Vorhandensein so gut wie gar
nichts wahrnahm ; man gewann vielmehr den Eindruck, der
Tänzer präsentiere sich den Wicken der Zuschauer nicht
anders , als wie die Natur ihn geschaffen hatte . Erst saß
das Publikum einen Augenblick in schweigender Verblüffung
da, dann erhoben sich einzelne Protestrufe und schließlich ent¬
stand ein ohrenbetäubender Lärm , der den Tänzer von der
Bühne zu verschwinden zwang . Herr Nijinsky wurde aus
den Reihen des kaiserlichen Ballettkorps , dessen bedeutendste
männliche Kraft er war , gestrichen. — Dr . Cook,  der
„berühmte " Nordpolentdecker, ist dieser Tage in New
York,  einer Meldung «des „Tag " Zufolge, zum ersten Male
in einem Variete aufgetreten und hat dem Publikum von
seinen Abenteuern im ewigen Eise berichtet. — Aus
Rapallo  wird gemeldet, «daß Frau Costma Wagner
einen bedrohlichen Anfall von Herzschwäche bekommen hat,
so daß Professor Schönburg drahtlich an das Krankenbett
der Herzleidenden gerufen worden sei. Auf eine Anfrage
in Bayreuth wurde geantwortet : Nachrichten von gestern
vormittag aus Santa Marguerita zufolge gibt das Befinden
der 74jährigen Witwe Richard Wagners zu Besorgnissen
keinen Anlaß . — In C o o p e r t o w n (Ver . Staaten ), wo
James Fenimore Cooper,  der Verfasser des „Leder-
strumpf", lebte und starb, hat sich eine Vereinigung gebildet,
die dem weltberühmten SGne ihrer Stadt ein Dermal
errichten will.
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Aus SLadL und Land.
Uiesbadener Nachrichten.

— Landesausfchutz. Irr der heutigen Sitzung des
LaüdeAansschuffes, der auch Oberpräside-nt Heng  st en¬
de  r g - Cassel beiwohnte, wurde der Kommiffionsbeschlnss
über die Frage der Einführung eines Wanderarbeiis¬
st ättengesetzes  im diesseitigen Bezirk angenommen.
Der Londesausschutz beschloß, die Kommission mit weiteren
Erhebungen zu beauftragen. — Der Ausschuß beschäftigte
stch sodann mit der Winzernot  im Regierungsbezirk.
Beschlossen wurde, dem KommunaWandtag vorzuschlagen,
15000 M. für die Winterbekämpsung des Heu- und Sauer¬
wurms zu bewilligen.

— Todesfall. Der frühere Departementstierarzt in
Wiesbaden, Veterinärarzt vr . A u g ste i n, ist nach langem,
schwerem Nervenleidenin Zappot in Westpreuhen gestorben.

—. Das Zettelverteilen aus den Straßen war schon
«amch-mal Gegenstand der öffentlichen Kritik, und das
„Lagblatt " ist mehrfach für ein Verbot desselben einge-
tretrn, weil hauptsächlich die Sauberkeit der Strassen dar¬
unter zu leiden hatte. Erfreulicherweise hat nun die
Polizeidtrektion  stch zu einer Verfügung  ver¬
anlasst gesehew wonach im Interesse der Ordnung und
Leichtigkeit des öffentlichen Verkehrs in den Kuronlagen;
der Taunusstraße,"»Soimenberger Straße , Wilhelmstraße,
RHeinstlraße, in der Grossen und Kleinen Burgstraße, der
Webevgasse, Langgafle, Kirchgasse, aus dem Kaiserplatz,
Kurhausplatz. Katser-Friedrich-Platz, Kranzplatz, Schloss¬
platz, sowie auf der öffentlichen Straße und den freien
Plätzen vor Schulen, Theatern und öffentlichen Versamm-
lungs- und Vergnügungslokaleu Druckschriften oder andere
Schriften weder verteilt noch verkauft oder sonstwie in den
Verkehr gebracht werden dürfen. Auch wird vor dem Fort¬
werfen der erhaltenen Zettel und Papiere eindringlich ge¬
warnt . — Der letztere Punkt ist eigentlich der Hauptstein
des Anstoßes, denn gerade das achüofe Wegwerfen der
Drucksachen auf die Straßen 'verunziert dieselben und macht
oftmals einen geradezu widerwärtigen Eindruck. Auch
eine empfindliche Belästigung des Publikums durch auf¬
dringliche Verteiler der Zettel ist nicht zu verkennen. Vor
gewissen Etablissements kann der Passant stch der Leute
kaum erwehren und auch dort ist es gerade, wo die Straße
nicht selten mit Papiersetzen überschwemmt zu sein pflegt.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Welch
bedeutende Anziehungskraft schon die Namen „Engadin",
„Bernina" ans unser reiselustiges, die Schönheiten des
Hochlandes liebendes Publikum auszuüben vermögen, das
bewies der gewaltige Andrang zu dem Lichtbildervortrag
am Donnerstagabend. Und Rechtsanwalt Dr. Probst  be¬
reitete uns keine Enttäuschung; an der Hand von Karten¬
skizzen, reizenden Lichtbildern, in liebenswürdiger, ge¬
wandter Rede führte er seine Zuhörer aus die Bernina-
Paßhöhe, hinunter ins Engadin nach St . Moritz, Pon-
trefina und wieder zurück, mit einer Abschweifung nach dem
Silser-See , wo sich am Südeude des Maloja-Passes eine
überraschende Aussicht aus das in der Tiefe von 400 Meter
zwischen kolossalen Felsenkulissen eingese-nkte Val-Bregaglia
(Bergell) bietet, ein landschaftlich wundervoll ausgestattetes
Tal bis Ehiavenna. Van besonderem Interesse war die
Bahnfahrt mit der neuen elektrischen Berninabahn, die nicht
mit eiserner Gewalt, den kürzesten Weg verfolgend, alle
Hindernisse durchschneidet, sondern so angelegt ist, daß sie,
überall die beste Aussicht bietend, in allmählicher Steigung
in Schleifen und 'Schneckenwindungen, einmal fünf Geleise
übereinander, die Höhen nimmt und den „Hochtouristen"
den wundervollen Einblick in die zurückgelegten Talstrecken
'ermöglicht, wo sich zu dem Liebliche« bald das Großartige,
der Blick aus die Eisriesen der Bernina , gesellt. Aus-
gangspunkt war Bellagio, Colico am Comersee, dann ging's
durch das weinreiche Deltliu nach Tirano , Compocologno,
Brusto und Le Prese nach Poschiavo, wo die eigentliche
Steigung beginnt. Der zweite Teil des Vortrags führte
von Pontresta ausgehend, es war schon etwas anstrengen¬
der, über den Morteratsch-Gletfcher, Isla persa zur Boval-
hürte, 2459 Meter, zur Diavolezza, eine der Glanzpartien
im ganzen Berninarevier (Blick auf den dreigipfeligen
Palü . Piz Roseg, Morteratsch usw.) und schliesslich— nur
für erprobte Steiger mit tüchtigen Führern — zu dem
höchsten Gipfel der Ostschweiz, dem Piz Bernina, 4052
Meter. Reichen Beifall spendete die Zuhörerschaft Herrn
Dr . Probst , dem auch Herr Pfarrer Deesenmeyer namens
der Sektion mit herzlichen Worten für seine Darbietungen
dankte. — Der nächste Vortragsabend wird der 9. März
sein, und zwar wird Jrrgemeur Ludw. Ha ui sch (früher
in Santiago ), sprechen: 1. über die Cordilleve nach Chiles
Hauptstadt Santiago de Chile und über das große Erd¬
beben 1906, und 2. eine Besteigung des VuWans Tupun-
gatito, 5000 Meter.

— Zu dem geplanten überlandflug dürfte Wiesbaden,
wie wir hören, kaum eine finanzielle Beisteuer leisten, wie
das z. B. von Baden-Baden geschieht. Man verspricht sich
davon keine besondere Anziehungskraft, zumal hier nicht
gelandet werden soll. Im übrigen ist das Komitee für
den llberlandflng noch gar nicht offiziell an den Magistrat
herangetreten.

— Beschleunigte Schnellzüge Wiesbäden-Frankfurt-
Berlin. Die wiederholt erwähnte Schaffung direkter be¬
schleunigter Schnellzüge zwischen Frankfurt und Berlin
wird mit dem nächsten Sommersahrplan verwirklicht wer¬
den. Es ist in Aussicht genommen, zunächst einen Zug
nach jeder Richtung fahren zu lassen. Da neue Züge nicht
geschaffen werden sollen, wurden die bestehenden Schnell¬
züge 129 nNd 130 in beschleunigte Schnellzüge umgewan-
delt. Die Züge legen die Strecke Frankfurt-Berlin über
Bebra in knapp 7%, Stunden zurück, was eine große Ab¬
kürzung der Fahrzeit gegen bisher bedeutet. Gehalten wird
mir in OffeNbach, das gemäß dem Staatsvertrag mit
Hessen nicht umgangen werden kann, dann in den Kopf-
stationen Elin und Bebra, in Erfurt , vielleicht auch in
Halle und dann in Berlin. Man hat sich also bemüht, niäg-
lichst wenige Stationen als Haltestellen für die Schnellzüge
zu bestimmten. Der Anschluß nach Magdeburg ist beiden
Zügen jg Erfurt gesichert. Bei den beschleunigten Schnell¬
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zügen füll darauf gesehen werden, daß auch die Rachbar-
städte der Ausgangspunkte möglichst direkten Anschluß an
die Züge haben. Für diesen Anschluß kamen hier in erster
Linie Wiesbaden und Mainz in Betracht. Die Eisenbahn-
Verwaltung hat sich daher entschlossen, die beiden beschleu¬
nigten Berliner Züge von, bezw. .nach Wiesbaden zu fahren
Sie halten in Mainz-Kaftel. Der Fahrplan ist wie folgt
festgelegt: Zug 129: Wiesbaden ab 7 Whr 30 Min. vorm.,
Frankfurt 8 Uhr 20 Min., Erfurt 12 Uhr 14 Min , an Ber¬
lin 3 Uhr 32 Min. nachm. Der GegenWg 130 verlässt
Berlin um 1 Uhr 45 Min. nachm., ist um 5 Uhr 1 Min. in
Erfurt , 8 Uhr 55 Min. in Frankfurt und trifft um 9 Uhr
47 Min. in Wiesbaden ein. Da man den Zügen doch
direkte Kurswagen ab Wiesbaden hätte beigeben müssen,
so entschloß stch die Verwaltung der Einfachheit halber,
gleich die ganzen Züge von dort verkehren zu lassen. Die
Züge haben .nur 1. und 2. Klasse. Falls sie sich bewähren
und gut benutzt werden, woran kaum zu zweifeln ist, so
dürften allmählich noch weitere Schnellzüge zwischen Frank¬
furt und Berlin beschleunigt werderr.

— Fehlbeträge mr Fahrkarten sollen nach Mainzer
Blättern bei einer unvermuteten Prüfung auf dem hiesigen
Hauptbahrchof unter den sogenannten toten Beständen fest¬
gestellt worden sein. Es sei sofort eine Untersuchung ein¬
geleitet worden und hätten auch schon Ablösungen unter den
Fahrkartenschalterbeamtenstatdgefunden. — Bet der Aus¬
kunstsstelle für den Person« - und -Gepäckverkchr im Haupt-
bahnhoff ist von solchen Vorkommnissen nichts bekannt. —
Von anderer Seite wird behauptet, e>s seien tatsächlich
Unterschlagungender behaupteten Art vorgekommen. Es
handle sich dabei um die Ausgabe von Zuschlagkarten
aus dem Aufbewahrungsort rm Keller. Es soll ein ganzer
Block fehlen und ein Zufall die Veruntreuungen an den
Tag gebracht haben.

— Auszeichnung. Unlängst ist in feierlicher Versamm¬
lung im Athenäum (Ateneo) zu Madrid unter dem Ehren-
vorsttz der Prinzessin Ludwig Ferdinand von Bayern
(Doüa Paz von Spanien ) die Academia de la Poesia
espafiola gegründet worden. Sie hat sich bic moralische
und materielle Unterstützung aller Mitglieder, die Vermitt¬
lung von Beziehungen .Wischen Dichtern, Redakteuren,
Bühnenleitern und Verlegern, Verbreitung moderner
Autoren, Herausgabe von Erstlingswerken, Förderung des
Solidatritatsgesühls , Interessenvertretung usw. zur Auf¬
gabe gestellt. Zu akademischen Mitarbeitern sind von deut¬
schen Dichtern und Dichterinnen M. Halbe, P . Heyse,
L. Ganghaser, I . Kurz, F . v. Qstini, H. Rast, C. Spiel-
mann (Wiesbaden ) und F . Wedekind ernannt worden.

— Im Zeichen des Verkehrs. Der Herr Polizeipräsi¬
dent beabsichtigt, an dem Krenzuwgspunkt Kleine Burg-
ftraße-Weberigaffe-Spiegelgasse «inen dauernden Schutz¬
manns Posten  auszustellen, da der dortige Verkehr stän¬
dig zunimmt. So sind heute vormittag in einer Stunde
allein über 100 Radfahrer gezählt worden, die an der be¬
treffenden Stelle vorbeikamen. Auch der Droschken- und
Autoverkehr ist sehr erheblich. Fm Interesse der Verkehrs¬
sicherheit ist die Absicht des Herrn Polizeipräsidenten
jedenfalls nur zu begrüßen.

— Um der Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
im hiesigen Bezirk entgegenzutreten, wird bis auf weiteres
mit Genehmigung des Landwirtschastsministers folgende
laNdespottzeiliche Anordnung für den RegierungSbezick ge¬
troffen: Klauenvieh (Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine)
aus Ostpreußen, Westpreussen, Posen, Brandenburg, Pom¬
mern, Schlesien, den Regierungsbezirken Magdeburg.
Merseburg, Lüneburg, Hannover und Düsseldorf, aus
Bayern, Sachsen, den beiden Mecklenburg, Lübeck und An¬
halt. das in den Bezirk ein,geführt, wird, ist, wenn es mit
der Eisenbahn, zu Schiff oder mit der Fähre eingeftihrt
wird, bei der Entladung , und wenn es aus dem Landwege
ankammt, im ersten Grenzart des hiesigen Regierungsbe¬
zirks einer amtstierärztlichen Untersuchung zu unterziehen.
Damit ist .das Händlervich im Bezirk unter Quaran¬
täne  gestellt.

— Tierschutz. Die ausgeschriebene Äuffeherstelle ist mit
dem Schutzmann a . D. Bollandt,  Herderftrasse 21, neu
besetzt worben.

— Ein schönes Werk der Kleinkunst zeigt augenblicklich
das Warenhaus Julius Bor ma ß. IN einem seiner
Schaufenster sieht man inmitten einer Kurzwarendekoration
eine naturgetreue Nachbildung des Römertors.  Das
Schaustück ist ganz aus Kur,Maren zufammmgestellt und
wirkt infolge seiner Natürlichkeit und Farbengebung fcffelnd
auf jeden Vorübergehenden. Man weiß wirklich nicht, ob
man hier mehr die Geduld oder die Geschicklichkeit der aus-
führenden Kräfte bewundern soll.

— Hundert Mark Belohnung setzt Herr Fabrikdirektor
Karl Eichhorn,  Dotzheimer Straße 53, im Anzeigenteil
des „Wiesbadener Tagb-latts " vom Donnerstagabend dem¬
jenigen aus , der ihm den Urheber und Absender
anonymer Postkarten  angoben kann, die im Sep-
tentber v. I . an verschiedene hiesige Einwohner über ihn
und seine Familie verschickt worden sind. Es handelt sich
um Pamphlete, die sich als Klatsch darstellen sollen, ähnlich
dem, der unlängst eine hiesige Frau in den Tod trieb. Schon
aus diesem Grund wäre zu wünschen, daß die Aufforderung
des Herrn Eichhorn Erfolg hätte.

— Gefahren der Straße . Eine Handlung von unglaub¬
licher Roheit trug sich Donnerstagabend' gegen y27 Uhr in
der Kirchgasse, unmittelbar an der Kreuzung der Rhein¬
straße, zu, und ist es nur einem glücklichen Zufall zuzu¬
schreiben, daß der Vorgang keine ernsteren Folgen nach sich
zog. Zur genannten Zeit ging eine Dame, welche zwei
kleine Kinder mit stch führte, aus der Richtung der Rhein-
straße auf dem Trottoir , das sich an den Gebäulichkeiten
der alten Artilleriekaserne in der Kirchgasse entlang zog.
Die geschlossene Bausront, welche von dem ehemaligen Be-
zirkskommando und den Stallungen gebildet wird, ent¬
hält bekanntlich zwischen beiden Gebäuden eine nicht allzu
hohe Mauer . Als die Passantin an diese Stelle kam, wurde
über die Mauer plötzlich ein großer Backstein mit aller
Wucht geworfen und schlug derart direkt vor einem der
beiden Kinder auf das Pflaster auf, daß er in tausend
Stücke zerschellte. Hier waltete wieder einmal ein guter
EkWel, den»; nur ei« Moment später und der Stein hätte

unfehlbar einem K-ind eine erhebliche, wenn nicht gar
leber̂ gefährliche Verletzung beigebracht. Aus welchem An¬
laß und von wem der Stein geworfen wurde, konnte leider
nicht mehr festgestellt werden, da dem Täter die mittler¬
weilen hereingebrochene Dunkelheit zum Verschwinden zu¬
gute kam. Es dürfte Wohl kaum einem Zweifel unter¬
liegen, daß in letzter Zeit aus dem verilassenen Gelände
licht- und arbeitsscheues Gesindel sein Wesen treibt, wie
der Platz auch als Tummelort halbwüchsiger Burschen
dient, mtfi> es sich hier offenbar um einen DummenjuugeN-
streich handelt, der für den Täter unter Umständen ein
folgenschweres gerichtliches Nachspiel hätte haben können.

— Beim Ausweichen. Gestern nachmittag wollte ein
mit Kochbrunnenwasser gefüllter Fasswagen eines Hotels
au der SonneNberger Straße aus der Kleinen Webergaste
in die Webergasse eiübiogeu; dabei mußte er einem Karren
der städtischen Wasserwerkeausweichen, in den gerade
Wasser zur Entnahme von Proben gepumpt wurde. Der
Wagen mußte deshalb ein Stück auf dem Bürgersteig
fahren; beim Herabfahren auf den Fahrdamm brachen nun
die Achse und ein Rad, das Faß siel um, zertrümmerte die
Scheiben eines Aushängevastensdes Schivmladens und das
heilkräftige Nass ergoss sich auf die Strasse. Es dauerte
geraume Zeit, bis das Faß wieder aufgerichtet war. Men-,
scheu uüd Pferde sind nicht zu Schaden gekommen.

— Scharen von Schnergänsen kann man feit einigen
Tagen in den Niederungen am Rhein beobachten. Die
Tiere befinden stch ans dem Rückweg nach ihren nordischen
Sommerquartieven, ein Anzeichen des bald einkehrenden
Frühlings.

— Preisbewerb. Die Eigenheim-Baugesellschastfür
Deutschland m. b. H. in Frankfurt hat den Termin zur
Einreichung der Preisarbeiten ihres Wettbewerbs für die
VillenaNlagedes Hoilzhausenparks zu Franffurt a. M. auf
vielseitiges Ersuchen bis zum 11. März, mittags 12 Uhr,
verlängert.

— Mainzer Karneval. Der Faftnachtsmontags-
z u g („Die Welt im Schalksjcchr 1911") liegt in seinen ein¬
zelnen Gruppen nun fertig ausgearbeitet vor. Die Teil¬
nahme seitens der Mainzer Vereine an dem Zug ist eine
überaus rege. Die grossherzogliche Familie wird voraus¬
sichtlich vom Kreisamtsgebäude aus den Zug ansehen.

— Salvatorbier . Ein Restaurateur in Berlin hatte den
Ausschank von Salvatorbier angekündlgt. Nachdem das
Keine Quantum Salvator , das er bestellt hatte, ausgetrun-
ken war, behalf er sich mit Löweubräubock, den er als
„Salvator " zum Ausschank brachte. Auf Strafantrag der
Paulanervrauerei wurde der Wirt zu 600 M. Geldstrafe
verurteilt mit der Begründung, das Wort „Salvator " fei
allein der Paulanerbrauerei in München gesetzlich geschützt
und dessen Benützung stehe nur demjenigen zu, der tatsäch¬
lich Salvator ausfchenkt. Die Revision des Angeklagten
wurde nunmehr vom Reichsgericht verworfen.

— Der Selbstmord in der Eisenbahn. Der Unbekannte,
der sich gsstern nacht im Eisenbahnzug Wiesbaden-Maiuz
erschoß, ist der 26 Jahre alte Student der Medizin Otto
Fl ick aus Birkenfeld, zuletzt in Tübingen studierend. Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

— Zu dem Unfall, dessen gestern Erwähnung geschah,
teilt Juwelier Kühn uns mit, daß die Erkevscheibe nicht be¬
schädigt ist, daß dagegen ein Firmenschild und ein Aus-
hängekaflen dem Unfall zum Opfer gefallen sind.

— Gestorben ist im hiesigen„Paulinenstift" der 25 Jahre
alte Landwirt Adolf Christ  aus Oberseelbach, der sich
vor einigen Tagen in selbstnrörderischer Absicht im Stall
eine Schussverletzung in der Brust beibrachte.

— Die Witwe von Joseph Kainz ist hier im „Hotel Wil»
helma" zu längerem Kurgebrauch angekommen.

Bost-Personalien . Postgehilfe Willy B e n d e r ist von
Frankfurt a. M. imch Sonnenberg (Bezirk Wiesbaden) versetzt.

— Dritter Kurhaus -Maskenball. Wie wir hören, verspricht
der morgen Samstag im Kurhause stattfurdende dritte Masken¬
ball noch besuchter wie der zweite zu werden. Die Kurverwal¬
tung hat , um den vielen Besuchern reichlich Gelegenheit zum
Tanze zu bieten, vier Ballorchester engagiert, von welchen zwei
im grossen und zwei im kleinen Saale spielen werden. Zum
Besuche des Balles , der um 8'/-. Uhr seinen Anfang mmml , ist
Maskenanzug oder Balltoilette - (Herren Frack mit karneva¬
listischen Abzeichen) erforderlich.

_ „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von N. N.
5 M von Pauline Mcks. L M., von Hilde Hercher 2 M . 10 Pf.
— Für die Suppenanstalt des „Wiesbadener Frauenvereins " :
von N. N. 5 M.

_Stenographisches . Am Samstag , den 18. Februar.
findet in Bierstadt eine Gründungsfeier,  verbunden
mit einem Lichtbildervortrag des Herrn vr . Kranz-Busch ttatt.
— In der Stenographie - Schule (Gewerbeschulge-
bäude, Wellritzstratze 38) beginnt ein neuer Kursus Freitag , den
24 Februar , abends 8 Uhr. Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer H. Paul , Philippsbergstraße 16,, bei
dem Pedell der Gewerbeschuleund zu Beginn des Unterrichts
entgegengenommen.

_ Die Faschingsnummrr der „Münchener Neuesten Nach¬
richten", eine der beliebtesten und witzigsten aller karneva¬
listischen Zeitungen , gelangt am Samstag , den 18. d. M.. zur
Ausgabe, dieses Jahr eine Woche früher wie sonst. Sie ist
überall käuflich. Der Hauptvertrieb geschieht durch die Buch¬
handlung Moritz u. Münzel , Wilhelmstratze 58.

_ Kleine Notizen. Die Eheleute Bauunternehmer Max
Hart mann  und Frau , Schützenstrahe 1, feiern am Sams¬
tag , den 18., und die Eheleute Sckmeidermerster Gustav
N o l ke r und Frau , geb. Lotz, Lüisenstratze5, am Montag , den
20. Februar , das Fest der silbernen Hochzeit . — Der
.Rheinländer - Verein"  wird morgen Samstagabend

9 Uhr 11 Min . in seinem Vereinslokal „Friedrichshof" eine
echt kölsche karnevalistische Sitzung veranstalten.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver¬
ein Wiesbaden,  Nerostraße 16, Hof. Sabbat -Eingang
5.15, morgens 8.80, Mussaf 9.15, Mincha 3.30, Ausgang 6,35.
Wochentags: morgens 7, Mincha 1.15, Maarif 8.

Theater, Kunst, Vorträge.
* „Glaube und Heimat", die seit dem üeisvi-Noffr: Er¬

folg der Uraufführung in Wien überall mit Spmnrung er¬
wartete Tragödie eines Volkes von Karl Schönherr wird im
hiesigen Hoftheater am Sonntag , den 26. Februar , abends
7 Uhr, zum erstenmal in Szene gehen, (Aufgehobenes Abonne¬
ment, gewöhnlichePreise .) Das viel besprochene, viel um¬
strittene , durch den Grillparzerpreis ausgezeichnete Werk hat
in kurzer Zeit die Extremerscheinungen eines Schicksals gesehen,
das einer Dichtung im Urteil der Zeitgenossen zufallen kann.
Wenn eine streng katholische Bevölkerung Österreichs in zweien
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Glaubensstreitigkeiten, die überdies in weite historische Ferne
gerückt sind, über den hohen künftlenschen Wert emer Dichtung
vergessen kann, Schönherrs Tragödie steht hoch über dem
fraglichen Wert eines Tendenz-Dramas , Rrt dem werten Bleck
des Historikers und Völkerpsychologen behandelt hier einmal ern
Dichter den Kampf der Reformation parteilos , doch An ge¬
waltiger Leidenschaft, indem er aus dem iragischen Schicki cu
einer einzelnen Familie d»e Tragödie eines Volkes Mit weiten
Perspektiven auf das allgemeine Unheil im Brand des Relr-
gionskrieges herauswachsen läßt , Schonherr zeigt, wie eine
kleine Anzahl im protestantischen Glauben erstarkter Menschen
der eigenen Überzeugung zum Opfer fallt , wie ew
Eltern paar sein eigen Kind, ein einziges, dem Glauben opfert
und sich gewaltsam von der heimatlichen Scholle lo^reiht , wah¬
rend „des Kaisers Reiter " der Vollstrecker des kathÄffchen
Glaubensgerichtes in der Erfüllung seiner Mrffwn. vom Dichter
so gezeichnet ist, daß das historische Bild der katholischen Gegen¬
partei im Spiegel der Geschichte keinerlei moralische Trnbung
erfährt . Inzwischen hat die SchonherrscheTragödie auch ub^r
deutsche Buhneil ihren Siegeszug angetretcn und dre Zeit scheint
nunmehr gekommen, daß man sich vorurteilslos dem Genuß
eines der größten dramatischen Kunstwerke der Gegenwart hm-
gebe. Das außergewöhnlicheEreignis des allgemeinen Bühnen¬
erfolges veranlaßt die Intendanz des Wiesbadener Hoftheaters,
die erste Aufführung des Werkes für ernen Sonntag (26. FebrZ
anzusetzen, um so auch weiteren Kreisen Gelegenheit zum Be¬
such der Erstaufführung zu geben. Die erste Aufführung geht
bei gewöhnlichen Preisen , jedoch außer Abonnement, nr Szene.
Der Vorverkauf für die erste Vorstellung beginnt schon am
Sonntag , den 16. d. M„ vormittags . Auch niimnt die Theater¬
kasse, wie üblich, Vorbestellungen entgegen. Du Hauvtrollen
des Stückes sind in folgender Weise, besetzt: '.Christof,Rott
Herr Leffler, „Peter Rott " Herr Wemrg, .,der Aft-Rott Herr
Kober, „die Rottin " Fräulein Eichelsheim, „Spatz Fraulem
Schrötter , „die Mutter Rott " Frail Bleibtreu , „Sandverger
Herr Schwab, „die Sandpergerrn " Fraulem Gaubv, „En^.el-
bauer" Herr Striebeck, „der Reiter des Kaisers Herr ^ ollin,
„Wolf" Herr Herrmann , „das Straßentrapperl Frau Braui .-
Grosser. Das Werk wird von Herrn Oberregisseur Kochtz tn

ttß
* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Wir wollen

auf das Militärdrama „Krone und « effel nochmals M be¬
sonders aufmerksani machen. Dasselbe erlebte in London 500,
Berlin 200, Hannover 110, Hamburg 100, Nürnberg . Cola,
Leipzig. München über 60 Aufführungen . Das , Stuck geht
heute Freitag , dann Samstag , Sonntag . Montag und Dienstag
in Szene , weitere Aufführungen desselben können mcht statt-
fiuden. Die Vorstellungen finden bei gewöhnlichen Preisen statt.

Aus dem Landkreis MrskKden.
= Auringen. 15. Februar . Der ..Mittel -T-mnus -Turngau"

hielt im Saalbau „Hinkelhaus" seinen diesiahrrgen Gau-
turntaa.  Besucht war derselbe von 6 Gauturnrawnntgliedern,
2 Bezirkstürnwarten und 87 Abgeordneten
Der Jahresbericht des Gauvertreters zeigte em erfreuliches Bild
des Fortschrittes innerhalb des @aue§. Der Gau s«hlt SS Ver¬
eine in 36 Orten . Die Zahl der Mitglieder ist von 228o auf
2409 gestiegen. 819 Turner nahmen ausu ^ sid an den Tmn-übunaen teil. In 2582 Turnzerten turnten 32 88b Turner,
Frauenturnen pflegen 8 und daS Kindsrturiien 3 Vereine. Von
2 Vereinen wurde .iin Winter nicht geturnt . 11 nennen einen
Turnplatz und 8 e,ne . Turnhalle rhr Ergen. 90 Turner gegen
85 im Voriahre sind ins Heer getreten. . Auch der Lurnveriwr
des 1. Gauturnwarts Fritz Ott zeigte m ^ rnerischer Hmstch.-ein Vorwärtsschreiten auf allen Gebieten des Turnens . Der
durchschnittlicheBesuch der 3 Gauvorturnerstunden betrug 85
und Ärsenige der Bezirksvorturnerstunden , 61. . Das Gau-
turnsest wurde zu Naurod und die Gauturnfahrt in Bermoaa)
äb^ Wten In Naurod waren 26 Riegen erschienen, von denen
23 ein Divloni zuerkannt werden konnte. p>n der Oberstufe
ivurde Heinrich Dietrich-Idstein und in der Unterstufe Ludwig
Schön-^ benheim 1. Sieger . Besonders, bemerkenswert ist es,
daß der Landrat des Landkreises Wiesbaden. Kammerherr
v. Heimburg. den Festzug mitmachte und sich über das Gesehene
sehr lobend auSsvrach. Bei der Gautnrnfahrt konnten 161
Turner mit Diplom und Kranz ausgezeichnet werden Auch
mit den Erfolgen auf dem Kreuznacher Kreisfest kann, der Gau
zufrieden sein. Im Vereinswetturnen errangen , dm Turn¬
vereine Erbenheim. Esch und Idstein je eme Auszeichnung und
unsere wahren Turn7r Hch.̂ Dienstbach-Erbenheim und SS.
Blank-Idstein wurden im Dreikampf, letzterer auch im , Sechs-
kamvf Sieger . Beide wurden auch auf dem, ^eldberg
fö-TzJ- 0 .1,1. Schluß gab der Gauturnwart in seiner
interessanten' Behandlung der Frage : „Was tut uns not / sehr
lehrreiche Winke und Ratschläge. Der Kassenbericht des Sackel-
warts Karl Ruf 2r zeigte einen Einstigen Stand der Kasse, so
daß die Beiträge auf dem alten Satz Fussen werden konnten.
Die Eraän ?;un6swaU des Turnrcrtes brachte ^ Wiederwahl
der ausscheidenden Mitglieder : Christ. Dntrich ->?dstein 2. Gnu-
Vertreter, Lehrer Fritz Ott -Bermbach 1. „Gauturnwart Gottlmb
Wahl-Idstein Schriftwart und Karl Ruf 2. Sackeiwart. 'Nirs
Jabr 1912 wurde die Gauturnfahrt dem Turnverein Frisch
auf " (Niederems) übertragen . Die Wahl des Ortes für da-
Gaufest steht noch aus . Unter Punkt Verschiedenes wurde
noch manches besvrochen und geklart. Zun: Schluß Uilte der
Gauturnwart noch mit , daß er gesonnen, ffi , rm Baiiyt  des
'Jahres an einigen Sonntagnachmittagen einen Kmius zur Er¬
lernung der Turnspiele abz,;balten . Als Matz ist die „Da ^-bacher Heide" vorgesehen. Mit freudigem Beifall wurde diese
Mitteilung begrüßt und hierauf konnte der miss schönste ver¬
laufene Gcruturntag mit einem kräftigen „Gut Veil abge¬
schlossen werden.

Uassamsche Nachrichten.

über „Bekämpfung der Rebseinde " wird wohl auch die arm
geregte Frage gründlich behandeln . Hieran wird sich noch
ein Vortrag eines Larckwirtschastslöhrers aus Coblenz
über „Neuere Erfahrungen über die Anwendung der künst¬
lichen Düngemittel " anschließen, welcher besonders für
unsere Winzer von großem Interesse sein dürste . Möge
die Versammlung darum recht zahlreich besucht werden.

Der Kampf gegen den Saucrwurm.
h.  Lorch a . Rh ., 17 . Februar . Nachdem die Kommission

zur Besprechung der Interpellation über die Notlage der
Winzer 2% Millionen Mark aus Staatsmitteln beantragt
und der Herr Minister eine Unterstützung zugesagt , auch
bereits die Wintcrbekämpsung des Heu- und Sauerwurms
angeordnet hat , regen sich in den Weinbaubezirken überall
die Winzer , um den Kampf gegen die Schädlinge energisch
zu beginnen . Ob das Abbürsten der Reben , wie es vielfach
empfohlen wird , Erfolg verspricht , ist sehr fraglich, da mit
den schädlichen Puppen auch die so nützlichen Insekten , wie
Spinnen , Ohrwürmer und nicht weniger die Schlupfwespen
vernichtet werden . Es konnte auch hier sestgestellt werden,
daß ein großer Teil der Puppen besonders in den Wein-
bergsmanern überwintert , die man durch Abbürsten doch
unmöglich erreichen kann. Bei genauer Prüfung der ge¬
sammelten Puppen fanden wir einen großen Teil derselben
leer Hier haben sowohl Vögel wie auch Spinnen und
Ohrwürmer aufgeräumt . So konnten wir dieser Tage be¬
obachten wie Ohrwüriner , die man mit Puppen des Sauer¬
wurms in einem Glase ins wanne Zimmer brachte, diese
aussratzen . Deshalb möge man mit dieser Art der Be¬
kämpfung doch etwas vorsichtig sein. Trotzdem muß der
Kampf gegen den Schädling auf der ganzen Lime be¬
gonnen werden . Hauptsache ist, daß dies allseitig geschieht.
Man möge aber auch die Bekämpfung der Motten des Heu-
Wurms nicht an letzte Stelle setzen und auch noch Mittel
rum Abfangen derselben durch Klebfächer, Ausstellen von
Fanggläsern usw . beretthaltew . Von dieser Art der Be¬
kämpfung verspricht sich Einsender am meisten. Als obersten
Grundsatz müssen wir aber aufstellen , den ^ ernd
nickten, wo wir ihn treffen . Der Vortrag  bei Herrn
Inspektors Schilling  von Geyenhelm am nächsten
Somuaa . nachmittag ) ! u.hr, im „Rheinischen Hof" dahier

k. Höchst a. M ., 16. Februar . Zwecks Einführung
des Bürgermeisters Br . Zanke waren die Stadt¬
verordneten heute zu einer kurzen, bedeutungsvollen
Sitzung zusammengetreten . Die Mitglieder beider städti¬
schen Kollegien hatten sich nahezu vollzählig eingeznnden.
Stadtverotzdnetenvorsteher Br . Beil  begrüßte zunächst den
zum erstenmal anwesenden Landrat Br . Klarster, der me
Einkührunq an Stelle des am Erscheinen verhinderten
Regierungspräsidenten vollzog. In seiner Ansprache an
den neuen Bürgermeister schilderte Br . Klarster kurz die
Fortschritte , die Höchst Während der Amtsperrode Palleskes
gemacht hat . Er schloß mit dem Wunsche, daß es
Br . Zanke gelingen möge, das Vertrauen , das ihm dnrcy
die Wahl bewiesen wurde , in gemeinsamer nützlicher
Arbeit mit den städtischen Kollegien zu rechtfertigen . Für
den Magistrat hieß Beigeordneter B ^ Schnewers  das
neue Stadtoberhaupt willkommen. Stadtverordnelenvor-
steher Br . Beil sagt unter Bezugnahme,aus die den Stadt¬
verordneten zustchenden verfass ungsmayrgen Rechte weit¬
gehendste Unterstützung durch die Stadwerordneten zu.
Bürgermeister -Br . Zanke  dankte für . dasbewiesene , '
trauen Er will sich nach Möglichkeit mit den volkstüm¬
lichen Eigenheiten der Höchster Einwohnerschaft vertraut
machen. Die Bürgestchast soll in ihm nicht das poffzei-
licke Oberhaupt , sondern einen wohlwollenden Berater er¬
blicken das ickermann . Loch wie niedrig , zur Verfügung
MCS auf den Kaiser schloß Br Seil feie
bedeutungsvolle Sitzung . *etate
neuen Bürgenneister groges Interesse entgegenbringt , zeigte
die zahlreiche Zuhörerschar , die sich zu der Sitzung emge-
sunlden hatte Zn Ehren Br . Zankes fand nach der Sitzung
in der Sckönen Aussicht" eine gemütliche Zusammenkunft
II n' ffii " « »»-Et »rt . ittsio

^ 15 Februar In der heute stattgefundenenwurde an Stelle des von
S t a d t v er o r d n rat§mttaltebc§ Kommerzienrat Müllerbrer, verzogenen ^ Gehaltsregulierung
bÄÄ to & tf tSU dem Anträge, des Magistrats
LFLL " Abänd°r—
^ankeEnters ^ itzungsvereinE in Höhe von 5000 M. wurde
^kend angenommen Per hiesige Gemeinderat

Lm ? wirb ° GZemnaLittag V7 bk & ÄVfg“I unb Absuchens den Anfang genommen und zwar wur¬
den sofort 250 Personen zu die,em » neck,, ms 6ew gesiiyrr.
grauen und erwachsene Mädchen erhalten für den ha b g
80 Pf ., Schulkinder 5,0 Pf . Außerdem werden auf dem Rat
haus als Sondervergütung für ie 100 Puppen 20 oezayii.

no . Kiedrich, 15. Februar . Ein,nach hier verzogener Land-
-mann Kr. wurde heute wegen Verlertung 3um Mernerd  der-
haftet und m das Amtsgerichtsgefängnis nach Eltville verbracht.

it  üamvera , 16. Februar . Vor einigen Tagen erschien
ein fremder et̂ SOjähriger Mann im Arbeitsanzug m breiigen
GesWften und g-w an , er sei mit noch einem Arbeitskollegen
ols Monteur in der diesigen Brauerei von Verrng u. Müller
beschäftigt und borgte für etwa 10 M. Waren . Auf Befragen
stellte ück heraus , daß die Kaufleute emem Schwindler zum
Ovfer gefallen waren . Dieser aber hatte schon das
sucht so daß alle Nachforschungen nach ihm ergebnislos blreben
Der Schwindler nannte sich Adolf Koch au >̂ Nred, war ca. 1.80
Meter groß, hatte dunkle, tiefliegende Augen und dunklen
Schnurrbart ; zu einem grauen Arbeitscmzug trug er̂ Stulpen
und eine Kappe ilnd gab an, bei einer Frankfurter rlirma in
Stellung zu sein. „ . . „

u Griesheim, 16. Februar . Die hiesige evangelische
G e m e i n d e,  die früher in Ried enigepiarrt war hat sich rm
Jahre 1861 selbständig gemacht und feiert daher in diesem Jahre
chr 50jähriges Bestehen.  Rach Erlangung der Selbst¬
ständigkeit hat man 1868 bis 65 die rm romanischen Stile ge¬
haltene Kirche an der Falterstraße erbaut , um deren Zustam -.-
kommen sich Graf und Gräfin Bose, damals auf Hof Goldstem,
besondere Verdienste erworben haben. 1893 wurde,, der Bau
durch einen Turm ergänzt und später im Jnnem wnroig aus-
aestattet Die evangelische Gemeinde mag damals ermge
Hundert Seelen , gezählt haben ; heute weist sie über 7000 Mit¬
glieder auf.

Aus der UmgrduKg.
v . Frankfurt a. M ., 16. Februar . Die Vorarbeiten für

den vom Kartell südwestdeustcher Lusstchisfervereine in der
letzten Maiwoche geplanten ZuverläsfigkeitsfiUlg durch die
oberrheinische Tiefebene sind im besten Gang . Die Organl-
sation ist bis ins Einzelne sestgelegt, der Sicherheits - und
Beobachtungsdienst hat schon feste Form angenommen . Die
aanze Trace von Baden -Baden bis Frankfurt wird mit
einem ^Netz von Beobachtungsstationen überzogen , ein
^nsstchisff-Wetterdienst wird eingerichtet , Automobile mit
Reparaturwerkstätten werden die ganze Linie bestreichen.
Es wird also alles geschehen, was dazu beitragen kann,
Unfälle nach Möglichkeit auszuschließen . Gerade bei diesem
Dienst hofft man aus die Mitwirkung von Privaten , von
Automobilisten und Motorfahrern . Die Tagesleistungen
der Flieaer sollen 100 Kilometer nicht überschreiten ; drei
Ruhetage  werden emgeschoben. Zwischenlandungen
Nnd in folgenden Städten vorgesehen : Offenburg , Mül¬
heim a M ., Colmar , Weihenburg , Bruchsal , Darmsiadt,
Offenbach oder Homburg . Die Zahl der Flugteilnehmer
fwi ia nicht überschreiten , die Militärpiloten sind dabei
nickt eingerechnet. Auch eine Art „Lustpolizei « wird wäh¬
rend der" Fluglage fungieren : von Baden -Baden und von
Frankfurt aus wird voraussichtlich je em ZeppelmlUstschiff
d-e Flieger „vmi oben herab " beobachten. Das ganze
Unternehmen erfordert 300 000 M ., die von den Stadien,
die berührt werden , aufzubringen sind.

ink Frankfurt a. M., 16. Februar . Wie schon, amleldet
st-ht nunmehr fest daß Frankfurt a . M. °me Lu sÄstchalle er
halten wird, da der Vertrag zwischen Stadt und Deullw
MschiffahrtS -Aktiengesellschaftsoeben abgeschlchsen worden stst
Die Salle soll eine Länge von 160 Meter erhalten be, emer
Höhe von 25 nnd einer Breite von 80 Meter , -shre oerng^
stellung wird bis zum September angestrebt, doch wird -
Unterlningung von Luftschiffen usw. voraussichtlich erŝ nn
nächsten Jahre gerechnet werden können. Das Mater,m o
Halle besteht ai'.s Eisen und Steinwandungen wöbe, me ,m
Frankfurter Stadtparlament geäußerten Wunsche Leruckstch
t gung finden sollen. Das Gelände, aut dem dre Halle errichtet

werden soll, wird von der Stadt zur VEgung gestellt, dm ÜZ
auch einen Einfluß auf dre Hohe der Erntrr^ wprer̂e ^ estchc^
hat. In sozialer Hinsicht ist es zu begrünen, daß AMnachungn
getroffen wurden, nach denen auch den ärmeren
Bevölkerung der Eintritt zu niedrigen Preisen ermöglicht wmd^
Für die Unterkunft von Flugapparaten ist gleichfalls ourch ê r
richtung von Schuppen und Werkstätten Sorge setragen worMn.
und auf einem angrenzenden Platze können Veranstaltungen für
Frankffrrter Aviatiker und andere Flieger itattfinMn . Dre
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron wird das Waiserstoffga-s
zur Füllung der Luftschiffe liefern. ,

-r . Gladenbach, 16. Februar . Endlich sind Me Amchluß-
arbeiten zum Zweck der elektrischen Beleuchtung
unseres Ortes soweit gediehen,̂ aß wrc hoifen dlMen, mit ^ e=
ginn des nächsten Monats Me Stromzufuhr sists der elektrischen
überlandzentrale des Hessen-Nassaurichen Hnttenvereins zu
Oberscheld in die Wege geleitet zu sehen.

in. Büdesheim bei Bingen, 15. Februar Jn SItz Arbeus-
tagen sind in unserer Gemarkung insgesamc 21 0 0 0 Puppen
des Heu - nnd Sauerwnrms  gefangen und vernichtet
worden. _

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener GerichtssNe».

WC. Rückfällig. Der Taglöhner Wilhelm Bofchek von
Sonnenbepg ist im Dezemiber v. I . in Soldneubepg gewalt-
sain in eine Fabrik eiNHebruugen, in der er früher ge¬
arbeitet hatte , und hat als kriminell-rücksästiger Dieb dort
eine Rolle Treibriemen entwendet . Von der Strastaumler
wurde er zu der geringsten gesetzlich zulässigen Gesäu-grsts-
strafe von 1 Jahr verurteilt.

wc, Damenschneiderin und Gesellenprüfung . Die Damew
schneiderin SakrzewNi von Wiesbaden ist Mitglied der
Schneider -Zwangsinuung . Aus Grund des 8 131s der Ge¬
werbeordnung ist sie vom Schöffengericht mit 15 M . be¬
straft worden , weil sie ein Lehrmädchen, welches im Sep¬
tember seine Lehrzeit beendet hatte , nicht zur Gesellen-
prüfflng angehalten habe . Sie hat wide/ das Erkenntnis
Berufung eingelegt mit der Begründung , sie habe das
AMdchen nicht von der Prüfung abgehalten , das Mädchen
habe tun können, was es wollte . In Cassel sei ein ähn¬
licher Fall vorgekommen , in dem eine Schneiderin sreige-
sprochen worden sei, weil die betreffende Bestimmung der
Gelverbeordilung sich lediglich aus männliche Lehrlinge be¬
ziehe. Weiter sei sie kein rechtes Mitglied der Zwangs¬
innung , weil sie als Frau nicht in den Vorstand der
Innung eintreten könne. Der Vorsitzende der Zwangs-
innung , Schneidermeister Fix , Mhrte vor der Strafianimer
demgegenüber aus , die Angeklagte sei im Oktober v. I.
verschiedene Male aufgesordert worden , dos Lehrmädchen
zur Prüfung zu schicken. Sie habe aber fortwährend
Schwierigkeiten gemacht. Der Casseler Fall ferner sei hier
nicht zutroffend , weil die dortige Innung durch Statut nur
den Zwang für männliche Lehrlinge sefffetzte und weib¬
lichen Lehrlingen die Ablegung der Prüfung nur sreige-
stellt sei. Endlich sei die Angeklagte schon Jahre hindurch
Mitglied der hiesigen Zwangsinnung . Die Statuten dieser
Innung erstreckten sich aus Lehrlinge beiderlei Geschlechts.
Daß Frau S . nicht Mitglied des Vorstandes sein könne,
erkläre sich dadurch, daß nur solche Mitglieder in dieses
Amt gelangen könnten, welche das Recht hätten , Schöffen
zu sein, und dies sei bei einer Frau noch nicht der Fall.
Das Urteil der Straflammer stellte sich auf den StaNd-
puM , daß nach der modernen Entwicklung des Handwerks
es sicher sei, daß auch Frauen  als Inhaber eines hand¬
werksmäßigen Betriebes den Meistertitel  erwerben
könnten . Das Gewerbegesetz gelte auch für werbliche Per¬
sonen. Demgemäß sei das Rechtsmittel zu verwerfen.

wc. Meldepflicht zur Krankenkasse. Im September
v. Z . hat ein hiesiger Hotelbesitzer einen Kellner ange-
nemmen , welchem er Gehalt nicht bezahlte , bei einer drei¬
tägigen Kündigung . Auf die Frage des Hoteliers , ob er
in der Kranke,Basse sei, anttvortete der Neuengagierte mrt
„Ja . vom „Friedrichshof " her", er müsse aber neu ange-
meidet werden . Nichtsdchoweniger unterblieb die Am
Meldung , und das sollte sich dann bitter rachen. Denn nach
einigen Tagen schon erkrankte der Kellner und er verlangte,
daß ihm der Arbeitgeber die 139 M . bezahle, die er an
Krankengeld zu fordern habe, weil er der chm g^ tzlich ob¬
liegenden Meldepflicht nicht nachgekommen sei. Der Mami
aber weigerte sich, dem Anspruch zu genügen . Nachdem de
Fall zur Kenntnis der Behörden gelangt war verurteilte
das Schöffengericht ihn , indem es seine Moldepflicht als
zweifellos ansah . zu 3 M . Geldstrafe wegen über retnng
der 88 49 und 51 des Krankenkassengesetzes, und das Be¬
rufungsgericht bestätigte das Urteil . _ _

Kleins Chramk.
Fu dem Dynamitanschlag aus einen Militärverein . Als

die Urheber des Dynamitanschlages gegen die Festterlnehmer
eines Kriegervereins in Dzietzkowitz, wöbe, der Festsaal
arg verwüstet wurde , sind der Fahnenträger des Krieger¬
vereins und ein anderes Vereinsmitglied verhaftet worden.

Mllionenschwindeleien . Der verhaftete Kaufmann
Geora Kann aus Berlin , der sich angeblich Unterschlagungen
zuschulden kommen ließ , die sich auf eine Summe von einer
Million Mark beziffern sollen, ist im Untersuchungsgefäng¬
nis völlig zusammengebrochen. Dem Inhaber einer Klerder-
stofffabrik, der ihm dieser Tage seine Unterschlagungen aus
den Kops zusagie, räumte er sie in vollem Umfange ein.
Aus Grund dieses Geständnisses wurde Anzeige erstattet.

Jnfluenzaepivemie in Berlin . In Berlin herrscht zur¬
zeit eine Jnsluenzaepidemic . Etwa 12000 bis 14000 Per¬
sonen sind erkrankt. Die Krankheit zeigt hefügere Symptome
und die Sterblichkeit ist größer als im Vorjahre.

Der schwarze Tod . In Eharbin starben an der Pest
Wieder acht Chinesen . Aus einen Beschluß des zur Be¬
kämpfung der Pest eingesetzten Ausschusses wurden 23
Häuser niedergebrannt . — In Kulantschendse hat die Sterb¬
lichkeit zugenommen ; täglich sterben dort 200 Menschen.
2000 Leichen sind dort schon verbrannt worden . Viele aus
den Straßen ausgelesene Leichen werden von Hunden be¬
nagt , von Arbeitslosen ausgeplündert , ihrer Kleidung be¬
raubt . Es besteht die Gefahr , daß die Zopfe, d,e diesen
Leichen abgeschnitten werden , eines Tages durch euroMrsche
Agenten d ?utschen und englischen Ĥ rkunstlern zum Km^
angeboten werden . In der Stadt stick fast alle wMhabmdm
Familien ausgestorben . — Die Pest hat letzt Wladiwostok
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erreicht. Vier chinesische Pestleichen sind dort auf der Straße
gefunden worden. Täglich treffen chinesische Eisenbahn¬
arbeiter mit Gepäck ein, ohne daß eine Desinfektion erfolgt.
In Quangtschöngse sterben täglich 200 Personen. — In
Peking sind nach Verlauf von acht Tagen wieder zwei Todes¬
fälle an Pest vorgekommen. — In der letzten Zeit ereignet
sich in Tientsin täglich ein Pestsall. In den mandschurischen
Zentren macht sich eine Besserung des Gesundheitszustandes
bemerkbar. — Entgegen den durch die Presse verbreiteten
Meldungen sind in Waldiwostok und dem Küstengebiet
Pesterkrankungenbisher überhaupt nicht vorgekommen.

Die Eiscnbahnkatastrophe in Frankreich. Die Aufräu-
mungSarbeiten auf der Westbahn werden längere Zeit bean¬
spruchen, da die eisernen Schwellen, die infolge der Hitze
vollständig verbogen sind, und die losgerisienen, in kleine
Stücke zerborstenen Schienen einen wirren Trümmerhaufen
bilden. Das Feuer glimmt noch in den Überresten. In der
Holzverkleidung des Speisewagens wurden noch ver¬
schiedene Leichenteile gefunden, deren Identifizierung sehr
schwer sein wird. Ein Reisender erkannte unter den Leichen
die seiner Frau und seiner erst seit vier Tagen verheirateten
Schwiegertochter. Drei andere Personen seiner Begleitung
und vier weitere Mitglieder seiner Familie befinden sich
unter den Verwundeten und Toten , die noch nicht identifi-
üert worden konnten.

Ein Zopfabschneider treibt seit einigen Tagen in Ber¬
lin wieder sein Unwesen. Gestern schnitt er einer 12jährigen
Schülerin den Zopf ab.
- - - ——- -- ”

1
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Banken und Börse.
* Die Kassanische Landesbank Wiesbaden gibt eine neue

Serie 3%proz. Schuldverschreibungen im Betrage von 10 Mill.
Wark aus , für deren Zulassung zur Frankfurter Börse durch
Ministexialverordnung die Befreiung vom Prospektzwang be¬
willigt wurde. Die Direktion des Instituts ist berechtigt, die
Anleihe nach dem 1. Dezember 1911 ganz oder teilweise auf

O,einen Zinstermin zu kündigen. Die Tilgung muß spätestens
Bis zum 1. April 1962 erfolgt sein. Die Auslosung kann immer
nur in ganzen Abteilungen (je 1 Mill. M.) erfolgen. Die
Nassauische Landesbank hatte Ende 1909 (der Geschäftsbericht
für 1910 liegt noch nicht vor) einen Umlauf ausgewiesen von
6.98 Mill. M. 3proz„ 88.73 Mill. M. 3M;.proz., 4.58 Mill. M.
3%proz. und 21.14 Mill. M. 4proz. Titres.

w. Nationalbank für Deutschland. In der Aufsichtsrats¬
sitzung der Nationalbank für Deutschland wurde beschlossen,
der auf den 18. März einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Proz. (6% Proz. im
Vorjahr) und die Erhöhung des Aktienkapitals von 80 auf
90 Mill. M. durch Ausgabe von 10 000 Inhaberaktien zu je
1000 M. mit Dividendenbereehtigung vom 1. Januar d. J. vor¬
zuschlagen. Die jungen Aktien sollen von einem Garantie¬
konsortium zum Kurse von 120 Proz. übernommen und den
Aktionären zum Kurse von 123 Proz. zum Bezüge an geboten
werden. Das Gewinn- und Verlustkonto ergibt einschließlich
des Vortrags aus dem Vorjahr einen Bruttogewinn von
12 404 377 M. gegen 11270882 M. im Vorjahr.

w. Di skontennäßiguny. Die Nationalbank zu Zürich hat
den Diskont von 4 auf 3V& Proz. herabgesetzt.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Bayerischen Boden¬
kreditanstalt zu Würzburg  beschloß die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz. (wie im Vorjahr).

Anleihen,
* DüsseldorferAnleihe. Die Stadt Düsseldorf beabsichtigt

die Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 20 Mill. M., die
je nach Wahl der Verwaltung mit 314, Proz . oder 4 Proz. ver¬
zinst werden sollen. Die Anleihe, deren Erlös zur weiteren
Förderung des Wohnungsbaues und zur Pflege des Realkredits
bestimmt ist, soll in 20 Abschnitten von je 1 Mill. M. begeben
werden.

Industrie sind Mandel.
* Zinkhnttenverband. In der Sitzung des Zinkhüttenver¬

bandes und der Händlerfirmen wurde beschlossen, den Preis
für schlesisches Zink auf 1.50 M. per 100 kg herabzusetzen,
so daß raffiniertes jetzt 48.50 M., Rohzink 47.50 M. ab Hütte
notiert wird. Die Herabsetzung erfolgte nach dem „Berl. Börs.-
Cour.", um die Verbandspreise mit den gewichenen Londoner
Notierungen in Einklang zu bringen. Trotz der Preisermäßigung
lägen die Hüttenpreise im übrigen noch recht beträchtlich über
Londoner Parität.

* Nan -Bninea Co. Die Generalversammlung genehmigte
Jen Antrag des Aktionärs von der Heydt, wonach jeder In¬
haber eines Stammanteils innerhalb einer vom Aufsichtsrat
festzusetzenden Präklusivfrist das Recht haben soll, den
Stammanteil gegen Zuzahlung von 200 M. gleich 40 Proz. in
einen Vorzugsanteil umzuwandeln . Die Transaktion soll nur
gültig sein, wenn auf mindestens 80 Proz. der 4 021 000 M.
Stammanteile die Zuzahlung geleistet wird. Der Antrag ver¬
wies zur Begründung auf das Anschwellen der Bankschuld
(Ende März 1910 2.17 Mill. M., derzeit etwa 2.80 Mill. M.), das
eine Zuführung neuer Mittel nötig mache, wie überhaupt auf
die Unzuträ glichteiten , die die Existenz von zwei Aktien¬
kategorien mit sich bringe. Die Zuzahlungsquote von 40 Proz.
entspreche der Kursdifferenz der beiden Aktienarten. Die Ver¬
waltung war mit dem Antrag einverstanden . Die im Geschäfts¬
bericht ausgesprochenen günstigen Aussichten könne man
durchaus aufrecht erhalten.

* Die Vereinigten Kn&sldrnckereien, G. m. b. H. in Dann¬
stadt, zeigt an, daß Herr Augüst John seine Geschäftsführung
niedergelegt hat , bei dem Unternehmen aber weiter beteiligt
bleibt. Der Gesellschafter Hans Rüßler wurde neu zum Ge¬
schäftsführer ernannt.

* Plauener Spitrenfabidk von Herz n. Ko., A.-G. Die
außerordentliche Generalversammlung der Plauener Spitzen¬
fabrik von Herz u. Ko., A.-G. in Plauen i. V., beschloß den
Ankauf der Stickereifabrik von Seydler u. Bäckermann in
Plauen i. V. und im Zusammenhang damit die Erhöhung des
Aktienkapitals um 100 000 M. auf 1 100 000 M. Die neuen
Aktien und 116 000 M. in bar werden an den Inhaber der
Firma Seydler u . Bäckermann, Herrn Lisch, als Gegenwert für
Einbringung seines Geschäfts gewährt, auch wird Herr Lisch
in die Direktion der Plauener Spitzenfabrik eintreten , deren
Firma a'bgeändert wird in Plauener Spitzenfabrik, A.-G. in
Plauen. Die Aussichten werden als günstig bezeichnet. Der
bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres sei recht be¬
friedigend.

Verls eil rswesen.
~ Güterverkehr im Hafen zu Mainz, Kastei and Amöne¬

burg im 4. Vierteljahr 1910. 1. Schiffsverkehr: Zum Aus- und
Einladen an gekommen: a) Dampfschiffe: 1360, b) Segel- und
Schleppschiffe: 1026. 2. Floßverkchr : Angekommen,e und ab¬

gegangene Flöße : 110. 3. Hafenbahnverkehr (Mainz links¬
rheinisch) : Angekommene und abgegangene Wagenladungs¬
sendungen : 6591. 4. Güterverkehr (in Tonnen) : Zufuhr zu
Berg : 121219, zu Tal : 99 706, Abfuhr zu Berg: 25 476, zu
Tal : 75 090, Überladungen von Bord zu Bord : 6117, Gesamt¬
verkehr : 327 608.

Versicher nii gs wesen.
* Vaterländische Vieh - Verfsichemngs-Gesellschaft zu

Dresden. Die Geschäftsergebnisse waren im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr noch günstiger als zuvor. Der Jahresüberschuß be¬
trägt 32 956 M. und wird daraus wieder eine nachträgliche Er¬
höhung -der statutarischen Entschädigungsquote um 6 Proz.
vorgenommen. Die Versicherungssumme stieg von 9 485 822
Mark auf 9 756 230 M., die Prämieneinnahme von 412 412 M.
auf 448 595 M. An Zinserträgen aus den Kapitalanlagen
wurden 25 154 M., an Vieherlös 83 685 M. vereinnahmt . Die
Gesamteinnahmen beziffern sich auf 807 701 M., die Schäden
aus dem laufenden Jahre erforderten 373 078 M. — 87.7 Proz.
der Prämieneinnahmen . Die Verwaltungskosten ermäßigten
sich auf 11.7 Proz. der Gesamteinnahme.

Handelsregister Wiesbaden.
— Kaiser n. Winkler, Biebrich a. Rh. In das Handels¬

register A. 51 wurde bei der offenen Handelsgesellschaft
„Kaiser u. Winkler“ mit dem Sitz in Biebrich a. Rh. folgendes
eingetragen : Die Gesellschafter Johann Winkler und Adam
Winkler sind zur Vertretung der Gesellschaft nur bei Mitwirkung
des Gesellschafters Wilhelm Kaiser befugt.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 17. Februar.

(Bigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. •/. _ Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank .

®'/i Darmstädter Bank
13'/» Deutsche Bank . , .
8 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbani
yi/s L-aconto-Commandit
81/» Dresdener Bank
61/» Nationalbank für Deutschland .

10 Oeaterreichische Kreditanstalt
h.83 Reichsbank . . »
71/» Öchaafhausener Bankverein
fV* Wiener Bankverein . . . .1 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
B1/« Berliner Grosse Strassenbahn .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Geseiischafi
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt ,
0 Norddeutsche Lloyd-Actien - ,
65/s Oesterreich-Ung. Btaatsbahn »
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
6*/s Gotthard . .
61/» Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio . -
6 Pennsylvania . < . ,
4Lux.  Prinz Henri , »

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immobilien 60 %
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Cementw. Lothringen

27 Farbwerke Höchst . .
32 Chem. Albert . . . .
IQ Deutsch Uebersee Elektr . Act.
6 Felten & Guilleaume Lahm. .
5 Lahtaeyer . . . . . .
6 Sehuckert . . . . . .

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
25 Adler Kleyer . . , . ,
15  Zellstoff Waldhof . , ,
12 Bochumer Guss. , « »

Buderus . .
11  Deutsch -Luxemburg, ,
g Eschweiler Bergw. . ■
3 Friednchshütte . . ,
9 Gelsenkirchener Berg ,
0 do. Guss ,
8 Harpener « . . . .

15 Phönix . . . . . . .
4 Laurahütte . . . . .

14 Allgem. Elektr . Gesellsch,

172.20 171.20
117.60 117.30
132.10 131.75
265 268.10
144.60 144.60
113.25 113.25
196.70 1: 6
165 164.25
134.20 133.50

141.80 141.39
144.80 144.60
142
147.50 147.50
199.25 199.50
127.80 127.80
144.25 143.75
107.75 107.40

20.30 20.10

109 108.20
— 126

145.50 145.60
148.70 147.50
96.50 90.25
95.50 94.50

123.40 123
525 523

484.50
187.10 187
158.50 176
118.30 119.50
165.20 164.40
1/1 .80 183
500 514
265.50 266.50
235 2 J4.25
117.25 116.80
zoO,90 200.20
190.75 139
143,90 113.75
213.50 212.75
78 76.50

191.70 192.75
218 247.90
174.50 173.25
272.25 271.25

Wirte leisteten nur passiven Widerstand, indem sie die
Türen verriegelten . Die Polizei sprengte die Türen
und nahm insgesamt 60 Spieler fest. Darunter sollen
sich eine Anzahl bekannte Persönlichkeiten der New
Aorker Gesellschaft befinden.

Ein neuer Eisenbahnunfall in Frankreich.
hd . Paris , 17. Februar . Ein neuer Unfall der staatlichen

Westbahn wird aus Pam gemeldet. Dort stießen zwei Güter-
z ü g c zusammen, wobei zahlreiche Wagen zertrümmert wurden.
Zwei Bahnbeamte erlitten Verletzungen.  Der Schaden
ist bedeutend.

Überschwemmungen in Chlle.
bd. Santiago de Chile, 17. Februar . Zu den Über¬

schwemmungenwird noch berichtet, daß die Bewohner der dier
hon der Überschwemmung heimgesuchten Orte sich in großer Auf¬
regung befinden. Man meldet bereits zahlreiche Verluste an
Menschenleben.

Letzte Ksttdelsnaltzrickren.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 17. Februar, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212.75, Diskonto-Kommandit 196' /», Dresdner Bank
164.75, Deutsche Bank 26N/z, Handelsgesellschaft 172, Staats-
bahn 158, Lombarden 195/a, Baltimore und Ohio 108.25, Gelsen¬
kirchen 212.25, Bochumer 235, Harpener 191. Türkenlose 179.50,
Norddeutscher Llohd 107 r>/s, Hamburg-Amerika-Paket 144,
4proz. Russen 92.75, Phönix 2467/s, Edison 271, Schuckert
1645/s, Übersee 187.

Wiener Börse, 17. Februar . LsterreichischeKredit-Aktien
675.20, Staatsbahn -Aktien 745.20, Lombarden 111.50, Mark¬
noten 117.30.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ! .? • Februar , 8 UJ &r vor mittags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark.

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
ÖO

Beobachtungs- g .25 öS Wetter.Station.
W £ 0

Witterungsverlauf

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Switiemiinde . .
Neufalirwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
Bromberg -
Metz . .
Fraiikfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . • •
Maiin Head - • .
Valencia.
Scilly - .
Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Herne )sand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
ArchaRgel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Pinsk . .
Warschau . . . .
Kiew.
W ien . . .
Prag.
Rom . .
Florenz .
Cagliari . . . . . .Tliorshavn . . . .
Seydisijord . • .

752,8 SW 9 bedeckt 7 ! nachts Niederschläge 3
748,3 W 9 - 7 iNiederschl . i. Schauern 3
751,3 WSW 8 Regen - 7 anhalt . Niederschläge 4
748,3 WSW 7 Schnee r 6 9
747,9 SW 6 bedeckt -3 nachts Niederschläge 1
742,2 SW 7 Regen - 2 6
763,1 SW 8 l- 6 vorm . Niederschläge 1
755,9 WSW 4 bedeckt r 8 Nieder8cM . i . Schauern 1
753,9 SW 3 - 4 nachts Niederschläge 3
758,7 WNW - 7 1
758,9 SW 2 - 3 meist bewölkt
762,0 SW 6 - 3 nachts Niederschläge 1
769,3 W 7 - 5 meist bewölkt
763,7 SW 7 Regen - - 5
767,8 WSW 6 bedeckt - 6
767,9 SW 6 1- 6
731,8 NW 7 -10 nachm . Niederschläge
753,C W 5 > + 6 Niederschi . i. Schauern 8

767,3 SSW 2 heiter + 9 nachts Niederschläge 1
769,9 W 5 Nebel + 0 Niederschi . i. Schauern 1
761,3 WNW 7 heiter 4 - 7 meist bewölkt
755,9 W 6 wolkig » —

776.1 W 3 bedeckt + 7 meist bewölkt —
773,1 WSW 4 Nebel + 9 ' —

762,1 WSW 7 bedeckt -f « vorm . Niederschläge 2
755,8 WSW 6 + 8 3
734,6 02 wollienl. - 5 ziemlich heiter 1
733,4 NO 2 bedeckt + 1 1
736,1 NW 9 + 5 Niederscbl . i. Schauern 15
733,4 SO 4 > - 3 nachts Niederschläge
738,6 WSW 8 bedeckt + 6 vorwiegend heiter 7
7-11,5 WSW 6 Dunst ~r 7 4
730,5 WSW 6 bedeckt + i nachts Niederschläge 1
730,1 NNW 4 Schnee - 2 vorwiegend heiter 4
733,6 NNO 2 bedeckt -16 vorm Niederschläge
735,8 SWS + 4 nachts Niederschläge 5
729,7 W 2 wolkig + 5 ziemlich heiter
737,7 W 2 bedeckt 6 nachm . Niederschläge 1
737,0 SSW 4 Schnee 2 4
741,6 SSW 4 bedeckt + 1 anhalt . Niederschläge 3
753,5 SW 5 Schnee 1 meist bewölkt 13
762,3 SW 4 bedeckt 5 vorm . Niederschläge 1
757,5 WSW 4 + 1 nachts Niederschläge
766,3 w 1 ? meist bewölkt
767,0 WSWl vorwiegend heiter
762,8 OSO 4 + 5 anhalt . Niederschläge 1
775,1 S3 wolkenl 1 vorwiegend heiter
774,7 NO 1 bedeckt 0 , >

—

751,2 NNW 3 wolkig 2 nachts Niederschläge
756,2 halbbed. -11 meist bewölkt

Tendenz: schwacher.

Letzte Nachrichten.
Anschlag auf den spanischen Kammerpräsidenten.
hd . Paris , 17. Februar . Nach einer Depesche des

„Journals " aus Madrid wurde gestern das Automobil
des Kammerpräsidenten R o m a n o n e s in der Eslafe-
straße mit S t e i n e n beworfen. Tie Scheiben des
Coupss wurden eingeworfen. Ter Präsident sprang
sofort aus dem Auto und sagte mit der Waffe in der
Hand die Angreifer in die Flucht.

Die russischen Studenten.
M . Odessa, 17. Februar . Die streikenden Studen¬

ten fahren in ihren Protestkundgebungen fort . Gestern
erschienen sie massenweise und stark bewaffnet vor der
Universität und gossen in großen Mengen giftige
Flüssigkeiten im Universitätshofe aus . Eine
Anzahl Studenten wurden relegiert.

Marokkanische Frauen.
bd . Paris , 17. Februar . Einem Telegramm des

„Journal " aus Tanger zufolge hat sich im Palast des
Sultans Muley Hafid in Fez ein geheimnisvolles Dra¬
ma abgespielt. Es wird behauptet , daß drei Negerinnen
des Palastes , die in Streit geraten waren/auf Weisung
des Sultans _den Löwen zum Fraß  vorgeworien
wurden . Weiter habe der Sultan eine Anzahl Frauen
ms Gefägnis werfen und sie durchprügeln lassen.

Sturm auf dem Ärmelkanal.
bd . Ostende, 17. Februar . Diese Nacht herrschte

auf dem Ärmelkanal ein heftiger Sturm.  In¬
folgedessen sind die Postdampfer von Dover mit großen
Verspätungen heute früh hier eingelaufen . Man be¬
fürchtet Schiffsunfülle.

Aufgehobene Spielhöllen in New Jork.
bd . New Jork , 17. Februar . Die hiesige Polizei

hat gestern einen Schlag gegen die zahlosen Spiel¬
höllen geführt . Mehrere berüchtigte Häuser und meh¬
rere Spielklubs wurden polizeilich besetzt. Tie Haus-

Wetteryoraiissage für Samstag, 18. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physilcal . Vereins zu Frankfurt a. M,

Etwas kälter , abnehmende Winde , meist trübe,
einzelne Regenfälle.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

J6. Jb’ebruar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nacbm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 767,6 763,9 759,6 763,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 778,5 774,5 770,1 774,4

—0,2 4,8 2,7 2,5
Dunstspannung (mm) . . 4,1 4,4 5,0 4,5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 90 68 89 82,3
Wind -Richtung und -Stärke. SW1 SWS sw 2
Niederschlagshöhe (mm) . — 0,1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,0. Niedrigste Temperatur —1,6.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

1 Sonne Sonnen- Mond-
Februar im Süden

1 Uhr Min.
Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min. Untergang

Uhr Min.
18. || 12 41 | 7 36 | 5 47 || 11 53N. | 9 33 V.

Wasserstand des Rheins
am 17. Februar.

Biebrich . Pegel : 1,06 m gegen 1,07 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,32 „ „ 0,30 „ „ „ „

Geschäftliches.
- Verlobte -

mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnnngs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , an
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich -,
tungen 'wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , gemütlich u . vornehm  einrichtet
Hermann Krekel &Cie., Ttlöbelfabrik,

Eigene Werkstätte für Innenausbau,  25
Wiesbaden Friedrichstr . 36.

umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik «. Handel: A. Hegerhortt , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: (£. Rötherdt : für NassauischeNachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen«. Reklamen: fr Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle über gschr« Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Einheitspreis Mk>1 *}
lür Damen u. Herren

Luxus-Aualühtung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

SalamanBer
m h H. RarlinSchuhges. m. b. h -, Berlin

CONRAD HEtTER

Filialen in Wiesbaden
15 Michelsberg 15 ,

G7 Bhetnstrasse <>“5 Bahnhofstrasse 5,
1 Bismarchring 1,

Nr . 82.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

O*’

Wiesbademr Tschlstt

Steuer Kursus Frritag , 24. Febr.,^
abe nds 8 Uhr, Gewerbcichule.

Garantiert reiner ]
Mil .-LMM

in fSV '/TV i 50 n. 90 # f,
sowie lose ausgewogen.

SW 'MW
", T>. 2.00 MI. 171

Bestes Hiähr-u.knochenkildendes
Mittel für Kinder zur Verhütung
von engL Krankheit rc. in tadel¬

loser Qualität empfiehlt
Drogerie Woebus»

TaunuSstr. 25. — Tel. 2007. I
'

Wiesbadener

Rauchfleisch
fiir Kranke , Magenleidende und
Rekonvaleszenten ärztlich em¬
pfohlen . Alleiniger Fabrikant , ge-

setzl . geschützt.

Conrad Netter,
Metzgerei u. Wurstfabrik.
Wiesbadener Rauchfleisch ist sehr

eart , mild im Geschmack , sehr
leicht verdaulich und ganz ohne
Fett , deshalb noch bekömmlicher
als roher Schinken . Auf vielseitigen
Wunsch führe auch das Wies¬
badener Rauchfleisch stets gekocht
im Ausschnitt.

Ferner empfehle meine

Aufschnittwaren:
Roastbraten, Lendenbraten,
Kalbsbraten, Schweinebraten
Lachsschinken, roher Schinken,
Wein-Sülze, Sülz- Kotelette,
gek. Schinken, Zunge,
Zervelatwurst, Salami,

im Ganzen 1.50 Mk.
Jeden Abend von 6 Uhr ab

warm im Ausschnitt:
Ochsenbrust

und Kasseler Rippenspeer.
K. B. Oebaenliruii , roh, und

Kasseler Rippenspeer stets
vorrätig.
Rheinstrasse77, Eeke Karlstrasse.

Telep hon 542._301

Dt.MWeW5. M ««vl.
Prima Kalbfleisch per Pfd. 80 Pf. |
Roas!braten m. Knochen „ 75 Pf.
Roastbraten ohne „ „ 1 Mk.
Lenden im Ansschnut „ 1.W .
NnSgelaflenes Fett „ 50 Pf.

MeUerei Gustav Rahn,
45 WeSritzstratze 45.

Telephon 3833. B3447
Kein Kuh- und kein Buvenfleisch!
Garant . Ochsensteisch

Pfd . 86 Pf.
Kalb. u.Schweinefleisch Pfd. 80 Pf.
Rindfleisch . . . ■ •

Pietzgerei Strau !», Wellrttzstr. 51.
Achtung!Achtung: .

Billiget NnWerW
jum billigen Milhelm.

Blücherflr. 44. Nähe d. Gnersenaustr.
Verkaufe pr. Ochst-n-

Hüfte, Lenden. Roastbeefs aucĥmrr̂,
Kalbfleisch per Pfund 70 u. 80 Pf.
Schweines!, mrt Knoch. 75 u.80 Pt.
Kotelett 90 Pf ., o. Kn. 95 u l Mk.

Ferner empßehbe rch noch
: sämtliche Wurstwaren. :

ilervelatwurst Pfd. 95 Pt- u. 1 Mk.
Preßkopfn. 7». Fleeschw. n. 70 Pf. ,
Riederländ. Bratwurst, .gerauch., fr.,
p. Pfd . nur 80 Pf . Rindswurstchenv. Dt. n. 15 Pf . Nrannschw. Met tw.
^ MWragont R
s (Masfenoerkauf) p. Pfd. 50 Pf. 8
L la Hafermastgäuse „ 7a oä Heinrich Umsonst, S.
r~r> Bleichftratze 36 . Tel . 3749.

/
Wiesbaden Langgasse 2.

Gratis-Kaffee Verteilig!
Trotz bedeutender Preissteige¬
rung in Kaffee liefern wir
heute noeh hervorragend
gute Qualitäten zu äusserst
billigen Preisen . Um mög¬
lichst weiten Kreisen Ge¬
legenheit zu einem Versuch

unserer

Änalitäts -Kafifees
, _ ri^n 18. Febru£

Annonce
ausschneiden!

Annonce
mitbringen!

Pfd. 75 Pf.85 „
60 ..
60 ..
75 „

Freitag,

17. Februar 1911.
JahrgarLg.

WUMMmdmikiKs
Die beste und feinste Qual . XA

Rindfleisch i-d. P'd. nnr ^
• "" • “ " "Ä ?* * 68 «.
*«»*««» «» W1  „u, 75 « .

ncr l'.ur »>o Bl,
* {Sie Wnrstwaren.

24 jSX &Sgßk -J*
KM,!Ächtmig! s,llm'
8a Schweinefleisch
Kotelette . . • •
la Rindfleisch -
Frisches Ha kflrisch
L» Kalbfleisch - - - ..
Sa Frindswürstche» &t.  la u. l « ••
18 Helerrenstratze 1»

Metzgerei Ileiäsrich Kra » *hHerderftrche'
Prima Rindfleisch 9lfh-

Kalbfleisch
. . « 1. 1.00am.

Hackfleisch. Md . 70 Pf.
loidwig Tiran as,

pp ** 6 Herderstrahe <».

Ä |trtlflii5 SwfeüSii,
^Jnh. Fritz llact,

böT-  Lnisenstrahe 48 , *iPI
vir-a-vis dem Residenztheaier.

Morgen Samstag»
d, den 18. Febr. r

^ZMkl ' MWW.
verbunden mit Konzert
und Kabven -Abend,

Zum Besuch- labet agebenß

WkMMWDlrWPf.
Morgen Samstag:

. Metzelsuvpe
wozu freundl. ernladetPeter Becker.

Pfd. 66 Pf.
Pfd. 80 Pf.

Prima junges

zu. gehen, verahfeigen wir 8ÄH1L >lK .N ' 18.
iu unseren 4 1>Vieshadener Filialen

5 Bahnholstrasse 5 ,
1 Bismarckring 1,
15 Michelsberg 15,
6 ? Bheinstrasse 67

gegen Rückgabe dieser Annonce: . w
Pfd. Kaffee statt 65 um- 49 Pt , oder 1 Pfd. Kaffee statt « 0 nur J14 Pf.

•fePfd . . ™ nur | 3 Pf, . 1 PH . . »“ m Pt.t/z Pfd. „ statt 75 nur •>« Fi., „ i Fia . „ bj.«! Pf
iJ Pfd statt 80 nur ©O Pf., „ 1 Pfd. „ statt 160 nur 140 Pt.
i Pfd. tatt 80 nur 6 « Pf-, „ 1 Pfd- . ^ ^ 0 nur P •
ij Pfd. ” statt 100 nur 75  Pf , „ 1 Pfd. , statt 200 nur 175  Pt.

Also jedesmal Vs Pfund der gekauften Sorte gratis!
Lassen Sie sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen, mit einer der Sorten einenVersuch, zu machen.

Kaffee -Geschäft

Gebr . Kayser,

(nur allerbeste Qualität)
empfiehlt

Uns ® 5 £ essies%

I! Wunderbar
feinste Kunstbutter, schmeckt wie

Süßrahmbutter.
Wester -Wrotcrufftrich.

W . 1« W.
In Kunstbutter
Pfd. 60,65 . 70 , 75 . 80 . 90 Pf.

Verlangen Sie Gutscheine.

SMMW -S.NM«
Wellritzstraße 30.ß3264

3 Pfd . Schwarzbrot P8 Pf.
P^ is , BlüLer straße 4.-_

' Bei Umgrabung
empfehle Düngemittel.

Bei Anftreichen
empfehle Oelsarbe Pfund 45 Pf.
( ar i ziM , Metzgergasse 31,

Abteil. Altstad rkonsum.

I _ _ _ _

Morgen Samstag ^
blutir. ^ .

g : Reh-Ragout
sowie

Msü,eimeir.Tauven
Frisch eingeir» ^ 83433

4 Hallgarter Str .4 , Hintcrh.

ILL nur IrT Qualität,
empfiehlt

JEL UIImann 9
Mauergasse IS. - relcpston 3244.

Spezialität:

JS . lÄ-eMsclsmlcIt,
Fanlvrunnenstr. 5.

Kinderwagen-Verdecke
w. neu bezogen. , . ^ ^397

Frankenitraße 3. 3.

KiwstiU Gclcgmheit!
Flottgeh . Kolonralw.- u . Dehkatefl,-

Gei' ckäft, mit Obst u . Gemüse, seit
ca. Itz Fahren besteh., gme Lage brfl.
Miete , nachwersb. Umiatz .30,000 Mt .,
umständehalber sofort äußerst billig
u. zu giinst. Bedingungen zu verk.
Off unter B. 193 an Tagbl .-Zwei^
stelle, Bismarckrina 39.  8 3249

in schweren Goldrahmen. Pfeilcrspiegel
mit Trumeau . Einrahmungen, gcraymte
Bilder Photostander. Toilettespiegel

>M lenem alUieylkMrek greife
im Sliismrkauf Langgafle SO. - .
H . Slorn , Gel «.
<»„»» « • »» » »>«• rrr . , 3 ^
Gold, Platin , Silber

in jedem Zustande, sowie
giinze odek Teile

: Gebisse Kaufen :
mir nach besonderer qimsnoticrimg,
auch von Privaten . Sofort Wertem,
sendimg! Alliendungen nur drilarieist!
oder eingeschrieben erbeten!
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Ältliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Dre verlängerte Langgasse zwi-

' ; der Taunnsstraße u. Sp -i«gel-
wrrd zum Zwecke des Umbaues

' ' saktae der elektrifthen
an der Ecke der TaunnH-

auf die Dauer der Arbeit,
welche etwa 6 Wochen in Anspruch

wird , für den FnHrverkehr
esperrt.

ivelche zum Hotel
von dem*

« . — » — O— ”1911.
Der ^Pottzei -Präsident.

Äekanntnrachung.
Samstag , den 18. Februar cr.,

Mittags 12 Ahr, verstergiore ich im
Kauft Helenen ftratze 7 hr-er:

2 Pianinos . 1 Büfett , 1 Diwan.
Gatm., best, in Sofa u. 2 Sesseln,
5 Stühle , Schreibtisch, Schränkchen,
2 Wieset , 1« Eisschrank u. A. m.

Sfftntl -ich mEbietend zwangsweise
Wegen Barzahlung . B .'3448

Lmrsdorfer, Gerichtsvostzfthi
_S charnharchstrcche 7,

BekanÄmachmg.
Samsstlg , den Ich Februar 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere ich
Kelenenstruste 24

zwangsweise'
l ' Bild (Kaiser Friedrich ). 1 Plüsch
Diwan , 1 Sperseschrank, 2 Kom
mode», 1 Warenschrank , 1 Sofa m.
Pküschbez., 1 Konsole m. Spiegel,
1 Schneidmaschine , 1 Klavier , ei»
Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Spiegel,
1 Mfett . 1 Blumenständer , ein
Regulator , Vogelkäfig m. Ständer,
1 Schreibvnlt , 1 Schreibsekretär,
4 halbfertrge Küchenschränke, eine
eis. Bettstelle , 1 Kleiderschrank ohne
Tür . 1 Spiegelschrank (Eichen), ei«
Vertiko , Waschtoilette mit Warm .,
1 Nachttisch. 1 silb. Becher usw.

öffentlich m-sWbfttend gegen Bar-zaÄiurm. B3440
eSbaden, den 17. Februar 1911.
Sielass . Gerichtsvollzieher,

Dreiweiden straffe 6.  1 ._
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. Februar 1911,
aschm . 3 Ahr, werden im Hause

Helenenstraße 24:
1 Klavier , 2 Büfetts , 2 Pferde , ein
Kassen sch rank, 1 Schreibmaschine,
2 Rollen , 1 Wagen , 1 Partie div.
Wasserfarbe , 3 Schreibtische , drei
Diwans » 2 Sofas , 2 Sessel , ein

1 Kommode u. A. m.
h zwangsweise gegen Bar-

zaWung versteigert . 8 8439
Wiesbaden , den 17. Februar 1911.

Habeirniann , Gerichtsvollzieher,
Walluster Strasse 12.

Freibank . Samstag , den 18. Febr.
Kl , morg. 8 Uhr, mind. Fleisch v.

(roh) 2 Rind . 50 Pf .. 1 Bulle 40 Pf ..
1 Schwein 55, (gel.) Rindsl . 25 Pf .,
Schwei ne fl. 40 Pf . Fftischh., Mctzg.,
WmrKer . i. d. Erw . v. Frbstfl. derb.,
Eaftw . u. Kosig. n. m. G . d. Polizei-
beh. gast. St . Schlachthof -Berwalt.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten — Los 1,2 wich 3 — für den Neubau der

Grostviehmarkthalle auf dem städt.
Schlachthosgelände Hierselbst sollen
im Woge der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
nnttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr . 19, Zim>-
mer Nr , 9, eingesehen, die Ange-
Hotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beftellgeldfreie Einsen¬
dung von 60  Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 105, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 1v Uhr,

hierher einzureichen.
Me Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar «ingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist .- 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

__ Städtis ches Hochbauamt.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Sicherung, der nachstehend

verzelchnäten Gegenstände für den
alchiemsinen Franenpavillon soll vor-
bsba-ltltch der Genehmigung der
stadtifchen Körperschaften im Sub-
misslonswege vergaben werden:

750 wäiße Handtücher, 250 graue
Handtücher, 400 Küchentücher, 460
Eßtucher, 500 TaschLntücher, 100
Badetücher 3. Kl., 500 Bettücher 3.
Klaffe. 500 Unterlagen 8. Kl., 450
DeckenLezüge3. K-I.. 600 Kissenbezüge
3. Kl., 160 Keitkiffenbezüge 3. Klaffe,
450 WNtra-tzenIbezüge3 Klaffe, 200
Frauenblsöder , 300 Unterröcke. 200
Beinkleider , 450 Hemden, 350 Hem¬
den mit Äerrnäln , 260 Strümpfe,
400 Nachtfacken, 300 viereckige Tücher,
175 Bettschoner, 100 Wäschesäcke, 50
Llegestühl'bezüge, 300 11ms«hlagtücher,
250 Halstücher , 40 Tischdecken, bunt,
130 Fußtücher , 60 Frottiertüchsr , 12
Badeschürzen von Gummi , lOOTüchsr
für Badewannen , 86 Keilkissen-Be¬
züge 1. Klaffe, IM Matratzenbezüge
1. Klaffe, 36 Kommodedecken, 35
Tischdecken, 20 (Bettbeden, 30 Nacht-
trschd ecken, 50 BebtüchSr 2. Masse,
50 Kiffenbszüge 2. Kl., IM Hand¬
licher 2.  Kl ., 100 Waschtistchtücher, 10
Badetücher 2.  KI ., 12 große Schürzen,
50 Weine Wäfchesäcke, 164 wollene
Decken 3. Kl., 40 wollene Fußdecken,
8 wollene Fußdecksn 2. Klaffe, 400
kleine Tücher, 82 gteilige Msttratzen
3. Kl., 4 8teAlige° Matratzen 1. Kl.,
82 Kopfkeile dÄfrique , 4 Kopfkeile
von Roßhaar , 86 Matratzen für
Lisaestüyle, Um,arbeiten von 29 Ma¬
tratzen , Umarbeitsn von 29 Kopst-
keilen, 60 Pfiumd Federn , 200 Feder¬
kissen, 4 Federplumiecms, 60 Pfund
Roßhaare , 50 Meter Mcötratzendrell,
100 Meter Matratzendrell , 120 Meter
Fedevleiweii.

Li eferumgsangebote mit Mnster-
olbschnrittenresp. Haar - mH Feder¬
proben find unter Angabe der Preise
pro Stück, Meter oder KAogramm
bis einschließl. den 1. März 1911 an
das städtische Krankenhaus , wo auch
die Bedingungen vorher einzusehen
und zu unterschreiben sind, einzu-
rsichen. *

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
_ _ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *
_ Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Jagd - Verpachtung.

Freitag , den 3. März d. I ., vorm.
11.8 Ahr, wird i. Nathaussaale , hier,
die Eltviller Feld- u. Waldjaad —
ca. 5000 Morg . gr. — auf die Dauer
von 12 Jahren öffentlich verpachtet.
Jagdwild : Hasen , Hühner , Fasanen»

Füchse. F2S6
Vereinzelt : Hrrschwild u. Sauen.
Zuerst wird die Feld- und Wald-

Jagd allein ausgeboten , dann beide
zusammen . — Jede weitere Auskunft
erteilen wir gerne. — Bahnfahrt von
Wiesbaden nach Eltville 20 Mannten.

Eltville , den 8. Februar 1911.
Der Magistrat : Dr . Keutner.

Verdingung.
Die Wandplattenverkleidung für

den Klosett- usw. Einbau im Rats¬
keller soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdinaungs -unterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr , 9, eingesehen, die Angeoots-
unterlagen , ausschlietzl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 107" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgestüllten Verdinaungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911

Städtisches Hochbauamt.

Nutz- und Brcnn-
holzvcrsteigmmg.

Montag , den 2« . Februar
d . Js . , kommt in unserem Stadt¬
wald , Distrikte Christenborn,Wälschc-
haag und Bossenwändchen, folgendes
Holz zur Versteigerung:
Gichen: 22 Raummeter Schicht¬

nutzholz (Pfosten ), 49 Raum¬
meter Scheit und Knüppel,
6800 Stück Plenterwellen.

Buchen: 89  Raummeter Scheit
und Knüppel , 5100 Stück
Plänterwellen , 200 Gebund
Erbsenreiser.

Weichholz: 14 Raumm.Knüppel,
500 Stück Wellen.

Nadelholz : 14 Raumm. Kiefrrn-
Schichtnutzholz, 9 Raummeter
Kiefern -Schrit und Knüppel,
70 Rot -Taunen - Reiserholz-
stangen.

Auf Verlangen der Steigerer
Kreditbewilligung bis zum 1. Sep¬
tember d. Js.

Beginn der Versteigerung um
10 »/s Uhr im Distrikt 13 Christen¬
born ; Zusammenkunft am Gasthaus
„Taunusblick " .

Günstige Fahrgelegenheit nach
Station Chausseehaus ab Wiesbaden
9 Uhr 15 Min ., ab Landesdenkmal
9 Uhr 22 Mn . xZgz

Biebrich, 10. Februar 1911.
Der Magistrat.

I . V. : Kranzbühler.

Verdingung.
Die Anstreicherarbetten für den

Erweiterungsbau der höh. Mädchen¬
schule II an- der Dotzheimer Straße
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mitbagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
unberlagen , ausschließl. Zeichnungen,
«ich von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schritt ,,H. A. 106" versehene Ange-
Hote sind spätestens bis

SamStag , den 25. Februar 1911,
vormittags 10.30 Ahr,

Hierher einzureichen.
Die Evöttnung der Angebote er-

.ftsttzt in Gegenwart der etwa er-
ichelnenden Anbieter,

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Verdingungsformu-
tar erngeveichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage,
Wiesbaden , den 15, Februar 1911,

Etäbtttckes HoLbauamt.

Freiwillige Bersteigerullg.
Im Aufträge der Geschwister Karl und Wilhelm Fuchs und

der Eheleute Heinrich Hafsenbach versteigere ich
Dienstag , den SS. Februar SS1I, nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau , Nikolasstratze 12 , I , die folgenden am LebeMrg
2. Gewann belegenen AckergrundMcke:

Lfd. Nr . 5, Kartenbl . 34 , Parzelle 149 , groß 16 g,r 47 qm,
2fb . Nr . 8 , „ 34 , „ 148 , „ 10 ar 99 qm,
Lfd. Nr . 9, „ 34 , „ 147 , 16 ar 34 qm,

eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden -Außen Band 7, Blatt Nr . 126.
Die Bedingungen sind bei mir während der Bureaustunden zu erfahren.

Wiesbaden, den 10. Februar 1911. F231
Der Königliche Notar:

Justizrat Pr . liomeiss,

Jagd -Berpachtung!
Feld- und Waldjagd — 5000 Morgen — Rehe, Hasen, Hühner, Fasanen,
Fuchse. Hirsche und Sauen , Frritag , den 3 . Marz cr. , vormittags11'/- Uhr, rin Rathaus. F60

Eltville a. Rh.» 14. Februar 1911. Der Magistrat.

Im §ubm;siisn5wege feHeit vergeben werden
in Diftr , Dachsbau, 5>crrnwies und Mark:

1) 31 Eichen-Stämme bis inkl. 0,25 m mittl . Durchw , mit 11,63Fstm.

3) 18 „
4) 29 „
5) 11 Buchen-
6) 14 „
7) 9 . , „

Schriftliche und verschlosseneOfferten mit bezügl. Aufschrift wollen
bis 24 ». d . Mts ., mittags 1 Uhr, auf dem Bürgermeisteramt eingereicht
werden. Der Zuschlag wird getrennt für jedes Los zu Eichen- und
Buchenholz Vorbehalten. F196

Würges , d. 15. Februar 1911.

» von 0,26 „ n 0,30 „ „ „ „ 15,20
n (/ 0,31 „ „ 0,35 „ „ 12,23
„ „ 0,36 auftv .b. 0,61 „ „ „ 35,22
„ „ 0,27 bis inkl. 0,30 „ „ n 5,53
„ » 0,31 „ „ 0,35 „ „ v 8,71
„ „ 0,36 „ ii 0,43 „ "/ 7,66

Menth , Bürgermeister.

Feiufte
Spanische

Stück .
Dutzend

Zitronen
3. 4. 8,

28 . 40 , 50,
Stück 4,

45.

80,
8 N .,

80 „
50

A.  Vogl » Spezialgeschäft für Obst und Südfrüchte,
Tel. 4107. BiSmarckring 11. B3449

Un-

jitßen  80
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf 106  u . 2261.

Ia Kreppelfett Pfd .55
Thür . Rot - u. Lebwwurst Pfd . 75.

AltstacitliomsMm Metzgergasse 31.

II aa ru o terlagen
K Zöpfe° Locken
T empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse . a4
Fast neuer Frack,

für stark« Figur , billig zu verkaufen
Norkstraße 27, 3 Oä.
S . sch. Schweizer-M.-Kost. 4.80 Mk.

zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Bu
Eleg. D.-Maskenänzng preisw . zu vk.
od. zu Verl. Ziete nring 1, Part , lks.

Leichte Federrolle zu verkaufen
Wellrltzftvahe 57,  Obstladon . 63892

"MW^ Äeater^
Zwei Achtel, cvent. ein Achtel Orchester¬
sessel zu verkaufen im Reisebureau

Knr« $ Schottenfels,
H- tel Nassau. — T-leph- n 680.

Neubau , Geschäfts - u. Wohnhaus,
bette  Lage hie>r, ist durch Architekten
schlüsselfertig zu vergehen. Unter¬
nehmer wollen sich unter E. 282 im
Tagbl .-Berlag melden.

Blütenweiß,ohne Chlor!
Waich-,ustalt Ganymed,

C.  Molter , Oranicnstr. 35. Tel. 4316.
Zwei Maskku-Kostümef. schlanke Fick,

billig zu ve rl eihen F ri edrichstrabe 34, 2.
Drei schicke Mask.-Kost. billig

zu Verl. Schwakba cher Str . 14, 1 r.
Ein Msk.-Anz. (Savohardenmädchl)

villig zu Verl. Römerberg 89, 2 W.
Billa Dambachtal 47

I -Zimmer -Wohnung per 1. April zu
vermieten ; daselbst aus der Hand zu
verkaufen : Schlafzimmer , Eßzimmer,
Lälon -Möblement , Mangel , Küchew-
schrank, Kleiderschrank, Gasherd,
Gartenmöbel , Gaslüster u . -Lampen,
amerik. Füllöfeu._
Goethestr. 23, 1, g. m. W.- u. Schlzi

NAige NktslMl-KöW
gesucht. Hote l Ros e.

Gold. Halskette Mtttwoch abend
nach 7 Uhr auf d. Wege Kurhaws
Wilhelmstr ., Rheinstr . verloren . Ab»
zugeben gegen Belohn. Fundbnrean,
Frredr ichstraße.

Verloren braunes Portemonnaie
mit 11 Mark und Marken ans dem
Wege von Gobdgaffe bis Bormatz.
Gegen Belohmtny abzugeben Rbem»
stvaße 10g ._

Sonntag Nerzmuff verloren.
Abzüge ben gegen gute Bel
Fundv uvemt, Friedrrchstratze.

PsrtemmililkN-!
markltucke, etwas Silbergeld, Emserstr.,
Wallkmühlstr. Abzug, gegen Belohnung.
Näh, im Tgbl.-Verl._ 8h

Dm Mcinttt Schlllsscl
im Schlüsselring verloren . Geg. Btt.
abzug. Blücherplatz5, 2 r.  _

Bl ne Pferdedecke verl. Abzug, g.
Bttohnung Kaiser-Fr i-drtch-Ring 73.

Entlaufe«
ttn gelber Sttdenpinscher. Gegen Br»
lohnung abzugeben Bismarckrmg 24. l.

-lichc Nachricht, daß mein
lruder, Schwager , Ouktt,

Freunden und Bekannten die schm-
ltcher Mann , unser treusorgcnder Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Herr Joseph Karner , Kgl. Wagenmeistcr a. D .,
heute vormittag 10 Uhr, woblverschen mit den heil. Sterbesakramenten,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist. In tiefem Schmerz:

Theresta Karner, geb. Hetz, Elisabeth Karner,
Milh . Karner, Roia Diefenbach, geb. Karner,
Karol. Karner, geb. Jung , Johann Diefenbach

Wiesbaden, 16. Febr. 1911. u. Enkel.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Sterbe-

Hause, Brrtramstr. 15, aus statt.

Gestem ttüh verschied im 50. Lebensjahre nach kurzem, aber
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leide» mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Christian Ghrensardl.
Um stilles Beileid bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Therese Ghrrngaedt. geb. Keime»,

und Kinder.
Wiesbaden» den 17. Februar 1911.

Lehrstraße 12.

Die Beisetzung findet Sonntag , den 19. Februar , vormittags
11*12** SU Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Wiesbadener Müitärverein.
Eingetr . Verttn . Gegründet 1884.

Am 16. Februar 1911 starb unser frühere»
Vorstandsmitglied . xtz07

Herr Kamerad

Chr.Chrengarüt.
Die Beerdigung findet statt: Sonntag , den 19. Februar, vor¬

mittags ll 44 Uhr , von der Leichenhalledes Südfriedhofes aus.
Zusammenkunft 11'° Uhr am Eingang zum Siidfriedhof . —

Vereinsabzcichen anlegen. Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen, wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden der nun in Gott ruhenden

Krau VauUtte Hertz
dankt im Namen der Hinterbliebenen

Der tiefbetrübte Gatte:
Hermann Hertz.

Miesbaden , im Februar 1911.
302
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^iösdsriönsr
Gesellschaft

Sauistag , (1. L8 . 8<’ehr.
abends 8 Klip.

für bildende
::: Kunst. :::

in der Aula der
1,Liieren Töchterschule,

OeflTeutlie 'her VortFag
Herr Professor SSr . lelmbring , Berlin -Charlottenburg:

,Anselm Felierfoa «$Ii “,
mit zahlreichen Lichibildarn.

Blalrlttahartea fiir XleMmltgUed ä 3 Alk « sind an der Kasse,
sowie iu Oou Kunst - und Buehhandlungen von W . Banger , * eller &
jGechs und SS. üSrteriliänspr zu haben . _ _ hobo

9V

ICurhaus Wiesbaden.
Sauutag , riera 718. Pebraar S.551S , abends 8 1 a Uhr , in sämtlichen Sälen:>III. Grosser Maskenball.

Zwei Ball -Orchester . Saal -Oeffnung Vh  bhr.
Anzug : Masken- Kostüm oder Ball -Toilette (Herren Frack ) mit karneva¬

listischem Abzeichen . r - 45
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker,

Vorzugskarten für Abonnenten u . Inhaber von Kurtaxkarten (bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr zu lösen ) : 2 Mk . ; Nicht - Abonnenten:
4 Mk (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage geloste
Tageskarten zu 1.50 Mk . werden bei Lösung einer Nicht -Abonnenten¬
karte in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine lageskarte.

Städtische Murrerivaltnii « .

Sachsen-u.Thüringer-Verein,
SamStag , den 18 . Februar , abendS 8 Uhr 11 Mi:

im Saale des Turnvereins . Hellmundstraße 2b:

Großer Volk-Maskenball.

gcgr.
1892.

Deutsche Wette«- & wechsel-Vcm!.
Die Aktionäre der Deutschen,Effecten- und Wechselbank werden hiermit zu der

Mittwoch , de« 12 . März d. I ., vormittags 11 Uhr
in unserem Banklokale zu Frankfurt a. M. stattfindenden

ordeutlichen GeKerKl-BersaMmlN̂g
eingeladen(8 24 der Statuten).

Tages -Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das achtunddreißigste, sich vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1910

erstreckende Geschäftsjahr; !
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres-Rechnung und der Bilanz, sowie Antrag aus

Genehmigung der Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat;
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung;
4. Wahlen zum Aufsichtsrat. ,
r-ufolge§ 26 der Statuten haben Aktionäre, welche an der General-Versammlung Teil nehmen wMen

sich spätestens am 10. März 1911 durch Hinterlegung ihrer Aktien bet uns (die vom 16. Marz 1911 an
gegen Rückgabe der Himerlegungsscheine wieder ausgeliefert werden), auf unserem Bureau. auszmveM oder
die Hinterlegung bei einem deutschen Notar dadurch nachzuweisen, daß fie dem Vorstande der Gesellschaft vor
oder spätestens zwei Tage nach Ablauf der Hinterlegnngsfristeinen ordrumgLmämgen, die Nummern der Aütat
enthafienden Hinterlegungsschein des deutschen Notars in Verwahrung geben, und cnipfangen dagegen bte Ein¬
trittskarten zur General-Versammlung. . . . . , ,, .

Die Formulare der Hinterlegungsscheine, welche in doppelter Ausfertigung einzuretchen,u>d, werver ll
unserem Banklokale ausgegeben.

Frankfurt  a . M., den 14. Februar 1911.
Der Dorstand

der Derrtschrn Offerten- ^ Wechse!-K«mk.
Hahn . Kvxrberg ._ F580

Karte » für Masken v.nö NichtmaSken:
Im Vorverkauf 50 Pf . , an Ser Kasse 75 Pf

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei » « » «b © äöbfifctie Bäckerei
Kirckqasse 1 !, w . Scheidt . Friseur . Hellmundstraße 40. M . Hramrr,
Zi arrenacsch .. Lleichstr . 89. Bi . Sch weibgcher , Friseur , Mauritius,tr . 4.
l -r . Beaedie , Ziqarrengksch ., Weüritzstr . 14, W . Welf stnseur , Schwel¬
bacher Straße 12. Rest . Turnhalle , Hellmundstr . 25, Vereins .okal Rest « zum
Pfau » Schw albacher Straße 37,

Der Wiesbadener Drsschkenvesitzer -Berein

nimmt angeblich Besteünnuen von Automobitdrofchken an,
doch sind die dafclbst bef.eUtcn Fahrten vielfach „ rohen Unpünkt-
tichkeilen nnterworfsn , auch wurden angeblich Fahrten öfters
nie -:« ausgcführt , mit der Begründung , es seien keine Auto-
droschien frei , was aber keineswegs den Tatsachen entsprach.

Wolle « Sie darum sicher sein,
zu jeder Stunde befördert und pünktlich bedient
zu werde », fo telephonieren Sie bitte an Nummer

oder GTW4 «. = =
ZUtsmshil-CEKtrals Mezhaden.

Künstliche Blume« ,
. Toiletten , stets Neuheiten , hochfeinste AnStühruiig . Brautkränze in allen

Preislagen . Einfache Blumen , Früchte , Trauben , Eicheln. Pilze f . Kostüme . —
Die beliebt. „Fapan -Nelken" p. St . 30 Pf . — Präpanerte Pflanzen it. Erabkiänze
in gr. Auswahl. M , Sa .il t @tt 9

äittnstblnmeu -Gefchäft , Manritinsstrafe 12.

ft#®# QQ&V

osen-Äge!
Sßicmcmb versäume btefe äußerst günstige Gelegenheit, 3ünt Verkauf ge¬

langen nur [fi strapazierfähige Qualitäten zu

Knstallcnö billigen Preisen.
2 ' °, 2 ' °, B75, 4 50, 5 50, 6 “ , T,  8 ä0,

Monsieur Carry f. französ . IJnf AF | »i/ »| | f Wiesbaden,
Mr. Cusden f. englisch . SJ« lüi 1 lull Ij.  Adelheidstr.33,F.

Feinste Panamahut-Wäscherei|
Neu eröffnet! Wörthstr * 84 » |

gp Spezial -Mut -Wäscherei §•
fiir Herren-, Damen-, Kinder- Filz- und >»■

in größter Auswahl.

Besonders vorteilhaft:
Ia Pikeefalten -Oberhemd

mit festen Manschetten

25
Mk . '

Kragen . Krawatten.

5 .
Ad. Lange9

Langgasse 23. 160

oeee » ao » » «•<>❖ <hj>

«Beiter Bist wird wieder wie neu ! ^

Otto Abel und Emil Ebeoiy, Wiesbaden, f
Annahme : E . Bhenig ;, Wörthstraspe 24, Part . B2674 c)3

Auf Wunsch werden die Hüte abgeholt . Telephon * • <>« »

: s
Telephon

589.

Wir erhalten heute einen größeren Transport

hmnövrischer Vstrde.
_J . Strauss&Solln, •ffiSpS*

cfpeziafßaus
für

fffotefbedarf

Po
!äa«Uas vel'“°*6'

ferner

Ein Waagon süße span. Orangen,
zirka 50,000 Stück, ist erngetrafsen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels u.
Mieöewer !äufer . Stück von 4 Pf.
an sowie ein Waggon Malta-
Kartoffeln . B 3441

Clar a Knapp,
Wellrltzstratze 18. — Telephon 3129.

Schwere Hasenbraten
Schwere Hasenrücken
Schwere 5pasenlculen
Schwere Kapaunen.
Feinster Rebbug . .
Feinstes Rehraaout.

. 2.80 Mk.

. 1.70 Mk.

. 1.50 Mk.

. 2.50 Mk.
P 'd. 80 Pf.
Pfd. 50 Pf,

Teteph, - u. Kartenbest . w. prompt besorgt.
Telephon 44M . — Iahnsir .-fie 22.

Prima Würstcher?
k 6 . 10, 15 «Bf-, Ninbswürstcheu
-> 15 Pf . Fritz Blum , Adl -rstr . 54

4 4 0
Hast du mich noch

nicht erkannt!
Meine Photographin ist hei

LT. Ritz,
Friedrichstrasse 4,

ausgestellt. An offiziellen Ball¬
abenden ist das Atelier bis 11 Hhr
geöffnet. Bei dem grossen Zu¬
spruch wird gebeten, sich vorher
anzumeldeu.

Masken ermässigte Preise.

Knaben - «.Leibch en -Ko fen
in großer AusWnhl.

Max Sulzberger,
Am Römertyr 4 , vis -a-vis dem Tagblatt -Haus.

Man verlange Rote Rabattm ark en. 285

eebfinferin
(durchaus branchekundig ) für unser

Herren-Artikel-GesÄast
persönlich von 10- 1 vorm , und .',—7 nachm.

Wiihelntstraste 44*

Vom Memelstrand bis herüber zum Rhein
Erblickt man jetzt nur noch höchst selten ein Schwein,
Alldeutschland leidet jetzt bitterste Not , —
Die Autler filhren die Schweine all tot;
Und oftmals fehlt jetzt auf der Tafel die Zier.
Der köstliche Braten vom Borstengetier.
Die meisten Deutschen , die haben sich zwar
Das Fleisch abgewöhnt schon verschiedene Jahr -,
Sie kennen den Braten drum heutzutag'
Schon überhaupt nur noch dem Namen nach.
Es wär ' zu ertragen drum allenfalls.
Wer ober ersetzt uns das Sch meines chmatz.
Gestatten Sie . datz mit der Auskunft ich drem.
Der beste Ersatz ist die „C o c o l i n t  .

(D.4.10160)F2
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nachstehend enorm billige

Gelegenheitskarrf seltener Art
Wir empfehlen:

3 Mir. weist. Biber . SS Pf.
3 Mir. Kreide« . Wider 98 Pf.
2'/. Mir. baumwollener

Kleiderstoff . . . SS Pf.
1'/- Mir. 120 br. Siamosen

SS Pf.
1'/, Mtr. 130 br. Druck 85 Pf.
3 Mtr. Rockstoff . . 95 Pf.
6, 4. 8 Mtr. Handtuch¬

stoff . 95 Pf.
3 Mtr. Gardinen . . 95 Pf.
2 Mtr. blau Seüterf . 95 Pf.
27* Mtr. Futterstoff . 95 Pf.
27* Mtr. Blusenstoff 95 Pf.
3 Mtr. Bett -Kattun . 95 Pf.
4 Mtr. weist. Hemden¬

stoff . 95 Pf.
27* Mtr. gestr. Hemden-

Viber . 95 Pf.
Sonstig « Neste aller Slrt find
in großen Mengen aurgelegt bei

ZAggenkeim
&  K .54

Marx,
MarStstr. 14, am Schlotzplatz.

franz . und eigene Modelle , Kopien
je nach Qualität des Materials
vau 14 Mk. an . Uwarveit . früh¬
zeitig erbeten. 5399
S-Hiia ol l', Gr . Burgstr . 6, 1.

| Grosse Posten |
g weisse , schwarze u. farbige |

j Straussfedern, I
I Boas ii. Blumen |
i mit  |
| grosser Preiserroässigmig.  |
E Straussfedern - Manufaktur i

E Export, Engros, Detail, ^
E Friedrichstrasse 37 , 2 , |
E gegenüber dem Hl. Geisthospiz. Jj|

Reisek-ffer,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, Hth. Tel. 8229

XVnionti

Brikets
bestes, billigstes und reinlichstes
Heizmaterial, liefert in plombiert,
ßäcken mit garantiertem Inhalt
von . netto 50 kg oder in

Ubik -Kasten

£ndn>. Jung
Bismarck-Bing 32,!.

-- - Telephon 959 . ------
Preis «: 1 .15 ISk . B1465

StangeripomaSe 1385

aus der Kgl. Bay. Hof-Parfüm. «5 Z» .
^ i- i>. in blond, braun und
fckwarz, z. Glätt . , Fix . u. Dunk . d.
Kovf - u.Bartbaare , L35u. M Pf. bei
Lrog. Otto litis , Apoth., Moritzstr. 12.

Enorme Auswahl

Knaben-Hosen Mk. 1.40, 1.90,2.50,2.90 M.
Jünglings-Hosen Mk. 2 .75, 3.50.4.50,5.50
Herren-Hosen Mk. 2 JO, 3.75,4.50, 5.- bis

in schwarz Kammgarn,
Cheviot und Drape Mk. 7 . - , 9-, 11.- , 13“ bis

24.-
— S

Besonders preiswert!
Ein Posten Herren h Hosen,

in 5 Serien eingeteilt,
I : 3 .75 , II : 5 .25 , III : 6 .60 , IY : 8 .80,

Y : 10 .75.

Heinrich Wels,
Ü/Iarktstrasse 34.

Damenslrümpfe
für Ball und Gesellschaft,

hervorragende Neuheiten
einfachster bis elegantester Art.

Strumpfwaren-Spezialhaus
L. Schwende,

"8 , • 1
' • L« ■' 1

. y t-t-V < 2j

Mühl gasse
11- 13.

rr rr~

Sumatra-Java -Brasil, mittel, sehr gut._ Eigenes Fabrikat.

beste d -Pfg.-Zigarre.
Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.

90Enormer Umsatz!

ÜSmmerielier Waaren - Expedition,
Wiesbaden . Xelcplton 3518 . üarktitr , 2 G.

Mllig . Kghk § N!  Billig.
Ztr. Nuß III . . . 1.35 Mk.

ä Ztr. Nuß II . . . . 1.40 Mk.
bei 10 Ztr. 5 Vf. mehr,

li-f-rt Jakob Schwibinger,
Lothringer Strastr 25»

^ §efle u. öllliölte| o| lc
für iauerbranUoTctt!! X
Holl. Anthrazit bei Abnahme von

10 Zentner . . . 16.00 Mk.
Belg. Anthrazit-Eiformbriketts bei

Abnahme von 10 Ztr. 14.50 Mk.
Melierte Kohlen, 70—80°'» Stück

Hausbrand . . . 12.80 Mk.
Holzkohlen. . h Ztr. 5.50 Mk.
Alle andere Sorten Kohlen billigst.

Frei Haue unt. Gar. f. Vollgewicht.

»ÄS . M iimiüd),
Hermannstratze 16.

ff.MtAmSDMSW A,
rein. Schweineschmalzp. Pfd. 63 Pf.
Palmona per Pfund 85 Pf.
Jg . Schnittbohnen p. 2-Pf .-D. 27 Pf.
russ. Sardinen per Pfd. 33 Pf.
große Heringe 10 Stück 43 Pf.
große Rollmops 10 Stück 52 Pf.

9 Pf . Salz per Pfd. 9 Pf.
pr. Petroleum per Liter 14 Pf.
3 Pfund Soda 19 Pf,
pr . w. Schmierseife 5 Pfd . Mk. 1.05
pr. dkl. Schmierseife 5 Pfd . 95 Pf.

Putztücher von 19 Pf . an.
Wes in bester Qualität offerier!
Karl Kirchner^

2 Rheiugauer Straße 2. Tel. 479.

für Gesellschaft
und Ball. r-

Jiravatfßti.  |
'V.Smz

Jßfßeßmvt
'Wieskden

'üh (m }asse2?
SSw,

auf alleAM'Wmeil.
Ä. H. LinoenkohS,

Ellcnbogengaffe 15.

Empfehle
als besonders billig,

ll» Rindfleisch . . per Pfd. 69 Pf.
la Kalbfleisch . . per Pfd. 89 Pf.
la Kalbfleisch zu Ragout

per Pfd. 79 Pf.
Ua Hammelfleischp . Pfd. l.9u .9« Pr.
Feinste Leberwurst per Pfd. 59 Pf.
Tpezialität Riudswstrstchen

per Stück 16 Pf.
Jelisii Baum,

Wellritzstratze 1.

GararttierL reinschmeckende
Trink- und Italiener

Eier,
lich z

Pf-,Stück

vorzüglich zum Sieden und Roheffen,

9 Pf-, 2Ü Stück Mk. 2 » " ^
empfiehlt 29k

Butter- rmd Eiergroßhandlimg
Telephon 138. JA AD , Ellenbogens . 4.

Gberrserrs große diilige UeiLcherstage!
Höre » und staunen , beim Ebemen billig gibts gröstte Original«

Bund Beilchen für 20 Pf . , Nelken Dutzend1.20 Mk., Mimofa Stifi 10, 15,
20 - f. usw., Margeritten Dutzend 30 Pf., Narzissen Dutzend 40 Pf., Goldlack
40 ipf., Hyazinthen, Tulpen von 80 Pf. an, Traucrkränze von 80 Pf. an.

hrLlig, Herderftraße A.
Telephon 6554»
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